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Vorwort 
zur erfien Ausgabe. 





Samentörner heißen diefe Gebete, 
weil fie Hein find, wie Samenförner, 
weil fie, gleich Samenförnern, Erzeug- 
niffe des Lebens find, und wiederum 
Lebensfräfte in fi) tragen. Bon ge- 
ftern her find fie nicht; aber gleichwie 
man öfters fange verborgene Samen: 
förner fand, die doch noch — ja nad} 
Sahrhunderten — zur Ausfant taug- 
ten und viele Frucht brachten, fo 
haben auch dieſe Gebete die Kraft 


IV Vorwort. 


ihrer Heimath nicht verloren. Gott 
gebe ihnen Segen und Gedeihen, daß 
ſie dem Chriſtenvolke lieb werden, wie 
die Gebete des Avenarius.*) Amen. 


— — — — 


Vorwort 
zur zweiten Ausgabe. 





Vor der zweiten vermehrten Aus— 
gabe der Samenkoͤrner erlaubt ſich der 
Herausgeber zu erinnern, 

daß die zwiſchen die Morgen- und 

Abendgebete eingereihten Gebete 

nicht ohne Gedanken gerade für bie- 

fen oder jenen Tag gewählt find. 





*, Habermann. 


PBorwort. v 


Ruͤckſichtlich de Sonntagsgebete 
iſt dies leicht zu erkennen. Der in 
unſerer Zeit vorhandene Mangel 
an Einigkeit der Lehre erflärt 
das Gebet Nr. 19.) in feiner Stel- 
lung vor dem Gang zur Kirche. Das 
Gebet Nr. 20.°) erklaͤrt ſich felbft 
dem Beier, der weiß, wie vielen 
Schaden fleifhliher Fuͤrwitz 
der Einigfeit der heiligen 
Kirche gethan hat und noch 
thut. Das Gebet um Keufd) 
heit iſt vor die Sonntagsabend⸗ 
gebete geftellt, weil die Sonntage, 
befonderd die Sonntagsabende fo 
reich an Verfuchungen zur Unkeuſch⸗ 
heit zu fein pflegen. — Die Mon- 
_ tagsgebete tragen fichtlih das 
1) 70. ber 6. Aufl. 2) 69. der 6. Aufl. 


VI 


Vorwort. 


Gepraͤge theils des Uebergangs 
vom Sonntag, theils des An- 
tritts der zeitlihen Berufs: 
werfe und des Bewußtfeins 
der zum zeitlihen Berufe noͤ— 
thigen göttlichen Wohlthaten. 
Man hätte den Montagsgebeten ein 
kurzes Gebet voranfehen koͤnnen, 
welches den die Wahl leitenden 
Hauptgedanken hervorgehoben hätte, 
nemlich dies: „laß mich alfo durch 
die zeitlichen Güter wanbeln, daß 
ich Die ewigen nicht verliere.’ — 
Der Dienstag tft gefaßt als 
Tag des Streits und Gerichts. 
Lauter Gebete der ftreitenden 
Kirche, Die dennoch Frieden liebt 
und fein im beftändigen Glau— 
ben harrt und begehrt, finden ſich 


an 


Borwort. vu 


fir diefen Tag gefammelt. — Der 
Mittwoch, der vierte Tag unter 
fieben, der Gipfel der Woche, iſt 
in der Wahl der Gebete wie ein 
Symbol des Mittags unfers Les 
bens behandelt. Seine Gebete bes 
ziehen fih alle auf das, was dem 
in Arbeit (f. Montag) und Kampf 
(f. Dienstag) erfahrenen Menfchen, 
der von den großen Hoffnungen der 
Jugend zur Zufriedenheit mit einem 
beichränften Leben gereift ift, wuͤn⸗ 
ichenswerth zu fein pflegt: Erfül- 
Jung des Berufs (Nr. 74. 75), 
genügfame Redlichkeit (Nr.76.) 
im Handel und Wandel, Ge 
laſſenheit im Leiden (Rr. 77), 


1) 169. 170. der 6. Aufl. 2) 168. der 6. Aufl. 
2) 171. der 6. Aufl. 








vou Vorwort. 


inniges Anſchließen an Ihn 
in allen Dingen (Nr. 78. 79), 
Gedähtniß der bereits ab- 
wärts eilenden Lebenszeit . 
(Nr. 80.) 81°) — Gleichwie der 
Mittwoch die Lebensmitte bezeichnet, 
“ foiftder Donnerstag feinem Namen 
nad) als eine Erinnerung an alles 
Drohende in der Ratur, im häus- 
lichen Leben, im inwendigen 
Leben genommen. Die Gebete be- 
ten um Heilmittel für alle Angft 
des Lebens. Bezeichnet der Mitt- 
woch Lebensmitiag, fo tft der Don- 
nerstag in feinen Gebeten dem 
Spätfommer und Herbft des 
Lebens zu vergleichen, da man 


») 173. 174. der 6. Aufl. 2) 176. der 6. Aufl. 
8) 175. der 6. Aufl. 











Vorwort. Ix 


die Gefahren mehr erfennt und um 
fie forgt. — Der Freitag iſt des 
Herren Jeſu und feiner Leiden 
Gedaͤchtniß. „Laffet uns ihn Tie- 
ben, denn er Hat und zuerſt ge- 
liebt”, ift der Gedanke, der feine 
Gebete zufammenreihte. Er, feine 
Liebe, die nicht wechlelt, wie Tag 
und Nacht, wird gezeigt als das 
eine, was in der Flucht des Lebens 
noth thut und bleibt.— Der Sonn: 
abend ift ganz als Erinnerung an 
den Lebensfeierabend behan- 
delt. Sünde (Nr. 124 — 126.) 
und Herrlichfeit (Nr. 127. 128.) 
des Lebens ift dahin genom- 
men; zur Stille, zur Heim- 





1) 235 — 237. der 6. Aufl. 2) 239. 240. der 6. Aufl. 





PBormwort. 


fehr in die himmliſchen Dinge 
(Nr. 129 — 134.'), zur Auf: 
nahme der ſeligmachenden Bot- 
Schaft ausder Heimath (Nr. 132 
— 134°), zu heiligen Werfen 
der Heimath, zu Gottes Lob 
und Preis bereitet fih das 
Herz des Beters. — Diefer Zu: 
fammenhang ift freilich hie und da 
nicht fo Tenntlih, als wären die 
Gebete für ihn gemacht. Es find 
ja lauter zuvor vorhandene Gebete, 
welche nur unter den gleichen Ge: 
danfen zufammengereiht find, weil 
ſichs fo ziemlich thun ließ. Auch 
fiegt im Grunde an diefer Ordnung 
nicht viel, wenn nur jeder Beter 





1) 242. 243. 250—253. der 6. Aufl. *) 251 — 253. 
der 6. Aufl: 





Borwort. xI 


zur rechten Zeit das rechte Gebet 
erwählt. 


Die Feſtgebete werden den mei- 
ften, die dies Büchlein gebrauchen, 
eine willfommene Zugabe fein, die 
Fuͤrbitten Doch wenigftens denen, 
welche bei dem Hausgottesdienſte mit 
den Shrigen die füße Pflicht der 
Bruder: und Nächitenliebe üben 
wollen. — Daß übrigens die meiften 
Gebete Furz find, gehört zum Plan 
des Büchleins. Wir wollen deshalb 
mit denen nicht rechten, welche Tän- 
gere Gebete lieben. Der barmher: 
zige Gott lege nur auf dieſe Samen: 
förner des Gebets feinen Segen. 
Er laſſe um Sefu willen die Saat 
fich mehren zu einer reichen Aernte, 


XxII Vorwort. 


laſſe aus jedem Gebetlein viel tau⸗ 
ſend innige, dringende Gebete und 
Seufzer wachſen, die ſein Herz 
finden, feinem Herzen wohlgefallen. 
Amen. 


Vorwort 
zur dritten Ausgabe. 
(1844.) 





Schon die Bergleichung der Seiten- 
zahlen beweift, daß diefe dritte Aus- 
gabe der Samenförner auf dem Titel 
mit Recht eine „vermehrte“ genannt 
wird. Cine genauere Kenntnißnahme 
‚des Büchleins kann einen jeden über: 
zeugen, daB die Vermehrung nicht 





Borwort. xIın 


blos durch Außerlihen Anſatz aͤhn⸗ 
lichen Stoffes entſtanden iſt, ſondern 
daß der Gedanke eines kirchlichen 
Gebetbuͤchleins eine vollſtaͤndige Ent⸗ 
wickelung ſuchte. 


Was den Gebrauch anlangt, ſo 
moͤchte ſich der Herausgeber erlauben, 
auf einen von ihm herausgegebenen, 
in der Verlagsbuchhandlung in Com⸗ 
miſſion zu habenden Tractat hinzu⸗ 
weiſen. Er traͤgt den Titel: „Sa b⸗ 
bath und Vorſabbath. Eine An- 
weifung zum SHerzensgebet.” 
Das Berhältniß des Buchgebeis zum 
Herzensgebet und des Gebrauchs des 
erftern zum letztern ift in demſelben 
p. 30 — 36. in Fr. 55 — 63. nad) 
beftem Wiffen und Gewiſſen gelehrt, 


xIv Borwort. 


Bet Fr. 55 — 63. hat der Verfaſſer, er 
befennt es, an feine Samenförner ge- 
dacht; ob mit Recht, mögen nicht die 
Leer, ſondern die Beter, welche den 
Nath von Fr. 55. und 58. angenom- 
men haben, entfcheiben. 

Gott, der HErr, welcher vieles 
Büchlein mit manchem Segen gefrönt 
hat, entziehe ihm auch ferner feinen 
Segen nicht! 








Vorwort 
zur ſechſsten Ausgabe. 


— — 


Bei Herſtellung der neuen Ausga⸗ 
ben dieſes Gebetbuchs hatte der Her⸗ 
ausgeber immer nur ein und dasſelbige 
Ziel vor Augen: er wollte ſeinem Buche 
durch Aenderung und Vermehrung die⸗ 
jenige Form und Fuͤlle geben, bei 
welcher es ſtereotyp werden koͤnnte und 
alles weitere Aendern und Mehren 
uͤberfluͤſſig wuͤrde. Beſonders leitete ihn 
dieſe Abſicht bei dieſer neuen ſechsten 
Ausgabe. Moͤchte er nun an ſeinem 
Ziele ſein! — Die Morgen- und Abend⸗ 


u 
xVI Borwort. 
%- 


gebete dürften wohl die gebrauchteften 
Stüde im ganzen Buche fein; gerade, _ 
aber dieſe genügten hie und da ni 
befonders waren es Samſtagsgebete, 
an denen man Mangel und Tape, 
fand. Es ift nun das Mögliche ger, 
heben, um vem Mangel abzuhelfen. _ 
— Beſonders vermißte man bei den, 
früheren Ausgaben Yeftgebete, bei des _ 
nen es dem DBeter möglich würde, ſich 
betend in das Veit und feine Bedeu: 
fung zu vertiefen. Der Herausgeber, 
welcher früherhin jtreng den Charafter 
des Buches, der in vorwaltender Kürze 
der Gebete mitbefteht, feitgehalten hatte, 
gab Dies Mal dem mehrfach geäußerten 
Wunſche nach und ftelfte neben die fruͤ— 
heren Feſteollecten längere Feſtgebete 
ſammt den Präfationen. Dadurch ent: 


Borwort. xvu 


ſtand die bedeutendſte Vermehrung des 
Buches und ſeiner Gebete. Bei den 
Wochengebeten ſind nur ganz wenige 
— vier — Gebete eingeſchoben. — Die 
Anleitung, den Hausgottesdienſt zu 
ordnen, welche am Anfang der Wochen⸗ 
gebete zu finden iſt, ging gleichfalls 
aus einem mehrfach kundgegebenen Be⸗ 
duͤrfniß hervor. Die Liederauswahl 
und zum Theil auch die Auswahl der 
Pſalmen geſchah nach Vorſchlag eines 
Mannes und theuern Freundes, der vor 
andern faͤhig iſt, namentlich bei einer 
Liederauswahl der Berather anderer zu 
ſein. Vielleicht iſt dieſe Anleitung zur 
Ordnung des Gottesdienſtes, welche 
ohnehin einem jeden ſeine Freiheit laͤßt 
und vorbehaͤlt, eine vielen willfonmene 
Beigabe dieſer neuen Ausgabe. — die 


vom Vorwort. 


inniges Anſchließen an Ihn 
in allen Dingen (Nr. 78. 79.), 
Gedähtniß der bereits ab- 


wärts eilenden Lebenszeit. 


(Nr. 80.) 81) — Gleichwie der 
Mittwoch die Lebensmitte bezeichnet, 
ſo iſt der Donnerstag feinem Ramen 
nad) als eine Erinnerung an alles 
Drohende in der Natur, im haͤus— 
lichen Leben, im inwendigen 
Leben genommen. Die Gebete be: 
ten um Heilmittel für alle Angft 
des Lebend. DBezeichnet der Mitt- 
woch Lebensmittag, fo ift der Don- 
nerötag in feinen Gebeten dem 
Spätfommer und Herbft des 

Lebens zu vergleihen, pda man 


1) 173. 174, der 6. Aufl. 2) 176. der 6. Aufl. 
s) 175. der 6. Aufl. x 


Vorwort. Ix 


die Gefahren mehr erfennt und um 


fie forgt. — Der Freitag ift des 
Herrn Jeſu und feiner Leiden 
Gedaͤchtniß. „Laffet uns ihn Tie- 
ben, denn er hat und zuerft ge- 
liebt”, ift der Gedanke, der feine 
Gebete zufammenreihte. Er, feine 
Liebe, die nicht wechlelt, wie Tag 
und Nacht, wird gezeigt als das 
eine, was in der Flucht des Lebens 
noth thut und bleibt. Der Sonn- 
abend ift ganz als Erinnerung an 
den Kebensfeierabend behan- 
delt. Sünde (Nr. 124 — 126.') 
und Herrlichkeit (Nr. 127.128.) 
des Lebens ift dahin genom- 
men; zur Stille, zur Heim: 





2) 235 — 237. der 6. Aufl. 2) 239. 240. der 6. Aufl. 


Vorwort. 


kehr in die himmliſchen Dinge 
(Nr, 129 — 134.'), zur Auf: 
nahme der ſeligmachenden Bot- 
ſchaft aus der Heimath (Nr.132 
— 134.), zu heiligen Werfen 
der Heimath, zu Gottes Lob 
und Preis bereitet ſich das 
Herz des Beters. — Dieſer Zu— 
ſammenhang iſt freilich hie und da 
nicht fo kenntlich, als wären bie 
Gebete für ihn gemacht. Es find 
ja Iauter zuvor vorhandene Gebete, 
weiche nur unter den gleichen Ge: 
danken zufammengereiht find, weil 
fihs fo ziemlich thun ließ. Auch 
fiegt im Grunde an diefer Ordnung 

nicht viel, wenn nur jeder Beter 


1) 242. 243. 250— 253. der 6. Aufl. *) 251 — 253. 
der 6. Aufl. 


Borwort. xI 


zur rechten Zeit das rechte Gebet 
erwählt. 


Die Feſtgebete werden den mei- 
ften, die dies Büchlein gebrauchen, 
eine willfommene Zugabe fein, die 
Fürbitten doch wenigftens denen, 
welche bei dem Hausgottesdienſte mit 
den Shrigen die füße Pflicht der 
Bruder- und Nächftenliebe üben 
wollen. — Daß übrigens die meiften 
Gebete Furz find, gehört zum Plan 
des Buͤchleins. Wir wollen deshalb 
mit denen nicht rechten, welche laͤn⸗ 
gere Gebete lieben. Der barmher- 
zige Gott lege nur auf diefe Samen: 
förner des Gebets feinen Segen. 
Er Taffe um Sefu willen die Saat 
fich mehren zu einer reichen Aernte, 


4 Chriſtliche Beiregel. 


2. 
Die Roth; . 
Bon Herzen, sine Heuchelei; 


Den einigen oͤott Je: man an 
rufen; 


Im Namen Shih, dert bie Seele 
des Gebetes iſt; 


b⸗ 9 

Mit Freudigkeil; 
177. 
Aushalten und 


8 
Im Glauben. 

Solches Gebet dringt durch alle dim 
mel, wie Sirgch fagt,. und macht, daß 
unfere Freude vollfommen werde, wie Chri- 
ftus fagt Joh. 16., und bringt: Hilfe und 
gibt Troft, Freud’ und Sicherheit vor allen 
Zeufeln und böfen Xeuten. 





I. 


Norbereitende Gebete. 


Der HErr ift in feinem heiligen Tempel; 
es ſei Rille vor ibm ale Welt. Hab. 2, 2%. 

Dom Aufgang der Sonnen bis zum Nie» 
dergang fol mein Name herrlich werten unter 
den Heiden (fpricht der Herr), und an allen 
Drten foll meinem Namen geriudert und ein 
rein Speitopfer geopfert werben. Denn mein 
Same foll Herrlich werben unter ven Heiden, 
fpricgt der HErr Zebaoth. Mat. 1, 11. 

Laß dir wohlgefallen die Reve meines Mun⸗ 
des und das Geſpräch meines Herzens vor bir, 
HSErr, mein Hort und mein Erloͤſer. Pi- 19, 15. 


Willt du reiht fein in Ehrifi Hulp, 
Glaub an Ihn, bet, Teid mit Geduld. 





Um die Gnade, recht zu beten. 


2. 


Ich danke dir, mein HErr und mein 
Gott, für die unausfprechliche Wohlthat, daß 
du und nicht allein befohlen haft, deinen hilf. 
reichen Namen in allen Nöthen anzurufen, 
fondern auch fo gar väterlid und holdfelig 
verheißen, daß du und gewißlich erhören 
und immer geben wolleft zur rechten Zeit, 
was uns heilfam und gut it an Leib 
und Seele. — Ich bitte did, mein Gott, 
gieß aus über mich deinen heiligen Geift, 
den Geift des Gebetes, daß ic, allezeit Luft 
und Liebe zum Gebete habe, täglich getroft - 
und mit aller Zuverfiht im Namen meines 
HErrn Jeſu Ehrifti hinzutrete, meine Kniee 
dor dir beuge und in allen Nöthen als ein 
liebes Kind dich anrufe, mein allerliebfter 








10 Vorbereitende Gebete: 


deine Ehre und meine höchfte Nothdurft er- 
fordert, daß ich bete. So ift mir auch wohl 
bewußt, weld ein freundlic Gefpräd mit 
dir das Gebet ift und wie du antivorteit durch 
Troft und heilige Gedanken. Auch habe ich 
fo viele Exempel der Heiligen und meines 
Herrn Jeſu Ehrifti, daß ohne Gebet Teine 
Hilfe, fein wahrer Troft erlangt werden kann. 

Dennod bin ich faul und träg zum Ge- 
bet, und verlaffe mich mehr auf meine Ar- 
beit und Weisheit, ale auf deine Hilfe und 
Gnade. Ach vergieb mir ſolche Sicherheit, 
Thorheit und Verachtung deiner göttlichen 
Verheißung. Wende von mir die ſchwere 
Strafe, die du den Verächtern deiner Gnade 
dräueft, daß du fie wieder verachten wolleft, 
und daß die, fo einen andern nacheilen, groß 
Herzeleid haben follen. Gib mir aber den 
Geiſt der Gnaden und des Gebetes. Laß 
mich deine tröftlichen Verheißungen beden« 
ten: 

Mer den Namen des HErrn am 
rufen wird, foll felig werden. . 

Ehe fie rufen, will ih hören, 
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Gefchaͤfte davon abhalten und daran hindern. 
Dazu kommen die mandherlei Anfehtungen 
des Teidigen Satan, der und auf allen Sei— 
ten in unferem Gebete irre zu machen ſich 
bemüht. Darum bitte ih dich, HErr, mein 
Gott, du wolfeft über mich reichlich audgie- 
Ben den Geiſt der Gnaden und des. Gchetes, 
damit ich alle Hinderniffe ritterlich überwinde, 
fleißig und nach deinem Willen bete und von 
dir erlangen möge alles, was mir an Seel 
und Leib hier zeitlich und dort in alle Ewig— 
feit nützlich und nöthig iſt, durch Jeſum 
Chriſtum deinen Sohn, meinen einzigen Hei⸗ 
land! Amen. 


4. 

Barmherziger, gnädiger, lichreicher Va— 
ter im Himmel, du haft mir befohlen zu be- 
ten. Dein lieber Sohn hat michs gelehrt und 
mir mit einem theuern Eide die Erhörung 
zugefagt. Dein heiliger Geift erinnert mich 
oft in meinem Herzen des Gebetes. Sch weiß, 
daß alle gute Gabe von oben. herabkommen 
muß, vom Vater des Lichtes, und daß es 
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ſtille halten, befeſtigen und viel beffer regie- 
ren als ich felbft. Stehe auf, HErr, bedräue 
den Sturmwind und das unruhige Meer 
meined Herzens, daß es ftille ſei, in dir ruhe, 
dich ohne Hinderniß anfchaue und mit dir 
vereinigt bleibe. . Führe mich in die Einſam⸗ 
feit und Wüfte, da ich nichts ſehe, noch höre 
von der Wolt, als dich allein, daß du mit 
mir und id) mit dir, von Menfchen unbe- 
laufcht, reden möge. Nimm iveg durch deine 
Gnade alles, was meine Andacht hindert, 
es ſei die Welt oder meines Fleifches Wille, 
als Zorn, Rachgier, Ungeduld, Unglaube, 
Hoffart, Unverſöhnlichkeit, Unbußfertigkeit. 
Nimm das ſteinerne Herz aus mir weg, daß 
ich deines heiligen Geiſtes Flamme, Liebe, 
Troſt und freundliche Antwort empfinde. Laß 
deinen heiligen Geiſt in meinem Herzen feuf- 
zen, fehreien, rufen, beten, Toben, danken, 
zeugen und meinem Geifte Zeugniß geben 
von der Kindfchaft Gottes. Laß ihn mein 
Herz bei Gott vertreten mit unausfprechlichem 
Seufzen und mich, ala deinen Tempel, mit 
himmlischen Gedanken, göttlicher Liebe und 
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Freude erfüllen. Laß mich durch deinen Geiſt, 
o Bater, mit deinem Sohne Jeſu Chriſto 
vereinigt werden, daß ich in ihm, durch ihn 
und mit ihm, als unſerm Haupte, erhörlich 
bete. Laß mich auch durch deinen heiligen 
Geiſt mit allen gläubigen Herzen und der 
ganzen heiligen Kirche vereiniget werden und 
bleiben, daß ich mit der ganzen Kirche, für 
die ganze Kirche und in der Kirche, als in 
deinen Heiligthume bete, und. im Namen 
Jeſu Chrifti erhöret werde! Amen. 


Bor dem Vater unfer. 


5. 

Ach himmliſcher Vater, du lieber Gott, 
ich bin ein unwürdiger, armer Sünder und 
nicht werth, daß ich meine Augen, Hände 
oder Mund gegen dich aufhebe und bete. Aber 
weil du uns allen geboten haft, zu. beten, ung 
Erhörung zugefagt und überdies beides, Wort 
und Weife zu beten, und durch Deinen Ticben 
Sohn, unfern HErrn Sefum Chriftum, felbit 
gelehrt haft; fo bitte ich dich, du wolleſt mir 
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nach deiner Zufage den Geift der Gnade und 
des Gebeted geben, daß ich did, für meine 
und aller Menfchen Noth anrufe mit wahr- 
haftigen Herzen, in einem reinen Glauben, 
auf dag mein Gebet um deiner Zufage willen 
erhört werde. Darum komme ich auf ſolches 
dein Wort und Gebot, dir gehorſam zu ſein, 
und verlaſſe mich auf deine gnädige Zuſage, 
und im Namen meines HErrn Jeſu Chriſti 
bete ich mit allen deinen heiligen Chriſten auf 
Erden, wie mich Jeſus Chriſtus gelehrt hat: 

Vater unſer ꝛc. 

Dr. M. Luther. 


6 


Allmaͤchtiger, ewiger, himmliſcher Va— 
ter, du haſt den heiligen Apoſteln durch deinen 
einigen Sohn, unſern HErrn Jeſum Chri— 
ſtum, ein Gebet gegeben und es bis auf uns 
kommen laffen, dabei aber nicht verborgen, 
daß du folche Anbeter fuchft, die dich in Geift 
und Wahrheit anbeten. Darum bitten wir 
armen Sünder, die wir in der Lüge fteden 
und deines Geiſtes mangeln, dich, HErr Gott, 
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himmliſcher Vater, du wolleſt durch deinen 
Sohn, der die Wahrheit iſt, und um ſeinet⸗ 
willen über uns reichlich ausgießen und in 
unſer Herz ſenden deinen heiligen Geiſt, auf 
daß er uns in die Kindſchaft einſetze, unſrer 
Krankheit und unſerm Unvermögen zu Hilfe 
komme, und ung lehre, wie und was wir bit- 
ten follen nad) deinem heiligen Willen. Ja, 
derfelbe, der Geift der Kindſchaft fchreie in 
und, für und zu dir: „Abba, lieber Vater,“ 
und alfo komme unfre Begier und Gebet vor 
dein Angefiht, daß wir gnädiglich erhört 
werden durch Jeſum Chriflum, unfern HErrn! 
Amen. 1536, 


Zum Gebete des HErrn. 


T. 

Vater unfer, 
Unübertrefflic in der Schöpfung, 
Süß in der Liebe, 

Reich nach dem Erbe! 
Der du bift im Himmel, 
Ein Spiegel der Ewigkeit, 
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Eine Krone der Freuden, - 
Ein Schatz der ewigen Seligfeit! 
Geheiligt werde dein Name, 
Daß er jei Honig im Munde, . 
Cine Harfe in den Ohren, 
Cine Andacht im Herzen! 
| Zulomme dein Reid, 
Fröhlich ohne Miſchung, 
Ruhig ohne Betrübniß ,. 
Sicher, ohne je verforen zu werden! 
Dein Ville geſchehe ala im 
Himnmmel auch auf Erden, 
Daß wir alle Dinge 
Haſſen, die du haſſeſt, 
Lieben, die du liebeſt, 
Vollbringen, die dir nach deinem Willen wohl. 
gefallen. 
Unfer täglih Brot gib ung heute, 
der Erfenntniß, | 


der Neue, 
Das Brot der Vergebung, 


der Nothdurft unſers Leibes! 
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Bergib uns unfre Schulden, als wir 
vergeben unfern Schuldigern, 
Dergib die Schulden wider dich, wider unfern 

Nächſten, wider ung ſelbſt, die wir häuf- 
ten, ſei's durch Degehu ngbes Unrechts oder 

durch Unterlaßung des Guten; 
Wie wir vergeben denen allen, die uns er⸗ 
zürnt haben und gekränkt 
mit Worten oder Werken, 
durch Nehmen oder Geben, 
geiftlich oder leiblich! 
Führe und nicht in Berfuhung 
der Welt, 
des Fleiſches, 
des Teufels! 


Sondern erlöfe und vom Uebel, 
dem leiblichen und geiftlichen, 
der zeitlichen und ewigen Trübfal! Amen. 
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8. 
Das Vater unfer, 
kurz gefaßt, im Ton: Erhalt uns HErr, bei 
deinem Wort. 


Herr Gott, der du mein Vater biſt, 
Ich ſchrei im Namen Jeſu Chriſt 
Zu dir auf ſein Wort, Eid und Tod: 
Hör, Helfer, treu in Angſt und Noth. 


Laß uns dein Wort, ſtärk uns im Geiſt; 
Hilf, daß wir thun, was du uns heißt; 
Gieb Fried, Schutz, gute Freund und Brod, 
Behüt die Stadt, du treuer Gott. 


Errett von Sünd, Teufel und Tod, 
Aus Leibes und der Seelen Noth, 
Ein ſelig Stündlein mir beſcheer, 
Dein iſt das Reich, Kraft, Preis und Ehr. 
Auf dein Dort ſprech ih Amen, HErr. 
Aus Gnad mein Fleinen Glauben mehr. 


Du bift allein der Vater mein, 
Laß mich dein Kind und Erben fein. 





m 








II. 
Geiftliher Tageslauf. 


Wenn ih mich zu Bette Tege, fo denke ich an 
dich; wenn ich erwache, fe rede ih von dir. Denn 
tu bi mein Helfer, und unter dem Schatten dei⸗ 
ner Flügel rühme ic. Di. 63, 7. 8. 

Alles, was ihr thut mit Werten ober mit 
Merken, das thut Alles in dem Namen bes Härrn 
Jeſu und danket Gott und dem Bater durd ihn! 

Col. 3, 17. 

Ihr efet nun ober trınfet, ober was ihr thut, 
fo thut es Alles zu Gottes Ehren! 1. Ger. 10,31. 

Ih lobe dich des Tages ſieben Mal um der 
Rechte willen deiner Gerechtigkeit. Bi. 119, 164. 





A. 


9. 
Chriſtliche und gottfelige 
Tagäbung und Erinnerung 


glänbigen Atenfcen ans dem Pfalter. 
M. €. Spangenberg 1560, 
1. 
Beim Erwaden. 
Erleuchte, HErr, meine Augen, Daß 
ich nicht im Tode entjchlafe. Pf. 13, 4. 
ODeeffne mir die Nugen, Daß ich fehe die 
Munder an deinem Geſetze. Pf. 119, 18. 
Zap leuchten dein Antliß über deinen 
Knecht, Hilfmir durch deine Güte, Pf. 31, 17. 


2. 
Wenn man fih aufrichtet. 

Der HEır erhält alle, die da fallen, Und 
richtet auf alle, die niedergefchlagen find. 
Pf. 145, 14. | 

Die Sottlofen find niedergeftürzt und ge- 
fallen, Wir aber ſtehen aufgerichtet. Pf. 20,9. 
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ſtille Halten ; befeſtigen und vicl beffer regie- 
ren als ich felbft. Stehe auf, HErr, bedräue 
den Sturmwind und dad unruhige Meer 
meined Herzens, daß es ftille fei, in dir ruhe, 
dich ohne Hinderniß anfcaue und mit dir 
vereinigt bleibe. . Kühre mic, in die Einfam- 
keit und Wüſte, da ich nichts ſehe, noch höre 
von der Wolt, ald dich allein, daß du mit 
mir und id) mit dir, von Menfchen unbe: 
laufcht, reden möge. Nimm weg durch deine 
Gnade alles, wad meine Andacht hindert, 
es ſei die Welt oder meines Fleifches Wille, 
als Zorn, Rachgier, Ungeduld, Unglaube, 
Hoffart; Unverföhnlichkeit, Unbußfertigkeit. 
Nimm das ſteinerne Herz aus mir weg, daß 
ich deines heiligen Geiſtes Flamme, Liebe, 
Troſt und freundliche Antwort empfinde. Laß 
deinen heiligen Geiſt in meinem Herzen feuf- 
zen, fchreien, rufen, beten, loben, danken, 
zeugen und meinem Geifte Zeugniß geben 
von der Kindfchaft Gottes. Laß ihn mein 
Herz bei Gott vertreten mit unausfprechlichem 
Seufzen und mid), als deinen Tempel, mit 
himmlifchen Gedanken, göttlicher Liebe und 


® 
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Freude erfüllen. Laß nich durch deinen Geiſt, 
o Bater, mit deinem Sohne Jeſu Chriſto 
vereinigt werden, daB ich in ihm, durch ihn 
und mit ihm, als. unſerm Haupte, erhörlich 
bete. Laß mich auch durch Deinen heiligen 
Geiſt mit allen gläubigen Herzen und der 
ganzen heiligen Kirche vereiniget werden und 
bleiben, daß ich mit der ganzen Kirche, für 
die ganze Kirche und in der Kirche, als in 
deinem -Heiligihume bete, und im Namen 
Jeſu Chriſti erhöret werde! Amen. 


Bor dem Vater unfer. 


5 


Ach himmliſcher Bater, du Fieber Bott, 
ich bin ein. unmwürdiger, armer Sünder und 
nicht werth, daß id, meine Mugen, Hände 
oder Mund gegen dich aufhebe und bete. Aber 
weil du ung allen geboten haft, zu. beten, uns 
Erhörung zugefagt und überdies beides, Wort 
und Weife zu beten, uns durch deinen lieben 
Sohn, unfern HErrn Sefum Chriſtum, ſelbſt 
gelehrt haft; fo bitte ich dich, du wolleſt mir 
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T. 
Wenn man zur Kirche geht. 


FH freue mic) des, daß mir geredt ift, 
Daß wir werden ind Haus des HErrn gehen, 
Zu predigen dem Bolt Iſrael, Zu danken 
dem Namen des HErrn. DE 122, 1.4. 

Meine Seele verlanget und fehnet fi) 
nad) den Vorhöfen des HErrn, Mein Leib 
und Seele freuen fich in dem lebendigen Gott. 
Pf. 84, 3. 

Darum will ich auch nun, HErr, ın dein 
Haus gehen auf deine große Güte, Und an- 
beten gegen deinen heiligen Tempel i in deiner 
Furcht. Pf. 5,8. 

8. 
Bei der Arbeit: 

Wohl dem, der den HErrn fürchtet, Und 
auf feinen Wegen gehet. Du wirft dich nähren 
deiner Hände Arbeit, Wohl dir, du haſts gut. 
Pſ. 128, 1. 2. 


9. 
Im Mittag. 
HErr, mein Gott, auf dich hoffe ic 
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Decke mich mit deinen Fittichen, Daß ich nicht 
erſchrecke vor den Pfeilen, die des Tages flie— 
gen, Und vor. der Seuche, die im Mitta— 13 
verderbet. Pf. 91, 2.4. 5. 6. 

Denn Mitternacht und ‚Mittag haſt du 
geſchaffen. Du haſt einen gewaltigen Arm, 
Stark iſt deine Hand und hoch iſt deine 
Rechte. Pſ. 89, 13. 14. 


10. 
Beim Untergang der. Sonne. 

Gedenke, Gott, an deine Gemeine, Die 
du dor Alters erworben und dir. zum Erbtheil 
erlöfet haft. Du bift mein König von Alters 
her, Der alfe Hilfe thut, fo auf Erden ge— 
fchieht. Tag und Nacht ift dein, Du machſt, 
daß beide, — Sonne ımd Geftirn , — ihren 
gewiffen Lauf haben. Pf. 74,2. 12. 16. 


1. 
Wenn man die Lichter anzündet. 
Du, HErr, erleuchteſt meine Leuchte, 
Der HErr, mein Gott, macht meine Finfter- 
niß Licht. Pf. 18, 29. 
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Sn deinem Xichte fehen. wir das. Licht. 
Pf. 36, 10: 

Darum, HErr, fende- dein Licht und 
deine Wahrheit, daß fie mich. leiten, Und 
bringen zu deinem heiligen Berg, und zu dei⸗ 
ner Wohnung. Pſ. 43, 3. 

12. 

Wenn man fi zur Ruhe nieberlegt. 

Ich liege und ſchlafe ganz mit Frieden, 
Denn allein du, HErr, hilfſt mir, daß ich 
ſicher wohne. Pf. 4, 9. 


Auch Finſterniß nicht finfter ift bei dir, 


Und die Nacht leuchtet wie der Tag, Fin— 
fterniß ift wie das Licht. Pf. 139, 12. 

Darum, HErr, fei deine Wahrheit mein 
Schirm und Shin, Daß ich nicht erfchreden 
müße vor dem. Grauen des Nachts, Vor der 
Peſtilenz, die im Finſtern ſchleicht. Pſ. 91, 
4. 5. 6. 

In.deine Hände befehl ich meinen Geiſt, 
At haft mich erlöfet, HErr, du treuer Gott! 

31, 6. 


— — ——— 
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B. . 
Morgengebete. 
10. 


Bie ein. Hausvater fein. Geſinde ſoll 
lehren morgens ſi ch ſegnen. 


Des Morgens, fo du aus dem Bette 
fährft, follt du dich ſegngen mit dem heiligen 
Kreuz und fagen: 

Das watt Gott Bater, Sohnund 
Keiliger-Geift! Amen. 

Darauf knieend oder:fichend den Glau⸗ 
bew und Vater unfer Willſt du, . fo 
magft du dieſes Gebetlein dazu ſprechen: 

Ihh danke dir, mein himmliſcher 
Vater, durch Jeſum Chriſtum, dei— 
nen lieben Sohn, meinen HErrn, 
daß du mich dieſe Nacht vor allem 
Schaden und Fahr behütethaft, und 
bitte did, du wolleftmich-diefen Tag 
auch behüten vor Sünden und allem 
IFebel, daß dir-all mein Thun und 
Tebengefalle. Denn ich befehle mid, 
mein Leib und Seel und alles im 

2* 
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deine Hände. Dein. heiliger Engel 
feimitmir, daß der böfe Feind keine 
Macht an mir finde! Amen. | 
Und aledann mit Freuden an dein Werk 
| gegangen und etwa ein Lied geſungen, oder 
die ie gehn Gebote oder was deine Andacht gibt. 
‚Heiner Katechismus Luthers. 


11. J 
Beim Ankleiden. 

Bekleide mich, HErr Jeſu Chriſte, mit: 
dir ſelbſt, der du der andere und neue Adam 
biſt, damit ich alle böfen Begierden und Ge-- 
lüſte auöziehe und dag Reich des Fleiſches in; 
mir Treuzige und tödte. Sei du mir wider die 
Kälte diefer. Welt: cin ſtarkes Kleid, dur 
welches ic, „erwärmt und. erhalten werde. 
Ohne dich werden alle Dinge fo bald ſchwach, 
faul und todt; in dir aber find ſie lebendig, 
ſicher, ſtark und kräftig. Wie ich nun, o 
HErr, meinen Leib mit dieſer Kleidung ber 
dee, alfo wolleft du ſelbſt mic) ‚ganz und 
gar, vornehmlich aber meine Seele mit. dir 
felbft bekleiden und bedecken. Denn du bifl 
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das Kleid meines Heils und der Rock meiner 
Gerechtigkeit. Dir fei Lob, Chr und Preis 
mit Gott dem. Bater und Gott dem heiligen 

Geiſte von nun an bis in Ewigkeit. Amen. - 


12. 
Beim Aufgang der Sonne. 

- HeErr Jeſu, du Schöpfer aller Dinge, 
du Glanz der Herrlichkeit deines himmliſchen 
Baters, ic) danfe dir von Herzen, daß du 
mich das fröhliche Sonnenlicht wieder fihauen 
läſſeſt. O du Helle Sonne der Gerechtigkeit, 
geh auch in meinem Herzen auf, damit ic) 
in deinem Glanze als ein Kind des Lichtes 
und als am Tage wandeln und dic dermal— 
einjt im ewigen hreudenlichte ig ſchauon 
möge! Amen. ln 





. C: oo. j 

Tůgliche Gebete. 

Tägliches. Arie, . n 
: HErr, abarme did, unfer! D Chriſte 
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erbarme dich unfer! O HErr, erbarme dich 
unfer und verfchone deines Volkes, weldes 
du mit deinem koſtbaren Blute erlöfet halt, 
und zürne nicht ewiglich über unjre Sünde. 
D Herr, gedenke unfer nad) deinem Wohlge— 
fallen und guten Willen, welchen du gegen 
dein Volk haft. Befuche und mit deinem 
Heile, daß wir Schauen das Gute deiner Aus— 
erwählten, und freuen in der Freude deines 
Volkes und dich Toben mit deinem Gebtheil! 

| Amen. \ 


14. 
Tägliches Gloria. . J 
Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf 
Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen! 
Vom Aufgang der Sonnen bis zum Nie⸗ 
dergang 
Sei gelobt der Name des HErrn! 
Allmächtiger, gütiger Gott, barmherzi— 
ger Vater, erleuchte über uns, deine armen 
Diener, dein väterliches Angeſicht und ſtärke 
in ung die Erkenntniß deiner unausſprech— 
lichen Güte und Barmherzigkeit, die du uns 
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in deinem Tieben Sohne, unferm HErrn 
Jeſu Chriſto, bewiefen haft. Thue es, wir 
bitten dich, auf daß wir recht entzündet wer- 
den zu deinem Lobe und dich zum Heile deines 
Volles ald unfern Gott und HErrn mit dei- 
nem lieben Sohne und heiligen Geiſte alle- 
wege nnd allenthalben frei befennen, herzlich 
und von ‚ganzer Seele rühmen und preifen 
mit allem himmlifchen Heere, in allen unfern 
Worten und Werfen. Durd) denfelben, dei- 
nen lieben Sohn, unfern HErrn und Hei- 
Iand Jeſum Ehriftum! Amen. 

Straßburg 1566. 


15. 

Tögliches Gebet um Erfüllung des 

Taufgelübted, 

Lieber HErr md Heilmd Jeſus Chri- 
us, du eiwiger, wahrhaftiger Sohn Gottes, 
auf deinen Zod find wir getauft und all dei- 
ned Berdienftes theilhaftig worden, daß wir 
nun, vonder Sünde erlöfet, durch dich wahr- 
haftiglich gerecht und heilig find vor deinem 
‚himmlischen Bater, - Wir haben. auch in un⸗ 
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ſrer Taufe zugeſagt, der Sünde, die noch in 
ung übrig iſt, abzuſterben und in einem neuen 
Leben zu wandeln. Darum. bitten wir, daß 
du und durch deinen heiligen Geiſt wolleft 
erleuchten und flärfen, dag wir allen fünd- 
lichen Lüften entfagen ımd nad) deinem Ge— 
fallen leben, der du regierefl fammt dem Ba- 
ter und dem beiligen Geiſte in Ewigkeit! 
Amen. 


| 16. 
vVor dem täglichen Bibelleſen. | 


HC Jeſu Chrifte, der du befohlen 
haft, daß wir in der. Schrift fuchen, und ver— 
heißen, daß ‚wir in ihr Glauben und ewiges 
Leben finden ſollen, der du allein würdig biſt, 

zu nehmen dies Buch und aufzuthun ſeine 
ſieben Siegel! Oeffne mir die Augen, daß 
ic) ſehe die Wunder an deinem Geſetze. Zeige 
mir den Weg deiner Rechte, daß ich ſie be⸗ 
wahre bis ans Ende. Sende mir deinen 
Geiſt von deinem heiligen Himmel, und aus 
dem Thron deiner Herrlichkeit fende ihn, Daß 
er bei. mir ſei und mit mir arbeite, auf. daß 
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ich erkenne, was dir wohlgefalle, und mein 
Werk in deinem Namen und zu deinen Ehren 
recht verrichte, mein Herz mit wahrem Glau⸗ 
ben, Liebe Hoffnung, Demuth, Geduld, 
Sanftmuth, Gottesfurcht und aller Gott- 
ſeligkeit erfüllt werden möge! Amen. 





D. 
Ciſchgebete. 
BEE 17. | 
Bm: Zifehgeb ete. 
3. Moſ s, 10. 
Wenn di geßen haſt und ſatt biſt, 
ſollſt du den HErrn, deinen Gott, 
Toben. für das gute Land, das er 
‚dir gegeben. hat. 

Es ift ein großer‘ undent und ſchmah— 
liche Lauheit bei vielen Chriſten, daß fie we- 
der vor Tiſch, eingeden? der Güte Gottes, 
die Speife fegnen and ‚mit ‘Gottes Wort 
und Behek heiligen, Acc auch dem frammen 
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Geber aller guten Gaben nach Tiſch Dank 
ſagen, der doch auch ihnen. Leben und Speiſe 
alle Tage ſchenkt. Und doch könnten ſie ſich, 
wenn fie wollten, aus dem heiligen Evange⸗ 
lium felbft überzeugen, daß auch Chriſtus, 
unfer HErr, den Dank für die irdifche Gabe 
niemals unterlaffen, fondern immer und al- 
Ienthalben ausgeübt Hat. In Stiftung des 
allerheiligſten Mahles, ‚bei welchem doch Brot 
und Wein nur geringe irdifche Träger himm- 
liſcher und unausſprechlicher Güter find, er- 
zählen die heiligen Gpangeliften: „Er nahm 
das Brot, dankete und brachis; — er nahm 
den Kelch und dankete.“ (Mith. 26, 26. 27. 
Marc. 14, 22,23. Luc. 21, 19.) Alfo dankte 
er vor dem Genuß — und am Schluß ‘des 
Oſterlamms und Abendmahles Heißt es: „Da 
ſie den Lobgeſang geſptochen.hatten, girigen 
fie hinaus an den Delberg““ (Mith. 26, 31. 
Marc. 14,:26.). Ahſo lobte und dankte er auch 
ad dem Genuß. Eben ſo that der HErr auch 
bei. andern Mahlzeiten, und zwar ebenſowohl 
math feinem Leiden, im Stunde ber Wrbö- 
qhung, ab vor demfelben, im Stande Der 
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Erniedrigung. Nach Mith. 14,19. Marc. 8, 6. 
oh. 6, 11. „hieß Er das Volk ſich lagern 
auf dad Gras und nahm die fünf Brote und 
die zween File, fah auf gen Himmel 
and dankte und brach's und gab die Brote 
den Seinigen.“ Co that Er bei der Spei- 
Sung der fünftaufend Mann, und eben ſo 
Mith. 15, 36. bei.der Speif ung. der vier Tau⸗ 
fende. So that Er in feinem Stande der 
Erniedrigung, und nicht anders nach ſeiner 
Auferſtehung, da er den Juͤngern zu Cmmaus 
die Speiſe ſegnete. Es gefchah, da Er zu 
Tifche faß, nahm er das Brot, dankete, 
brach's und gab's ihnen.“ Obwol nun jeder- 
mann diefe Stellen Eennt, fo laufen doch 
viele zur Speife und ‘wieder von derfelben 
weg, wie die unvernünffigen Thiere, die vom 
Dante und yon Gottes Güte nichts verftehen. 
Und zwar zeichnen, fidy bierin oftmals gerade 
die Reicheren und Die, von Denen man größere 
Einficht zu erwarten alle. Urfache hätte, zu 
ihrem großen Nachtheil dor den anderen aus, 
wie wenn fie, die doch reichlicher mit irdifchen 
Gütern und wohl auch mit Verſtand begabt 
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find, weniger zu danken hätten, oder Gott 
ihnen Leben und Speife ſchuldig, oder fie zu 
Dank und Dankbarkeit zu gut wären und 
Gott und feine Güte nicht weiter brauchten. 
Wahrlich, ed bringt Chrifto und feiner Kirche 
Schande und üble Nachrede, wenn Chriften, 
Chrifti Diener und Nachfolger, ihrer Pflicht 
jo gar vergeffen, und. fo gar Fein Geift des 
Dankes und Lobes in ihnen iſt, — und es 
iſt wohl hohe Noth, daß ſich hierin ein jeder, 
welcher der Beſſerung bedarf, durch Gottes 
Wort und Geiſt auch wirklich beſſern laſſe. 


Vor Tiſch. 


18. 
Das Benedicite. 


Die Kinder und Geſinde ſollen mit ge— 
faltenen. Händen und zuͤchtig vor den Tiſch 
treten und ſprechen: 

Aller Augen warten auf did, 
Herr, und du gibft ihnen ihre 
Speife zu feiner Zeit. Du thuft 
"deine milde Handanf und fätti- 
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geft alles, was lebt, mit Mohl— 


gefallen. 


Darauf. das gater unfer und das, 
nachfolgende Gebet: 


Herr Gott, himmlifcher Bater,. 


fegne und und diefe beine Gaben, 
die wir von deiner milden Site: 


zu undnehmen, durch Sefum Chri« 


ſtum, unfern HErrn! Amen. 
Kleiner Katechismus Luthers. 


19. 


u 


HErr Gott, himmlifcher Vater, wir fa. 
gen dir Lob und Dank für deine:theuern Gaz... 


ben, die du uns abermals fo wildiglich be— 


ſcheit haſt. Wir bitten dich, gib uns, daß 


wir diefe deine heiligen Gaben mit wahrer 
Dankbarkeit und aller Zucht genießen, damit 
wir, durch fie geftärkt, zu deinem Lobe un- 
jerm Nächſten deſto beffer dienen und helfen 
können. Durch, unfern HErrn Jeſum Chri- 
tum! Amen. 1504. 


20. 
D barmhetziger Vater, du. ſpeiſeſt und 
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ernährft: alle Creaturen; fpeife und tränke 
aud ung leiblich und geiftlih alfo, daß wir 
deine Gaben nicht misbrauchen, fondern 
durd) fie zu deiner Ehre, zu aller ehrlichen 
Arheit und zu allem Guten geftärkt werden, 
fromm und unfchuldig vor dir zu wandeln 
und. zu leben! Amen. 1562. 


21. 


Gebenedeiet fei Gott, der und alle von 
Jugend auf ernährt, der allem Fleifch feine 
Speife.gibt! Ex erfülle unfer Herz mit Freud 
und Fröhlichkeit, daß wir allezeit genug 
haben und une genügen Ioffen mit dem, 
was da ift! Amen. 


22. 
Tiſchleetionen 


aus 
SU. C. Spangenberg's geiſtlicher Wirthſchaft durch 
die ganze Woche. 1561. 
Sonntag. 
1. Lucä 11,37 — 42. 
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Montag. 
1. Matthäi 22, 1 — 14: 
2. Luck 14,16 — 2: 
| Dienftag. 
1. Johannis 2, 1— 11. 
2. Mari 14,3 — 9%, 
Mittwoch. 
h Johannis. 21, 1. - 14. 
2. Offenbarung 3,19 — 22. 
.  Donnerflag, 
1. Johannis 4, 31 — 34,, 
2. Lucä 23, 14 — 20. 
Freitag. 
1, Marci 8, 1— 9. 
2. Offenbarung 19,6 — -9, 
Sonnabend. 
1. Lucä 14,114 (15) 
2. Lucäã 10, 38 — 42. 


Nach Liſch. 
23: 
Das Gratias, 
Mac dem Eiffen follen Kinder und Ge—⸗ 
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finde gleicherweife züchtig und mit gefaltenen 
Händen fprehen: 

Danket dem HErrn, denn er iſt 
freundlich und ſeine Güte wäh— 
ret ewiglich, der allem Fleiſche 
Speiſe gibt, der dem Vieh ſein 
Futter gibt, den jungen Raben, 
die ihn anrufen. 

Er hat nicht Luſt an der Stärke 
des Roffes, noch Gefallen an je— 
mandes Beinen; der HErr hat Ge— 
fallen an denen, die ihn fürdten 


und auf feine Güte warten. 
Darnach das Bater anier und Died nachfolgende 


Wir danken dir 'HErr Gott Va— 
ter, durch Jeſum öhriftum, unſern 
Herrn, füralledeine Wohlthat, der 
du lebft und regiereft in Ewigkeit. 
Amen. Kleiner Katechismus Luthers. *) 

*) Zufag: Pſalm 117. Lobet den HErrn, alle Heiden; 
preijet ihn, alle Völker. Denn feine Gnade und Wahrs 
heit waltet über uns in Ewigkeit. Ehre fei dem Vater 
und dem Sohne und dem heiligen Geijte, wie es war im 


Anfang, jept und inımterdar und von Ewigteit zu Ewig⸗ 
keit. Amen. 
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24, . .- 

HErr Sott, himmlifcher Vater, wir lo⸗ 
ben und preifen dich für deine große Gutthat, 
die du und abermal fo reichlich mitgetheilt 
haft. Gib uns, daß wir dir fo treulich leben 
und dienen, ald du und reichlich gefpeifet und 
getränfet haft. Durch unfern HErrn Jeſum 


Chriſtum. Amen. 
1564. 


25. 
| © HErr Gott, himmliſcher Vater, wir 
Tagen dir Lob und Dant für alle deine Gaben 
und Wohlthaten und bitten Dich, du wolleſt, 
wie du unfern Leib gefpeifet Halt, gleich alfo 
unfere Seelen allzeit im wahren‘ Glauben 
deiner Erfennmiß gnädiglich erhalten! Amen. 
1562. 


26. | 
‚Ehre fei dir, du heiliger Gott! Ehre fei 
dir, du höchfter Gott! Ehre fei dir, du König 
Himmels und der Erden, der du ung fo väter- 
Tich fpeifeft! Erfülle und mit Freud und Fröh— 
lichkeit im heiligen Geift, auf daß wir vor 
deinem Angefichte angenehm, ohne Schand 
2** 
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und Fluch erfunden werden, wenn du einem 
jeglichen nach Finn Werlen vergeiten wirft! 
men. * 


Rah Chwſoſtamus. 

Bir fagen dir Danf, o himmlifcher Va⸗ 
ter, der du mit deiner unausfprechlichen 
Macht alles gefchaffen haft, mit deiner un- 
ausſprechlichen Weisheit alles regierft, mit 
deiner unerfchöpflichen Gütigkeit alles fpeifeft 
und gedeihen läffeft, und bitten dich, verleih; 
deinen Kindern, dereinff in deinen ide 
mit deinem Sohne den Trank des eivigen 
Lebens zu trinken, den du verheißen und be- 
reitet haft allen, die dich lieben. Durch Jefiiik 
Chriftum. Amen. | 


*) Der. Arme gedenle auda —— an) bete: 
„Verleihe, o Herr, in Gnaden allen denen, die uns Gute 
erwieſen haben, um deines Namens willen veli und de 
ges Leben. Amen.“ “ 
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E. 
Beim Schall der Petglocke. 


28.. 
Bon der Betglocke. 


Am Morgen, Mittag und Abend wird 
die Betglode gezogen, die Gemeinde zu er- 
innern und zu vermahnen, daß fie Morgens, 
Mittags und Abends für gemeinen Frieden 
und gut Regiment, auch wider alle Feinde des 
gemeinen öffentlichen Friedens bete. Ohne 
Zweifel ift es gut, wenn fich die Chriſten 
an dies nöthige Gebet gewöhnen. Beil aber 
das menjchliche Herz fo leicht und gerne das 
Gute, infonderheit das Gebet vergißt, fo 
nehme man mit Dank die Erinnerung und 
Bermahnung an, welche die Glocke mit ihrem 
Schalle gibt. Wo du auch feieft, im Haufe 
oder außer dem Haufe, im Garten, auf der 
Straße, auf dem Felde, auf dem Wege: 
wenn die Betglode erfchallt, dann vergiß nicht 
das Friedendgebet. Alle Glieder einer Ge- 
meinde follen fich beim Läuten geiftlich ver- 











A _ Geiſtlicher Tageslauf. 


fammeln, ald Eine Verfammlung por Gott 
dem Vater ſtehen und. ihn einmüthig und ein- 
hellig in Ehrifto Jeſu um das anrufen, was 
alle fo nöthig bedürfen, was auch die Kirche 
fo nöthig braucht, wenn fie ſich bauen foll, 
nämlich) um Fried und gut Regiment. 


Man gedenkt auch von Alters her beim 
Geläute der Gebetglode an das Leiden Chrifti 
und eine alte Bermahnung fagt deshalb alſo: 
„wenn du die Glocke hörft, dann entblöße 
dein Haupt, fall auf deine Kniee (eine ver 
gebliche Bermahnung für diefe elende Zeit!), 
heb auf dein Angeficht und Herz gen Himmel 
und bete, daß des Leidens Frucht für did) 
nicht vergeblich jei.”*) Diele ſchämen ſich, 
fromm und andächtig zu erfcheinen; eine 
Scham, die nicht vom guten Geifte gewirkt ift. 
Du aber ſchäme dich nit, allenthalben und 
vor jedermann zu erfcheinen, wie ein Chriſt 
fein fol und muß. F 

| » 1601. 
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Pro pace 
(im Frieden.) 
29 
Unter dem Mittagsgeläute. 


Verleih und Frieden gnädiglih, HErt 
Gott, zu unfern Zeiten. Es ift doch ja Fein 
andrer nicht, Der für uns könnte freiten, 
Denn du, unfer Gott, alleine. 

Gib unferm Land und aller Obrigkeit 
Fried und: gut Regiment, daß wir- unter 
ihnen ein chriftlich,, ehrbar, geruhig Leben 
führen mögen in aller. Gottfeligkeit und 
Wahrheit. Amen. 

0 "Dr M. Luther. 


30. 

Gib Fried ‘zu unfrer Zeit, o HErr! 
Groß Roth ift jegt vorhanden. Der Feind 
begehrt nichts anders mehr, Denn daß er 
bring zu Schanden Den Namen Ehrift Und 
dämpf mit ft Wahren Gottesdienft auf Er« 
den. Solchen erhalt Durch dein Gewalt! Du 
hilfft allein in Sfährden! 
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Gib Fried, den wir verloren han Durch 
Unglaub und bös Leben. Dein Wort haft und 
geboten an, Dem wir. all widerftreben. Denn 
wir zum Theil Dies unfer Heil Mit frevlem 
Gwalt austreiben, Zum Theil ohn Grund Be- 
Tennen und Ohn herzlich Frömmkeit bleiben. 
: Gib Fried, Auch deinen Geift und fend, 
Der unfer Herz durch Reue Und Leid um 
unfer Sünd behend In Jeſu Chrift erneue, 
Auf daß dein Gnad Al Schand und Chad, 
AU Furcht und Kriegesfafte Bon uns abkehr, 
Dadurch dein Chr Bei allem Volk erglafte! *) 
Wiittenbergiſche Kichengefänge. 1573. 


Vom Leiden Chrifti. 


31. 
, Bein Schal der Mittagsglode. 
O HE. Iefur Chrifte, der du in ber 
Mittagsſtunde am Stamm des Kreuzes hin- 
geft, während die Belt in dichte Finfterniß 
gehüllt. war, ‚gib uns allezeit für Leib und 
Seele jenes Licht, dass und zum ewigen Leben 


. 


*) d. i. erglänze, 
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führt ‚der au, mit dem Vater und Geiſte Ein 
wahrer Gott, gelobt bift m Emwiglert Amen 
, HE Iefn Chriſte, du Sohn des Ichen» 
digen Gotted, der du an deinem Kreuge fürs 
Heil der Welt mit Effig und Galle geträntt 
wurdeft; wie du in deinem Sterben, da alles 
vollbracht war, deinen Geiſt in des Vaters 

ände befahleft, alfo .befehle ich im ber 

Stunde meines Todes meine Seele in deine 
ffommen Sünde, daß du fie anfnehmeft im 
Frieden und zu den Haufen deiner Auser- 
wählten bringeſt, der du lebſt und regiere 
mit Gott dem Vater, in der Einigkeit des hei- 
figen' Seiftes, Ein wahrer Gott, gelobt in 

tigkeit. Amen. 

33. 
Um drei upe, wenn die Stunde täTägt. 

GeEtt Jeſu Ghrifte, der du win, die 
neiinte Tagesſtunde vom Stamme des Kreis 
zes dem bußfertigen Schächer Aufnahme in? 
Paradies verfpracheft: flehentlich, unter dem 
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ernährft: alle Greaturen;  fheife und tränke 
auch ung leiblich und geiſtlich alfo, daß wir 
deine Gaben nicht misbrauden, fondern 
durch fie zu deiner Ehre, zu aller ehrlichen 
Arbeit und zu. allem Guten geftärft werden, 
fromm und unſchuldig vor dir zu wandeln 
und. zu. leben! Amen. 1862. 


21. 


Gebenedeiet ſei Gott, der uns alle von 
Jugend auf ernährt, der allem Fleiſch ſeine 
Speiſe gibt! Er erfülle unſer Herz mit Freud 
und: Fröhlichkeit, daß wir allezeit genug 
haben und uns genügen: laffen. mit dem, 
was da ift! Amen. | Ä 


22. 

Tiſchleetionen 
aus 

M. C. Spangenberg's geiſtlicher Wirthſchaſt durch 
die ganze Woche. 1561. 
Sonntag. 
1. Lucä 11, 37 — 42. 
2.Lucä 24, 36 — 43. 
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Montag. 
1. Matthäi 22, 1 — 14: 
2. Lucũ 14,16 — 24: 
| Dienftag. 
1. Johannis 2,1 — 11. 
2. Mari 14,3 — 9. 
Mittwad, . 
h Jobannis.21, 1,— 14. 
2.. Offenbarung 3,.19 — 22. 
Donnerflag, 
1: Sehanni&4, 31 — 34. 
2. Lucä 22, 14 — 20. 
Freitag: 
1. Marci 8, 1 — 9. 
2. Offenbarung 19,6 — g 
Sonnabend. - 
1. Lucã 14,1— 14 (15) 
2. Lucä 10, 38 — 42. 


Reg Til. 
23: 
Das Gratias, 
Nach dem Eſſen follen Kinder und Ge 
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ſinde gleicherweiſe züchtig und mit gefaltenen 
Händen ſprechen. 

Danket dem HErrn, denn er ift 
freundlih und -feine Güte wäh- 
ret ewiglidh, der allem Fleiſche 
Speife gibt, der dem Vieh fein 
Sutter gibt, den jungen Haben, 
die ihn anrufen. 

Er hat nicht Luſt an der Stärke 
des Noffes, noch Gefallen an je- 
mandes Beinen; der HErr hat Ge— 
fallen an denen, die ihn fürdten 


und auf feine Güte warten. 
Darnad) das Vater unier und died nachfolgende 


Wir danken dir "Hr Gott Ba- 
ter, dur Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn, füralledeineWohlthat, der 
du lebft und regiereft in Ewigkeit, 
Anen. Kleiner Katechismus Luthers. *) 


*) Zufag: Pjalm 117. Lobet den HErrn, alle Heiden; 
preijet ihn, alle Völker. Denn feine Gnade und Wahr⸗ 
heit waltet über uns in Ewigkeit. Ehre fei dem Vater 
und dem Sohne und dem heiligen Geijte, wie es war im 
Anfang, jegt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
keit. Amen. | 
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24. 

HErr Gott, himmliſcher Vater, wir Io 
ben und preiſen dich für deine große Gutthat, 
die du uns abermal ſo reichlich mitgetheilt 
haſt. Gib uns, daß wir dir ſo treulich leben 
und dienen, als du uns reichlich geſpeiſet und 
geträͤnket haſt. Durch unſern HErrn Jeſum 


Chriſtum. Amen. 
1564. 


25. 
© Herr Gott, himmliſcher Vater, wir 
ſagen dir Lob und Dank für alle deine Gaben 
und Wohlthaten und bitten dich, du wolleſt, 
wie du unſern Leib geſpeiſet haſt, gleich alſo 
unſere Seelen allzeit im wahren Glauben 
deiner Erkenntniß gnädiglich erhalten! Amen. 
1562. 


26. 

Ehre fei dir, du heiliger Gott! Ehre fei 
dir, du höchfter Gott! Ehre fei dir, du König 
Himmels und der Erden, der du ung fo väter- 
lich fpeifeft! Erfülle und mit Freud und Fröh- 
lichkeit im heiligen Geift, auf daß wir vor 
deinem Angefichte angenehm, ohne Schand 

2* 
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und Fluch erfunden werden, wenn du einem 
jeglichen nach en Werken vergelten wirſt! 


Rad. Chwloſamua. 
| 27. | 
ir fagen dir Dank, o himmlifcher Va⸗ 
ter, det du mit deiner unausſprechlichen 
Macht alles gefhaffen haft, mit deiner un—⸗ 
auöfprechlichen Weisheit alles regierft, mit 
deiner unerſchöpflichen Gütigfeit alles fpeifeft 
und gedeihen läffeft, und bitten did), verleih 
deinen Kindern, dereinff in deineni Reiche 
mit deinem Sohne den Trank des. eipigen 
Lebens zu trinken, den du verheißen und & 
reitet haft. allen, die dich lichen Due, Jeſüm̃ 
Chriſtum. Amen. 


*) Der Arme gedenke auch alle Wohlthauter un) bete: 

„Verleihe, o in Gnaden allen denen, die zuns Gute 
erwiefen haben, uni deines. Aunichs willen: Self. und ce 
ges. Leben. Amen.‘ 
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E. 
Beim Schall der Betgloche, 
28. 
Bon der Betglode. 

Am Morgen, Mittag und Abend wird 
die Betglode gezogen, die Gemeinde zu er« 
innern und zu vermahnen, daß fie Morgens, 
Mittags und Abends für gemeinen Frieden 
und gut Regiment, aud) wider alle Feinde des 
gemeinen Öffentlichen Sriedens bete. Ohne 
Zweifel ift c8 gut, wenn fich die Chriſten 
an dies nöthige Gebet gewöhnen. Weil aber 
das menjchliche Herz fo leicht und gerne das 
Gute, infonderheit das Gebet vergißt, jo 
nehme man mit Dank die Erinnerung. und 
Bermahnung an, welche die Glocke mit ihrem 
Schale gibt. Wo du auch feieft, im Haufe 
oder außer dem Haufe, im Garten, auf der 
Straße, auf dem Felde, auf den Wege: 
wenn die Betglode erfchallt, dann vergiß nicht 
das Friedendgebet. Alle Glieder einer Ge- 
meinde follen ſich beim Läuten geiftlich ver- 
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fammeln, ale Eine Verfammlung vor Gott 
dem Vater ſtehen und.ihn einmüthig und ein- 
hellig in Ehrifto Sefu um das anrufen, was 
alle fo nöthig bedürfen, was auch die Kirche 
fo nöthig braucht, wenn fie ſich bauen foll, 
nämlich um Fried und gut Regiment. 


Man gedentt auch von Alters her beim 
Geläute der Gebetglode an das Leiden Chrifti 
und eine alte Vermahnung fagt deshalb alfe: 
„wenn du die Glode hörft, dann entblöße 
dein Haupt, fall auf deine Kniee (eine ver= 
gebliche Bermahnung für diefe elende Zeit!), 
heb auf dein Angefiht und Herz gen Himmel 
und bete, daß des Leidens Frucht für dich 
nicht vergeblich fei.”*) Diele ſchämen ſich, 
fromm und andächtig zu erfcheinen; eine 
Scham, die nicht vom guten Geifte gewirkt ift. 
Du aber ſchäme dich nicht, alfenthalben und 
vor jedermann zu erſcheinen, wie ein Chriſt 


ſein ſoll und muß. 
1601. 
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Pro pace 
( Um Frieden.) 


29. 
Unter dem Mittagögelaute. 


Verleih ung Frieden gnädiglih, HEn 
Gott, zu unfern Zeiten. Es ift doch ja Fein 
andrer nicht, Der für uns könnte ftreiten, 
Denn du, unfer Gott, alleine. 

Gib unferm Sand und aller Obrigkeit 
Fried und gut Regiment, daß wir unter 
ihnen ein chriſtlich, chrbar, geruhig Leben 
führen mögen in aller Gottfeligfeit und 


Mahrheit. Amen, 
‘DEM. Luther. 


30. 

Gib Fried zu unſrer Zeit, o HErr! 
Groß Roth ift jetzt vorhanden. Der Feind 
begehrt nicht8 anders mehr, Denn daß er 
bring zu Schanden Den Namen Ehrift Und 
dämpf mit Lift Wahren Gottesdienit auf Er⸗ 
den. Solchen-erhalt Durch dein Gewalt! Du 
hilfſt allein in Gfährden! 
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Gib Fried, den wir verloren han Durch 
Unglaub und boͤs Leben. Dein Wort haft und 
geboten an, Dem wir. all widerftreben. Denn 
wir zum Theil Dies unfer Heil Mit frevlem 
Gwalt auötreiden, Zum Theil ohn Grund Be- 
kennen und Ohn herzlich Frömmkeit bleiben. 

Gib Fried, auch deinen Geift una fend, 
Der unfer Herz durch Neue Und Leid um 
unfer Sünd behend In Jeſu Chriſt erneue, 
Auf daß dein Gnad Au Schand und Schad, 
AU Furcht und Kriegeslaſte Bon uns abkehr, 
Dadürd) dein Chr Bei allem Volk erglafte! *) 
Wittenbergiſche Kirchengeſaͤnge. 1573. 


Vom Leiden Chriſti. 


31. 
Beim Schal} der Mittagsglode. 
O HCrr Jeſu Chriſte, der du in ber 
Mittagsftunde am Stamm des Kreuzes hin- 
geft, während die Belt in dichte Finfterniß 
gehüllt war, ‚gib und allezeit für Leib und 
Seele jenes Licht, das und zum ewigen Leben 


*) d. 1. erglänze. 
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führt, der au, mit den Baker uud Geiſte Ein 
wahrer Gott, gelobt bift m Ewigkeit. Amen: 


32. = 
HErr Jeſu Cheifte, du Sohn des leben⸗ 
digen Gottes, der du an deinem Kreuze fürs 
Heil der Welt mit Effig und Galle getränft 
wurdeft; wie du in deinem Sterben, da alles 
vollbracht war, deinen Geiſt in des Vaters 
im befahleſt, alfo befehle ich im der 
tunde meines Todes meine Seele in deine 
frommen Hände, daß du fie anfnehmeft im 
Frieden und zu den Haufen deiner Auser- 
wählten. bringeft, der du lebſt und regiere 
mit Gotf dem Vater, in der Einigkeit des hei- 
figen Geiſtes, Ein wahrer Gott, gelobt in 
tigkeit. Amen. 


33. | 

Um brei uhl, wenn die Stunde ſchlaͤt. 
„BG Se Chife, der bu ui de 
neiinte Tagesſtunde vom Etamme des Kreus 
zes dem bußferfigen Schächer Aufnahme ins 
Paradies verſpracheſt: flehentlich, unter dem 
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Bekenntniß unfrer Sünden bitten wir dich, 
du wolleft audy und nach unſerm Abfchied 
fröhlich Taffen eingehen zu den Freuden des 
Paradiefes, der du mit dem Vater und heili- 
gen Geifte, Ein wahrer Gott, Tebeft-und herr- 
ſcheſt in Ewigkeit. Amen. | 


. 34. 
. Beim Schall ber. VBefperglode. 


HGorr Jeſu Chrifte, der du am Abend 
mit deinen Jüngern in den arten hinaus- 
gingft, um für das verlorene menſchliche Ge- 
Schlecht zu leiden, e8 durch dein Leiden und 
Sterben mit deinem himmlifchen Vater zu 
verföhnen und fürd eben zu gewinnen, aus 
dem es entfallen war: gib mir beftändig dein 
bitteres Leiden alfo zu bedenken, daß es nie- 
mals an mir vergeblich und verloren fcheine, 
fondern mir und ‚allen deinen Auserwählten 
zum ewigen Leben gereiche, welches du und 
mit deinem Lelden und Sterben für und arme 
Sünder wieder haft gewinnen wollen! Amen. 
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F. 
Stundengebete. 


35. 
Wenn du die Stunde jchlagen hörſt, kannſt du etwa in 
folgender Weife beten. 


O Himmlifher Vater, mein Gott, fiche 
mid) an und erbarme did) mein, eile mir zu 
helfen, daß ich zu diefer Stunde anhebe, das 
Böſe zu flichen und zu thun, was gut ift vor 
deinen Augen. Gib mir den wahren, leben- 
digen Glauben, Liebe und Hoffnung zu dir 
und deinem eingeborenen Sohne Jeſu Chrijto, 
daß ich ihn erkenne als die himmliſche Gabe, 
mir zur Weisheit, Gerechtigkeit, Heiligung 
und Erlöfung gegeben, als meinen einigen 
Mittler und Verföhner mit dir. Gib, daß 
ich nachfolge den Fußtapfen meines HErrn 
Jeſu Chrifti, daß ich ihm nachlebe, mir felber 
täglich fterbe und mich felbft verleugne, das 
Kreuz in Buße und geduldiger Liebe zu dir 
auf mich nehme und trage, meinen Nächſten 
liebe und ihm Gutes thue, wie Chriſtus mir 
gethan, und mit höchſtem Fleiße mich hüte 


Samenkörner 
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vor Allem, was dich, mein Gott, beleidigen 
möchte. O Jeſu, mein Erlöfer, ftärfe mich 
durch deinen heiligen Geift in folcher Arbeit 
und hartem Streit und fomm zuvor durch 
deine Barmherzigkeit, daß ich nicht verwun- 
det erliege oder falle. Laß mid) nur von dir 
nicht weichen, Dich nicht verleugnen, fo wird 
mir nichts zum Tode fchädlich fein Fönnen. 
Gib mir auch in meiner legten Stunde anzu- 
rufen deinen heiligen Namen, und meinen 
Troſt und Hoffnung zu feßen in das Ver— 
dienft deines bittern Leidens und Sterbeng, 
welches ich feße zwifchen mich und dein Ge- 
richt. O Jeſu, dein bin ich, mache mich 
felig durch deine Barmherzigkeit! Amen. 


36. 

HErr Jefu Ehrifte, dir leb ich, dir fterb 
ich, dein bin ich todt und lebendig. Jeſu 
Chrifte, Gotted Sohn, verleihe mir ein jelt- 
ges Stündlein, von diefem Sammerthal ab- 
zujcheiden, daß ich unfträflich und unbeflect 
vor deinem Angefichte erfunden werde und 
hören möge die fröhliche Stimme , die da 
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fagen wird: „Kommet her, ihr Gefegneten 
meined Vaters, ererbet dad Reich, welches 
euch bereitet ift vom Anbeginn der Welt. 
Amen. 

HErr Jeſu Chrift, verleihe mir Gnade, 
daß ich mein Leben täglich beffere, vor Sün- 
den mich hüte, nach deinem Willen lebe und 
wandele! Amen. 

Lieber HErr Gott, wir bekennen, daß 
wir gefündiget haben. Erbarme dich unfer 
und vergib und unfere Sünde. Gedenke an 
deine Barmherzigkeit, die von Ewigkeit zu 
Ewigkeit währet! Amen. 





G. 
Bespergebete um tägliche Todesbereitſchaft. 


37. 

HErr Jeſu, du wahrer Fürft des Le- 
ben, ich bitte dich demüthiglich, du wolleft 
mir deines heiligen Geiſtes Gnade geben, 
daß ich in diefer Welt nicht mir, fondern dir 
allein zu Ehren lebe; alle Etunden und Aus 
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genblicke an den Tod, und was bei Böſen 
und Frommen darauf folgt, gedenke; die 
rechte, ſelige Sterbekunſt, ehe ich ſterbe, wohl 
erlerne, auch endlich getroſt und ſelig übe und 
aus dieſer Welt Pilgrimſchaft in das himm⸗ 
liſche Vaterland meine ſelige Heimfahrt hal- 
ten möge. Amen. HErr Jeſu, leite mich im 
Leben und Sterben. Was du erworben haſt, 
das laß mich ererben. Amen. 


38. 

Ach du lieber Gott und HErr, ich lebe, 
aber ich weiß nicht, wie lange. Sch muß fter- 
ben und weiß nicht, wann. Du, mein himm- 
lifcher Bater, weißt es. Wohlan, foll dieſes 
Stündlein oder diefer Tag etwa der letzte 
(diefe Nacht etwa die lebte) meined Lebens 
fein: HErr, dein Wille gefchehe. Der ift al- 
lein gut. Nach demfelben bin ich bereit, in 
wahren Glauben an Chriſtum, meinen Er- 
löfer, zu leben und zu flerben. Nur, lieber 
Gott, gewähre mir diefe Bitte, daß ich 
nicht möge plößlic in meinen Sünden jter- 
ben und verderben. Gib mir rechtichaffene 
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Erkenntniß, Reue und Leid über meine be- 
gangenen. Sünden: und ftelle fie mir nod) in 
diefem Leben unter Augen, damit fie mir 
nicht am jüngſten Tage unter Augen geftellt 
und ich vor Engeln und Menfchen zu Echan- 
den werden möge. Verleihe mir fo viel Zeit 
und Raum zur Buße, daß ich meine Ueber— 
tretung von Herzen erkennen, bekennen und 
derfelben Bergebung und Troft aus deinem 
ſeligmachenden Worte erlangen möge. 

Ach, barmherziger Vater, verlag mid) 
nicht. Nimm ja deinen heiligen Geift nicht 
von mir. Mein Herz und meined Herzens 
Zuverſicht iſt dir, o Herzenskündiger, wohl 
bekannt. In derſelben erhalte mich zum ewi⸗ 
gen Leben. Laß mich flerben, wann du will. 

erleihe mir nur ein bernünftige® und fanf« 
tes, feliges Ende. Amen. HErr Jeſu, nimm 
meine Seele in deine Hände und laß fie dir 
befohlen fein. Amen. 


—— — 


Pi 
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H. 
Abend- und Muchtgebete. 


Beim Untergang der Sonne, 
39. 


HErr Jeſu, du helle Sonne der Ge- 
rechtigkeit, gehe mir ja nicht unter mit dem 
Glanze deiner Gnaden und deines Fräftigen 
Zrofted. Grleuchte meine Augen, daß ich 
nicht im Tode entfchlafe, und laß mich fröh- 
lid) erwachen nad) diefem zu dem ewigen 
Leben, um deines theuern Namens willen. 

- Amen. 


40. 

D Gott heiliger Geift, die Sonn am 
Himmel geht unter; laß die Sonne meiner 
Gerechtigkeit, Jeſum Chriftun, in meinem 
Herzen niemals untergehen. Verkläre ihn 
mir, daß id) fein ohne Unterlaß gedenfe. Laß 
mich nie vergeffen, daß ich in ihm gewißlich 
habe Vergebung der Sünden und Hoffnung 
der Auferftehung des Fleiſches zum ewigen 
Leben. Negiere auch mein Herz, daß ich in 
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Heiligkeit und Gerechtigkeit, die dir gefällig 
iſt, mein Leben befchließe. Amen. . 


41. 
Der 51. Pfalm. 

Ein Bußgebet, am Abend jedes Tages 

zu fprechen, 

1. Gott fei mir gnädig nach deiner Güte, 
Und tilge meine Sünden nach deiner gro- 
gen Barmherzigkeit. 

. 2. Waſche mic) wohl von meiner Miffethat, 
Und reinige mid) von meiner Günde. 

3. Denn ich erkenne meine Miffethat, Und 
meine Sünde ift immer vor mir. 

4. An dir allein habe ich gefündigt, Und: 
übel vor dir gethan, Auf daß du Recht 
behalteft in deinen Worten, Und rein blei- 
beit, wenn du gerichtet wirft. 

5. Siehe, ich bin aus fündigem Samen ge 
zeuget, Und meine Mutter hat mic) in 
Sünden empfangen. 

6. Siehe, du haft Luſt zur Wahrheit, die 
im Verborgenen liegt; Du laͤſſeſt mich 
wiffen die heimliche Weisheit. 
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T. Entfündige mic mit Yſopen, daß ich rein 
werde; Wafche mich, daß ich ſchneeweiß 
werde. 

8. Laß mich hören Freude und Wonne, Daß 
die Gebeine fröhlich werden, die du zer- 

ſchlagen haft. 

9. Verbirg dein Antlih vor meinen Sünden, 
Und tilge alle meine Miffethat. 

19. Schaff in mir, Gott, ein rein Herz, Und 
gib mir einen neuen gewiffen Geift. 

11. Verwirf mid) nicht von deinem Angefichte, 
Und nimm deinen heiligen Geift nicht von 
mir. Ä 

12. Tröfte mich wieder mit deiner Hilfe, Und 
der freudige Geift enthalte mid). 

13. Denn ich will die Webertreter deine Wege 
lehren, Daß ſich die Sünder zu dir be- 
fehren. 

14. Errette mich von den Blutſchulden, Gott, 
der du mein Gott und Heiland bift, Daß 
meine Zunge deine Gerechtigkeit rühme. 

15. HErr, thu meine Xippen auf, Daß mein 
Mund deinen Ruhm verfündige. 

16. Denn du haft: nicht Luſt zum Opfer, Ich 


| 
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wollte dir es fonft wohl geben; Und 
Brandopfer gefallen dir nicht. 

17. Die Opfer, die Gott gefallen, find ein 
geängfteter Geiſt; Ein geängitet und zer- 
Ichlagen Herz wirft du, Gott, nicht ver- 
achten. 

18. Thu wohl an Zion nach deiner Gnade, 
Baue die Mauern zu Serufalem. 

19. Dann werden dir gefallen die Opfer der 
Gerechtigkeit, die Brandopfer und ganzen 
Dpfer; Dann wird man Farren auf dei- 
nem Altar opfern. 


Kurze Abendgebete, 
42. 


O HErr, wenn die Finfterniß herein- 
bricht, dann gehe und auf in unfern Herzen 
die Morgenröthe deiner Gerechtigkeit, auf 
daß wir, die wir nach vollbradhtem Tages⸗ 
laufe dir anbetend danken, auch am Morgen 
vor deinem Angefichte erfcheinen und die Ge— 
lübde des Dankes bezahlen. Durch unfern 
HErrn Jeſum Chriftum. Amen. 
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43. 

Dein it der Tag, o HErr, und dein ift 
bie Nacht; laß die Sonne der Gerechtigkeit 
in unfern Herzen immerwährend leuchten und 
die Finfterniß unheiliger Gedanken verfcheu- 
hen. Durch unfern HErrn Jeſum Ehriftum. 
Amen. 

44, 

Mir danken dir, HErr, du Hüter am 
Zage, wir fagen dir auch Dank, die wir nun 
deiner Hut bei Nacht bedürfen: ftell ung, bit« 
ten wir, o HErr, in den Morgenftunden un- 
verfehrt an’d Licht, auf daß wir deinen Na- 
men zu jeder Tageszeit Toben und rühmen. 
Durch unfern HEren Jeſum Chriftum. Amen. 


45. 

Allmächtiger, eiviger Gott, am Abend, 
am Morgen und Mittag beten wir deine Ma- 
jeftät demüthig an und flehen, du wolleft alle 
Finſterniß der Sünden aus unferm Herzen 
treiben und und zu Chrifto, dem wahren 
Lichte, gelangen laffen. Durch denfelben un« 
fern HErrn Jeſum Chriftum. Amen. 


u 
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46. 

Hilf uns, HErr, wenn wir wachen, be- 
hüte und, wenn wir fchlafen, auf daß wir 
mit Chrifto wachen und im Frieden ruhen. 
Kyrie, eleifon. Chrifte, eleifon. Kyrie, elei- 
fon. V. U. Sch glaube xc. 


47. 

Gelobet feift du, HErr, Gott unfrer Väter. 

A.*) Und hochgerühmt in Ewigkeit. 

Laßt uns benedeien den Bater und der Sohn 
mit dem heiligen Geifte. 

A. Lapt und ihn preifen und hoch erheben in 
Ewigkeit. 

Es ſegne und behüte uns der allmächtige und 
barmherzige Gott. 

A. Amen. 

O HErr, bewahre uns in dieſer Nacht. 

A. Nach deiner Gnade vor Sünden. 

Sei uns gnädig, o HErr. 

A. Sei uns gnädig. 

Erzeig uns deine Barmherzigkeit. 


u *) Wo zwei zufammen beten, fann der Zweite immer 
das mit A. Bezeichnete, d. 1. die Antwort ſprechen. 
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A. Wie unſre Hoffnung zu dir ſteht. 

HErr, erhöre mein Gebet. 

A. Und laß mein Schreien vor dich kommen. 

O HErr, ſuche heim dieſe Wohnung und 
treibe fern von uns alle Liſt des Feindes. 
Laß deine heiligen Engel in ihr wohnen, 
die uns im Frieden bewahren, und dein 
Segen ſei immerdar über und. Durch un- 
fern HErrn Jeſum Chriftum. 

A. Amen. 


48. 
Wie ein Hausvater fein Gefinde fol 
lehren abends fich fegnen.*) 

Des Abends, wenn du zu Bette gehft, 
follft du dich fegnen mit dem heiligen Kreuz 
und fagen: 

Dag walt Gott Vater, Sohn und 
heiliger Geiſt. Amen. Ä 

Darauf Iniend oder ftehend den Glau— 
ben undVater unfer. Willſt du, fo magft 
du dies Gebetlein dazu fpreden: 

*) Dies Abendgebet mit feinem einfachen, Tichten, 


Maren Gedankengang eignet fih auch fehr zu Einfchafs 
tungen und: Ermeiterungen, befonderd durch Fürbitten. 
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Ich danke dir, mein himmliſcher 
Vater, durch Jeſum Chriſtum, dei— 
nenlieben Sohn, daß du mich dieſen 
Tag gnädiglich behütet haſt, — und 
bitte dich, du wolleſt mir vergeben 
allemeine Sünde, wo ich Unrecht ge— 
tbanhabe, und mich dieſe Nacht auch 
gnädiglich behüten. Denn ich be— 
fehle mich, mein Leib und Seele und 
alles in deine Hände. Dein heili— 
ger Engel ſei mit mir, daß der böſe 
Feind keine Macht an mir finde. 
Amen. 

Und alsdann fluge und fröhlich einge- 
ichlafen. 

Kleiner Katechismus Luthers. 
49. 
Benn man ind Bett ſteigt. 


Wenn du did) Tegft, fo bezeichne dich 
mit dem heiligen Kreuze und ſprich: 
Ich lege mich nun zu meiner Ruhe im 
Namen unſers HErrn Sefu Chrifti, der mich. 
mit feinem theuren Blute erlöfet hat. Der 





62 Geiftliher Tageslauf. 


fegne, behüte, befhüge mich und führe mich 
nach diefem elenden, jammervollen Leben 
zum eivigen Leben. Amen. 

Behüte mich wie einen Augapfel im Auge, 
Beſchirme mich unter dem Schatten deiner 
Flügel Pf. 17,8. 

In deine Hände befehle ich meinen Geift. 
Pf. 31, 6. 

Ich Tiege und fehlafe ganz mit Frieden, 
Denn allein du, HErr, hilfft mir, daß ich 
fiher wohne. Pf. 4,9. 

Sch Tiege und fchlafe und erwache, Denn 
der HErr hält mid. Pf. 3, 6. 

Mit diefen Worten ſchiaf ein und ruh im 
Namen des HErrn. 


Kurze Gchete, beim Riederlegen oder beim 
Erwachen in der Nacht zu ſprechen. 
50. 

O Gott, der du die Nacht erleuchteft 
und Licht machſt nach der Finſterniß, verleihe 


uns, daß wir dieſe Nacht ohne Hinderniß des 
Satans hinbringen, und in den Morgenftun- 
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den zu deinem Altare kommen und dir dan- 
fen. Durch Jefum Ehriftum, unfern HErrn. 


51. 

Deinen Frieden, o HErr, gib und vom 
Himmel, und dein Friede, o Chrifte, bleib 
in unfern Herzen. Laß ung fchlafen im Frie- 
den und wachen in dir, auf daß wir vor kei— 
nem Grauen der Nacht uns fürdhten, der du, 
mit dem Bater und Geifte Ein wahrer Gott, 
lebeſt und herrfcheft in Ewigkeit. Amen. 


52. 

Wach über und, du ewiger Erlöfer, auf 
dag und nicht erhafche der liſtige Verfucher; 
denn du biſt worden für und ein Helfer in 
Ewigkeit. Amen. 


53. 

HErr Jeſu Chrifte, du Erlöfer des 
menfchlichen Geſchlechtes, der du ung erfauft 
haft mit deinem koſtbaren Blute, verleihe ung, 
alfo mit dem Leibe zu ruhen, daß wir in dir 
immer wachen, der Du, mit dem Vater und 
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H. 
Abend- und Hachtgebete. 


Beim Untergang der Sonne, 
39. 


HErr Jeſu, du helle Sonne der Ge- 
rechtigkeit, gehe mir ja nicht unter mit dem 
Glanze deiner Gnaden und deines Fräftigen 
Zrofted. Grleuchte meine Augen, daß ich 
nicht im Tode entfchlafe, und laß mic, fröh- 
lich erwachen nad) diefem zu dem ewigen 
Leben, um deines theuern Namens willen. 

> Amen. 


40. 

D Gott Heiliger Geift, die Sonn am 
Himmel geht unter; laß die Sonne meiner 
Gerechtigkeit, Jeſum Chriftum, in meinem 
Herzen niemal® untergehen. Verkläre ihn 
mir, daß id) fein ohne Unterlaß gedenke. Laß 
mich nie vergeffen, daß ich in ihm gewißlich 
habe Vergebung der Sünden und Hoffnung 
der Auferftehung des Fleifched zum ewigen 
Leben. Regiere auch mein Herz, daB ich in 
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Heiligkeit und Gerechtigkeit, die dir gefällig 
it, mein Reben befchließe. Amen. 


41. 
Der 51. Pfalm. 

Ein Bußgebet, am Abend jedes Tages 

zu fprechen. 

1. Gott fei mir gnädig nad) deiner Güte, 
Und tilge meine Sünden nach deiner gro- 
Ben Barmherzigkeit. 

. 2. Bafche mich wohl von meiner Miffethat, 
Und reinige mid) von meiner Günde. 

3. Denn ich erfenne meine Miffethat, Und 
meine Sünde ift immer vor mir. 

4.An dir allein habe ich gefündigt, Und: 
übel vor dir gethan, Auf daß du Recht 
behalteft in deinen Worten, Und rein blei- 
beit, wenn du gerichtet wirft. 

5. Siehe, ich bin aus fündigem Samen ge- 
zeuget, Und meine Mutter hat mid) in 
Sünden empfangen. - 

6. Siehe, du haft uf zur Wahrheit, die 
im Berborgenen liegt; Du läffeft mich 
willen die heimliche Weisheit. 
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men in deiner lieblichen Himmelswohnung 
und dich ohne Ruhe und Ueberdruß ſelig an- 
ſchauen durch Chriftum, deinen Sohn, un. 
fern Onsbentpron! Amen. 

oo. 98; 


1 Petri 5, 8. 9, 

Seid nüchtern und wachet, denn euer 
Widerſacher, der Teufel, gehet umher, mie 
ein, brüllender Löwe, und fuchet, welchen. er 
verſchlinge. Dem widerſtehet feſt im Glau— 
ben, und wiſſet, daß eben dieſelbigen Leiden 
über eute Brüder in der. Welt ergehen. 

Es fegne und behüte uns der allmächtige 
und barmberzige Gott, Bater, Sohn u und 

heiliger Geift! Amen. 
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it chriſtliche Mode. 


, Saflet uns Hinzptreten mit Freudigkeit zu dem 
Suadenftußle, auf daß wir Barmperzigkeit em⸗ 
pfangen und Gnade finden, auf die Zeit, wenn 
uns Hilfe Neth fein wird, Ghr. 4, 17. 





7171 
1. Kin. 8, 61. 58, 

Der HErr, uufer Gott, fü mit uns, wer ca. geweſen iſt 
mit allen ſeinar Seiligän. Gr; Dirdaffe ans Ale und thue 
feine Hand nicht von uns ab, zu neigen unfre Herzen zu Ihm, 
bag wir wandeln mögen in allen feinen Megen und halten 
"feine Gebote, Sitten und Rechte, die Et uns geboten hat. 
Dur Jeſum Ehrifum, anfern Hören. Amen. 


* 








59. 
Bon der Drdnung des täglichen Baus. 
gottee dienſtes. 


A. 
Im Allgemeinen. 


Diefe Ordnung kann entweder nad) $ Hr: 
bild der tägligen Morgen: und Abends 
gottesdienſte der Kirche eingerichtet wers 
ben, oder nach einer andern bequemen Form. 
Geſchieht das Erſtere, ſo folgen die einzelnen 
Theile auf einander, wie wir nun anzeigen 
wollen: ;·;· 
J. Bei dem Morgengottesdienfte— 
1. Der Hymnus (Morgenlied; 
2. Die Vfalmodie (ein oder mehrere Pſalmen); 
3. Die Lectionen aus ber. heiligen Schrift; 
4. Das Gebet und zwar Vater unſer, Morgen 
gebet und Segensgebst. 


.D. Bet dem Übendgesteolenke: 


1. Die Pſalmodie; 
2. Die Lectionen; 
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3. Der 9 ymnus (Abendlied); 
4. Das Gebet und zwar Vater unfer, Abend⸗ 
gebet und Segensgebet. 


Will man die kirchliche Ordnung nicht zu 
Grunde legen; ſo fartıt man etwa in ber nad. 


folgenden. eie. bie, Anyrdnung Ircffzn; 


J. Bei dem— Mergenggktesdiene: 
1. Zu Anfang Gefang eines Morgenlieds oder 
etliher Verſe davon 
2. Darauf ein:auf- pen Worhentag verzeihnetes 
Morgengebet; wenn Feſt ift, ein Feſtgebet; 
3. Soda ſprich mit den Deinigen ein” Vater 
unſer und wenihſtens an Sonntagen ah 
den Glauben;“ 
4. — folgt: ein Pſalm mit ben Gioria 


7 Seh eines Liebes oder öiniger Verſe davon; 
6. Gebet um Segen: „, Der HErr ſegne uns 
und behuͤte und ae”: ans. 
Du magſt audy: nad em Morgengebet Die 
Deinigeii Amen ſprechen kaffen, dan noch 
eines voñn ven:'anf ven Wochentag beſtimmten 


Gebeten, und erſt nach wieſem Valetunſer und 
Glauben folgen laffem ::. ..-- 


:IE:Bei dem Abendg stiesbienfe. 
1. Ein Abendlied oder einige: Berie davon gu 
fingen; 
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2. Ein auf den Wochentag verzeicdhnetes Abend⸗ 
gebet oder das Feſtgebet zu ſprechen; 

3. Vaterunſer, und ſo oft man will, der Glaube; 

4. Einer von den abendpfalmen mit dem Gloria 
Patri (S. p. 75, 2.); 

5. Geſang eines —* oder. ‚einiger: Berfe, ſei 
es aus dem Anfangslied oder aus einem: an 
dern Eieber 0 u 9. onen 

6. Gebet um Segen. : DE Er 


Der Pfalm'fann:am Abend audy gleich 
nad dem Anfangslied gebetet werben ünd Daß 
Abendgebet ſammt Baterunfer und Glauben vor 
dem Schlußgeſang eintreten. ‚Sp wie man am 
Morgen das Gebet am liebſten moͤglichſt voran 
ſtellen wird, ſo wird man es am Abend, viei⸗ 
leicht gern möglichft an den Schluß. ruͤcken. 
BI man für das taͤgliche Bibelleſen 
feine befondere Zeit feftfegen, ſondern es mit 
dem Morgen oder Abendgottesdienſte vereinis 

en; fo fann die Leetlön entweder nad dem 
falm ober an ſt att des Pſalms ein⸗ 
treten: 
‚Kann man auf den Morgengottesdienſt nur 
wenige Minuten verwenden; ſo wird man Ges 
bet, Vaterunſer ünd Segensgebel als Henos 
thigften Stüde feſthalten üffen, "Sage 
gen aber ber- Pſalm im Rothfall auch vet· Ge⸗ 
ſang — der Anfangs x oder Schlußgeſang, oder 
beide — wegbleiben koͤnnen. > 5, .2 


ſchraͤnkung folgt hier'eine 2 
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| 8. 
Im Befondern. 
. I. Die Lieber. 


Zur Erleichterung, eigen mit dur 2 
ede 


legtängezeigte Lied ift Het den Wochentagen 
immer das eigentliche Abendlied am Schluß des 
Abendgottesdienſtes, während zu Anfang deſ⸗ 
felben eines ber: anderen angezeigten allgemei⸗ 
neren Lieber ‚gewählt werben fann. | 


Dawn 


Sonntag: 


. » D Beitger Seift, fehr bei ung ein. 

O heilige Dreifaltig feit. — 

. En fe Burg in ber 506 fei Ehr. 

. Ein fefte | 

Ben lieb 1 ih di, o Herr. Geſon—⸗ 


ders Vers 


ob .w CH 


Moutag: 


. Die helle Sonne leuat jest he 
. Wer nur den lieben 


ott läßt — (Bes 
ſonders B.1. 3.4.7.) 


. Zus 8 meined Herzens Grunde (Bel. V. 1. 


ge. wie du willt. 
Hinunter iſt der Sonnenſchein. 


Dienſtag: 


. Ich dank Dir ſchon. (Bef, 3.1.2.3, 4.) 





m 
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. In dich hab ih gehoffet, HErr. (Bei. 2.1. 
. 5. 6. Bu 

. Wer Gott vertraut. 

. Ich ruf zu dir, HErr Jefu Chriſt. 


Nun ruhen alle Wälder. (Bei. B.1.2.3.8. 9.) 
Mittwod: 


. Solit ich meinem Gott nit fingen. (Bel. 


8.1.10. 12,) 


. Was mein Sort will. Ä 
. Ach bleib mit deiner Gnade. 
. Run danfet alle Gott. 

. Der du bift drei in Einigkeit. 


Donneritag: 


Befiehl du beine Wege. (Bef.B.1.2.5.11.) 
Denn, wir in hoͤchſten Nöthen. (Bef. 2. 1. 


. Auf meinen Heben Bott. 
. Laß mid, Dein fein und bleiben.. 
. Mit meinem Gott geh ich zur Ruh. 


Sreitag: — 
Wir danfendir, HErr Jeſu Chriſt, dag du ac. 
Jeſu, deine tiefen Wunden. 

Err Iefu, deine Angft und Bein. 


2 can. meine Suͤnd mid kraͤnken. (Bef. 1. 


5. Wir danfen dir, HErr Jeſu Chriſt ‚daß du 
unſer Erloͤſer. 


Samenkoͤrner. 4 
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‚Sonnabend: 


. Morgenglanz der Ewigkeit. 
. Barum follt id mid denn grämen. (Bel. 
9.1.3.4. 11. 12. 
. Venn mein Stündlein vorhanden iſt. (Bef. 
. rd Sefu Ehrif, wahr Menſch und Gott. 
e 
. Ad} bleib ei ung, HErr Jeſu Chriſt. 


Fuͤr die Adventszeit: 
.Gottes Sohn iſt kommen. 
— Davids Sohn. 
ie ſoll ich dich empfangen. (V. 1. 2. 3. 4.) 
. Nun komm, der Heiden Heiland. 


Fürdie Weihnachtszeit. 


Pem Simmel fam der Engel Schaar. (8.1. 
Sobt Ontt, ihr Ehriften alle gleih. (8.1. 


34 ech du, Jeſu Ehrift. (V. 1. 2. 4. 5.) 
. Wir fingen dir, "Immanuel. | 


Zur Baffionszeit: 


Conntag: Wach auf mein Herz, die Nacht ıc. 

Freitag: D Lamm Gottes unfhuldig. 

Die ubrigen Wochentage: Die gewöhnlichen 
Sreitagslieder und; Ein Lämmlein geht. 


.. — 600 


— rn 


20 








Die chriſtliche Mode, 75 


Zur DRerwer: 


8 d V. 1.2. 3.6.7. 
ie, meine Zuveriht. (&. 1. 2.7.8 10) 


An Himmelfahrt: 
Run freut euch, Gottes Kinder all, 


W Zur Pfingſtwoche: 
Komm, heiliger Geiſt, Herre Gott. 
O beilger Geiſt kehr bei ung ein. 


2. Die Pſalmen. 


Bel’ dem Morgengottestienft ſpricht man 
die ———— fortlaufend, jedoch mit Ausnahme 
der Abendpſalmen, melde folgende find; \ 


. Sonntag: 
gr. 110. m 112 113. 114. 115. 
Bf. 116, ur 1. ht. 
Dien rag: 
e Bf. 122, 123. 14.1 5. 126. 
En Mittwod: 
Bf. 127. 128. 129. 130. 131. 
Donnerftäg: 
.- Bf..132,. 133. 135. 136. 137. 
Hreitag: 
Pi. 138, 139. 100 ‚1a. 142, 


Sambtag: 
gr. 144. 145. 128. 44T. 
4# 
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Am Morgen kann mar ſich übrigens auch 
einer Pſalmenauswahi bedienen, twie man 
denn aud am Abend nicht an die alten Abend 
plalmen gebunden ift. (©. die bei den einzelnen 
Morgen: und Abenvgebeten der Woche anges 
‚zeigten Pialmen.) Hier figt eine anf vier 
Moden beredinete, ganz freie Auswahl von 
Pſalmen, und zwar je auf einen Tag ein Bials 
menpaar, — für Morgens und Abendgottes⸗ 
dienft je ein Pialm. 


Sonntag: _ 
Werben bie kirchl. Pericopen ftatt der Pfalmen 
geleſen. 


Montag: 
Bf. 91. 127. — 63, 2—9. 108, — 221. 
119, 1-16. — 33, 1—12. 33, 13 f. 


Dienſtag: 

Bi. 92. 119, 33 T48. — 139. 145, 1- 12. 
— 62. 67. — 30. 40. 

Mittwoch: 

Pſ. 47. 98. — 31, 2- 9. 119, 73 -80. — 
103, 1—12. 119, 105—112. — 19. 119, 
137 --144, J 

Donnerftag: 

Bf. 31, 2—11. 119, 169— 176, — 148, 42. 

-- 86, 1—13. 20. — 27. 46. 
Freitag: 

Pſ. 6. 13. — 51, 1-11. 116, — 51, 12ff. 

31,2-9. — 116. 130. 





Die Ariklihe Were. 77 


Sonnabend: 
Bf. 90. 107,1-9. — 9. 73, ff. — 

84. 17. — 107,19. 126. 

Für Die Seftzeiten von Advent bis 
Pfingften mit Ausnahme ver Paffionszeit, 
können folgende zwei Wochenreihen gebraucht 
werden: ö 

- Sonntag: 
Die Pericopen. 
Montag: 
119. 145, 13 f. 20. 24. 


Dienftag: 
37,1—11. 111. 118, 14. 118, 
Mittwoch: 
1447. 99. 29. 8. | 
Donnerftag: 
97. 103, 13 $. 30. 40, 


Sreitag: 
32. 102, 12. 107,1—9. 62. 
Sonnabenb: 
84. 16. 36. 64. 6ff. 111. 


In der Paſſionszeit kann man ſprechen: 


Sonntag: 
Die Pericopen. 


Montag: 

. 34,12. 49.. 23. 63. 

. . Dienſtag: 
31,2—9. 37,34 ff. 113. 61. 
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Mittwoch: 
66. 57. 25. 107, 1—9. 
Donnerfag: 
5. 32. 85. 
itag: 


| * 
143. 51. 1—11. 51, 12 ff. 130. 
Sonnabend: 
13. 39. 126, 16. 

Fuͤr die Feſtzeiten koͤnnen auch folgende 
Pſalmen, welche die alte Kirche gebrauchte, 
zur Auswahl benutzt werden: 

Adventszeit: 
19. 25. 80. Rx 5 
Weihnadtezeit: 
2..19. 45. 48. 72. 85. 88. 96. 98. 109. 
110. 111. 129. 131. | 


Delansihungstag: 
2. 19. 24. 45 87. 96. 97. 98. 99. 
Epiphanientag: 
29. 46. 47. 66. 72. 86. 87. 96. 97. 
Gründonnerftag: | 


69. 70. TI. 7, 7. 7, 75. 76. 77. 
51. 90. 63. 67. 148. 149. 150.— 2. Mof.15. 
Bi 116, 10 ff. 120. 140. 141. 142. 


Charfreitag. . 
2. 22, 27. 38. 40. 54. 59. 88. 94. 
51. 143. 63. 67. 148. 149. 150. Habac. 3. 
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Großer Sabbath: 
4. 15. 16. 24. 27. 30. 54. 76. 88. 
51.43. 63. 67. 148. 149. 150. — Jef. 38. 117. 


Dftern: 
1. 2. 3. — 8. — 16.— 139. — Te Deum. 


Himmelfahrt: 
8. 11. 19. 21. 30. 47. 97. 99. 103. 
PBfingften: 
48. 68. 104. — Te Deum. 
Drteieinigkeitsfeſt: 


8. 19. 24. 47. 48. 72. 96. 97. 98. 
3. Die Lectionen. 

Bei dem taͤglichen Leſen der heiligen Schrift 
kann man manderlei Ordnung balten, je nach⸗ 
dem man Zwed, Abliht und Luſt hat. Man 
fann aber aud die Lectionen nad folgender 
uralter Reihe aus den heiligen Schriften alten 
nd neuen Teftaments wählen. 

a. Bom 1. December bis Weihnachten nimm 
deine Leetionen aus dem Propheten Jeſaias. 

b. Bon Weihnachten bis Septuagefimä aus 
den Briefen Pauli. 

c. Bon Septuagelimä bis 15 Tage vor Oftern 
aus dem Heptateuch, d. i. aus den fieben 
Büchern, naͤmlich den fünfen von Mofe, aus 
Joſua und den Richtern, (und aus Ruth). 

d. Bon dem 15. Tage vor Oftern bis Oſtern 
aus dem Propheten Jeremia und den Kla⸗ 
geliedern. 
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Sn der Woche vor Dftern aus der Ge⸗ 
ſchichte der Paſſionszeit nach ben 
| vier. Evangeliiten.. . 

e. Bon Oftern bis Pfingften wähle aus ver 
Apoftelgefchichte, den ſogenannten kathd⸗ 
lichen Briefen, der Offenbarung. 

f. Bon. dem Dreieinigleitsfonntage bis Au⸗ 
guft aus 1. und 2.Sam., 1. und 2. Stönige, 
1. und 2. Chronila. 

g. Bom 1. Aug. bis 1. Septbr. aus Sprichw., 
Bred,, hohem Liede, (Weisht. Siradı).. 

h. Bom 1. Geptbr. bis 4. Detbr. aus Hiob, 
(Tobia, Judith,) Efther, Esra. 

i. Vom 1. Detbr. bis 1. Novbr. aus den Buͤ⸗ 
dern der Maccabäer. 
k.Bom 1. Novbr. bis 1, Dechr. aus Ezech., 
Daniel und den zwolf Fleinen SBropheten. 
Diefe Reihenfolge ſchließt fi eng an das 
Kirchenjahr an. Ste giebt zu denken, kohnt 
aber auch das Nachdenken. Sie läßt Wahl und 
Weitſchaft genug und zeigt doch einen ſchoͤnen 
und beftimmten Weg. 

Außerdem hat man ja auch für Sonn = und 
Fefttage die Evangelien und Epifteln. 





1. 
Der Tag des HErrn. 


Ich haffe die Verſammlung ber Vorkaftigen, 
Und fie nicht bei den Gottlofen. 
Ich waſche meine Haͤnde mit Unſchuld, Und 
halte mi, HErr, zu deinem Altar. 
Da man höret die Stimm des Dankens, Und 
ha man prebiget alle deine Wunder. 
"Ger, ich babe lieb die Staͤtte deines Hanfes, 
Und ven Dirt, da deine Ehre mohnet. 
VyIJ. 26, 8- 8. 


Gin Tag in deinen Verböfen if beffer, denn 
fonft taufend. Ich will lieber ber Thür hüten in 
meines Gottes Haufe, denn lange wohnen in ber 
Gottloſen Hütten. Denn Gott, ber HErr, if 
Sonn und Schilp, der HErr gibt Gꝛab und Ehre, 
Er wird kein Gutes mangeln laſſen den Frommen. 

Pſ. 84, 11. 12. 


Summa chriſtlicher veiner Lehr von unferm ewigen Heil 
und Seligkeit: 

Gott giebts, 
Ghrifus verdiente, 
Der Glaub ergreifts, 
Die Werk bezeugens, 
Die heiligen Gacrament vergewiſſens, 
Der Slaͤubige bat fie, 
Hie in ver Hoffnung zeitlich, 

Dort aber in ber Befigung ewiglich. 
Darum fei er bie gebulpig 
Und im Glauben beflänbig, 
So lebt er ewig feliglid- 











60. 


Der Lobgefang des Heiligen Zacharias, 
genannt dad Benediktus. 
Gelobet fei der HErr, der Gott Iſrael, 
Denn er hat beſucht und erlöfet fein Volk; 

Und hat und aufgericht ein Horn des Heils 
In dem Haufe feines Dieners David, 

Als er vor Zeiten geredt hat Durch den 
Mund feiner heiligen Propheten, 

Daß er und errettet von unfern Feinden Und 
von der Hand aller, die und haffen, 

Und die Barmherzigkeit erzeigete unfern Bä- 
tern Und gedächte an feinen heiligen Bund, 

Und an den Eid, den er geſchworen hat Un- 
ferm Bater Abraham, ung zu geben, 

Daß wir, erlöfet aus der Hand unfrer Feinde, 
Ihm dieneten ohn Furcht unfer Leben lang 

In Heiligkeit und Gerechtigkeit, die ihm ge⸗ 
fällig ift. | 

Und du Kindlein wirft ein Prophet des Höch- 
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ften heißen, Du wirft vor dem HErrn her 
gehen, daß du feinen Weg bereiteft, 

Und Erkenntniß des Heild gebeft feinem Volk, 
Die da ift in Dergebung ihrer Sünde, 

Durch die herzliche Barmherzigkeit unfers 
Gottes, Durch welche ung befucht Bat der 
Aufgang aus der Höhe, 

Auf daß er erfihiene denen, die da fiben in 
Finſterniß und Schatten des Todes, Und 
richte unfre Füße auf den Weg des Frie- 
dens. 

Lob und Preis ſei Gott dem Vater und dem 
Sohn und dem heiligen Geift, 

Wie es war im Anfang, jebt und immerdat, 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


61. 
Der ambrofianiiche Robgefang. 
HErr Gott, dic) loben wir, 
Hrr Gott, wir danken dir, 
Dich, Vater in Ewigkeit, 
Ehrt die Welt weit und breit. 
AT Engel» und Himmelöhert 
. Und mas bieuet beiner Che; 
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Auch Cherabim und Seraphim 
Singen immer mit hoher. Stamm: 
Heilig it unfer Gott, 
Heilig iſt unfer Gott, 
Heilig ift unfer Gott, 
Der HErre Zebaoth! 
Dein göttlih Macht und Herrlichleit 
Geht über Himmel und Erden weit. 
Der heiligen zwölf Boten Zahl 
Und die Tiebea Propheten all, 
Die theuren Märtrer allzamal | 
Loben dich, Herr, mit großem Schall. 
Die ganze. werthe Chriſtenheit | | 
Ruͤhmt dich auf Erden allezeit, 
Dich Gott Vater im höchſten Thron: 
Deinen rechten and einigen Sohn, 
Den heiligen Geift und Zröfter werth. 
Mit rechtem Dienft fie Tobt und ehrt. 
Du König der Ehren, Jeſu Chriſt, 
Gott Vaters ewiger Sohn du biſt. 
Der Jungfrau Leib nicht haft verfchuäht, .. 
Zu 'rldjen das menſchlich Gſchlecht. 
Du haſt dem Tod zerſtört fein Macht 
Und all Chriften zum Himmel bracht. 
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Du figt zur Rechten Gottes gleich 

Mit aller Ehr' in's Vaters Reich. 
Ein Richter du zukünftig bift 

Alles, was todt und lebend ift. 
Nun hilf und, HErr, den Dienern dein, 


Die mit deim theuern Blut erlöfet fein. 


Laß und im Himmel haben Theil 
Mit den Heiligen in ewigem Heil. 
Hilf deinem Boll, HErr Jeſu Chrift, 
Und fegne, das dein Erbtheil ift. 
Dart und pfleg ihr zu aller Zeit 
‚Und heb fie body in Ewigkeit. 
Täglich, HErr Gott, wir loben dich 
Und ehren dein Namen ftätiglich. 
Behüt und heut, o treuer Gott, 
Bor aller Sünd und Miffethat. 
Sei und anädig, o HErre Gott, 
Sei und gnädig in aller Roth. 
Zeig und deine Barmherzigkeit, 
Die unſte Hoffnung zu dir fteht. 
Auf dich hoffen wir, Tieber HErr, 


In Schanden laß ung nimmermehr. Amen. 


-+ Martin Quther. 
Nach dem Te Deum laudamus. 
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Morgengebete am Sonntage. 


62, 


Siehe, der Hüter Iſrael's fchläft noch 
ſchlummert niht. Der HErr behüte mich vor 
allem Uebel. Er behüte meine Seele. Der 
HErr behüte meinen Eingang und Ausgang 
von nun an bis in Ewigfeit. Der HErr fegne 
und behüte mich. Der HErr erleuchte fein 
Angeficht über mich und fei mir gnädig. Der 
HErr. erhebe fein Angeficht auf mich und gebe 
mir feinen göttlichen Frieden, Amen. 

O du hochgelobte Dreieinigkeit, in deine 
Barmberzigkeit befehle ich. dir heute, diefen 
Sonntag, meine Seele und meinen Leib, mein 
Sehen, Bandeln und all mein Thun und 
Bornehnmen, und bitte, du wolleft mir Herz 
und Mund alfo öffnen, daß ich deinen Na⸗ 
men, der allein heilig ift unter allen Namen, 
möge loben und preifen. Und weil du mich 
geichaffen haft zum Xobe deines heiligen Na- 
mend, fo Faß mid) mein eben dir zu Ehren 
zubringen und dir dienen in beiner Lieb und 
Furcht. Amen. | 
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83. 

Ewiger, allmächtiger Gott und Vater, 
ich fage dir von Herzen Lob und Dank, daß 
du mid) in diefer vergangenen Nadıt und alle 
vorige Zeit durch deine heiligen Engel vor 
alleın Uebel und Gefahr Leibes und der See 
ken gnadiglich behütet und den heutigen lie⸗ 
ben Sonntag, an welchem du nicht allein das 
Licht erfchaffen, fondern auch meinen Heiland 
um meiner Gerechtigkeit willen auferwecket 
haft, fröhlich und geſund haft erleben laſſen. 
Und bitte dich von Grund meines Herzens, 
vergib.mir alle meine Sünden, damit ich dich 
je erzürnt habe und zünde mem Herz an mit 
deinem heiligen Geifte, daß ich in deiner Er- 
kenntniß täglich wachſe und zunehme. Verleih 
mir auch Gnade, Daß ich mich Diefen ange 
henden Tag über vor Sünd und Schanden 
hüte, denfelben gebührlich feiere und in dei⸗ 
nem göttlichen Willen erfunden werde, damit 
ich alfo möge wandeln, daß ich ſammt den 
lieben Deinen vor allem Uebel Leibes and 
der Seelen behfitet, Dich ftet8-in meinem Her⸗ 
zen und Gedanken behalte. Und wenn ſich 
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endlich mein Sterbeftündlein herzunahet, daß 
ich vor binnen ſoll fcheiden, wolleft du mid, 
in deined Tieben Sohnes rechtſchaffener Er- 
kenntniß feliglich laſſen entichlafen zum ewi⸗ 
gen Leben. Amen. 

M. 3. Bettfe. Oftarins Handtuch 1600. 


64. 

Ih danke dir, gütiger Bolt und 
Bater, daß du mich dieſe Nacht fo gnädig 
und väterlid, behütet und bewahrt und mic 
abermals diefen Tag haft erleben laffen, da- 
mit ich deine ewigen Gfter empfahe, Ach, 
heiliger Vater, reinige mein Herz durch den 
Glauben und entzunde es durch das Feuer 
deiner Liebe, daß ich mich dir mit Xeib und 
Seele aufopfere und Taffe, und du in mir 
deine heiligen Werke fhaffeft, deinen lichen 
Sohn mic erfennen laſſeſt, auf daß ich die 
Welt mit ihrer Luft verlaffe, in deinem 
Dienfte diefen Tag vollende, in der Gottfelig- 
feit wachfe, im Geifte ſtark werde und deine 
Gnade bei mir bleibe. Amen. 

Dede mir das Ohr, HErr Jeſ u, daß 

are 


[4 
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ich hoͤre, wie du mich zu dir rufeſt. Rühre 
mein Herz und Gemüth, daß ich mich deiner 
Güte und Freundſchaft freue. Neige meinen 
Willen, daß ich fchleunig zu deinem Tempel, 
da deines Namens Gedächtniß geſtiftet, dein 
Segen und Bereinigung -mit dir mir verorb- 
net ift, ald zu meiner Feſte mich mache. Ach 
Teutfeliger HEre Jeſu ohne dich will ich 
‚wicht aufbrechen; darum gehe mit mir, be- 
‚Heide, ſchmücke, heilige mich zu deiner Woh⸗ 
nung: Amen. 


Herr Gott, heiliger Geift, öffne 
mir die Thür zum Leben durch Erleuchtung 
meines Gemüthes, daß ic) die Weide deiner 
göttlichen Lehre. und deines Troſtes finde, die 
Stimme meines Erzhirten Jeſn in mir höre, 
durch den Glauben zu ihm eingehe, durch Die 
Liebe ihm gehorche, folge und zu meinem 
Nächſten ausgehe und den Glauben. beweifi e, 
damit ich allhie im Reiche der Gnade bis an's 
Ende bleibe und in's ewige Reich. der Herx⸗ 
lichkeit aufgenommen werde. Durch Jeſum 
Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 


% r 
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65. | 

HErr Jeſu Chrifte, der du bift das ewige 
wahre Licht, welches die Finſterniß der Nacht 
‚und die Schatten des Todes vertreibt, deinen 
Namen will ih rühmen, dir will ich lobfin- 
gen und danken, daß du mich im diefer Nacht 
fo gnädig behütet und aus der Finfterniß ang 
Licht gebracht haft. Meinen Leib haft du be- 
wahrt, meine Seele haft du umringt wie mit 
einem Schilde, hajt mich und alles das Mei- 
nige bewacht, wie ein Hirte feiner Schafe 
hütet.: Dafür fei Lob und Preis deinem mäch- 
tigen, hilfreichen Namen. Bon deiner Macht 
will ic) reden und des Morgens deine Güte 
rühmen, denn du bift meine Zuverſicht, meine 
Burg, meine Hilfe, mein Gott, auf den ich 
traue. Du erfreueſt mein Herz und machſt 
mein Angeſicht fröhlich. Ich bitte dich, laß 
auch an dieſem Tage deine Barmherzigkeit 
aufgehen und hervorbrechen, wie die ſchöne 
Morgenröthe, und zu mir kommen, wie den 
Frühregen. Erleuchte auch meine blinde Ra- 
tur, mein dunkles Herz mit deinem Glanze, 
und gehe. felber- auf in meiner. Seele, du 
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wahrhaftiges Licht, welches die Menfchen er- 
Teuchtet zum ewigen Leben. Sei mir gnädig, 
mein Gott, denn auf dich harre ich; - meine 
Seele wartet auf dich von einer Morgenwache 
bis zur andern. Sei du mein Arm früh, dazu 
mein Heil zur Zeit der Trübfal. Befchirme 
mich an Leib und Seele, dag mir fein Uebel 
begegue, und Feine Plage zu ‚meiner Hütte 
fi) nahe. Treibe von mir-alle böfen Geiſter, 
ftehe du bei mir wider die Boshaftigen,,- tritt 
zu mir wider die Uebelthäter und fchüte mich, 
daB die Hand der Widerwärtigen mich nicht 
berühre. O HErr, unſer Gott, fördere daß 
Werk unſerer Hände bei uns, ja das Werk 
unſerer Hände wolleſt du fördern, und un- 
fern Arm ſtärken, und unfere Seele behüten, 
daß fie nicht wider dich fündige. Das verleihe 
und um deiner Barmherzigkeit willen, welche 
für und für mähret in Cwigkeit. Amen. 
lt V. U. | 


Ich glaube ac 
BL 121. 
Ä -fammt dem Gloria Bari: 
- ‚Ehre feidem Bater und Dem Sohne und 
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dem heiligen @eifte, wie es war im Anfang, 
jest und immerdar und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 


66. | 

Danffagung für die Schopfung. 

Allmachtiger Bott, himmliſcher Bater, 
der du nicht gefhaffen, nicht geboren, fon- 
. dern don Anfang und don Ewigkeit her bift, 
ich bete Dich an, ich chre, lobe und preife dich 
und fage dir Dank: von Grand meines Her⸗ 
zens für alle deine Wohlthaten, und fonder- 
Kb, daß du Himmel und Erde, Sonne und 
Mond und alle Treaturen durch deine AU- 
‚macht und dein goͤttliches Wort geſchaffen 
haft, durch deine Weisheit regierft und er- 
haͤltſt. HErr, wie lieblich und herrlich find 
alle deine Werke. Es lebt alles und bleibt für 
and für, und alle Dinge fu dir gehorfam, 
wozu du ihrer bedarffl. Die-Sonne, wenn 
fie aufgeht, verfündigt fie den Tag; fie ift ein 
Wunderwerk des HErrn. Es muß ein großer 
HErr fein, der fie gemadt t und hat fie 
heißen ſo ſchnell laufen. Und die heilen 
‚Sterne zieren den Himmel, durch Gottes 
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Wort halten fie ihre Ordnung und wachen 
ſich nicht müde. Ich danke dir, Gott, daß 
du die Erde fanımt allen Greaturen. durch 
deine Güte und Barmherzigkeit dem menfd)- 
lichen Gefchlechte zu Dienſt gefchaffen und 
ausgetheilt haft. Infonderheit lobe ich dic), 
mein Schöpfer und HErr, daß du auch mich 
‚au einem bernünftigen Menfchen nad) deinent 
Bilde gefchaffen, mir Leib und Eeele und 
alle Glieder, Vernunft und alle Sinne gege- 
ben haft und nach bewahrft. Groß und wun- 
derbar ift deine Güte an mir, der du mid) 
in Mutterleibe erhalten und ernährt und von 
dannen heraus gezogen haft, mich nicht blind, 
taub, ftumm, lahm. oder gebrechlich haft laſſen 
geboren werden. — Wer kann die großen 
Thaten des Herrn ausreden und alle feine 
löblihen Werke preifen? Wer kann all fein 
Lob erzählen? Niemand ift, der alle feine 
Wohlthaten auszuſprechen vermag. Obſchon 
aber ich armer Sünder dich nicht loben kann, 
ſo viel und hoch du würdig. bift und ich fhul. 
‚dig bin; fo will ich doch darum nicht ſchwei— 
‚gen, fondern beinen ‚heiligen Namen. ‚ohue 
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Unterlaß. rübmen. ‘Ich will deine Gerechtig- 
keit, Onade und Barnıherzigkeit rühmen, To 
„lange ich lebe; und fo lange ein Ichendiger 
Odem in mir ift, will ich nicht vergeſſen, was 
du Gutes an mir gethan haſt. Meine Zunge, 
die du mir erſchaffen haſt, ſoll deiner Ehren 
voll werden und immer ſagen: „Ich danke 
dem HErrn in ſeinem Heiligthume. Ich lobe 
ihn in der Feſte ſeiner Macht und preiſe ihn 
in ſeinen Thaten. Ich rühme ihn in ſeiner 
großen Herrlichkeit. Alles, was Odem hat, 
-Jobe den HErrn. Halleluja.“ 


67. 
Um die Einwohnung Jeſu. 
O du mein Hr Jeſu, o du mein 
ſuher Jeſu, meine einige Erlöſung, meine 
‚einige Freud und Wonne, du wahrer Gott 
von Gott, ftehe Deinem Diener bei. Dich rufe 
ich an, zu dir ſchreie ich von ganzem Herzen, 
daß du zu mir in Herz und Seele kommeſt 
und diefelden dir behaglich macheft, daß du 
darin wohnen könneſt als in einem heiligen 
‚Tempel; denn dem heiligen und reinen HErrn 
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gehört auch eine heilige und reine Wohnung. 
So reinige dir nun, o HErr, bein Sefäk. 
das du gemacht haft; reinige es von aller Bos⸗ 
heit und erfülle es mit deiner Gnade, auf 
daß ich bie zeitlich und dort ewiglich werde 
ein würdiger Tempel, darin du wohnen mö- 
geft. Amen. 


68. 
An den heiligen Geift um feine Einwoh⸗ 
nung. 

O heiliger Geiſt, du Troͤſter ber Be- 
trübten, neige dich zu mir in mein Herz mit 
deinen Gaben. Thue weg aus mir alle Fin⸗ 
ſterniß und Unreinigkeit und erleuchte meine 
Seele mit deinem hellen Lichte. Entzünde in 
mir deine Liebe, daß ich ferner nicht mehr 
mein Herz an Der ergängliched hänge. Lehre 
mich thun deinen Willen, denn du bift mein 
Gott, und ich weiß gewiß, in wen du woh- 
neft, aus dem machft du auch eine liebliche 
Wohnung Gott dem Bater und dem Sohne. 
So komm nun, du holbjeliger Tröfter meiner 
betrübten See; komm, du beiliger Geiſt, 
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der du heilſt alle Wunden md Miffethaten, 
der du biſt die Stärke der Schwachen, die 
Erquidung der Kraftloſen, der du dich ans 
nimmſt der Niedrigen und widerftchft den 
Hoffärtigen, der du bift ein Vater der Wat: 
fen und Wittwen, eine Hoffnung der Armen. 
Erbarme dich mein und mache mich dir ange- 
nehm und wohnlich durch Jeſum Chriſtum, 
meinen Seligmacher. Amen. 


69. 
Vom Bürwig ber Vernunft und des Flei⸗ 
ſches in göftliken Sachen. 

Her Jeſu Chrifte, wir erfennen'nicht 
allein aus deinem Worte, ſondern wir er⸗ 
fahren es auch in dieſer unſerer Zeit oftmals 
in der That, wie der anmaßende Witz und 
die eigenfüchtige Klugheit unſers nichtigen 
Fleiſches, die natürliche, aufgeblafene Höhe 
menfchlichen Berftandes, die Erfindungen der 
Vernunft und ihre Kräfte ſich wicht begnügen, 
ihr weniges Vermögen an dent, was fichtbar 
und creatürlich iſt, zu üben. Siehe, fie ma— 
Ben’ ſich aüch der geiftlichen, himmliſchen 


Samenlörner. 
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Dinge an, deren Regent und deren Brunnen 
du allein bift, HErr Jeſu Chrifte. So will 
die Vernunft Gottes Rath fein und anftatt 
des heiligen Geifted im himmliſchen Regi— 
mente figen. Sie fieht eigenliebig auf ihre 
vermeinten Kräfte, hält ihre Zügen für Wahr- 
heit, ihr Gedicht für eine göttliche Erkennt- 
niß, ihre Finſterniß muß das himmlifche 
Licht fein, und das Leben ift bei ihr Tod und 
dad Verderben. Sie richtet alles nad) ihrem 
Zichten und Sinnen, und will dennoch, über- 
all ungemeiftert fein und bleibt ferne von weis 
terer Erforfchung deiner geiftlichen, himm— 
lichen Weisheit, verfchlägt Bermahnung, 
Strafe, Unterricht und weiteres Umfehen. 
Sie rühmt ſich aud ihres Wiges, will aud) 
nichts anderes, ihr Ding alleine muß recht 
fein, darob hält fie mit aller Gewalt, ftiftet 
Zank, Hader, Uneinigfeit, groß Ungemach 
und des Jammers viel. So gründet fie fich 
auf das, was Doch nicht bleiben, noch beftehen 
fann, führt dahin in frecher Sicherheit, und 
jo fie fich beredet hat, fie fei wohlgerüftet, in 
allen Sturm den Plan und Preis zu behal« 
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ten, beſonders aber, fo fie fih mit Sprüden. 
und Stüden aus heiliger Schrift, wie fie 
diefelben nach ihrem Wahne zufanmen geirm 
gen, gewappnet hat; da muß denn alleß eitel 
fefte Mauer und flarfe Wehr fein. Da geht 
an das Zranen auf einen geträumten Him- 
mel; da ift nichts, denn gute (aber doch 
faljche, unbefländige) Ruhe. und fanfte Stille 
im Gewiffen, im Leben und Wefen. Darnach 
fommt der Ruhm des erdichteten Glaubeng 
das Schattenbild eines frommen Lebens mir 
@leiönerei, ein Auspredigen menſchlicher Ge- 
feße und ungefunder, vermifchter Xehre. Da 
müſſen fid) ‘alle himmlischen und geifflichen 
Dinge nad dem Hafnerwerke der Bernunft 
ftellen und halten. Man preift es für recht 
und heilig, und ift doch eitel Unmahrbeit, 
Schein, Wahn, Schaden, gewiffer Berderb, 
Irrthum umd Zrügerei, und alles wider 
Gott, woraus dann nichts anders, ala Got- 
teo Zorn und Verſtrickung zu ewiger Ver⸗ 
dammniß folgen muß. 

Darum, o HErr Jeſu Chriſte, der du 
uns Arme verföhnt haft im Leichnam deines 
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FReiſches durch den‘ Tod, darum Bitten: wer 
armen, Dürftigen, verkehrten Menſchen zu dir 
um deine, göttliche Weisheit: Wir ftellen vor 
dein. Angeficht des natürlichen, fleifchlichen: 
Menſchen vielfältige Mängel und Gebrechen: 
fammt feinem.närrifchen Fürwitz und ſelbſt⸗ 
erwählter,. unwigiger Klugheit, und: bitten‘ 
demüthig, du wolleit durch deinen: heiligen 
Geist unſer Fleiſch überzeugen. daß es nichts 
ſei, als das Grummet auf den Wieſen, das 
da bald verwelkt und nichts vermag: in:allen: 
göttlichen Sachen. Verneue, o HErr, den 
Leichnam der: Sünden und verwandle: den 
alten Menſchen durch deine Gnade Bis 
fprenge: unfer armes Fleiſch mit deinen theu⸗ 
ern Blute zu völliger Reinigkeit. Würze uns: 
mit dem Salze göttliher Weisheit. Erleuchte 
und entzünde uns mit deinem hellen Lichte 
zum rechten, neuen lebendigen Berfland:gött« 
licher und himmliſcher Dinge, damit wir nach 
ber himmlifchen Wahrheit unter deiner: Mei⸗ 
fterfchaft im heiligen Geiſte ſtreben, und um 
dir ganz, und zu lehren und nach. dem Geiſte 
zu wandein, untergeben. Ach, führe ams abe 
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von unſerm Fürwitz, Taf und nicht'in unferm 
Dünen ruhen, laß uns durch dein Richt zu 
göttlicher Weisheit genefen. Laß und nicht 
immerdar irren, fondern richte unfre Pfade 
zu deiner Wahrheit. Laß uns auf denfelben 
verharren, ob auch unfer eigen Fleifch fammt 
der ganzen Welt und deshalb für Thoren und 
Narren halte: Laß uns dir und deiner Weis⸗ 
heit alle Ehre geben, und unfre Thorheit vor 
dir befennen, und ung derfelben fchämen, und 
ſerner in göttlichen Dingen Fiehen, was un- 
fer eigen iſt. on | 
Wandle alle unfere Schwachheit und 
Richtigkeit um in göttliche Kraft, unſer Un- 
permögen in binualifche Macht, unfer Fleifch 
in geiſtliche Eigenſchaft. Verleihe alfo, daß 
wir den alten Menfchen außziehen und an- 
fangen, dein Ebenbild zu tragen, und de 
nene Menfchen, nadı Gott erzeugt und ge- 
finnt, in Verleugnung unfer ſelbſt dir nach⸗ 
folgen und je länger, je'mehr Dir ähnlich wer- 
den, Daß unfer Leib uud Geift am Tage deiner 
Zukunft unfträflich und ohne Makel erfunden 
werde zur Berherrlichung Gottes, deines Ba- 





102 Der Tag des Herrn. 


ters, mit. welchem du in Einigkeit des heiligen 
Geiftes lebſt und König bift in alle Ewigkeit. 
Amen. 


70. 
Um Einigkeit des Sinnes und Verſtandes 
in göttlichen Sachen, 

O du ewiger, barmherziger Gott, du 
biſt ein Gott des Friedens, der Liebe und der 
Einigkeit, nicht aber des Zwieſpalts und der 
Mannichfaltigkeit, mit welcher du jebt nad 
deinem gerechten Urtheil die Welt geftraft haft, 
weil fie dich, der du allein Einigkeit ftiften 
und erhalten Fannft, verlaffen hat und auf 
thre Weisheit von dir gefallen ift; befonders 
in den Stüden, die deine göttliche Wahrheit 
und. die Seligfeit der Seele anlangen, haft 
du fie laſſen fich theilen und trennen, auf daß 
ſie in ihrer vermeinten Weisheit zu Schanden 
- würde und zu dir, du ewiger Freund der Ei— 
nigfeit, zurüdtehrete. Wir armen Sünder, 
‚denen du dies zu erkennen gnädig verlichen 
haſt, bitten und flehen dic) an, du wolleft 
durch deinen heiligen Geift alles Zerftreute 
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zufammenbringen, das Getheilte vereinigen 
und ganz machen. Gib auch und, daß wir zu 
deiner Einigkeit und kehren, deine einige, 
ewige Wahrheit fuchen und von allem Zivie- 
fpalt abweichen, daß wir Eines Sinnes, 
Willens, Wiſſens, Gemüthes und Berftan- 
des werden, der da gerichtet fei nach Jeſu 
Chrifto, unferm HErrn, damit wir alddann 
einmüthig did), himmliſcher Water unferd 
Hrn Jeſu, mit Einem Munde loben und 
preifen mögen, durch denfelben unfern HErrn 
Jeſum Chriftum, im heiligen Geijte. Amen. 


11. 
Bevor man den Gang zur Kirche antrift. 


Allmächtiger Gott, himmlifcher Vater, 
auf deine große Güte will ich in dein Haus 
. gehen und anbeten gegen deinen heiligen Tem⸗ 
pel in deiner Furcht. HErr, Teite mich in 
deiner Gerechtigkeit, richte deinen Weg vor 
mir her. Führe mid) auf dem Steig deiner 
Gebote, denn du bift mein Gott und der 
HErr meines Heile. Xuft habe ich zu deiner 
Wohnung und bin gerne in der Gemeine der 
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Heiligen, die dich loben und bekennen. Wie 
bt fi find deine Wohnungen, HErr Ze- 
baoth. Deine Seele verlangt und fehnt fich 
nach deinen Vorhöfen. Kommt, laffet ung 
anbeten und Enieen und niederfallen‘ vor dem 
HErrn, der uns gemacht hat; denn er iſt un⸗ 
ſer Gott, und wir das Volk ſeiner Weide und 
Schafe ſeiner Hand. Erhebet den HErrn, 
unſern Gott. Betet an zu ſeinem Fußſchemel, 
denn er iſt heilig. Ich bete zu dir zur ange— 
nehmen Zeit. Gott, durch deine große Güte 
erhöre mich mit deiner treuen Hilfe. Amen. 


72. 
: Eingang in die Kirche, 

Kommet herzu, Taffet ung dem HErrn 
frohloden und jauchzen dem Hort unfers 
Heild. Laſſet und mit Dauken vor fein An- 
geficht kommen und mit Pfalmen ihm jauch— 
zen. Laffet und anbeten und Enicen und 
niederfallen dor dem HErrn, ber und ge- 
macht hat. Denn er ift unfer Gott, und wir 
das Volk feiner Weide und Schafe feiner 
Heerde. Heute, fo wir feine Sting hör, 
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laſſet uns unfere Horgen nicht verſtocken. Wie 
lieblich find deine Wohnungen, HErr Ze 
baoth. Unſere Seele verlangt und fehnt ſich 
nad) den Borhöfen des HErrn. Unſer Leib 
und Seel freuen ſich in dem Iebendigen Gott. 
Denn der Vogel hat ein Haus funden und 
die Schwalbe ihr Neft, nämlich deine Altäre, 
HErr Zebaoth, unfer König und unfer Gott. 
Wohl denen, die in deinem Haufe wohnen, 
die loben dich immerdar. Gela. 
Georg geamanns Vademecum 1634. 


13. u 
Um Brut der Lippen, bie des PR 
Kamen bekennen. 

(In der Kirche.) 


D allmächtiger, ‚gütiger Gott und Bater 
unſers HErrn Iefu Chriſti, der du uns ernſt⸗ 
lich befohlen haſt, daß wir dich bitten ſollen 
um Arbeiter in deine Aernte, das iſt, um 
rechtſchaffene Prediger deines Wortes, wir 
bitten deine grundloſe Barmherzigkeit, du 
wolleft uns rechtfchaffene Xehrer und Diener 
deines göttlichen Wortes zufchiden, und den- 
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felben dein heilfames Wort in das Herz und 
in den Mund geben, daß fie deinen Befehl 
‚treulich ausrichten und nichts predigen, das 
‘deinem heiligen Worte entgegen ſei, auf daß 
wir durch dein himmliſches, ewiged Wort er⸗ 
mahnt, gelehrt, gefpeift, getröftet und ge— 
ſtärkt werden, und thun, was dir gefällig 
und ung fruchtbar ift. 

Gib, HErr, deiner Gemeine deinen Geift 
und göttliche Weisheit, daß dein Wort unter 
uns laufe und wachfe, und mit aller Freudig- 
feit, wie fichd gebührt, gepredigt, und deine 
heilige, schriftliche Gemeine dadurch gebeffert 
werde, auf dag wir mit beftändigem Glauben 
dir dienen, und im Bekenntniß deines Na- 
mens bis an das Ende verharren. Durd) un- 
fern HErrn Sefum Chriftum, deinen Sohn, 
‚der, mit dir und dem heiligen Geifte Ein 
‚wahrer Gott, Tcbt und herrfchet immer und 
ewiglich. Amen. 
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74. 
Weitere Andacht beim Beginn des 
Gottesdienſtes. 
(In der Kirche.) 
a Dankſagung. 

HErr, du dreieiniger Gott, dieſe Stätte, 
in welcher ich ſtehe, iſt heilig. Hier iſt nichts 
anders, denn Gottes Haus, und hier iſt die 
Pforte des Himmels. Du aber, o Gott Vater, 
Sohn und heiliger Geiſt, du biſt der große 
und unſichtbare Gott, welcher ſich in dieſem 
Hauſe uns offenbart, und deſſen Namen wir 
anbeten und ehren. 

O wie lieblich ſind deine Wohnungen, 
HErr Zebaoth. Meine Seele verlangt und 
ſehnt ſich nach deinem Tempel, und mein 
Herz freut ſich, zu hören dein Wort. 

Darum Dank ſei deiner großen Güte und 
Barmherzigkeit, daß du an dieſem Orte der 
Welt dir eine Kirche ſammelſt, Deinem Namen 
unter ung dieſes Haus gebaut haft, und 
denen, die in diefer Gemeine-wohnen, Ruhe 
und Friede verleiheft, zu fchauen die ſchönen 
GSottesdienfte und deinen Tempel zu befuchen. 
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O HErr, du haſt auch mich angenom⸗ 
men untaer die Mitbürger der Heiligen. Deine 
Wohlthat iſt es, daß ich mit gehöre unter die 
Hausgenoſſen Gottes, und deine Önade 

macht ed, daß sch heute Gef ündheit, Zeit und 
‚Gelegenheit habe, zu kommen in dad. Haus 
des HExrn, meines Gottes. 

Nun, mein Gott, ſiehe, ich komme vor 
dein Angeſicht mit loben und danken. Ich 
preiſe deinen heiligen Namen an der Stätte, 
Ha deine Ehre wohnt, und will nun hören, 
3098 du mir in deinem Worte fagft, dir vor⸗ 
tragen in meinem Gebete, was ich bedarf, 
und deinen Ruhm verfündigen in der Ge- 
meine. Lobet den HErrn in feinem Heilig- 
ihm. Sein Lob fol immerdar in meinem 
Munde fein. 

b. Bitte. 

Hẽrr, der du prüfſt Herz und. Nieren, 
ich bin von mir felber ganz untüchtig zu allem 
©yten, aungelehrig in beinem Worte, ver- 
droffen zu deinem Dienfte, und immer ange- 
fochten von fremden Einfällen, die meine e An⸗ 
dacht ſtoͤren. 
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DO: darum‘, lieber Vater, befreie mich jetzk 
in: deinem Haufe von allen. fleifchfihen: Ge⸗ 
danken und von aller. Eorge der Welt. Ber 
hüte mich vor unnöthigem Gaffen und Hin- 
und Herfehen, vor unnügen Geſchwätze und 
vor allen: folchen unanftändigen Geberden, 
welche ſich an biefem heiligen Orte nicht ge- 
ziemen. 

Vertreib in mir armen Menſchen alle 
Schlafſucht und Unachtſamkeit, Unandacht 
und: Kaltſinnigkeit, Unglauben und Widet⸗ 
ſpenſtigleit gegen dein Wort, oder ivad- etwa 
mehr iſt, das mir an Berricitungmeinesot- 
tesdienſtes kann hindetlich fallen. "Hilf, daß 
ich keinen Menſchen in dieſer Verſammlung 
ärgere, was mir nöthig iſt, nicht überhöre, 
was ich höre, nicht verfpotte, und was mei⸗ 
nen Gedanken nicht anfteht, darum nicht ges 
ring achte. Laß mich nicht grübeln in deinen 
Geheimniffen, und wenn id) etwas höre, das 
meine Bernunft nicht Tann begreifen, des⸗ 
wegen. nicht daran- zweifeln und ungläubig 
werden. 

Zulept behüte: mich auch: vor: allem Ekel· 
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und Ueberdruß deines Wortes, damit ich das⸗ 
felbe nicht mit Ungeduld anhöre, oder mir die 
Zeit in deinem Haufe zu lang werden laffe. 
Und wenn ich endlich zu rechter. Zeit werde 
von binnen gehen, fo gib, daß ich nicht. 
ohne Nutzen und ungebeffert möge nach Hauſe 
kommen. 
c. Gebet. 

O Goitt, mein Heiland, du haft befohfen, 
wir follen deine Berfammlungen nicht verach⸗ 
ten. Siehe, hie bin ich in deinem Haufe und 
in deiner Gemeine. Hilf aber, daß ich auch 
vor deinen Augen, als. in der Gegenwart 
Gottes und aller heiligen Engel,- recht ehr- 
erbielig möge erfunden werden. 

Made du felbft in deiner Kirche sein 
Herz zu deinem Tempel, mehre in mır. die 
Gabe deines heiligen Geiſtes, fende.von oben . 
herab deine Weisheit, und mache nich alfo 
voll Andacht und Gottesfurcht, deinem Na⸗ 
men zu dienen. 

Ich werde wohl nur einen Menſchen pre⸗ 
digen hören, der eben das iſt, was ich bin; 
regiere du aber mein Gemüth, daß ich ihn 
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gleichwohl halte für Chriſtus Diener, und 
anhöre als einen Botfchafter an Gottes Statt, 
denn du vermahnjt mich durch ihn. Des. 
wegen fchaffe, daß ich begierig fei nach dei- 
nem Worte, welches aus feinem Munde geht; 

und ob vielleicht nicht alles, was er jagen 
wird, mir follte gefallen, fo Taß mich geden⸗ 
fen, daß noch andere neben mir zuhören, 
denen vielleicht auch dasjenige nöthig fein 
mag und nüße, was ich nicht vermeine. 

Indeſſen aber rede du felber inwendig in 
meiner Seele, wenn er redet. Entzünde mein 
Herz, wie den beiden Süngern auf dem Wege 
gen Emmaus, thue ed auf, wie der Purpur⸗ 
krämerin Lydia, damit ich auf das Acht habe, 
was zu mir geredet wird. 

Gönne mir fo viel Gnade, daß ich alles, 
was dein Diener reden wird, wohl lerne ur- 
theilen und unterfheiden: die Worte ſeines 
Textes, welchen er auslegt, die Xchre, fo er 
daraus vorträgt, die Wahrheit, fo er dadurch 
beweift, die Srrthümer, die er damit wider 
legt, meine Prüfung , fo er dabei anftellt, die 
Sünden, welche ex ftraft, das Gute, wozu. 
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et ermahnt, die Anweifung zur Gottfeligkeit, 
die er uns gibt, und endlich aud) den Troft, 
welchen wir kriegen werden wider allerlei‘ 
Kummer diefes elenden Lebens. 

WVerleihe mir, mein Gott, daß ich dies 
alles wohl höre, freudig annehme, recht ver- 
ftehe, fleißig bebeitke, deinen Willen daraus 
erkenne, des Wortes Kraft in mir fühle, und 
alfo je länger je vollkommener werde, zu allen 
guten Werken gefhidt. 

uleßt: dein Haus fei auch mein Bet- 
haus. Thue meine Lippen auf, daB mein 
Mund deinen Ruhm verfündige, und regiere 
mich alfo durch deinen heiligen Geift, daß ich 
in der Gemeine allemal freudig mit finge, an= 
dächtig mit bete, in meinem Gebet aber audy 
derernicht vergeffe, welche um ihres Elendes 
willen in’ unfer Gebet mit eingefchloffen zu 
fein verlangen werden. Und erhöre du ale- 
dann’, was ich bitte, um deines Namens Ehre 
willen. Amen. 
| d. Fürbitte - . 
Du großer und gewaltiger Gott, Taß 
heute: deine Augen offen’ ſtehen über dies 
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Haus und über dies Bolf, welches nach dei- 
nem Namen genennet ift. Erfülle fie alle mit 
heiligen Gedanken, inbrünftiger Andacht und 
brüderlicher Liebe, damit hier alles ordentlid) 
und ehrlich zugehe, niemand den andern ät- 
gere; fondern alle miteinander zufamnten 
einträdhtig fingen und beten, und durch das, 
was und gepredigt werden foll, vieler, ja 
aller Herzen erleuchtet, gewonnen und zu dir 
befehret werden mögen. 

Siehe, HErr, wir find hier zugegen vor 
dir und deinem Diener, zu hören alles, was 
du ihm befohlen haft. Ich weiß, du bift der 
HErr des Predigtamted, der es eingefeht hat 
und geftiftet. Deine Diener find es nicht, die 
da reden; fondern der Geiſt unfers Vaters 
ift e8, der durch fie redet. Sie wachen auf 
deinen Befehl-über unfere Seelen, und follen 
dafür Nechenfchaft geben. Wer fie höret, der 
höret dich, wer fie verachtet, der verachtet Dich. 

Nun, mein Gott, weil es denn dir ein- 
mal gefallen hat, durch die Predigt deines 
Wortes ung felig zu machen, fo fegne auch in 
diefer Stunde, was du geftiftet haft. Gib 

EL; 
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deinem Diener Kraft, verleihe ihin, das Wort 
zu reden mit freudigem Aufthun feines Mun- 
des, und regiere feine Zunge nad) der Wahr: 
heit deines Wortes, und nad) der Nothdurft 
derer, die hier verfammelt find, Damit er 
nichts anders vorbringe, als was zur Stär- 
Jung ihres Glaubens, zur Beiferung ihres 
Rebend, und zu gewiffer Beförderung ihrer 
Seelen Heil und Seligkeit dienen möge. 

Wenn er aber aud) alfo fein. Amt thun 
wird nad dem Vermögen, dad Gott dar- 
reicht, fo regiere dann ferner Die Herzen fei- 
ner Zuhörer, daß fie zufrieden feien mit 
der Gabe, die du ihm verliehen haft, 
und ſeine Rede annehmen, nicht als Men— 
ſchenwort, ſondern, wie es auch wahrhaftig 
iſt, als Gottes Wort. 

Laß dieſe Verſammlung nicht ſein wie 
einen ungleichen Acker, damit die Kraft deines 
Wortes bei niemandem verloren werde. Gib 
deswegen auch denen, die hier find, aufmerk— 
fame Ohren, erleuchtete Sinnen und gehor- 
fame Herzen, damit fie dic), der du allein 
wahrer Bott bift, und den du gefandt halt, 
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Jeſum Chriftum, erkennen, in ihrem Wandel 
reichlich gebeffert werden, und dermaleind 
auch alle miteinander in der triumphirenden 
Kirche des ewigen Lebens wieder zufammen 
fommen mögen, durch Jeſum Chriftum, dei- 
nen lieben Sohn, unfern HErrn. Amen. 


75. 


Das Kyrie nnd Et in terra.”) 
(Zum Beginn des Gottesdienſtes von Pfarrer 
und Gemeinde zu beten.) 

Kyrie — Eleifon. 

Chriſte — Eleiſon. 

Kyrie — Eleiſon. 

Ehre ſei Gott in der Höhe. 

Und auf Erden Fried, den Menfchen ein 
Bohlgefallen. 

Mir loben dich, Wir benedeien dich. Wir 
beten dich an. Wir preifen did. Wir fagen 
dir Dank um deiner großen Ehre willen, 
Hlire Sott, himmlifcher König, Gott all- 





2) „Et in terra heißt auf dbewtfch „und auf Erber 
(Bid) — | 
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mächtiger Vater; HErr, eingeborner Sohn, 
Jeſu Chrifte, du allerhöchfter; und dir, o 
heiliger Geiſt. HErr Salt, Lamm Gottes, 
ein Sohn des Baterd, der du hinnimmft die 
Sünd der Welt, erbarm dich unfer. Der du 
hinnimmft die Sünde der Welt, nimm auf 
unfer Gebet. Der du figeft zur Rechten des 
Vaters, erbarm dich unfer. Denn du allein 
bift heilig, du bift allein der HErr, du biſt 
allein der Höchſte, Jeſu Chrifte, mit dem 
heiligen Geift, in der Herrlichkeit deines Va— 
ters. Amen. 

76. 

Das Eredo 

oder ” 
das Glaubensbekenntniß, 
wie e8 von den Vätern auf den Kirchenverfammlungen 


son Ricda und Konftantinoyel (325 und 381) 
befannt wurde. 


(Rad) Borlefung des Evangeliums von Pfarrer 
und Gemeinde zu fingen oder zu beten.) 
Ich glaube an Einen Bott, allmächtigen 
Vater, Schöpfer Himmels und der Erden, 

aller fihtbaren Ding und unfichtbaren. 
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: Ich glaube an den einigen HErrn Jeſum 
Ehriftum, eingebornen Sohn Gottes, von 
dem Vater vor aller Zeit geboren,. Gott von 
Gotte, Licht vom Lichte, wahren Gott vom 
wahren Gott, geboren, nicht gefchaffen, 
Eines Weſens mit dem Bater, durch wel 
hen alle Dinge gemacht find, der um ung 
Menfhen und um unſrer Scligkeit willen 
vom Himmel herabgeftiegen und Fleiſch ge- 
worden ift vom heiligen Geifte aus Maria, 
der Sungfrauen, und iſt Menfch geworden, 
auch gefreugigt für ung unter Pontio Bilato, 
geftorben und begraben, auferftanden am drit- 
ten Zage nad) der Schrift, aufgefahren gen 
Himmel, figet zur Rechten des Vaters und 
wird wieder kommen mit Herrlichkeit, zu rich⸗ 
ten die Lebendigen und die Todten. Seines 
Reiches wird Fein Ende fein. 

Sch glaube auch an den heiligen Geift, 
der da iſt HErr und macht lebendig, der von 
dem Bater und dem Sohne ausgeht, der mit 
dem Bater und dem Sohne zugleic, angebetet 
und geehrt wird, der er durch die Propheten ge 
redet hat. 


— 
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Ih glaube Eine, heilige, allgemeine 
und apoftolifche Kirche. 

Ic) bekenne Eine Zaufe zur Vergebung 
ber Sünden, und warte auf bie Auferftchung 
der Zodten und ein Leben der zukünftigen 
Belt. Amen. 


77. 
Bor Beginn der Predigt in der Stile 
zu beten. 

Komm, heiliger Geift, erfüll die Herzen 
deiner Gfäubigen, und entzünd in ihnen das 
Teuer deiner göttlichen Liebe, der du durch 
Mannigfaltigkeit der Zungen die Völker der 
ganzen Welt verfammelt haft in Ginigkeit des 
Glaubens. 

Halleluja. Halleluja. 


78. 

Allgemeine öffentliche Beicht und Abſolu⸗ 

tion, wie fie in etlichen Kirchen nach der 
Predigt gefprochen werden. 

Geliebte in Chrifto, dem HErrn. Weil 

wir allhier im Namen des allmächtigen Got- 
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tes verſammelt find amd fein heiliges und 
allein feligmadyended Wort gehört haben, fo 
wollen wir und vor feiner göttlichen Maje⸗ 
ftät demüthigen, ihm von Herzen alle unfre 
Sünde befennen, beichten, und mit einander 
alfo fprechen: 


Hierauf fpriht PBriefter und Volk zufanmen: 


Sch armer Sünder befenne mich Gott, 
meinem himmlifchen Vater, daß ich Teider 
Schwer und mannigfaltig gefündigt habe, nicht 
allein mit äußerlichen Eünden, fondern auch 
und vielmehr mit innerlicher angeborener 
Blindheit, Unglauben, Zweifel, Kleinmüthig— 
feit, Ungeduld, Ungehorfam, Hoffart, böfen 
Züften, Geiz, heimlihem Neid, Haß und 
Mißgunft, auch andern Sünden, durch welche 
ih in Gedanken, Worten und Werfen die 
allerheiligften Gebote Gottes übertreten habe, 
wie dad mein lieber HErr und Gott an mir 
erkennt, und ich leider fo volllommen nicht 
erfennen kann. Diefelbigen Sünden reuen 
mich fehr und find mir leid. Ich begehre von 
Herzen Gnade von Gott durch feinen lieben 
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Sohn Jefum Chriftum und bitte, daß er mir 
feinen heiligen Geift zur Befferung meine? 
Lebens mittheilen wolle. Amen. 

| - Sodann fpricht der Briefter allein: 


Der allmächtige Gott hat fih euer in 
Gnaden erbarmt, und durch das BVerdienft 
des allerheiligften Leidens, Sterbens und 
Auferftchens unſers HErrn Jeſu Chrifti, fei- 
nes geliebten Sohnes, vergibt er euch alle 
eure Sünden. Und ich als ein verordneter 
Diener der hriftlichen Kirche verfündige allen 
denen, fo wahrhaftige Buße thun, durch den 
Glauben ihr Bertrauen auf das einige Ver- 
dienst Chrifti Jeſu feßen, und gedenken, ihr 
Leben nach dem Willen Gottes anzuftellen, 
foldhe Bergebung aller ihrer Sünden im Na- 
men Gottes des Vaters, des Sohnes und ded 
heiligen Geiftes. Amen. 


Dagegen fage ich allen unbußfertigen 
Sündern und Berächtern Gottes, feiner Worte 
and heiligen Sakramente aus Gottes Wort 
und im Namen Jeſu Ehrifti, daß ihnen Gott 
ihre Sünde vorbehalten hat und gewiß zeit- 
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ih und ewig ſtrafen wird, wofern fie nicht 
in der Onadenzeit ablaffen und Buße thun, 
welche wir ihnen von Herzen wünfchen. 

- Weil und nun der gnädige barmherzige 
Gott unfre Sünde und Miffethat vergeben, 
fo wollen wir ihm auch ferner die Noth der 
ganzen Chriftenheit vortragen und mit einan- 
der alfo beten: 


Hier folgt das gemeine Gebet, wie Rr. 79 zu 
lefen, nur ohne Eingang. 


79. 
Das gemeine Gebet. Ä 
Ihr Geliebten in Chrifto, weil wir alle 
Glieder eines Leibes find, deffen Haupt Chri⸗ 
ftus iſt; fo foll ſich auch ein Glied des andern 
annehmen, und alle für einander bitten. Das 
wollen wir aus Befehl unſers HErrn Ehrifti 


und ſeines heiligen Apoftels von Herzen gerne. 


thun. Laßt ung beten: 

Allmächliger, ewiger, barmherziger Gott 
und Vater unſers HErrn Jeſu Chrifti, du 
HErr Himmels und der Erden, wir bitten 
dich herzlich, du wolleſt deine heilige Kirche 


Samenkoͤrner. 6 
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mit ihren Dienern, Mächtern und Hirten 
durch deinen heiligen Geiſt regieren, auf daß 
fie bei der rechtfchaffenen Weide deines all- 
mächtigen, ewigen Wortes erhalten, der 
Glaub an dich dadurch geftärket werde, und 
die Liebe gegen alle Menfchen in und erwachfe 
und zunehme. (Gemeinde: Grpöre ung, lieber 
HErre Gott!) 

Wolleſt auch der weltlichen Obrigkeit 
langes Leben, beftändige Gefundheit, fammt 
aller zeitlichen und ewigen Wohlfahrt, allen 
ihren Räthen und Amtleuten aber Gnade und 
Einigkeit verleihen, das Land nad) deinem 
göttlichen Willen und Wohlgefallen zu regie- 
ren, auf daß die Gerechtigkeit gefördert, die 
Bosheit verhindert und geftraft werde, damit 
wir in ftiller Ruhe und gutem Frieden, wie 
Chriften gebührt, unfer Xeben vollftreden 
. mögen. (Gemeinde: Exrhöre ung, lieber HErre 
Gott.) 

Gib auch, daß unfere Feinde und Wider- 
facher ablaffen und ſich mit uns friedlich und 
fanftmüthig zu leben begeben wollen. (Ge- 
meinde: Erhoͤre uns, lieber HErre Gott.) 
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Alle, die in Trübfal, Armuth, Krank⸗ 
heit, Kindesbanden, Todesnöthen und andern 
Anfechtungen find, auch die, fo um deines 
heiligen Namens und der Wahrheit willen 
angefochten, gefangen find oder "onft Verfol- 
gung leiden, tröfte fie, Gott, mit deinem hei⸗ 
ligen Geifte, daß fie folches alles als deinen 
väterlichen Willen aufnehmen und erkennen. 
(Gemeinde: Erhoͤre uns, lieber HErre Gott.) 
Und ob wir zwar mit unfern Sünden 
deinen gerechten Zom und allerlei Strafen 
wohl verdient haben, fo bitten wir doch, o 
treuer, barmberziger Vater, von Grund un- 
ſerer Herzen, daß du nicht gedenken wolleſt 
der Sünden unferer Jugend, noch aller un- 
ferer Uebertretung, fondern vielmehr einge 
den? bleiben deiner grundlojen Güte, Gnade 
und Barmberzigkeit und und mit allerlei 
fchweren Plagen Leibes und der: Seele ver⸗ 
fhonen. Behüte und gnädig vor fremder, 
verderblicher Xehre, vor Krieg und Blutver- 
gießen, vor Peftilenz und theurer Zeit, vor 
Feuers⸗ und Wafferönoth, vor Hagel und 
Ungewitter, vor allem Herzeleid und ſonder⸗ 

6* 
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lich vor unleidlicher hoher Anfechtung der 
Seelen und einem böfen fehnellen Tode. Hilf 
allenthalben aus aller Roth und fei ein Hei- 
land aller Menfchen, ſonderlich deiner Gläu- 
bigen. (Gemeinde: Erhöre ung, lieber HErre 
Gott) | 
Wolleſt und aud) alle Früchte der Erde 
zu leiblicher Nothdurft gehörig mit fruchtba- 
rem Wachsthum gerathen und gedeihen Taf- 
fen; auch hriftliche Kinderzucht, alle ehrliche 
Nahrung und Handierung zu Waffer und zu 
Lande, alle edlen Künfte und Wiffenfchaften 
mit deinem göttlichen Segen Trönen. (Ge 
meinde: Erhöre uns, lieber HErre Gott.) 
Endlih um alles, darum du, ewiger 
Gott, gebeten fein willft, bitten wir mit der 
ganzen heiligen Kirche auf Erden und mit 
allen deinen Auserwählten im Himmel. Ber- 
nimm, du HErr Himmels und der Erden, 
das einmüthige Gebet aller der deinigen hier 
und.dort. Laß bald erfüllt werden die Zahl 
deiner Auserwählten und das Maß ihrer Pla- 
gen. Laß bald zu Ende gehen die Tage, da 
wir mit .allen in dir Entfchlafenen auf. die 
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felige Freiheit der Kinder Gottes und unfers 
Leibes Erlöfung fehnlich warten, und verei⸗ 
nige in deiner Zukunft alle deine Kinder von 
der Welther.vor deinem Angeficht. (Gemeinde: 
Erhöre ung, lieber. Herre Gott.) 

Solches alles wolleft du und anädialich 
verleihen durch das bittere Leiden und Ster- 
ben Chriſti Jeſu, deines einigen Sohnes, 
unferg geliebten HErrn und Heilandes, wel- 
cher mit dir und dem heiligen Geifte lebt und 
herrfchet, gleicher Gott hochgelobt in Ewig- 
feit. (Gemeinde: Erhöre und, Lieber Herre 
Gott!) 


80. | 
Nach der Predigt und dem gemeinen 
Gebete, 


a. Danktfagung. 

Dank fei dir, mein himmlifcher Vater 
für die Predigt deines heiligen Wortes, die 
ich jet angehört, und für alles Gute, wel. 
ches ich daraus gelernt habe, oder auch, was 
ich vorher ſchon gewußt, doc, aber von neuem 
Daran. erinnert worden bin. 
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HErr, ich erkenne deine Wahrheit. Ich 
unterwerfe mich deinen Geboten. Ich glaube 
deinen Berheißungen. Ich fürchte mich vor 
deinen ng Ic, fühle mid), wo id) 
getroffen bin. Ich will mid) ändern, wo es 
bon Nöthen ift. Ich will dir folgen, wie du 
vermahnft. Ich will mich aufrichten mit dei- 
nem Troft, und dir alfo dienen nach deinem 
Wort, fo lang ich leben werde. 


b. Bitte 


D lieber Gott, es ift mir abermals ge- 
fagt worden, was gut ift, und was du, HErr, 
mein Gott, von mir forderft. Habe ich es 
nun nicht fo andächtig gehört, als ich wohl 
gefollt hätte, oder nicht fo viel daraus behal- 
ten, als ich wohl hätte faffen können; fo ver- 
zeihe mir, lieber Vater, alle Unadhtfamteit, 
die mid) übereilt, einen jedweden fremden Ge⸗ 
danken, der mir eingekommen, ein jedes un— 
nütze Wort, welches ich geredet, und alle an« 
dere Trägheit und Müdigkeit, welche mich 
überwunden und nachläffig gemacht hat. 

Laß den Satan das Wort, welches ich 
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gehört, nicht wieder aus meinem Herzen rei⸗ 
Ben. Hilf, daß feine Kraft nicht erftide unter 
den Sorgen diefer Welt, oder mir fonft auf 
andere Weife zur Verdammniß gereiche das 
Wort, das meine Seele foll felig machen. 


c. Gebet. 

O HErr Jeſu, du haft gefagt: „felig 
find, die Gottes Wort hören und bewahren.“ 
Set haft du mir das erſte verliehen; fo gib 
mir nun auch das andere, und hilf, daß ich 
alles, was ich gehört habe, behalten möge in: 
einem feinen und guten Herzen, und Frucht 
bringen in. Geduld. 

Verleihe mir, daß ich alles bei mir felbft 
wohl überlege, zu Haufe es wiederhole, mit 
den Meinigen davon rede, in meinem ganzen 
Leben mich darnach richte, aud) einmal zulegt 
in der Stunde meines Todes felig darauf fter- 
ben möge. 


| d. Küesitte | 
Lieber Vater, du haft jebt deine Kinder 
unterrichtet in der Lehre der Wahrheit, daß 
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fie wohl wiffen können, was recht if. Gib 
ihnen nun auch beide das Wollen und das 
Bollbringen nad) deinem gnädigen Wohlge- 
fallen, damit jedermann würdiglich wandle 
deinem Evangelio in aller Gottfeligkeit und 
Ehrbarkeit. 

Allen denen aber, welche in dieſer Stunde 
böſe Zuhörer geweſen, die Predigt deines 
Wortes nicht ausgewartet, oder nachläſſig 
angehöret, oder was ſie gehört, verſpottet und 
verachtet, oder doch zum wenigſten ſchon wie⸗ 
der vergeſſen haben, denen verzeihe es, lieber 
Vater, aus Gnaden, und regiere ſie alle mit 
deinem heiligen Geifte, daß fie ihren Fehler 
ertennen, ein andermal wieder kommen, und 
dann. beffer bedenken mögen, was zu ihrem 
Frieden dient. 

Die Noth der ganzen Chriftenheit haben 
wir dir vorgetragen in unferm allgemeinen 
Gebete; laß dir auch diefelbe treulich befohlen 
fein, und wache für die Wohlfahrt deiner 
Kirche, für die Erhaltung unferer Obrigfeit 
und für die Nothdurft eines jeden Menfchen 
in feinem Stande, damit überall dein Reich 
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vermehrt, unfer gemeines Weſen in gutem 
Flor erhalten, allen Menfchen aber ihr Haus, 
ihr Beruf und ihre Nahrung reichlich möge 
geſegnet werden. 

Abſonderlich erbarme dich auch der Kran⸗ 
ken und aller andern Nothleidenden, welche 
ſich in unſer Kirchengebet mit haben einſchlie— 
fen laſſen. Und weil du ſelber gefagt haft: 
„Yo zween eind werden auf Erden, warum 
es ift, das fie bitten wollen, das foll ihnen 
widerfahren von meinem Bater im Himmel ;“ 
fo erhöre num aud) ihr Gebet und unfers, 
und rathe einem jeden, wie du weißt, daß es 
ihn gut und felig fein mag. 

In Summa, erfülle an allen denen, 
welche heute in diefer Gemeinde verfammelt 
gewefen, den Segen, welchen du verfprochen 
haft denen, die dich Ficben und dein Wort 
halten. Laß fie alle reichen Troft haben von 
deinem Haufe, und hilf, daß fie auch dermal- 
eins alle mit einander erfcheinen mögen in 
der Gemeinde deiner heiligen Engel und Aus- 
erwählten, und dafelbft dir dienen ewiglich 
Amen. | 
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81. 
Bor Beginn des heil, Abendmahls zu 
fingen. 
Pfalm 51, 12 — 14. 


Schaffe in mir, Gott, ein reines Herze, 
und gib mir einen neuen gewiffen Geiſt. Ver— 
wirf mich nicht :,: von deinem Angeficht :,: 
und nimm deinen heiligen Geift nicht von 
mir. 

Zröfte mid) wieder mit deiner Hilfe, und 
er, der freudige Geift enthalte mich. Wafche 
mich wohl :,: von meiner Miffethat :,: und 
ceinige mic) von meiner Sünde. 


82. 
Vermahnung vor dem heiligen Abendmahl. 


Ihr Allerliebften in Gott, dieweil wir 
jebt das heilige Abendmahl unfers HErrn 
Sefu Ehrifti wollen bedenken und halten, 
darin er ung fein Fleiſch zu einer Speife und 
fein Blut zu einem Tranfe, den Glauben da- 
mit zu ſtärken, gegeben bat, follen wir billig 
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mit großem Fleiß und inbrünftiger Andacht 
ein jeder fich felbit prüfen, wie St. Paulus 
fagt, und alsdann von diefem Brote effen 
und von diefem Kelche trinten. Denn dies 
heilige Sakrament ift zu einem befondern 
Troft und Stärkung gegeben den armen be- 
trübten Gewiſſen, die ihre Sünde befennen,, 
Gottes Zorn und den Tod fürchten und nach 
der Gerechtigkeit hungrig und durſtig find. 
So wir aber ung felbft prüfen und ein jeder 
in fein eigen Gewiffen geht, wie und der hei«- 
fige Baulus lehrt, werden wir gewiß nichts 
anderes finden, denn allerlei greuliche Sünde 
und den Tod, den wir mit der Ende ber- 
fhuldet haben, und können und doch felbft in 
feinem Wege daraus helfen. Darum hat 
unfer lieber HErr Jeſus Chriftus fich über 
und erbarınt und ift um unfrer Sünde willen 
Menfch worden, auf daß er das Geſetz und 
allen Willen Gottes für und und ung zu gut 
erfüllete und den Tod und alles, was wir mit 
unfern Sünden verfchuldet haben, für und 
und zu unferer Erledigung auf ſich nähme 
und erlitte. — Und daß wir das ja feftiglich 
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glauben und durch den Glauben fröhlich in 
feinem Willen möchten Ieben, nahm er nach 
dem. Abendmahle da® Brod, fagte. Dank, 
brachs und. ſprach: „nehmet hin und effet, 
das ift mein. Leib, der für euch dargegeben 
wird.” Das ift: daß ich Menfch geworden 
bin-und alles, was ich thue und leide, ift alles 
euer. eigen, für euch und euch zu gute gefche- 
ben. Des. zu einem gewiffen Anzeichen und 
Zeugniß gebe ich euch meinen Leib zur Speife. 
— Desgleichen nahm er auch den Kelch und 
ſprach: „nehmet hin und trinket aus dieſem 
alle, das iſt der Kelch des neuen Teſtaments 
in meinem Blute, das für euch und für viele 
vergoſſen wird zur Vergebung der Sünden; 
ſo oft ihr das thut, ſollt ihr mein dabei ge— 
denken.“ Das iſt: dieweil ich mich euer an⸗ 
genommen und eure Sünden auf mid) gela« 
den habe, will ich mich felbft für die Sünden 
in den Tod opfern, mein Blut vergießen, 
Gnade und Vergebung der Sünde erwerben 
und alfo ein neu Teſtament aufrichten, darin 
die Sünde vergeben und ihrer ewig nicht ge⸗ 
bacht werden fol. Des zu einem gewiſſen 


Der Tag des Her: 193 


Anzeichen und Zeugniß gebe ich euch mein 
Blut zu trinken. 

Wer nun alfo von diefem Brot ifjet und 
von diefem Kelch trinket, d. i. wer diefen 
Worten, die er von Chriſto hört, auch diefen 
Zeichen, die er von Ehrifto empfähet, feitig« 
lich glaubt, der bleibt in dem HErrn Chriſto 
und Chriftus in ihm und wird eiwiglich leben. 

Dabei follen wir nun fein gedenken und 
feinen Tod verfündigen, nämlich daß er für 
unfere Sünde fei geftorben und zu unferer 
Rechtfertigung wieder auferftanden, und ihm 
darum Dank fagen, ein jeder fein Kreuz auf 
fi). nehmen und ihm nachfolgen und nad) 
feinem Gebot einander lieben, wie er ung ge- 
Tiebt hat. Denn wir alle find ein Brot und 
ein Leib, Dieweil wir alle eines Brotes 
theilhaftig find und aus einem Kelche trin« 
fen. Denn gleichivie aus vielen Beerlein zus 
fammengefeltert ein Wein und ein Trank 
fleußt und fich in einander menget, und aus 
vielen Körnlein ein Mehl gemahlen, ein 
Brot und Kuchen gebaden wird; alfo follen 
wir alle, die Chrifto durch den Glauben einge» 
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leibt find, durch brüderliche Liebe um Chrifti, 
unfered Heilandes, willen ein Leib und Brot 
und Trank werden und ſolches gegen einander 
nicht allein mit Worten, fondern mit der That 
und Wahrheit, wie St. Johannes (1. Br. 3.) 
lehrt, ohne allen Trug treulich gegen einan- 
der beweifen. Das helfe und der allmächtige, 
barmherzige Gott und Bater unfers lichen 
HErrn Jeſu Chriſti durdy feinen heiligen 
Geiſt. Amen. 


J Die gemeine Praͤfation 
oder 
das Dankgebet vor dem Sakrament des 
Altars.*) 

Der HErr ſei mit euch. 

Und mit deinem Geifte. 
Die Herzen in die Höhe 

Erheben wir zum HErren. 
Laffet und Dank fagen dem Herrn, unferm 

Gotte. 
Das iſt würdig und recht. 


*) Die Präfationen für bie Feſte fiche bei den 
Feſtgebeten. 
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Wahrhaft würdig und recht, billig und 
heilfam ift es, daß wir dir, HErr, heiliger, 
allmächtiger Vater, ewiger Gott, allezeit und 
allenthalben Dank fagen durch Chriftum, un⸗ 
fern HErrn, duch welchen deine Majeftät 
loben die Engel, anbeten die Herrfchaften, 
fürchten die Mächte, die Himmel. und aller 
Himmel Kräfte fanımt den feligen Seraphim 
mit einhelligem Jubel preifen. Mit ihnen 
laß auch unfere Stimmen uns vereinen und 
anbetend zu dir ſprechen: 

(Hier folgt das Sanftus.) 


84. 
Das Sanktus 
oder 


Drei mal heilig. 


Heilig, heilig, heilig iſt Gott der HErr 
Zebaoth. 

Voll ſind Himmel und Erdreich deiner Ehren. 
Hofianna in der Höhe. 

Gebenedeit fei 
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Mariend Sohn, der 
das Paſſalamm, das ba kommt 
im Namen des HErrn. 
Hofianna in der Höhe. 


85. 
- Das deutiche Sanktus 


von 
Dr. Martin £Enther. 


Jeſaia, dem Propheten, das gefchah, 
Daß er im Geift den HErren fiben fah 
Auf einem hohen Thron, in hellem Glanz. 
Seines Kleided Saum den Chor füllet ganz. 
Es ſtunden zween Seraph bei ihm daran. 
Sechs Flügel fah er einen jeden han: 
Mit zween verbargen fie ihr Antlit Har, 
Mit zween bedeckten fie die Füße gar, 
Und mit den andern zween fie flogen frei. 
Gen ander ruften fie mit großem Gfchrei: 
Heilig ift Gott, dei HErre Ze 
baoth, 
Heilig ift Gott, der HErre Ze— 
baoth, 
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Heilig ift Bott, der HErre Ze- 
. baoth, 
Sein sh die ganze Welt erfül-. 
let hat 
de dem Sfehrei zittert Schwell und Balken 


Das Haus auch ganz voll augen und Nebel 
war. 


86. 
Die Worte ded Teftaments, 

Unfer HErr Jeſus in der Nacht, 
da erverrathben ward, nahm er das 
Brot, danket und brachs, und gabs 
feinen Jüngern und fprad: nehmet 
hin und effet, das ift mein Leib, der 
für eud) gegeben wird. Das thut zu 
meinem Gedächtniß. 

Desſelben gleihen nahm er aud 
den Kelch nach dem Abendmahl und 
danket, und gab ihnen den und 
ſprach: trinket alle daraus, das ift 
mein Blut des neuen Teitamentes, 
das für euch und für. hiele bergof- 
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fen wird zur Vergebung der Gün- 
den. Solches thut, fo oftihrstrin- 
tet, zu meinem Gedädhtnip. 

j 87. 
Das Agnus, 
d. i. 
das Lied der chriſtlichen Kirche an das Lamm 

Gottes. 


Chriſte, du Lamm Gottes, der du trägft die 
Sünd der Welt, erbarm did) unfer. 

Chrifte, du Lamm Gottes, der du trägt die 
Sünd der Welt, erbarm dih unfer. 

Chrifte, du Lamm Gottes, der du trägft die 
Sünd der Welt, gib ung deinen Frieden. 


Gebete vor Empfang ded heiligen Abend- 
mahls. 
88. | 
Herr Jeſu Chrifte, mein einziger Troſt, 
meine Hoffnung, mein Leben, meine Gerech- 
tigfeit, meine Stärke und meine Burg, ih 
bitte dich, du wolleft mein Herz entzünden - 
‚ ‘) . 
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mit herzlichen Berlangen, Hunger und Durft 
nad) der ewigen Speife meiner Seele, nad) 
deinem wahren Leibe und Blute, daß ich in 
wahrer Erkenntniß meiner Sünden und ſtar⸗ 
fer Zuverficht zu dir dies dein hochwürdiges 
Sakrament oft und ohne Ueberdruß möge 
gebrauchen, daß ich damit ohne Unterlaß 
meme Seele und Gewiſſen möge flärken und 
verfihern, bis ich dermaleind meine Reife 
volfende, das rechte Vaterland erlange, zu: 
dir komme, Dich don Angefiht zu Angeſicht 
f Sur, and ewig bei dir bleibe. Amen. 


89. 

—* ben Jefu Chriſte, ic) bin nicht wür⸗ 
dig, daß du eingeheft in mein f ündiges Herz. 
Du weißt aber und erkennſt meine große Ar⸗ 
muth und Nothdurft. Darum id) von Her- 
zen begchre deiner Gegenwart, zu fpeifen, 
zu tröften und zu ſtärken meine arme Seele. 
Sprich fie an mit deinem Worte, fo wird fie 
geſund. Amen. 


O verr, ob is un nmicht wurdig bin, 
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daß du in mein Herz eingeheft, fo bin ich doch 
nothdürftig deiner Hilfe und begierig deiner 
Gnade, daß ich möge fromm und felig wer⸗ 
den. Nun komme ich in feiner andern Zuver⸗ 
ficht, denn auf dein Wort, da du felbit mich 
zu dieſem Tifche lädit, und mir Unwürdigen 
zufagft, ich. folle Bergebung der Sünden ha- 
ben durch deinen Leib und dein Blut, fo id) 
effe und trinke in diefem Sacramente. O 
Iteber HErr, ich weiß, daß deine göttliche 
Zuſage und Worte wahrhaftig find; daran. 
gmeifle ich nicht und darauf eſſe und trinke 
ich, mir gefchehe nad) deinem orte. O 
HErr Jeſu, vereinige dich mit mir, auf daß 
ich bleibe in dir und du in mir, md ic) von 
dir ungefchieden fei hier zeitlich und dort 
ewiglich. Dein heiliger Leib, HErr Jeſu 
Chriſte, fpeife mich; dein theures Blut tränke 
mich; dein bitteres Leiden und Sterben ſtärke 
mich. HErr Jefu Chriſte, erhöre mich; in 
deine heiligen Wunden verberge ich mich; laß 
mid don dir nimmermehr abgeſchieden wer- 
den. Bom böfen Feinde errette mich, im wah— 
ven. Glauben erhalte mich, auf daß ich dich 
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fammt allen Auserwählten Iobe und preife. 
bier zeitlich.und dort ewiglich. Amen. 


Dankſagung nach Empfang des heiligen 
Abendmahls. 

91. 

O Jeſu Chriſte, dein Leib, den du für 

uns in den Tod gegeben haſt, und dein Blut, 

das du für uns und für viele vergoſſen haſt, 

gereiche uns nicht zur Verdammniß, noch zum 

Gericht, ſondernenach deiner Güte zu einem 

Schirme der Seele und des Leibes und zu ei⸗ 
ner Arzenei des > ewigen Lebens. Amen. 


| 99. 

Bir bitten, o HErr, von ganzem Herzen, 
daB wir aud) mit reinem Gemüthe annehmen, 
was wir mit dem Munde empfangen haben, 
und daß uns dieſe zeitliche Gabe gedeihe zur 
ewigen Arzenei, durch Ghriftum, unferm. 
Herm. Amen. 


93. 
Bir danken dir, allmächtiger Gott, daß du 
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ums durch diefe heilfame Gabe haft erquidet, 
und bitten deine Barmherjigkeit, daß du ung 
ſolches gedeihen Iaffeft zu ſtarkem Glauben 


gegen dir und zu brünftiger Xiebe unter ung 


allen, durch Sefum Shriftum, unfern Herrn. 
Amen. 


94. 


» ollmächtigerjsewiger Gott, wit fügen 
deiner göttlichen Mildigkeit Lob and Dank, 
daß du uns ‚mit dem heilſumen Fleiſche und: 


Blute deines einigen Sohnes Jeſu Chrifti, 


unferd HErrn, gefpetfet und getränket haft,: 


und bitten did) demüthiglich, du wolleſt durch 
deinen heiligen Geiſt in uns wirken, wie wir 
das heilige Sakrament mit dem Munde em— 


pfangen haben, daß wir auch alſo deine gött⸗ 
liche Gnade, Vergebung der: Sünden, Ver⸗ 
einigung mit Chriflo und ewiges Reben, ſo 


darin angezeigt und zugeſagt iſt, mit feſten 
Glauben faſſen und ewiglich behalten mö— 
gen. Durch unſern Penn se Shaun. 
Amen. 
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95. 
Geiſtliche Nießung des Sakraments. 
Eine Tlebung des Glaubens für die, welche beim Sa⸗ 


kramente gegenwärtig find, one ed mit dem Munde 
. zu dmpfangen. 

Mein Erlöfer, Gott und Menſch, der 
Her Jeſus Ehriftus, gedachte mein vor fei- 
nem Tode im lebten Nachtmahl in großer 
Liebe und hat mir armen Sünder ein rei, 
Aut Zeftanient gemacht, daß ich fein dabei ges 
denken fol. Er hat mir verordnet und ge 
Macht ein Zeflament, Vergebung meiner 
Simde, dasfelbige Teſtament befeftigt und 
verjiegelt mit feinem Brohnleihnam, Wun⸗ 
den und Blut, wie ex felbft in der Einfeung 
biefes Saframents und Teftaments fpricht und 
die heiligen Evangeliften und Apoſtel davon 
fhreiben. Denn als der HErr Jeſus am Tag 
vor. feinem Leiden mit den zwölf Apofteln das 
lebte Ofterlamm aß, fprach er zu ihnen: 
„mich hat herzlich verlangt, dies Ofterlanım 
mit euch zu effen, ehe denn ich leide. Denn 
ich fage euch, daß ich hinfort nicht mehr da- 
bon offen werde, bis daß es erfüllt werde im 








144 Der Tag des HErrn. 


Neiche Gottes.” Dann hub er feine Augen 
auf gen Himmel zu Gott, feinem Vater, nahm 
das Brot in feine heiligen Hände, fagte Dank 
und gabs feinen Jüngern und ſprach: „neh= 
met hin und effet, das: ift mein Xeib, der für 
euch gegeben wird,“ Dezfelbigen gleichen 
nahm er auch den Kelch und fagte Danf, und 
gab ihnen den und fprach: „nehmet hin und 
trinket aus diefem alle; dag ijt der Kelch des 
neuen Teſtaments in meinem Blute, das für 
euch und für-viele vergoffen wird zur Verge⸗ 
bung der Sünden; fo oft ihr das thut, fo 
thuts zu meinem Gedächtniß.“ O HErr Jeſu 
Chriſte, mein Gott und mein Erlöſer, das 
ſind die edlen, tröſtlichen Worte, in welchen 
du ſelbſt uns die Wahrheit bezeugeſt, daß hie 
wahrlich ſei dein Leib und Blut, ſo für uns 
dargegeben und vergoſſen iſt. Ich glaube,'o 
HErr, daß deine Worte Wahrheit ſind, und 
müßte ehe Himmel und Erde vergehen, ehe 
deine Worte unwahr würden. O HErr Gott, 
erhalte, mehre und ſtärke in mir den Glau— 
ben, die Lieb und Andacht gegen dich in die- 
jem Sakrament, daß in der Geſtalt des Brots 
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und Weines dein heiliger Leib und dein theu- 
red Blut gegenwärtig ift, der Leib, den du 
für mich in den Tod gegeben, das Blut, wel- 
ches du für mich vergoffen haft zur Vergebung 
meiner Sünde. Diefen Leib und Blut beutit 
du mir armen Sünder aus Lieb und Gnade 
an zu einer wahren Speife, zu einem wahren 
Tranke meiner Seele, dadurch fie gewißlich 
erlangt Vergebung aller Sünde, Bereini- 
gung mit dir und Ginleibung in deinen geift- 
lichen Leib und die Gemeinfchaft aller Hei- 
ligen, Stärke, Troft und Hilft in aller Ver⸗ 
fuchung des Feindes, Befeftigung in der Liebe, 
im Glauben und in der Hoffnung, aud) Be- 
reitung auf den fernen Weg, der mir bevor- 
fteht in ein unbekanntes Land. O HEır, 
du haft je wohl gewußt, daß ich ein armer 
Sünder bin; dennoch haft du mich fo hoch be- 
dacht in dieſem deinem legten Teſtament. Da- 
rum fo komm ich voll Vertrauen und Be- 
gierde, und weil ich e8 heute mit dem Munde 
nicht empfange, fo laß mich feine füße Frucht 
geiftlich, in meine Seele empfangen, wäh- 
rend andere meiner Brüder auch leiblich zu 


GSamenkorner 
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deinem Altare gehen. Ich bitte dich, mein 
Gott und Erlöfer, du wolleft mich nicht auß- 
fchließen von deiner Mahlzeit, fondern mich jeßt 
nach deiner barmherzigen Zufagung (Joh. 6.) 
mit diefem deinem heiligen Leibe fpeifen und 
mit deinem Blute tränfen, daß ich dich alfo 
geiftlich in meine Seele empfahe und mir ver- 
geben werden alle meine Sünden, und daß 
ein Iebendiger Glaube, Lieb und Hoffnung 
in mir aufgerichtet, geſtärkt und beftätigt 
werde, daß du allein in mir geivaltig regiereft 
und ich unverrücdt mit ganzem Gemüth und 
Herzen in dir bleibe. Ich will dir auch, mein 
Gott und HErr, in deinen heiligen Worten 
ganz ohne Zweifel glauben. Und weil bu 
dann gegenwärtig bift, die Sünde zu verge- 
ben, und id) vor dir erfcheine nothdärftig und 
begierig deiner Barmherzigkeit, du mir geben 
willft und ich empfangen; fo kann es nie- 
mand wenden, die Frucht des Sakramentes 
fol und. wird in mir vollbracht fein. Dafür 
fei dir Lob und Ehre in Ewigkeit. Amen. 
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96. 
Aufopferung und Hingabe an Gott. 


(Während der Communion, oder wenn nıan will, 
zu beten.) 


D Gott, mein himmlifcher Vater, ich 
bitte dich im Namen deines eingebornen Soh- 
nes, unſers lieben HErrn Jeſus Chriftus, du 
wolleft mir zuvorkommen mit deiner Gnade 
und Hilfe, daß ich wiffe und vermöge mid) dir 
felbft darzubringen und aufzuopfern zum hei« 
ligen, lebendigen, dir wohlgefälligen Opfer. 
Denn ohne deine Hilfe bin und bleib ich un« . 
rein und ein befledtes Opfer durch meine 
Schuld. Aber durch das Berdienft des aller- 
heiligften Opferd deines eingeborenen Soh— 
ned, unſers lieben HErrn Jeſus Chriftuß, 
welches er als der oberfte Priefter und das 
. Opfer felbft auf dem Altar des heiligen Kreu- 
zes für und gethan hat, begehrt ich zu erftat- 
ten allen Mangel meines fündigen, gebrech— 
lihen Opfers. Denn in ihm und durch ihn 
opfere ich dir auf und übergebe dir heute und 
allzeit meine Seele mit allem ihrem Vermö- . 
gen, das Gedächtniß, den Verſtand, den lie⸗ 

7% 
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benden Willen, mein Glauben, Lieben, Hof- 
fen, mein Herz mit aller Bewegung und Be- 
gier, mein Leib und Leben mit allen inner- 
lichen und äußerlichen Kräften, meine Ge- 
fundheit, Gewalt und Stärfe, Glüd und 
Ehr und Gut, dazu meine Eltern, meine liebe 
Hausfrau, meine Kinder, Freunde und Ver- 
wandte und alles, davon und darüber ich zu 
reden und zu fprechen habe, — mit demü- 
thigem Bekenntniß, daß es alles dein Eigen- 
thum ift, denn ich es alles aus deinen Gna— 
den ohne mein Verdienſt empfangen habe. 
D HErr, mach du felbft alles, wie ich wieder- 
holt dich bitte, zu einem heiligen, dir wohl- 
gefälligen Opfer, und verleihe mir, alle diefe 
bon dir empfangenen Gaben und Güter recht 
und ziemlich zu gebrauchen nach Befehl deiner 
göttlichen Worte, daß ich mich nur für einen 
Schaffner und Austheiler derfelben erkenne, 
der dir zukünftiglich Rechnung thun muß. 
Gib mir, diefelben mit fehuldiger, fleißiger 
Dankbarkeit, in Gelaffenheit und Abgefchie- 
denheit zu befißen, daß ich mich ſelbſt dir ohne 
Unterlaß zum Brandopfer hingebe in Ver- 
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lengnung meiner felbft, Tödtung meines eig- 
nen Willens, in geduldiger Aufnahme und 
Erduldung meines Kreuzes und wahrer, ge- 
treuer Nachfolge Sefu. O HErr Gott, thue 
mit mir wie du willft und was du für deine 
Ehre und meiner Seele Heil als das Befte 
erkennft. Und ob ich, von Anfechtung ergrif- 
fen, an dem, was du mir oder meinen Ber- 
wandten zu Teiden zufchiden wirft, nach dem 
Fleiſche Unluſt oder Berdruß empfinden wür- 
de; fo bitte ich Dich, mein Gott und HErr, du 
wolleſt deshalb deine Barmherzigkeit nicht 
von mir abwenden, fintemal ich mich jebt 
mit ganzem Herzen und Willen dir ergebe 
‚und aufopfere in deinen göttlichen Willen, 
und mir es jeßt ſchon herzlich leid ift, falle 
ich aus Gebrechlichkeit zukünftig etwas an- 
dered würde denken und begehren. Darum, 
lieber HErr, ſchaffe mit mir nad) deinem 
Wohlgefallen als mit deinem Eigenthum. 
Dem Geifte nach bin ich willig und bereit zu 
leiden, was du mir um meiner Sünden zu 
leiden auflegen wirft, nur begehrt id, deiner 
Huf und Gnade, daß ich alles mit Geduld 
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tragen könne und zu deinem Ruhme in buß- 
fertigem Sinne hinnehmen. Ich gebe dir auch 
einen fröhlichen, willigen Geift zu deinem 
Lob und Dienft und erkenne mich [huldig, in 
beidem bi in den Tod zu verharren mit Ernft 
und Eifer. Und ich ernene dir auch hiemit 
meinen Zaufbund und ‚die Gelübde, welche 
ich Dir in der Taufe gethan habe. Bisher bin 
ich Teider ein unnüßer Diener gemwefen. Sch 
bitte dich, gib mir Kunft, Kraft, Stärke und 
Weisheit, daß ich hinfort dir zu dienen wiſſe 
und vermöge nach Deinem Wobhlgefallen. Nimm 
mich mir und allen Creaturen und gib mich 
ganz zu eigen dir. O mein Gott, nimm hin 
von mir alled, was mich hindert gegen dir. 
D. mein Gott, gib mir alle, was mid) für- 
derf zu dir und mach aus mir einen Dien- 
chen nad) deinem göttlichen Wohlgefallen, 
daß du allezeit in mir wohneft, Tebeft, regte- 
reft und deine Werke in mir: wirkeft. Behüte 
mich heute, diefen Tag, und allezeit vor aller 
Gefährlichkeit Leibes und der Seele Gib 
mir deinen Segen, o HErr, dreieiniger Gott. 
Der HErr fegne mich und behüte mich. Der 
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HErr erleuchte fein Angeficht über mich und 
fei mir gnädig. Der HErr erhebe fein Ange- 
ficht auf.mich und gebe mir Frieden. Amen. 


97. 
Das Nune dimittis 
oder 
ber Lobgeſang bed heiligen Simeon. 
" Luc. 2, 9 — 32. 


Goorr, nun.läffeft du deinen Diener im 
Friede fahren, Wie du gefagt haft. 
Denn meine Augen Haben deinen Hei- 
land gejehen, 
Welchen du bereitet haſt Vor allen Völ⸗ 
ern, 
Ein Ligt, zu erleuchten die Heiden Und 
zum Preis deines Volkes Iſrael. 
Chre ſei Gott dem Vater und dem Sohne 
Und dem heiligen Geiſte, 
Als es war im Anfang, jeßt und immer⸗ 
dar, Und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
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98. 
Das Magnificat 
oder 
Der Lobgeſang Marien der Mutter Gottes. 
Luc. 1, 46 — 55. 

Meeine Seele erhebt den HErrn, 

Und mein Geift freuet fi Gottes, meines 
Heilandes. 

Denn er hat ſeine elende Magd angeſehen. 

Siehe von nun an werden mich ſelig preiſen 
alle Kindeskind. 

Denn er hat große Ding an mir gethan, der 
da mächtig iſt, Und des Namen heilig iſt. 
Und feine Barmherzigkeit währet immer für 

und für Bei denen, die ihn fürchten. 

Er übet Gewalt mit feinem Arm, Und zer- 
ſtreuet, die hoffärtig find in ihred Herzen 
Sinn. | 

Er jtößet die Gewaltigen vom Stuhl Und er- 
hebet die Elenden. 

Die Hungrigen füllet er mit Gütern, Und 
läffet die Reichen Teer. 

Er denket der Barmherzigkeit Und hilft fei- 
nem Diener Iſrael auf, 
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Wie er geredet hat unfern Vätern, Abraham 
und feinem Samen, ewiglich. 

Lob und Preis fei Gott dem Bater und dem 
Sohn Und dem heiligen Geift, Wie e8 
war im Anfang, jebt und immerdar Und 
von Ewigkeit zu Ewigfeit. 


99. 
Um Kenfchpeit *) 


Beim Andenken an den Mißbrauch der 
Sonntags⸗Abende. 


HErr Jeſu Chriſte, Gottes Sohn, der 
du für ung gefreuzigt und auferftanden bift, 
der du gewißlich Reinigkeit und Keufchheit in 
und uber dem Eheſtand liebſt, dich bitte ich, 
du wolleft die Herzen und Gedanken aller: 
derer, Die dich anrufen, zur Keufchheit neigen. 
Du wolleft auch alle Gefeße und Bande des 
ehelichen Standes bewahren. Steure und 


*) Andere Gebete, die anı Sonntage gebetet wer⸗ 
den können, 3. B. für die Nachkommen, für die Kirche, 
für die Seelforger 2. 2c., fiehe unter den Yürbitten 
oder fuche fie aus dem Regiſter. 
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wehre dein Teufel, der aus Neid und Haß 
wider Gott die arme, ſchwache menfchliche 
"Natur zu mannichfaltiger Unreinigfeit treibt, 
daß fie dadurch endlich geftürzt werde. Du 
weißt, daß in dieſem Alter der Welt die Na- 
tur je länger, je [hwächer wird. Dazu wächft 
das Wüthen und .die Unfinnigkeit unferer 
geiftlichen Feinde, von Tage zu Tage; denn 
fie wiffen, daß bald das Gericht gehalten 
werden fol, in welchem "ihre Schande und 
Bosheit allen Menfchen und Engeln klar vor 
Augen geftellt ‚werden fol. Darum HErr 
Jeſu Ehrifte, du einiger Gottesfohn, der du 
für und gefreuzigt und :auferftanden bift, ich 
bitte, du wolleft und unfre Jugend, unfere 
Häuslein und Kinder regieren, und zur Keufch- 
heit und wahrhaftigen. Anrufung. des ewigen 
Vaters unfere Herzen durch. den. heiligen 
Geift neigen und bewegen. laffen.. Amen. - 
Philipp Melanchthon. 
Abendgebete. 


100. . ... 
Nun danket alle Gott, der uns bon 
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Mutterleibe an lebendig erhält und thut ung 
alles Gute. Er gebe ung ein fröhliches Herz 
und verleihe immerdar Friede zu unfern Zei- 
ten, auf daß feine Gnade ftets bei ung bleibe, 
und und erlöfe, fo lange wir eben. 

Die Gnade unferd HErrn Jeſu Chriſti, 
die Liebe Gottes und die Gemeinfchaft des 
heiligen Geiftes fei mit und in alle Ewigkeit. 
Amen. | | 

HErr, allmächtiger Gott, himmlijcher 
Vater, ich danke dir von Grund meines Her- 
zens für alle deine Güte und Wohlthat, die 
du mir heut diefen Tag fo väterlich erzeigt, 
und daß du dor allem Uebel mich frifch und 
gefund behalten haft. Ich bitte Dich ferner, 
als dein Tiches Kind, du wolleft mid) bei dei- 
nem alleinfeligmachenden Worte bis an mein 
feßtes Seufzen gnädig erhalten und mein 
Herz mit deinem heiligen Geifte erleuchten, 
daß ich möge erkennen, was gut oder böfe 
it. Du wolleſt auch alle meine Sünde, die 
ic) heute wiffentlic, oder unmiffentlich gethan 
habe, auch die verborgenen Fehle, durch) 
deine Barmherzigkeit vertilgen, und mir die 
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zufünftige Nacht eine chriftliche Ruhe ver- 
leihen, daß ich frifch und gefund zu deinem 
Lobe wieder aufitehe. Hilf auch, lieber Vater, 
daß ich durch deine Gnade ein neues, dir 
wohlgefälliges Xeben anfahe, zu meiner Sce- 
Ien Seligkeit in Jeſu Chrifto, deinem lieben 
Sohne, unferm einigen Helfer. Amen. 


101. 

HErr Jeſu, ich befenne mich fchuldig 
daß ich diefen Tag leider nicht zu deinem Lob 
und Ehren vollbracht habe. Ic, bin dir nicht 
dankbar gewefen, habe deinen Tod und bit» 
tere Marter nicht recht zu Herzen gefaßt. Ach 
HErr, fo mande Sünde*) habe ich heute 
wider dein göttliches Gebot gethan, fo vie- 
le8*) habe ich verfäumt; ich habe mich nicht 
gebeffert. Gütiger Heiland, verzeih mir um 
deines theuren Blutvergießend willen. Be— 
wahre mich auch jet diefe Nacht vor allen 
Sünden und Gefahren. Laß mein Herz in 
dir ruhen und wachen und dich loben. Ich 


*) Hier befinne dich, welcherlei Sünde und Ber- 
fäumnig du zu befennen haft. 
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befehle dir heut und allezeit Leib, Seel, Geift, 
Ehre, Gut und Nahrung; thue mit mir nad) 
deinem Wohlgefallen. Gib mir Geduld und 
Gnade, wenn ed nicht nach meinem verkehr- 
ten Willen geht; laß mic, dies Leben als ein 
Sammerthal erkennen und nur feufzen nad) 
unferm feligen Vaterland, und den Tod fröh- 
lich begehren, daß ich Dich im ewigen Leben 
mit allen Augerwählten möge ohne Ende Io- 
ben. Amen. 


102. 

Allmächtiger HErr und Bott, nad) dei. 
ner Ordnung naht fi nun die Nacht und 
Finſterniß herzu, und wir begeben uns in 
Ruhe und Schlaf. Wir rufen und ſchreien zu 
dir, wwolleft und gnädig in deinem Schuß und 
Schirme halten, auch und weder Nacht noch 
Finfterniß, weder Feind noch Tod, noch den 
Fürſten der Hölle befchädigen laffen; und wo 
unfere Schwachheit mit Schlaf erfüllt fein 
wird, da laß doc, wenigftend unfer Herz und 
Gemüth in dir wachen. Sei ihm allewege 
eine feurige Säule, nach welcher ſichs im 
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Finftern richte, und verleihe und, daß wir 
nicht als Kinder der Nacht und Finfterniß, 
fondern des hellen Lichtes und ewigen Tages 
vor dir allezeit erfunden werden, durch un— 
jern Herrn Jeſum Chriftum. Amen. 


103. 

Ich fage dir Dank, du wahres ewiges 
Licht, daß du mich in dem Glanze deiner gött- 
lichen Gnade und deines Geiftes in dieſes na- 
türlichen Tages Schein vor ſchweren Sünden 
behütet haft. Laß nun, o Gott, der du die 
Nacht dem gebrechlichen Leibe zur Ruhe ver- 
ordnet haft, meine mühjelige, fündige Seele 
in dir ruhen und Frieden haben vor aller Liſt 
und jeglihem Anlauf des böfen Geiftes. 
Meine Sinne und Gedanken laß fammt 
Händen und Füßen feiern, fehmweigen und 
ftille fein zu dir, der du den Deinen gegenwär- 
tig und unvergeffen bift auch im tiefen Schlafe. 
Laß ja nicht mein träged Fleiſch die arme 
Seele überwältigen, N: fie dein vergeffe des . 
Nachts. Dir befehle ich meinen Geift, o 
Hirte, zu treuen Händen; du haft ihn exlöſet, 
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Herr, du treuer Gott. Laß mich von dir 
nicht ſinken, wache über mich, fehirme mid) 
mit deinen Flügeln. Wenn Tag und Nacht 
fich fcheiden, fo wede mich und verleihe mir 
wieder das KXicht, darin ich hie wandeln und 
bei dir dort eisig wohnen möchte. Höre und 
erhöre mich, der du nicht ſchläfſt noch ſchlum— 
merft, durch Jeſum Fhuiſtum. Amen. 


Ich 5. x. 
Pf. 103. 
fammt dem Gloria Patti. 


2. 
Der Montag. 


Beige beinen Knechten beine Werke und beine 
Ehre ihren Kindern. 

Und ber HErr, umfer Bott, fei und freundlich, 
unb förbere das Werk unſrer Hände bei und, fa 
das Werk unfrer Hände wolle er förbern. 

Di. 90, 36. 17. 


er. 





Sch veınen Weg 

Auf rechtem Steg, . .- 
Fahr fort und keib, ' - 
Trag feinen Neid, 

Bet, Hoff auf Gott 

Sn aller Neth, 

Sei Rill und trau,. . 
Hab At und ihau: 
Groß Wunder ie bu Tänuen, 





104, 


Zum Eingang der Arbeitswohe 


So walte denn Gott, der Vater, der 
uns erſchaffen, und wie alle andern Great 
ren nicht zum Müffiggang, fondern zur Ar— 
beit verordnet hat, und fegne einen jeden in 
feinem Beruf. Er, der die ganze Melt regiert, 
regiere. auch unfre Tiebe Obrigkeit und ſtehe 
ibr mit feiner Kraft und Weisheit gnädig bei. 

Es walte Gott, der Sohn, der und er⸗ 
Iöft und unfre Sünden verſöhnt hat Er 
nehme die Laft der Sünden ,. melde ‚wir: in 
Ber ‚vorigen Woche begangen haben, gnädig⸗ 
fih von und und gebe uns ſeinen Frieden. 
Er, der oberſte Bifchof und Erzhirt unfrer 
Seelen, helfe allen Hienern feines Wortes 
in diefer und allen Gönteinden auf Erden ar- 
Ben und viele Frucht ſchaffen fürs ewige 

ben 

Es walte Gott, der heilig e Geiſt, der 
uns geheiligt und in der Taufe — 
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hat. Er fchaffe in und ein reined Herz und 
gebe und einen neuen gewiffen Geift, daß wir 
nichts Böſes aus der alien in die neue Woche 
mit herüber nehmen, fondern allen Vorſatz 
und Neigung des alten Menſchen tödten. Er 
zegiere in’ unfern Herzen Träftiglich, und fo 
für ‚einen. unter une mit diefer Woche das 
Ende. gelommen if; dem helfe er im bittern 
Stüundlein, erfülle. fein Herz mit der Gnade, 
‚welche beffer ift, als Teben, Ichre feine Hände 
flreiten und ſiegen wider den lebten Feind 
and: verleihe ihm in Chrifto Jeſu die Rube 
und den Triumph des ewigen Sabbathe. 

:: Der dreieinige „ewige Bott fei und:bleibe 
dei und und feiner Gemeine ewiglich. Ihm fei 
Lob, Preis und Chr. immer und ewiglich. 
Er Ba Amen. 000 = 
a. Worgengebete, 

- Gott ſei ung gnädig und barmherzig 
und gebe uns feinen göttlichen Segen. Er 
laſſe uns fein Antlitz Teuchten,. daß wir auf 
Erden erkennen. feine Wege. Es fegne uns 
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Gott, unfer Bott, Es fegne und Gott und 
gebe und feinen Frieden. Amen. 

- D du frommer, getrener Gott und himm- 
fifcher Vater, ich Tobe, ehre und preife dich 
bon Grund meines Herzens, daß du mid 
biefe vergangene Nacht haft ficher ruhen und 
fchlafen laſſen, und durch” deine väterliche 
Liebe mich frifch und gefund wieder erwedt 
haft. Ich bitte Dich von Herzen, du wolleſt 
mich und alle frommen Chriften heut diefen 
Zag und allezeit vor allem Uebel und Gefahr 
Leibes und der Seele gnädig behüten, damit 
ich alle Tage in deinem Willen erfunden wer- 
den möge. Denn ich befehle mich, mein Leib, 
Seel, Herz, Sinn, Muth: und Gedanken, 
all mein Dichten und Trachten, mein Gehen 
und: Stehen, mein: Sigen und Liegen, mei- 
nen Eingang und Ausgang, mein Leben und 
Sterben und alles, was ich bin und vermag, 
in deinen göttlichen Schuß und Schirm. Dein 
heiliger Engel fei und bleibe bei mir, daß mir 
fein Unglüd an Seel und Leib widerfahren 
möge. Solches verleihe mir um Jeſu Chriftt, 
deines lieben Sohnes, willen. Amen, | 
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106. 


In deinem Namen, du gefreuzigter HErr 
Jeſu Chrifte, ftehe ich auf, der du mich durch 
dein heiliges Blut ſo theuer erlöfet haft. Ich 
bitte dic), du wolleſt mich und die Meinigen 
heute diefen Tag fegnen, behüten und einen 
gottfeligen Wandel führen laffen, daß mir 
unfer Xeben zu deinen Ehren zubringen mö- 
gen. Amen: 


107. 

E HErr Jeſu Shrifte: fi heut und die 
ganze Zeit meines Lebens ein Anfang aller 
meiner Arbeit und Werke. Sei mein Tröfter, 
mein Helfer, mein Segen; mein Beiftand, und 
bewahre mich und die Meinigen vor allem 
Uebel, duß der böfe Feind und böfe Xeute 
feine Macht an uns finden. Amen. 


108. : 

SCH Jeſu Chrifte, du mein HErr und 
Gokt, du weißt ja, du haft ung felbft gelehrt, 
wie groß des Menfchen Schwachheit und Blö- 
digkeit fei und ‚wie gar nichts er ohne deine 





Montagsgebete. 167 


Hilfe und Beiſtand vermöge. Wa er ihm 
felbſt vertraut und glaubt, muß er.in taufend 
Unglück fallen und gerathen. Erbarme dic), 
lieber HErr, über: diefe Mühfeligkeit deines 
Kindes. Thue mir gnädigen Beiftand, auf 
daß ich durch deine Erleuchtung, was recht- 
ſchaffen gut iſt, ſehen, durch dein Anmahnen 
‚begehren, ‚und. durch deine Kraft endlich er- 
langen audge. .. Hierauf ergebe, ja, befehle ich 
mich ganz und gar, mit Leib und Seele dir 
alleine, der du gelobt wirft mit: Gott, dem 
Vater, und Gott, ‚dem heiligen Geiſte, gleich 
wahrer und almädtige Gott in Ewisleit 
Amen. 4 , 
| V. u. 


Jch glaube x; 
"Bf. 127. 


ſammt dem Gloria Pati. - 
Um Sud und Sam im Ber, 
409 
Lichen Vater, in meinen Berufe iſt dein 


Won und Befehl. Darauf gehe id) Hin,und 
werfe:hente mein Netz aus, und laß dich for- 
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gen, wie e8 gerathen werde. Ich Bitte allein 
daneben, gib deinen Segen und das Gebei- 
hen dazu. u 

Dr. Rariin Luther. 


Ä 110. Ä , 

Mein HErr und mein Gott, ich weiß ja, 
daß des Menfchen Thun nicht ſteht in feiner 
Gewalt, und fteht: in niemandes Macht, wie 
er wandle und feinen Gang richte. Regiere 
mich allezeit durch deinen heiligen Geift, daß 
ich in meinem Berufe ſtracks vor mich Hin 
fehe und des Meinen treulich warte. Leite 
mich allezeit auf rechten Weg, daß ich nicht 
wanfe weder zur Rechten noch zur Linken. 
Mache meinen Gang gewiß nach deinem Wort 
und laß fein Unrecht über mich herrſchen. 
Negiere mich allezeit nach deinem Wohlge- 
fallen, denn du bift mein Gott, und dein gu- 
ter Geift führe mich auf rechter Bahn. Ich 
veiß ja, mein Gott, daß ich auch berufen bin 
in deinen Weinberg und dir in meiner Taufe 
Arbeit zugefagt habe. Ich bitte dich, verleihe 
mir gefunden Leib bis an mein Ende und 
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ftärfe mich, daß ich die Laſt'und Hibe meines” 
Berufes willig trage und dir, meinem HErrn, 
allezeit treu und gewähr fei. | 
Weil mir aber die Stunde meines Feier- 
abends verborgen tft, fo lehre mich, daß ich 
alle Stunden und Augenblide fertig fei, einen 
feligen Abfchied machen, die Welt willig laf- 
fen, mit Fried und Freuden einfchlafen und 
mit dir und allen Auserwählten den ewigen 
Ruhe⸗ und Feiertag halten möge. Amen. 


111. 

Heiliger, barmberziger, allein weifer 
Gott und Bater, der du alles nach deiner 
göttlichen Weisheit ordneft und regierft und 
einem jeden deiner Anechte fein Pfund ver- 
trauft; ich bitte Dich, verleihe mir, daß ich die 
Werke meines Berufes und alle meine Sa- 
hen nad) deinem göttlichen Worte einrichte 
und in denfelben vor’ allen Dingen deines 
Namens Ehre, die Mehrung deines Reiches 
und die Erfüllung deines heiligen Willens 
iuche. Gib mir den Geift des Rathes, der 
Meisheit und des Berftandes daß ich in mei«- 

8 


Gamenlörner. 
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nen Anfchlägen nicht irre. Denn welder 
Menſch weiß Gottes Rath, und wer kann 
denken, was Gott will! Der fterblichen 
Menfchen Gedanken find ja miglich und un= 
fere Anfchläge find gefährlih. Darum laß 
den Engel des großen Rathes meinen Lehr- 
meifter und Rathgeber fein und fende mir dei- 
nen heiligen Geift aus deiner Höhe, auf daß 
mein Thun auf Erden richtig werde. Erleuchte 
meinen Verſtand mit deinem göttlichen Lichte, 
denn du erleuchteft meine Leuchte und ver— 
leihejt mir, daß mein Auge einfältig fei; du 
machſt meine Finfternig Licht. Sende deine 
Weisheit, daß fie bei mir fei und mit mir 
arbeite. Sende deinen Engel vor mir her, 
der zu allen meinen Gefchäften den Weg be- 
reite und alle Hinderniffe des Teidigen Sa— 
tans aus dem Wege räume, wie du dieſe 
Gnade erzeigt haft allen deinen treuen Dies 
nern von Anfang her. Mache mich auch felbft 
tühlig zum Werke, das ich verrichten foll. 
Gib mir heiligen Muth, guten Rath und 
rechte Werke. Laß mich dein Werkzeug fein 
und ein Gefäß deiner Gnaden, daß ich die 
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Gabe, welche du mir vertraut haft, demüthig 
und recht möge brauchen zu deiner Ehre und 
zu Nutz meines Nächften. Du haft alles in 
Händen, dein ift Anfang, Mittel und Ende; 
darum fehaffe du felbft, was id vor und her- 
nach thun foll, und halte deine allmächtige 
Gnadenhand über mir. Laß mir alles glüd- 
lich von ftatten gehen, wie dem Joſeph und 
Daniel. Verleihe mir auch Gefundheit und 
notwendige Kräfte des Leibes und der Seele, 
und Faß dir meinen Berftand, Gedächtniß, 
Gefiht, Gehör und alle Glieder bis an mein 
feliged Ende befohlen fein. Wehre und fteure 
des böfen Feindes Lift und Betrug, auch 
aller feiner Knechte Macht und Trug, damit 
ihr Hochmuth, ihre Falſchheit und Ungerech— 
tigkeit nicht überhandnehmen oder mir eini- 
gen Schaden zufügen möge Lehre mich 
wachen und beten, daß ich nicht in Anfechtung 
falle; gib mir ein hörendes Ohr und ein fe- 
hendes Auge. Denn dein, HErr, ift die Ehre, 
du einiger Brunnquell alles Guten. Halte 
jelber, o du Hüter Iſrael, Wacht und Hut 
über mid) und bewahre meinen Eingang und 
g*% 
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Ausgang van nun an bis in Giwigfeit, damit 
es, dir. allein zu.Chren, bei mir allezeit heiße: 
„was er macht, das geräth wohl.” Das ver- 
Teihe mir, Gott Bater,, durd) Jeſum Chri— 
ſtum, in Kraft des heiligen Geiſtes. Amen. 


112. 
Hausſegen eines chriftlichen Hausvaters, 
am Anfang der Woche zn fpreden. 

Gott Vater, Gott Sohn,. Gott heiliger- 
Geift, du allerheiligfte Dreieinigkeit, dir zum 
beftändigen Eigenthum fei übergeben dies. 
Haus und alles, was darin ift.. Dein Eigen- 
thum fei dies Haus; fo kehre auch dein Segen 
zu ihm ein. Dein feien die Seelen des Haus— 
vaters und aller der Seinigen; dein ihre Lei⸗ 
ber. — Gott Vater, der du uns und. alle: 
Dinge erfchaffen haft, erhalte und Leib und 
Seele zum ewigen Xeben. Gott: Sohn, der 
du ung erlöfet haft, ſchenke ung alles Ber-- 
dienft deines Lebens und deines Todes. Gott 
heiliger Geijt, der du dur Wort und Sa⸗ 
krament uns fammelft.ind Reich der Gnaden, 
erhalte. und. in dem Namen, unferd. HErrn. 


* 
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Jeſu Chrifti und in der Nachfolge feiner De- 
muth bis an unfer Ende. Xröfte uns, du 
höchiter Tröfler, wenw und unfere Sünden 
kraͤnken. Du Geift der Wahrheit, bewahre 
uns vor allem feelengefährlichen Irethum:und 
Blendwerk des Teufels und der Melt. Du 
Geiſt der Heiligung, heilige und ganz und 
gar, daß wir verklärt werden von einer. Klar⸗ 
heit zu der andern, bis wir hinanfommen zu 
der vollkommenen Mannheit Sefu Chrifti. Du 
Geift der Freuden, nimm von uns alle Trau⸗ 
rigfeit, tödte in uns den alten Menfchen und 
feine Launen; gib uns himmlifchen Sinn und 
entrüde unfer Herz in die andere Welt, wo 
anfer ewiger Schatz ift, Jeſus Chriftus. 
Wirke in und, daß wir vor allen Dingen 
nach dem Reiche Gottes und feiner Gerechtig- 
keit trachten und bein feien nad 2eib und 
Seele, im Leben und im Tode, in Zeit und 
Ewigkeit. 

O Gott, du haſt verheißen, daß denen, 
die am erſten nach deinem Reiche und ſeiner 
Gerechtigkeit trachten, alles andere zufallen 
ſoll. Wir bitten deine milde Güte, gib uns 
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auch dies andere, fo weit es und qui und 
nöthig ift. Segne unfre Felder und Wiefen, 
Meinberge und Gärten. Gib Frühregen und 
Spatregen. Gib fruchtbare Zeiten. Bewahre 
vor Miswachs, Hagel und Ungewitter. Fülle 
Keller und Scheunen mit deinem Segen, auf 
daß wir deine Güter mit Dankfagung genie- 
Ben und auch haben zu geben den Dürftigen. 
Bewahre ung Haus und Hof vor Feuers— 
und Waſſersnoth, Menfchen und Bieh vor 
verderblichen Seuchen und plößlichem Unfall. 
Alle Frucht und Speife im Haufe fegne zum 
Gedeihen unfrer Leiber. Alles Eigenthum 
umſchirme wie mit einem Schilde. Baue eine 
Mauer um und her wider den Satan und 
feine Gefellen, wider Diebe und Räuber. 
Zeige an den Hausdieb und laß feinen Judas 
unter und erfunden werden. ft irgend un- 
recht Out in dieſem Haufe, auch das zeige an, 
auf daß wir den Bann von und thun. Wache 
über die Unfchuld unferer Xeiber, daß in die- 
fem Haufe niemand zu Fall’ komme oder Chr 
und guten Namen verliere. Wenn in diefem 
‚Haufe eine Mutter ihrem Stündlein entgegen. 
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geht, fo gib ihr einen fröhlichen Anblid und 
verwandle die Angft in Freude. — So weit 
unfer Dach tropft, träufe vom Himmel her 
dein Friede, — unter unferm Dache fei Ein- 
tracht und Liebe. Laß die grauen Häupter 
in diefem Haufe Ruheſtunden finden, wie 
Jakob bei Joſeph im Lande Gofen, — und 
fröne die Alten unter und mit Ehre. Gib . 
allen Kindern dieſes Haufes das Himmel- 
reih und kindlich gehorſame Herzen. Gib 
friedfame Nachbarn, und will ja der Streit 
entbrennen, fo fchlichte dein heilige® Wort 
und das Andenken an Jeſum Chriftum un- 
fern Streit. Laß böfe Zungen und nicht in 
Haß und Zwietracht trennen; gib uns allen 
Sanftmuth, wenn und Unrecht gefchieht. 
Willſt du und Kreuz auflegen, fo laß ung das 
Kreuz ale den beiten Hausſegen erkernen und 
dir dafür danken. Wenn wir frank oder alt 
werden, fo mach unfer Herz in Glauben und 
Liebe zu dir deſto gefünder und jünger. Wenn 
es ung hinderlic und übel geht, fo laß ung 
an deiner Gnade genügen. Stirbt eines oder 
das andere unter und, fo zeige und, daß wir 
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Säfte und Fremdlinge find auf Erden und im 
Himmel Freude genug haben. Behüte ung 
vor böfem, fchnellem Tod. Laß und ohne 
falfches Vertrauen auf unfer Leben und un- 
fere Werke, aber voll Glaubens und heiligen 
Geiſtes auffahren zu dir, wenn unfer Stünd- 
lein fommt. Gönne ung in unferm Ster—⸗ 
ben das Labſal deines heiligen Sakramentes. 
Unferm Leichnam gib ein ftilled, fichere® 
Räumlein ; in Mitte unfrer Todten und from- 
mer Chriften laß ihn ruhen bis zum jüngften 
Zage. Dann wede und zur Auferfiehung des 
Leibes und Fleide und in Gnade und Barm- 
herzigkeit. Schone unfer im Gericht und 
führ und heim in die ewigen Hütten, du Her— 
zog unferer Seligkeit, — und nimm dann 
von und ewigen Dank und ewiged Lob. 
Amen. 


113. 
Ermunterung bei dem Beginn der Arbeit, 
Fang dein Werk mit Jeſu an, Jeſus 
hats in Händen; Jeſum ruf zum Beiftand 
an, Jeſus wirds wohl enden. Steh mit Jefu 
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morgens auf, Geh mit Jeſu fchlafen; Führ 
mit Jeſu deinen Lauf, Laſſe Jeſum ſchaffen. 


Morgens ſoll der Anfang ſein Jeſum 
anzubeten, Daß er woll dein Helfer ſein 
Stets in deinen Nöthen. Morgens, Abends, 
und bei Nacht Will er ſtehn zur Seiten, 
Wenn des Satans Liſt und Macht Dich ſucht 
zu beſtreiten. 


Wenn dein Jeſus mit dir iſt, Laß die 
Feinde wüthen; Er wird dich vor ihrer Liſt 
Schützen und behüten. Setz nur das Ver— 
trauen dein In ſein Allmachtshände, Und 
glaub ſicher, daß allein Er dein Unglück 
wende. 


- Wenn denn beine Sach mit Gott Alſo 
angefangen, Bi, fo hat es Feine Roth, Wirfl 
den Zive erlangen. Es wird folgen Glüd 
und Heil Hier in diefem Leben; Endlich wird 
dir Gott dein Theil Auch im Himmel geben. 


Nun HErr Sefu, all mein Sad) Sei dir 
übergeben; Es nach deinem Willen mad, 
Auch im Tod und Leben. AU mein Werk 
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greif ich jebt an, Jefu, in deim Namen: 
Laß es doch fein wohlgethan. Ich ſprech 


darauf Amen. 


114. 
Gebet eines Dienſtboten. 
Dr. Martin Luther. 

Lieber HErr Gott, ich danke dir, daß 
du mich in dieſen Stand, Handwerk und 
Dienſt geordnet haſt, darin ich weiß, daß ich 
dir wohlgefalle und dir diene mehr denn alle 
Mönche und Nonnen, die ihres Dienſtes kei— 
nen Befehl haben. Ich aber habe Gottes 
Befehl im vierten Gebot, daß ich Vater und 
Mutter ehren, Herren, Frauen, Meiftern mit 
allem treuen Fleiße dienen, arbeiten und zu 
der Haushaltung helfen foll, will deshalb 
mit Luft und Liebe meinem Berufe nad 
fommen. Ich will gern thun, was ich thun 
foll, meinem Herrn, meiner Frau und mei- 
nem Meifter zu gefallen fein, und laffen, 
was fie wollen. Ob ich gleich zumeilen ge- 
[holten werde, mas fchadets, fintemal ich 
das fürwahr weiß, daß mein Stand dir ein 
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Dienft und wohlgefällig Leben if. Darum 

will ich ſolchem Stande zu Ehren und gu 

Dienfte auch gerne etwas thun und leiden, 

allein gib du mir Gnade und Geduld dazu. 
men 


Beim Antritt einer Berufsreiſe. 

118. | 
Hllmächtiger Gott, in deinem Namen 
will ih meinen Weg betreten und mit An- 
tufung deiner Barmherzigkeit diefe Reife an- 
fahen. Denn du bift mein Gott, der du be 
hüteft all meinen Ausgang und: Eingang, 
und meine Füße auf ebene Bahn richtet, daß 
fie nicht gleiten. Ich bitte dich, du wolleft 
mir deine heiligen Engel zugeben, ihnen Be⸗ 
fehl thun, daß fie mich behüten auf allen 
meinen Wegen und mid führen auf rechter 
Straße an den Ort, dahin ich gedenke zu 
fommen, auch mid) gefund und frifch wieder 
heimbringen, wie der junge Tobias gen Ra- 
ges in Meden him und wieder von dem Engel 
Naphael ift geleitet worden. Nun in deine 
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Hande befehle ih Reib und Seele und alles, 
was mir angehört, in. Jeſu Chrifto. Amen. 


- 116. 

O HE, allmächtiger Gott, der du vor 
Zeiten dein Volk Iſrael auf wunderbaren 
Megen durch eme wilde Wüſte mit Wolken 
und hellem Feuer geleitet haft und ihnen des 
Tages ein Schirm, des Nachts eine Flamme 
geweſen biſt; teil ich in meinem Berufe reis 
fen muß, fo bitte: ich di von Herzen, du 
wolleſt mit mir. und vor mir herziehen, mic) 
den rechten Weg führen und zu rechter Zeit 
gefund wieder heim bringen. Trage mich, o 
barmberziger, lieber Bater, wie ein Mann 
feinen Sohn trägt, durch alle Wege, auf de— 
nen ich wandeln muß. "Dede mich mit.deiner 
Hand und errette mich von der Hand der 
Feinde. Laß mid) deine Engel geleiten und 
alles, was ich vorhabe, wohl ſchicken, auf 
daß ich klüglich handle, meine Sache wohl 
gelinge, und ich fröhlich heimkehre. Bewahre 
meinen Ausgang und Eingang von nun an 
bis in. Ewigkeit. - Amen. 





Miiianöuebe: st 


AT — 

Beim Antritt cine Serie 
HErr, der du mich gefchaffen haft, 
HErr, der du mich gemacht haft, HErr, du 
küffeft mir ja durch den Mund des Propheten 
Jeſaias verfündigen;, ich folle mich. nicht fürch« 
ten, ‘weil du mich erlöft, — ich folle mi 
nicht ſchrecken laſſen, weil du mich bei mei» 
nem Namen gerufen habeſt, — ich folle nicht 
zagen, dieweil ich dein fei.. Ach HErr, id 
bin dein. Ah HErr, du haft mich erlöfet 
und mich durch Ehrifti Blut theuer erfauft: 
Du haft mich bei meiner Taufe mit Namen 
gerufen und zum Kinde angenommen: So 
beweife mir denn deine Zufage, der du: 
fprichft: „fo du durchs Waſſer gehft, will ich 
bei dir fein, daß dich die Sträme nicht follen 
erfäufen.” Ebene vor mir die Wellen, und: 
ob fie erreget werben und‘ fich. mit Braufen 
erheben, fo leite.und halte du felbft das Fahr⸗ 
zeug mit deiner Mechten und bring mich. zum 
fihern Land... Sei bei mir. im Schiffe, fo- 
werd id) nicht verzagen. Du ſprichſt ein 
Wörtlein, fo legen ſich die Wellen, du fprichft: 
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ein Wörklein, fo Tegt ſich meine Furt. Du 
wandelft vor mir ber auf den Wafferwogen, 
ſo tret id) dir muthig nach. Und ob ich ſinke, 
du reicht mir deine Hand, wie dem heiligen 
Petrus; da wandle ich wunderbar und fürchte 
nichts mehr. Wenn ich an deiner Hand 
wandle, fo freue ich mich alle Wege. Wenn 
ich nur did) habe und bei dir bin, fo bin ich 
in der Arche, die nicht untergeht, und die 
ftürmifchen Fluthen müffen mich zum beilfa- 
men Ziele tragen. Und ob fie mid) verfchlän- 
gen, fo wäre doch nur mein Weg verkürzt; 
denn du würdeft meine Seele ergreifen und 
zu dem Hafen ber ewigen Ruhe und Freude 
mid, bringen. Da wäre ich mit einem Male 
jenfeit® des rothen Meeres und fünge mit 
allen Auserwählten das Lied Moſis, des 
Mannes Gottes. Gebenedeiet fei, der mir 
nahe iſt und mir hilft. . Seele, Leib, Lehen, 
Blut und Gut befehle ich in deine Hände. 
HErr Jeſu, dir leb ich, dir fterb ich, dein 
bin ich todt und lebendig. Denn du bift 
mein und id) bin dein, und wo du bift, da 
will ich fein. Amen. = 
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118. 
Wenn man ins Schiff ſteigt. 


Sei gnädig, o HErr, erhöre unſer ſehn⸗ 
liches Bitten und fegne mit deiner heiligen 
Rechten dieſes Schiff und alle, welche auf 
demſelben fahren, wie du die Arche Noahs, 
die auf der Sintfluth fuhr, geſegnet haſt. 
Reiche uns, HErr, deine Rechte, wie du ſie 
dem heiligen Petrus dargereicht haſt, da er 
auf dem Meere wandelte, und ſende deinen 
heiligen Engel vom Himmel, welcher das 
Schiff mit allem, was drinnen ift, vor aller 
Gefahr befchirme und bewahre. Entferne von 
und, deinen Dienern, alles Ungemach und 
laß und ruhiger Fahrt und des erfehnten 
Hafens unter deinem Schuße theilhaftig wer- 
den, auf daß wir, angelangt am Ziele, dir 
fröhlichen Herzens Lob und Dank darbrin- 
gen, der du lebt und regierft mit Gott, dem 
Bater, in Einigfeit des heiligen Beiftes, Bott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
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119. 
Am Sturm. 
Das Evangelium vom Schifflein Chriſti. 
Matth. 8, 23— 27. 
(Im Sturm zu erwägen.) 


Der HErr trat in das Schiff und feine Jün- 
ger folgten ihm. 

Und fiehe, da erhob fich ein groß Ungeſtüm 

. im Meere, alfo, daß auch das Schifflein 
mit Wellen bedeckt ward, und er fchlief. 

Und die Jünger traten zu ihm und wedten 
ihn auf und ſprachen: HErr, hilf uns, 
wir verderben. 

Da fagte.er zu ihnen: ihr Rleingläubigen, 
. warum feid ihr fo furchtſam? und ftand 
auf und bedräuete den Wind und das Meer, 
da ward ed. ganz ſtill. 

Die Menſchen aber vertwunderten fich und 
ſprachen: was ift das fürein Mann, daß 
‚Ihm Wind und Meer gehorſ am iſt 





Der du ins Schiff gehſt mit allen den Deini- 
gen, bie auf dem Meere fahren; 
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Ohne defien Willen fich kein Ungeſtüm tm 
Meere und keine Welle erhebt; 

Der du weißt, wie viel Noth und Gefahr auf 
allen unfern Wegen und allzeit umgibt ; 
Der du nimmermehr fchläfft noch ſchlummerſt, 

wenn wir und aͤngſtigen und weinen; 
Der du die Kleingläubigen, welche du ſchiltiſt, 
und die Starkgläubigen erhörft, wenn ihr 
Scifflein mit Wellen bededt wird und 
fie nun ſchreien: „HErr, hilf ung, wir 
verderben :“ | 
Herr Jeſu Chrifte, fei gnädig und armen 
Sündern. Sprid nur Ein Wort, fo wirds 
ruhig vom Tofen, und Wind und Welle ge 
horchen dir, — und unfere Herzen werden 
dann ruhig mit der Creatur und preifen dich, 
dem Wind und Meer gehorfam ifl. 
Und wenn du nicht willft und wir follen 
nach deinem Rathe verfchlungen werden von 
dem Clemente und den Fifchen zur Speife 
werden; fo red aus deine Hand und ſchaff 
ein fröhlich Scheiden. Zritt zu uns, fo iſt 
unfer Schifflein dieſes Lebens fchnell im Ha: 
fen und wir rühmen dich jenfeits de⸗ rothen 
8 
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Meeres, daß du deine Heiligen wunderlich 
leiteſt und alles herrlich hinausführſt. Und 
unſer Leib ſei dir befohlen, der du über Land 
und Meer ein HErr biſt und zur Auferſte— 
hung fammelft, die der Fiſche Speife wurden 
und die im Erdboden vom Wurm der Berwe- 
fung verdarben. — O HErr, dein Wille ge= 
hehe. Gedenk an uns in deinem Neiche. 
Amen. | | 





Unter Lilien jener Freuden Sollſt du 
weiden. Seele, fchwinge dich empor. Wie 
ein Adler fleug behende, Jeſus Hände Deffnen 
ſchon das Perlenthor. 

Löſe, erſtgeborner Bruder Nun die Ru⸗ 
der Meines Schiffleins, nimm mich ein In 
den ſtillen Friedenshafen Zu den Schafen, 

Die der Angſt entnommen ſein. 


120. 
Nach vollbrachter Seereiſe zu beten. 
Der 107. Pſalm. 
1. Danket dem HErrn, denn er iſt freundlich 
Und feine Guͤte währet ewiglich. J 
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. Saget, die ihr erlöft feid durch den HErrn, 

Die er aus der Noth erlöfet hat; 

. Und die er aus den Ländern zufammenge- 
bracht hat. 

Dom Aufgang, vom Niedergang, von Mit« 
ternacht und vom Meer; 

. Die irre gingen in der Wüſte, in unge- 

bahntem Wege, 

Und fanden feine Stadt, da fie wohnen 
fonnten, 

. Hungrig und durftig, 

Und.ihre Seele verfehmachtete ; 

. Und fie zum HErrn riefen in ihrer Noth, 

Und er fie errettete aus ihren Aengſten, 

. Und führete fie einen richtigen Weg, 

Daß fie gingen zur Stadt, da fie wohnen 
fonnten; 

. Die follendem HErrn danken um 
feine Güte, 

Und um feine Wunder, die er an den Men- 
ſchenkindern thut, 

. Daß er fättigt die durftige Seele, 

Und füllet die hungrige Seele mit Guten. 
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10. Die da fiben mußten in Finſterniß und 
Dunkl, 
Gefangen im Zwang und Eifen; 
11. Darum, daß fie Gottes Geboten unge- 
horfam geweſen waren, 
Und das Geſetz des Höchiten gefchändet 
hatten; 
12. Darum mußte ihr Herz mit Unglüd ge- 
plagt werden, 

Daß fie dalagen und ihnen niemand half; 
13. Und fie zum HErrn riefen in ihrer Noth, 
Und er ihnen half aus ihren Aengſten, 

14. Und fie aus der Finſterniß und Dunkel 
führete 
Und ihre Bande zerriß; 
15. Die follendem HErrn danken um 
feine Güte 
Und um feine Wunder, die er an den 
Menſchenkindern thut, 
16. Daß er zerbricht eherne Thüren, 
Und zerfchlägt eiferne Riegel. 
17. Die Narren, fo geplagt waren um ihrer 
Mebertretung willen, 
Und um ihrer Sünde willen, 
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18. Daß ihnen efelte vor aller Speife 
Und wurden todtkrank; 
19. Und fie zum HEren riefen in ihrer Noth, 
Und er ihnen half aus ihren Aengiten; _ 
20. Er fandte fein Wort und machte fie ge- 
fund | 
Und errettete fie, daß fie nicht ſtarben; 
21. Die follen dem Herrn danken um 
feine Güte 
Und um feine Wunder, die er an den 
Menfchenkindern thut, 
22. Und Dank opfern, 
Und erzählen feine Werke mit Freuden. 
23. Die mit Schiffen auf dem Meere fuhren, 
Und trieben ihren Handel in großen Waf- 
fernz 
24. Die des HErrn Werke erfahren haben 
Und feine Wunder im Meer, 
25. Wenn er fprad und einen Sturmwind 
erregete, 
Der die Wellen erhub, 
26. Und fie gen Himmel fuhren und in Ab» 
grund fuhren, 
Daß ihre Seele vor Angft verzagte, 
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27. Daß fie taumelten und wanketen wie ein 


Zrunfener 
Und wußten feinen Rath mehr; - 
28. Und fie zum HEren fchrieen in ihrer 


Noth, 
Und er ſie aus ihren Aengſten führete, 

29. Und ſtillete das Ungewitter, 
Daß die Wellen ſich legeten, 

30. Und A froh wurden, daß es ftille worden 


Und I fie zu Lande brachte nach ihrem 
Wunſch; 
31. Die ſollendem HErrn danken um 
ſeine Güte 
Und um ſeine Wunder, die er an den 
Menſchenkindern thut, 
32. Und ihn bei der Gemeine preiſen, 
Und bei den Alten rühmen. 
33. Die, welchen ihre Bäche vertrocknet, 
Und die Waſſerquellen verſieget waren, 
34. Daß ein fruchtbar Land nichts trug 


Um der Bosheit willen derer, die drinnen 


wohneten; 
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35. Und er das Trodne wieder waſſerreich 
machte, 

Und im dürren Lande MWafferquellen, 

36. Und die Hungrigen dahin gefebt hat, 
Daß fie eine Stadt zurichteten, da fie 

wohnen konnten, 

37. Und Aeder befüen und Weinberge pflan- 
zen möchten, 
Und die jährlichen Früchte friegeten ; 

38. Und er fie fegnete, daß fie fich faſt meh- 

teten, 

Und ihnen viel Viehes gab. 

39. Die, welche niedergedrüdt und geſchwächt 

waren, 
Bon dem Böſen, der fie gezwungen und _ 
gedrungen hatte; 
40. Da Berachtung auf die Fürften gefchüttet 
‚war, . 

Daß alles irrig und wüſte ſtund; 

41. Und er den Armen fchügete vor Elend. 
Und fein Gefchleht wie eine Heerde 
mehrete. 
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42. Solches werben die Frommen fehen und 
ſich freuen; 
Und aller Bodheit wird das Maul ge 
ftopft werden. 
43. Wer ift weife und behält dies? 
So werden fie merken, wie viele Wohl: 
that der HErr erzeigt. 


Ehre fei dem Bater und dem Sohne und 
dem heiligen Geifte, wie es war von An« 
fang ꝛc. 





Um göttliches Gedeihen zur Seldarbeit. 


121. 
Um gutes Wetter, 


HErr Gott, himmliſcher Vater, der du 
gütig und barmherzig bift, und und durch 
deinen Sohn verheißen haft, du wolleſt Dich 
unfer in aller Roth gnädig annehmen, wir 
bitten dich, fiehe nicht an unfre Sünd und 
Miffethat, fondern unfre Noth und deine 
Barmherzigkeit und ſchick einen gnädigen 
Regen (Sonnenfchein), auf daß wir durch 
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. deine Güte unfer tägliches Brod haben und - 
dich ale einen gnädigen Gott erkennen und 
preifen mögen. Durch Jeſum Chriſtum, dei- 
nen lieben Sohn, unfern HEren. Amen. 


122. 
Um Sonnenſchein. 

HErr Iefu, wenn wir unfre Sünden 
beweineten, dürfte der Himmel nicht weinen. 
Weil wir aber fo gar verhärtet find, fucheft 
du und mit diefem feuchten und fchädlichen 
Wetter heim. Uber erbarme dich der Tieben 
Armen und der jungen Kinder und laß fie 
unfre Sünden nicht entgelten. HErr, ver- 
ftopfe die Fenfter des Himmels, vertreibe die 
Wolken und laß die liebe Sonne wieder fehei- 
nen. Unſre Hoffnung und Hilfe, unfer Troft 
und unfre Zuflucht ift und bleibt in dir, der 
Himmel und Erde gemacht hat, vifr uns, 
Gott unſers Heils. Amen. | 


Ä 123. 
Dr. M, Luthers Gebet um einen frucht- 
beren Regen. 
Ach Himmlifcher Vater, all maͤchtiger 


Samentörner, 
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Gott, du haft in deinem Worte gefagt: wenn 
wir dir nicht gehorchen, fo willft du den Him— 
mel wie Eifen und die Erde wie Erz machen, 
daß es nicht regnen foll, noch die Früchte auf 
dem Lande gedeihen. Wiederum aber haft du 


verheißen: wenn wir dir gehorchen, dich Tie- 


ben und dir von ganzem Herzen dienen, fo 
wolleft du unferm Lande Regen geben zu fei- 
ner Zeit. Nun fehen wir leider mit Schmer- 
zen, daß die lieben Früchte, die du aus deiner 
milden Hand befcheret haft,. von der Son- 
nenhige hart austrodnen und ſchier feinen 
Saft mehr haben, weil die fruchtbaren Regen 
ausbleiben. Solches alles haben wir mit 
unfern vielfältigen Sünden als eine Strafe 
und Ruthe wohl verdient, und wären wohl 
werth, daß du und nicht ein Körnlein ließeſt 
aus der Erde wachſen. Nun wiſſen wir kein 
ander Mittel, mit welchem wir deinen Zorn 
könnten ſtillen, und die brennende Hitze ab— 
wenden, denn daß wir mit einem ernſten, 

gläubigen Gebet, welches die Wollen durd)- 
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dringt und vor dein Angeſicht kommt, auch 


bei dir viel ausrichtet, Dir in die Ruthe fallen. 
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Bitten deshalb deine unendliche Barınherzig- 
feit, du wolleft den Himmel wieder auffchlie- 
Ben, und einen lieblichen, fruchtbaren Regen 
befeheren (wie denn Elias auch mit feinem 
Gebete erlangte, daß es regnete,) damit die 
Früchte der Erde erfrifcht und erquidt wer⸗ 
den, und wir fie mit Dankbarkeit einärnten, 
zur Erhaltung unferd zeitlichen Lebens frucht- 
barlich gebrauchen, und in deinem Segen vom 
Himmel an Leib und Seele erhalten werden, 
und dich hie zeitlich und dort ewig loben und 
preifen mögen. Amen. 


124. 
Für Die lieben Feldfrüchte, 
Dr. M. Luther. 


Lieber HErr Gott, behüte gnädiglich die 
Früchte auf dem Felde, reinige die Luft, gib 
feligen Regen und gut Gewitter, daß die 
Früchte wohl gerathen, daß fie auch nicht ver- 
giftet werden, oder wir mit dem Viehe daran 
eſſen und trinken die Peſtilenz und andere 
Krankheiten. Laß fie, lieber Gott, gefegnet 
fem, daß fie und gefund und feliglic) gedeihen 

g* 
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Meeres, daß du deine Heiligen wunderlich 
leiteſt und alles herrlich hinausführſt. Und 
unſer Leib ſei dir befohlen, der du über Land 
und Meer ein HErr biſt und zur Auferfte- 
hung fammelft, die der Fiſche Speife wurden 
und die im Erdboden vom Wurm der Berwe- 
fung verdarben. — O HErr, dein Wille ge- 
ſchehe. Gedenk an uns in deinem Reiche. 
Amen. 





Unter Lilien jener Freuden Sollſt du 
weiden. Seele, ſchwinge dich empor. Wie 
ein Adler fleug behende, Jeſus Hände Oeffnen 
ſchon das Perlenthor. 

Löſe, erſtgeborner Bruder Nım die Ru— 
der Meines Schiffleind, nimm mich ein In 
den flillen Friedenshafen Zu den Schafen, 

Die.der Anaft entnommen fein. 


120. 
Nach vollbrachter Seereife zu beten, 
Der 107. Pialm. 
1. Danket dem HErrn, denn er ift freundlich 
Und feine Süte währet cwiglich. J 
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. Saget, die ihr erlöft feid durch den HErrn, 

Die er aus der Roth erlöfet hat; 

. Und die er aus den Xändern zufanmenge- 
bracht hat. 

Bon Aufgang, vom Niedergang, von Mit 
ternacht und vom Meer; 

. Die irre gingen in der Wüſte, in unge 

bahntem Wege, 

Und fanden Feine Stadt, da fie wohnen 
fonnten, 

. Hungrig und durftig, 

Und.ihre Seele verfhmachtete; 

, Und fie zum HErrn riefen in ihrer Noth, 

Und er fie errettete aus ihren Aengſten, 

. Und führete fie einen richtigen Weg, 

Daß fie gingen zur Stadt, da fie wohnen 
fonnten; zn 

. Die follen dem HErrn danken um 
feine Güte, 

Und um feine Wunder, die er an den Men» 
ſchenkindern thut, 

. Daß er fättigt die durftige Seele, 

Und füllet die hungrige Seele mit. Gutem. 
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ſamkeit, daß ich das Uebrige zu Rathe halte. 
Erwecke auch mein Herz zu täglicher. Dank⸗ 
barkeit, daß, gleichwie du mic) und die Mei- 
nen täglich jpeifeft, alfo auch wir alle Tage 
und ohn Unterlag dich dafür loben und prei« 
fen. Amen. 


126. 
In Armuth. 

Ailmägtiger, ewiger Gott, du biſt mein 
und aller der Meinigen Vater und Erhalter. 
Bon dir haben wir Leib und Seele, Ehre und 
Gut, Sinn und Berftand; alles, was wir 
haben, das danken wir dir allein. Iſt es 
fchon wenig, fo fannft du es mehren; und ob 
es viel wäre, fo könnteſt du’3 mindern; es 
fieht alles in deiner Hand; dein ift alles, o 
Her. Ich, mein liebes Weib und meine 
Kinder ftehen jet in großer Armuth, ung 
drüct der Hunger. Unferes Brotes ift wenig, 
vermögend auch nicht zu Faufen. So will 
ung aud) fchier niemand leihen und borgen 
alfo, daß wir faft von allen Menfchen ver 
lafien find. Nun haben wir aber von Mutter- 
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feibe an all unfer Vertrauen und Hoffnung 
auf. dich geſetzt, wiffen auch, daß du Dir die 
Armen laͤſſeſt befohlen fein, daß du aller 
Dürftigen einiger, wahrer Nothhelfer bift. 
Wir haben, wiffen und vermögen auch feine 
andere Hilfe in allen unfern Nöthen zu fu- 
chen, denn allein bei dir; auf dich werfen wir 
unfre Eorge, denn du ernährft alles, was da 
lebet. Wir bitten dich herzlich, du wolleft und 
mit den Augen deiner Barmherzigkeit anfehen, 
unfer weniged Brot gnädiglich fegnen und 
uns leiblih und geiftlich, zeitlich und ewig 
fpeifen, fättigen und erhalten durch Jeſum 
Chriftum, unfern HErrn. Amen. 


Abendgebete, 
127. 

In deinem Namen, mein lieber HErr 
Jeſu, lege ich mich jet zu diefer meiner zeit- 
lichen Ruhe. Gib mir aus Gnaden aud) ein- 
mal die ewige Ruhe, daß ich in dir möge 
felig einfihlafen, fröhlich wieder auferftehen 
und zur ewigen Herrlichkeit eingehen. Amen. 
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128. 

D du allmächtiger, ewiger Gott, ich fage 

bir Danf, daß du mich, deinen unnüßen 
Knecht, nicht aus meinem Verdienft, fondern 
aus lauter Gnade diefen Tag über behütet 
haft, und bitte dich, o barmherziger Gott, du 
wolleft mich diefe zukünftige Nacht Taffen zu- 
bringen mit reinem Leib und Herzen, auf daß 
ich wieder aufftehe frifch und gefund, dir fer 
ner dienen möge und dich loben und preifen. 
Durch deinen eben Sohn, unfern HErrn. 

men. 


129. 

Barmherziger Gott und gnädiger Vater, 
ich danke dir von ganzem Herzen, daß du 
mich heut diefen Tag bis auf gegenwärtige 
- Stund vor allem Unglück Leibes und der 
Geele gnädig behütet haft, und bitte dich um 
Sefu Shrifti, deines lieben Sohnes, willen, 
du wolleft mir aus Gnaden vergeben alle 
‚meine Sünden, fo ich heute diefen Tag aber- 
mal mit Gedanken, Worten und Werken wi⸗ 
der dich gethan habe, und wolleft derfelbigen 
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in Ewigkeit nicht gedenfen. Und weil ich mich 
hun will zur Ruhe legen, fo wolleft du mich 
heute diefe Nacht vor allem Uebel Leibes und 
der Seelen auch väterlich behüten, daß ich, 
vor des Teufels Lift und Gewalt, vor böfen, 
unnützen, [chändlichen Träumen behütet, ficher 
tuhen und fchlafen und zu deinem Lobe frifch 
und gefund wieder aufiwachen möge. - Nur 
in deine göttliche Hand befehl ich mich ganz 
und gar. Du haft mich erlöfet, du getreuer 
Gott. Amen. Ä Ä 


130. 

Allmächtiger, treuer Gott, ich danke dir, 
daß du mich und die einigen diefen Tag 
fiber väterlich behütet und alles Unglüd gnä- 
diglich von uns abgewendet haft. Ich will 
mich nun in deinem Namen zur Ruhe bege— 
ben und auf meinem Lager unter deinem 
Schuße fanft entfchlafen. Verzeihe mir doch, 
fieber Bater, alle meine Sünden und Yehl- 
tritte, mit denen ich dich dieſen Tag wiffentlich 
oder unwiſſentlich beleidigt und erzürnt habe. 
Gib mir eine ruhige Nacht und einen flillen 


“| 
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Schlaf, daß ich nicht erfchreddet werde. Du 
Hüter Iſraels, der du weder fchläfft, noch 
ichlummerft, wache über mich. Bleibe bei 
mir, denn es ift Abend worden und der Tag 
hat fi) geneigt. Gib mir deine lieben Engel 
zu, daß fie eine feurige Mauer um mich her 
feten, damit der Satan mir nicht ſchade und 
mich fein Nachtgeficht noch Phantafie beun- 
ruhige. Sei du in Finfterniß meiner Seelen 
helles Licht, daß ich mich, ob ich ſchon im 
Finſtern fchlafe, Doch nicht fürchte. Xaß meine 
Seele in dir ruhen, — und ob mid) der Tod 
erfhleichen wollte, fo erhalte mein Herz und 
meinen Geift, daß ich zu Dir wache und deiy 
fei im Leben und im Tode. ch befehle dir 
auch alle die Meinen, meine Freunde und 
Nachbarn, dazu auch Haus und Hof. Gib, 
o treuer Vater, eine ftille, ruhige Nacht auch 
allen denen, die in Kümmerniß, Krankheit, 
Herzleid, Noth und Anfechtung find, die ohne 
deine wunderbare Hand vor Xeibes und der 
Seele Schmerzen den Schlaf nicht finden. — 
Behüte uns vor allem Uebel. Wede mich 
frühe fanft auf zu deines Namens Ehre und 





Montagögebete. 203 


Ichre mich deinen Willen thun nach deinem 
Wohlgefallen. Und wenn id an meinem 
legten Ende meine Augen zufchließe und felig 
in deiner Gnade einfchlafe; fo erwede mich 
am Zage der Auferfichung alles Fleiſches 
fröhlich zum ewigen Xeben. Amen. 

BU. 


Ich glaube ıc. 
Bf. 123. 
fammt dem Gloria Pakt. 





* 





PO 








3. 
Der Dienstag. 


Kämpfe ven guten Kampf des Glaubens; 
ergreife das ewige Leben, dazu du berufen bifl, 
und befannt haft ein gut Bekenntniß vor vielen 
Zeugen. 1. Tim. 6, 12. 

Seid Hark ın dem HErrn, und in ber 
Macht feiner Stärke. Ziehet an ven Harniſch 
Gottes, daß ihr deftehen koͤnnet gegen bie liſti⸗ 
gen Anlaͤufe des Teufels, — und betet lets im 
allem Anliegen, mit Bitten und Flehen im 
Gil. Epheſ. 6, 10— 18. 





Morgengebete am Diendtag. 


131. 


Erhöre, HErr, das Gebet derer, die dich 
anrufen nach dem Segen Aarons (4. Mof. 6.) 
über dein Bolt, auf daß alle, die auf Erden 
wohnen, ertennen, daß du, HErr, der ewige 
Gott bift. (Sir. 36.) | 

Es danken dir, Gott, die Böller, es 
danken dir alle Völker. Das Land gibt fein 
Gewächs. Es fegne und Gott, unfer Gott; 
es fegne und Gott, und alle Belt fürchte ihn. 
Amen. Amen. 

O HErr Jeſu Chrifte, in deinem Namen 
will ich armer, unmwürdiger Sünder jeßt auf- 
ftehen, der du für mich gefreuzigt und geftor- 
ben bift, der du mich am Kreuze mit deinem 
theuern Blut erlöft haft. Regiere, benedeic, 
bewahre mir Leib und Seele und ftärke mid) 
in allen guten Werken. Sei mein Schuß vor 
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allem Unfall und gib mir nad) diefem Leben 
das eiwige Leben. Amen. 
132. 

O VHErr Jeſu Chrifte, du einiger Hei- 
land der Welt, zu dir erhebe ich mein Herz, 
- Muth und Sinn, und danke dir abermal, daß 
du mich durch deine unerfchöpfliche Barmher- 
zigleit und Liebe in diefer Nacht wider des 
böfen Feindes Lift und Gewalt frifch und ge- 
“fund behütet haft. HErr Jeſu Chrifte, du 
bift mein Gut und mein Erbtheil, mein Heil 
ſteht in deinen Händen. Ich weiß auch von 
keinem Helfer weder im Himmel noch auf Er- 
:den, als von dir allein. Darum bitte ich dich 
. um deiner unausfprechlichen Marter und Angft 
und um deines allerfchmählichften bittern 
Todes willen, den du, lieber HErr Jeſu 
Ehrifte, für mich armen Sünder aus großer 
Liebe gelitten haft, du wolleft mir gnädig und 
barmherzig fein und mich heute diefen Tag 
und die ganze Zeit meines Lebens fegnen, 
friſten, behüten und bewahren vor allem 
Uebel von diefer mühfeligen, elenden Zeit an, 
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bi3 du mich zur ewigen Freude und Seligkeit 
gnädiglich abforderſt. Alles um deines aller- 
heiligften Namens willen. Amen. 


133. 


Gelobet feift du, o Gott, mein Schöpfer ; 
gelobet feift du, o Gott, mein Heiland ; gelo« 
bet feift du, o Gott, mein höchfter Tröfter, 
der du mein Schild und Horn meines Heils 
und mein Schuß bift, und mid) die vergan- 
gene Nacht wiederum vor allen geiftlichen und 
leiblichen Feinden fo väterlich bewahret haft. 
Ich bitte dich demüthiglich, du wolleft auch 
diefen Tag deine Güte über mich ausftreden 
und mich mit deiner Barmherzigkeit erfüllen, 
auch vor Sünden und allem Uebel gnädiglich 
behüten. Umgib mid, o HErr, rings mit 
deinem Schilde, daß der leidige Satan und 
feine Werkzeuge, die mir auf allen Seiten 
nachftellen, mit all. ihrer Gewalt und Bos⸗ 
heit, Lift und Tüde, innerlich .und äußerlich, 
heimlich und öffentlich, mir feinen Schaden 
zufügen können. rhalte mich in deiner 
Furcht, daß ich nicht fündige, fondern dich 

ger 
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herzlich liebe und dein Knecht (deine Magd) 
ſei ewiglich. Verleihe mir auch deine Gnade, 
daß ich die Werke meines Berufes treulich 
und fleißig ausrichte. Gib dein Gedeihen zu 
meinem Amt und Stand; ſegne mein Brot 
und Waſſer und richte all mein Vorhaben, 
Thun und Arbeit zu deinem Lob, auch zu 
meiner zeitlichen und ewigen Wohlfahrt. 
Wende von mir alle böfen Krankheiten, und 
was mir an Seel und Leib fchädlich fein mag. 
Inſonderheit aber behüte mich vor einem bö- 
fen, fchnellen Tode und vor allerlei Herzeleid. 
Dein heiliger Geift weiche nur nicht von mir. 
Dein guter Engel fei allezeit zwifchen mir 
‚und allen meinen Feinden, daß fie feine Hand 
an mich legen können. Deine Gnade und 
Segen fei ewiglich ob mir. Amen. 
Georg Zeämann 1633. 
134. 

O du einiger, wahrer, allmächtiger Gott 
and HErr der Heerfcharen, Bater, Sohn und 
heiliger Geift, ach gib, dag in aller Menfchen 
Herzen aufgehe der rechte Morgenftern, und 
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in’ eines jeden Gewiſſen leuchtend und ſchei⸗ 
nend werde das wahrhaftige Licht, welches 
alle Menſchen zu erleuchten iſt in die Welt ge- 
fommen, und daß in eines jeden Menfchen 
Gemüth möge fprechen und reden das ewige 
Wort der unvergänglichen Wahrheit, auf daß 
fie alle Wohnungen und Tempel Gottes fein 
und bleiben mögen und in der Liebe, Weisheit 
und Erkenntnis wachfen und zunehmen in 
Zeit und Ewigkeit. Amen. Amen. 
V. U. 
Ich gaube X. 


1. 9 
ſammt dem Slorin Patri. 


135. 
Stärfung zum täglichen Kampfe. 


Im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geiftes. Amen. 

Gebenedeiet und gelobet feift du, o himm⸗ 
tifcher Vater, der du an mir armen Eünder 
An diefer Nacht fo große Barmherzigkeit er- 
zeigt haft. Im mir.ift nicht fo viel. Macht, 
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von mir felbit hab ichs nicht, daß ich unter fo 
vielen Feinden bleiben und fo vielerlei Gefab- 
ren entrinnen könnte. O HErr, in wie gro- 
fer und vieler Gefahr wäre ich nur in diefer 
Nacht geweien, wenn du mid) verlaffen hät- 
teft. Wie fogar nicht würde der. Feind aller 
Menfchen mein gefchont haben, wo du nicht 
gewehrt Hätteft. Des dank ich dir von ganzem 
Herzen und bitte dich, o barmherziger Vater, 
laß mit diefer vergangenen Nacht hingehen 
und aufhören alle Finfternig meines Herzens, 
alle Unruhe und Unficherheit meines Gewif- 
fend, alled Grauen und Schreden teuflifcher 
Anfechtung. Gib und verleihe mir und allen 
Shriften mit dem jebt angehenden Tage das 
Licht des wahren Glaubens, Sicherheit des 
Gewiſſens und Freude deiner göttlichen Heim⸗ 
fuhung. O HErr, ftehe auf, Taß deine Feinde 
zerftveuet und die dich haffen, flüchtig werden 
vor dir. Zu dir hebe ich auf meine Augen, 
o Gott, der du im Himmel fiteft. Wie die 
Augen der Knechte auf die Hände ihrer Her- 
ren fehen, dieweil fie Leine andere Zuflucht 
wiffen, alfo fehen meine Augen auf di, o 
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HErr, mein. Gott. Wende dich heute des 
Tages zu mir und fei mir gnädig, denn id 
bin einfam und elend; der Mühe und Arbeit, 
Sorge und Angft ift viel. Hilf mir, o HErr, 
in allen meinen Nöthen. Siehe an, daß meiner 
Feinde fo viel ift, die mid) boshaftig haffen. 
Bewahre meine Seele, o HErr, und behüte 
mid. Laß mich nicht zu Schanden werden, 
denn auf dich hoff ich. Wende dein Angeficht 
nicht von mir, daß ich nicht gleich werde de⸗ 
nen, die in die Grube fahren. Laß mich frühe 
bören deine Güte. Thue mir fund den Weg, 
darauf ich gehen foll, denn ich hebe meine 
Seele auf zu dir. Lehre mich thun nad) dei- 
nem Wohlgefallen, denn du bift mein Gott, 
dein guter Geift führe mich auf ebener Bahn. 
HErr, made mid) lebendig um deined Na— 
mens willen: Berftöre meine Feinde um dei- 
ner Güte willen, und vertreibe alle, die meine 
Seele ängften, denn ich bin dein Knecht. 
O HGrr, erbarme dich mein und fegne mich. 
Erleuchte dein Angeficht über mich und fei 
mir gnädig. O HErr, bewahre und behüte 
mich, hebe dein Angeficht auf mich und gib 
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‚mir Frieden. In deine Gnade und Barm⸗ 
‘herzigkeit, in deine Hände und in deinen 
Schirm, o allmächtiger Gott, befehle ich heute 
dieſen Tag und allezeit meinen Leib und 
meine Seele, mein Thun und Laſſen, meine 
‚Gedanken, Worte und Werke, meinen Aus- 
gang und Eingang, mein Reben und Ster- 
ben, mein Weib und Kind, Freund und Ge- 
“finde, But und Habe, Haus und Hof und 
Alles, was ich aus deiner Güte empfangen 
habe. O HErr, ich weiß, daß ich nicht: an 
allen Orten wehren kann, daß alle meine 
Sorge vergebene ift, wo du nicht hilfft. Da— 
rum fei du heute und allezeit Hausvater über 
mich und die Meinen. Regiere uns alle nad) 
deinem Willen. Erhalte und, daß wir nichts 
thun, reden oder denken, dad wider did) fei. 
‚Gib ung, diefen Tag alfo zu leben, daß wir 
deine Gnade nicht verfcherzen, fondern dei⸗ 
nem Ruhm und Preiſe dienen und geſchickt 
werden mögen, Bein Lob ewig zu verfünden. 
men. 
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136. 
Um beftändigen Glauben, 

Hrr Jeſu Chrifte, ich weiß ja, daß der 
wahre chriftliche Glaube und das herzliche 
‚Vertrauen auf detnen Namen eine edle, pur- 
lautere Gabe Gottes ift, die gegeben wird 
denen, die deinem Worte gehorchen. Ich 
danke dir, daß du died heilige Licht auch in 
meinem Herzen angezündet und mir gegeben 
haft, daß auch ich, obwohl noch mit großer 
Schwachheit, jedoch mit foldhem ſchwachen 
Glauben all meine Zuverficht auf dich allein 
ſetze. Mein Heiland, erhalte und mehre in 
mir meinen Glauben. Ich glaube ja, aber 
hilf du meiner Schwachheit allzeit auf. Laß 
das zerftoßene Rohr nicht zerbrechen und den 
glimmenden Tocht nicht auslöfchen bis an 
mein Ende, auf daß ich dich mit gläubigem 
Herzen alle Augenblide feit halte, mit herz- 
licher Zuverficht auf dich gänzlich traue, mic) 
an deinen himmlifchen Gnadenfchäßen allzeit 
ergöße, Fried und Troft daraus empfinde und 
alle meine Luft und Freude täglich an dir ha— 
hen möge bis an mein Ende. Amen. 
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137. . 
Wider dad Reich der Finfternis. 

O mein allerliebfter HErr und Heiland 
Jeſu Chrifte, der du allein mit deiner gött- 
lichen Kraft den Kopf der Schlange zertreten, 
und allein gewaltig das Reich des Teufels 
zerbrochen und zerriffen haft: wir bitten, du 
wolleft und Arme, Kleingläubige, Schwache 
wider die Liſt und den Anlauf des böfen Gei⸗ 
ftes, wider feinen großen hißigen Ernſt und 
den grimmigen Zorn feiner Glieder gnädig- 
ih fchügen und erhalten; denn er gedentt 
nichts anderes, als und von deinem göttlichen 
Worte abzuziehen und und deines Troftes zu 
berauben. Darum hilf, daß wir in deinen 
göttlichen Verheißungen und wahrhaftigen 
Worten bis and Ende unferd Lebens unverzagt 
in einem rechten, wahrhaftigen Glauben be- 
harren und bleiben wider alle Pforten der Hölle, 
zu deinem Ruhm und unferm Heil. Amen. 


138. 
Wider die geiftlichen Feinde, 
Edwiger HErr und ftarker Sohn Gottes, 
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der du erſchienen biſt, daß du der Schlange 
den Kopf zertreteſt und des Teufels Reich und 
Werk zerſtöreſt, wir danken dir, daß du durch 
deinen mächtigen Finger, durch dein Wort 
und deine Taufe den böſen Geiſt von uns 
abtreibſt und uns zum heiligen Tempel und 
zur reinen Wohnung heiligſt. Wir bitten dei— 
nen gewaltigen Arm und deine unüberwind- 
liche Macht, du wolleft den Satan dein Haus 
und deine Kirche nicht wieder entweihen und 
ihm feine Gewalt über uns laffen, damit 
unfre Herzen nicht entheiligt und das Teste 
mit und ärger werde, denn das erfte, der 
du für und ftreiteft und für uns forgeft von 
nun an und bis in Ewigkeit. Amen. 


139. | 
Wider ded Teufeld Gewalt, 
Schwache Chriſten fchlagen den ſtarken Teufel. 
Dr. M. Luther. 

Lieber himmlifcher Vater, ich danke und 
lobe dich darum, daß ich armer Menfch, wenn 
meiner gleich hundert taufend wären, nicht 
könnte einem Teufel widerftehen, und doch 

Samenkörner. 10 
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widerftehe ich ihnen durch deiner Heiligen En- 
gel Hilfe. Ich habe nicht ein Tröpflein Weis— 
heit und der Tiftige, böfe Feind hat ein gan- 
zes Meer voll; dennoch foll er mir nicht 
wiffen noch können fchaden; meine ste 
und Schwachheit macht feine große Weisheit 
und Macht dennoch zu Schanden. Dafür, 
mein barmherziger Gott und Vater unfers 
HErrn Jeſu Chrifti, habe ich dir allein zu 
danken; denn das ift allein dein Ruhm, daß 
du deine Ehre, Weisheit und Macht in 
Schanden, Narrheit und Schwachheit bewei⸗ 
feft. Du allein follft die Ehre haben, daß du 
ein mächtiger, weifer und gnädiger Gott bift; 
das gefchieht Denn, wenn du und durch deine 
heiligen Engel Hilfft, daß wir den Zeufel 
ſchlagen. Das hilf ung, Tieber Gott. Amen. 


140. 
In Anfechtungen. 
O HErr Jeſu Chriſte, wir bitten dich 
un Stärke unſers Gemüthes und Herzens 
und daß du mit deiner Gnaden Kraft hinweg⸗ 


* 


nehmeſt unſre Blödigkeit. Hilf, daß wir und 
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dir unter deine Band in wahren lab 
gänzlich untergehen , und wenn as ja dein and 
deines Vaters göttlicher Wille if, und aus 
Sünder nad unſerm Verdjenſte zeitlich zu 
ſtrafen; ſo gib uns «in gelaſſenes, geduldiges 
Herz, daß wir alles als pon Dir allein auncth⸗ 
man, daß wir ung auch felbit Darunter geiind 
li lernen exrlennen und uafre mannichfoltige 
Sunde herzlich bexeuen und beweinen. Mer- 
leih und auch, daß wiz Die wohlpordiente 
Strafe unferer Sünden und ſomſt alles in 
deiner Gnade unterthäniglich ertragen, damit 
nur unſre Seele pen dix nimmermehr goſchie⸗ 
den werde. Erhalte, du treuer Hirt ya Bi 
ſchof unſter Seelen, was dein und deines 
heiligen Geiſtes iſt, auch glle offenbaxte 
Wahrheit und was du und biäher zu deiner 
Erkenntnid und zum ewigen Heile gnädiglich 
verliehen haft. Laß das angezündete Kerz- 
lein (ob es wohl leider na) an einem dunkeln 
Orte leuchtet) dennoch, o Jefu Chriſte, nicht 
ausgelöſcht werden. Laß und nicht wieder 
in die pozige Blindheit, Abgätterei und Irr⸗ 
thum getxiebhen werben. Gib Frieden HErr: 
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verleihe Frieden um des ewigen Friedens 


willen, welchen du uns mit deinem theuern 
Blute am Kreuze erworben haft. Laß un 


alfer deiner Gaben mit mehr Dankbarkeit als 


bieher gebrauchen, daß wir di, unfern 
HErrn, in allem ohne Heuchelei und recht 
erfennen und dir und deinem Vater fröhlich 
dafür dienen. Streit und kämpfe du für und 
in allen unfern Kämpfen, ſtärke und tröfte 
unfer Herz, wenn es hart hergehet, und führe 
das Gericht hinaus zum Siege und zum ewi- 
gen Xeben. Denn wir wiffen, daß alle Dinge 
in deiner Hand find, und glauben, daß du 
alles, was und felig ift, auf unfere Bitte 
thun und uns nicht verlaffen werdeft. HErr 
Jeſu Ehrifte, fet und anädig und erbarme 
dich unfer. Amen. 


‚141. 

Kurzer und guter Nath, von denen off- 
mald zu erwägen, welche im Kampf und 
hoher Anfechtung find, 

1. Stehe nicht auf dir felbft und richte 

dich felbft nicht nach deinem Fühlen; denn 


| 





Dienstagägebete. 221 


wer fich auf fein Herz verläßt, der ift ein 
Narr. 


. Hänge deinen Gedanken nicht 
. nad; vertiefe und verwirre dich nicht in 

fie; fonjt rammelft du dem Feinde, der 
. beine Seele belagert, felbft und eigenhän- 
dig die Pfähle ein. 

. Behalte dein Leiden nicht für dich, 

- fondern vertraue deine Sache fein bald 
einem erfahrenen Seelforger. 
. An die Worte, die dir in Gottes Na- 
men vorgehalten werden, hänge Dich, 
bewege fie in deinem Herzen, wicderhole 
fie immer aufs neue und weife alle deine 
Gedanken und das Fühlen deines Herzens 
auf fie. 

. Sonderlich laß dir dreierlei Worte durch 
nichte aus dem Gedächtniß rüden oder 
"zweifelhaft machen: 

a. Das Wort Jeſaia 49, 14 — 16. von 

Gottes treuem Andenken an 

un®: 


„ion ſpricht: der HErr hat mich 
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verlaſſen, der HErr hat mein vergeſſen. 
— Kann auch ein Weib ihres Kind— 
leins vergeſſen, daß fie ſich nicht er- 
barme über den Sohn ihres Leibes? 
und ob ſie desſelbigen vergäße, ſo will 
ich doch dein nicht vergeſſen. Siehe, 
in die Hände habe ich dich gezeichnet.“ 

b. Das Wort Joh 10, 28. von. der Sit. 
Orden der Seelen in Jeſu 

änden: 

Ich gebe meinen Schafen das ewige 
Leben, und fie werden nimmermehr 
umkommen, und niemand wird fie mir 
aus meiner Hand reißen.“ 

c. Das Wort Matth. 10, 28 — 31. von 
der Sicherheit des Leibes im 
Jeſu Händen: 

„Fürchtet euch nicht vor denen, die 
den Leib tödten, und die Seele nicht 
mögen tödten. Fürchtek euch) aber viel- 
mehr vor dem, der Leib und Seel ver- 
derben mag in die Hölle — Kauft man 
nicht zween Sperlinge um einen Pfen- 
ig? Noch fällt derſelben keiner auf 


6. 


al 


OD 
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die Erde ohne euern Vater. Nun aber 
find auch eure Haare auf dem Haupte 
alle gezähle. Darum fürchtet euch) 
nicht, ihr feid beffer denn viel Sper- 
linge.“ 
Verſäume amallerwenigften in der 
Zeit hoher Anfechtung die Predigt des 
Evangeliums, welche eine Gotteskraft 
it und das Herz erfreut. 


. Berfäume das Gebet wicht, au 


wenn ſichs anfangs anlaffen follte, wie 
wenn man einen Karren ziehen will, der 
zu ſchwer iſt. „Leidet jemand unter, euch, 
der bete“, fpricht Jakobus 5, 13. Snfon- 
derheit bete Pfalm 51, 12 —14: „der 


freudige Geiſt enthalte mich“ und 


Pfalm 142. 


. Denn dird unfeidlich zu Mufhe wird, fo 


beginne Pfalmen und geiftliche Lieder zu 
fingen. Das ift dem Teufel fehr zuwider 
und übt eine große Kraft auf traurige See— 


Ien. Infonderheit feien dir Xoblieder em- 


pfohlen. Denn das Lobgebet vermag oft, 
was Tein Bittgebet vermag; es reißt zu- 
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weilen plößlich aus großen Nöthen. — 
Kannft du nicht felber fingen, fo laß dir 
dorfingen. 


. In deinem Gebet begehre ja nicht, von 


der Anfechtung ohne oder wider Got— 


.. tes Willenerlöftzumerden. Sprid 


fröhlich oder doch feſt: „dein Wille 
und nihtmein Willegefchehe, Tie- 
ber Bater, foll ih je den Kelch 
trinten.“ | 


.Denk ja nicht, daß du allein in fo 


großer Anfechtung ſeieſt. 1. Petri 4, 
12. kannſt du lefen, daß dergleichen nicht? 
feltfames ift, und 1. Petr. 5, 8. 9., daß die- 
felben Xeiden über deine Brüder in der 
Welt gehen. — Es ift oft ein verborgener 
Hochmuth, wenn man glaubt, allein oder 
mehr als andere zu leiden. 


‚Du follteft Gott danken, daß du alfo 


heimgefucht bift. Denn Anfechtung lehrt 
aufs Wort merken, und feltg ift der Dann, 
der die Anfechtung erduldet. Jakobi 1,2. 
4. 12. — Wenn mancher Menfd wüßte, 


was für großes Gut unter der Anfechtung 
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verborgen iſt, er würde alle feine Freu- 
dentage darum geben. 


12. Sch nicht müßig in deinen An— 


1 


1 


N> 


w 


fehtungen. Müßiggang erzeugt und 
nährt viele Anfechtungen, die außerdem 
nicht kommen oder nicht anhalten würden. 
Ein Angefochtener, der nicht zu feiner 
Befchäftigung greifen mag, wenn er doch 


Kraft dazu hat, gibt wenig Hoffnung auf 


eine baldige Genefung. . . . 


.Fliehe in deinen Anfechtungen die Ein; 


famteit und fuche die Gefellfchaft gott- 


ſeliger, fröhlicher Menfchen. Es find we- 


nige Menſchen, die ohne Schaden in viel 
Sefellfhaft leben können, es find aber 
vielleicht auch nicht mehr, welche die Ein- 
ſamkeit lange ohne Schaden vertragen. 
Gott hat den Menfchen zu feines gleichen 
und für feines gleichen erfchaffen. 


‚Viele Anfehtungen komnien ganz oder 


zum Theile von einer krankhaften 
Befhaffenheit. des Leibes her. 
Wenn du deshalb von einem erfahrenen 
Secljorger den. Rath empfängt, den Arzt 
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zu gebrauchen, fo verſäume es nicht, fon- 

dern brauche die Arznei unter Antufung 

des göttlichen Segeng. 

15. All dieſen Rath überlege fleißig. 
Leide dich, geduldedih dabei. Und 
Gott fhente dir Frieden. Amen. 

ee 2 v7 

Gebet eined Geangſteten, der nicht weiß, 

woher feine Angſt kommt. 

DS HErr, weil ich nicht weiß, woher die 
große Angft kommt, die mit Leib und Seele 
preßt und quält, ob vom Himmel oder von 
der Hölle öder von meineni ſchwachen, Fran- 
ken Leib; fo’ flieh ich zu‘ dir, dir Water der 

— und Gott alles Troſtes, und 
uche bei dir Linderung und Erquickung. 

Sprich zu mie? „fei gektoſt, mein Sohn, 

(meine Tochter,) deine Sünden find dir ver- 

geben“, und ſchenke mir Zuverſicht, daß nicht 

aus deinen Zorn und Fluch der Unfried in 
mein Gebeine kömme. Alfo fprich zu mir, 
auf daß ich den Frieden finde, der höher ift 

#18 alle Vernunft; fo will ich mich unter allen 
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Janmet, den deine gewaktige Hand Air zus 
ſchickt, beugen, und Frieben genießen hifteh 
im Unftied. Erbarine dich meiner, du größet 
Gott. Erbarme dich meiner ur: Fe: Chrii 
willen. Amen. 


143. 

Gebet eines Geängſteten, der nicht weiß, 
ob feine Angſt vom Teufel oder aus dem 
Leibe kommt. 

D HC, weil mir unbekannt iſt, wohet 
die große Bein und Angft kommt, welche mir 
Leib und Seele preßt und quãlt, ob vom Teufel 
oder aus meinem ſchwachen, kranken Leit; ſo 
befehl ich Bir die Urſach mieiner Leiden unb 
fuc allein die Hilfe bei dir, d HErk, dir Go 
des Friedens‘, der höhet ift ab alle Vernunft. 
Nimm mir um des willen, der in Gethſemane 
und am Kreuz alle menfchliche Angft and 
Bein erfahren hat, — ſimm mir um Chrifti 
willen, meines einigen Heilandes, weicher il 
ein ewiger Friede zwifchen dir und mir⸗— 
nimm mir um feinetwillen mein bebend‘-Herk 
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und gib ſo Leib wie Seele Stille. Soll ich 
aber in Angſt und Qual verharren nach dei— 
nem Willen, ach HErr, ſo gib mir innerlich 
einen gewiffen Ruhepunkt, von dem aus ich 
alles überwinde, — gib mir deinen Frieden 
und die Zuverficht deiner Gnade in Chrifto 
Jeſu. Und wenn id) meine, daß ich nicht 
mehr könne aushalten und mein Leid über- 
ftehen, dann halte mich und mach mid; ftand- 
haft; Taß mich nicht verfucht werden über Ver 
mögen, fondern gib der Berfuchung ein Ende, 
daß ichs ertragen kann, o du, der du aud) am 
Charfreitag. nad) der Finſterniß und Hitze des 
Mittags einen lichten Abend voll Ruhe und 
Frieden ſchenkteſt, der du in Chriſto Jeſu den 
Abend lang Weinen und am Morgen die 
Freude gibft. Amen. 

Halt du mid, Ich halt did. Halt du 
nich, mein Troft und Licht Ich will dich 
auch laſſen nicht. 

Immer ſtiller, Immer ſtiller Laß, o ftil- 
les Lamm, mich ſein, Still im Leiden, Still 
in Freuden, Still bis in den Tod hinein. 
Amen. 
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| 144. 
Wenn man Beſeſſenheit vermuthet. 


O HErr, es ſei dem, wie es will, es 
quäle, reiße, werfe meinen Leib der Teufel 
oder ein leibliches, von dir geſandtes Weh; 
das bleibt mir denn doch gewiß und unum— 
ſtößlich wahr, daß du biſt mein Gott und 
mein HErr, dem ich verbunden bin durch 
Tauf und Glauben. Es kann dir Niemand 
deine Schafe aus deinen Händen reißen, das 
ſpricht dein Mund und Geiſt, mit dem du 
über alle Creatur gebeutſt und herrſcheſt, ſie 
ſei gut oder böſe. Der du dem heil. Paulus 
einen Satansengel gabſt, der ihn mit Fäuſten 
ſchlug, — und dennoch Gnade genug, daß 
er ſich an ihr konnte genügen laſſen: lehre du 
mich mit Paulo über alles Leid fröhlich trium- 
phiren und fprechen: 


„Sit Gott für und, wer mag wider und 
„Sein? Welcher auch feines eigenen Soh- 
„mes nicht hat verfchonet, fondern hat ihn 
„für ung alle dahin gegeben; wie follte er 
„ung mit ihm nicht alles ſchenken? Wer 
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„will die Auserwählten Gottes befehuldi- 
ai Gott ift hie, der da gerecht machet. 
„Ber will verdammen? Ghriftus ift hie, 
„Der geitorben it, ja vielmehr, der auch 
„auferwecket ift, welcher ift zur Rechten 
„Gottes und vertritt uns. Wer will une 
„ſcheiden von der Liebe Battes? Trübfal 
„oder Angſt oder Berfolgung oder Hun- 
„ger der Mlöhe oder Bährlichleut oder 
„Schwert? wie geſchrieben ſteht: um dei⸗ 
„netwillen werden wir getödtet deu gan; 
„zen Tag, wir find geachket für Schlacht⸗ 
„ſchafe. Aber in dem allen überwinden 
„wir weit um das willen, der und geliebet 
„hat. Denn ich bin gewiß, daß weder 
„Tod noch Leben, weder Engel noch Für⸗ 
„ſtenthum noch Gewalt, weder Gegen⸗ 
„wärtiges nach Zukünſtiges, weder Hohes 
„noch Tiefes, noch feine andre Kreatur 
„mag (fan) ung ſcheiden von der Liebe 
„Hoſtes, die in Chrifto Jeſu ift, unferm 

2 Ak (Röm. 8, 31 — 39.) Halleluja. 
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Wider Beſeſſenheit. 
145. 

O ewiger HErr und ſtarker Sohn Got⸗ 
tes, der du erſchienen biſt, daß du der Schlange 
ihren Kopf und Reich zertreteſt und des Teu⸗ 
fels Werk zerſtöreſt; wir danken dir, daß du 
durch deinen mächtigen Finger, durch dein 
Wort und Taufe, den höfen Geiſt von und 
austreibft und und zum heiligen Tempel und 
zur reinen Wohnung heiligft, und bitten dei» 
nen gewaltigen Arm und unüberwindliche 
Macht, du wolleſt den Satan dein Haus und 
Kirche nicht wieder entweihen und ihm feine 
Gewalt über ung laſſen, der du für uns forgft 
und flreiteft, ein unüberwindlicher Gott und 
HErr, gelobt in Ewigkeit. Amen. 

Dete audi: „Eine feſte Burg iſt unfer Gott 2c.“ 
„Goit der Bater wohn und bei ac. 


146. 


Es komm dein Reich zu diefer Zeit Und 
dort hernach in Ewigkeit. Der heilge Geift 
ung wohne bei Mit feinen Gaben mandherlei. 
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Des Satand Zorn und große Gwalt Zer- 
brich, vor ihm dein Kirch’ erhalt. 

Führ ung, HErr, in Berfuchung nicht; 
Wenn und der böfe Feind anfiht Zur rechten 
und zur linken n Hand, Hilf uns thun ftarken 
Widerfland, Im Glauben feſt und wohlge- 
rüft Und durch des heilgen Geiftes Troft. 


147. 


Mir bitten dih, HErr Jefu Chriſt, Be— 
hüt uns vor des Teufels Lift, Der ſtets nad 
unfrer Seelen trat, Daß er an ung find 
feine Madıt. 

Sind wir doch dein ererbtes Gut, Er- 
worben durch dein theures Blut. Das war 
des ewgen Vaters Rath, Als er und dir ge- 
fchentet hat. 

Befiehl deim Engel, daß er komm Und 
und bewahr, dein Eigenthum. Gib ung die 
lieben Wächter zu, Daß wir vorm Satan 
haben Ruh. 


148. 
Dein heilger Engel bleibe Und weiche 
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nicht von mir, Den Satan von mir treibe, 
Daß der 668 Feind allhier In diefem Sam- 
merthal fein Tück an mir nicht übe, Leib und 
Seel nicht betrübe Und bring mich nicht zu 
Tall 

149. 

Herr Shrif, zerbrich des Teufels Macht, 
Sein Werk in uns zerſtöre. Rett uns vor ihm 
durch deine Kraft Und ſeiner Bosheit wehre. 
Hilf auch, daß wir nicht ſicher ſein, Damit er 
nicht kehr wieder ein, Wo er iſt ausgetrieben. 


150. 
Wider alle Tücken des Teufels. 
Der 91. Pſalm. 


Wer unter dem Schirm des Höchſten ſitzet, 
Und unter dem Schatten des Allmachtigen 
bleibt, 

Der ſpricht zu dem HErxn: meine Zuberficht 
und meine Burg, Mein Gott, auf den 
ich hoffe. 

Denn er errettet dich vom Strid des Jägers 
Und von der fchädlichen Peftilenz. 

10% 
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weilen plöglich aus großen Nöthen. — 
Kannft du nicht felber fingen, fo laß dir 
dorfingen. 


. In deinem Gebet begehre janicht, von 


der Anfechtung ohne oder wider Got— 


.. tes Willen erlöftzuwerden. Sprid) 


fröhlich oder doc feſt: „dein Wille 
und nihtmein Billegefhehe, Tie- 
ber Bater, foll ich je den Keld 
trinken.“ 


.Denk ja nicht, daß du allein in fo 


großer Anfechtung feieft. 1. Betri 4, 
12. kannſt du lefen, daß dergleichen nicht8 
jeltfameg ift, und 1. Betr. 5, 8. 9., daß die- 
felben Leiden über deine Brüder in dex, 
Welt gehen. — Es ift oft ein verborgener 
Hochmuth, wenn man glaubt, allein oder 
mehr ale andere zu leiden. 


‚Du follteft Gott danken, daß du alfo 


heimgefucht bift. Denn Anfechtung Tehrt 
aufs Wort merken, und feltg ift der Mann, 
der die Anfechtung erduldet. Jakobi 1,2. 
4. 12. — Wenn mander Menſch wüßte, 


was für großes Gut unter der Anfechtung 


l 


1 
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verborgen ift, er würde alle feine Freu— 
dentage darum geben. 

Gch nit müßig in deinen An- 
fehtungen. Müßiggang erzeugt und 
nährt viele Anfechtungen, die außerdem 
nicht fommen oder nicht anhalten würden. 
Ein Angefochtener, der nicht zu feiner 
Befchäftigung greifen mag, wenn er doch 


Kraft dazu hat, gibt wenig Hoffnung auf 


w 


eine baldige Genefung. I 


.Fliehe in deinen Anfechtungen die Ein— 


ſamkeit und ſuche die Geſellſchaft gott- 


ſeliger, fröhlicher Menſchen. Es find we- 


Wan 


nige Menfchen, die ohne Schaden in viel 


Sefellfchaft leben können, es find aber 
vielleicht auch nicht mehr, welche die Ein- 
ſamkeit lange ohne Schaden vertragen. 
Gott hat den Menfchen zu feines gleichen 
und für feines gleichen erſchaffen. 


‚Biele Anfechtungen kommen ganz oder 


zum Theile von einer krankhaften 
Befhaffenheit, des Leibes her. 
Menn du deshalb von einem erfahrenen 
Seelſorger den Rath empfängft, den Arzt 


l_ 
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zu gebrauchen‘, fo verfäunie e8 nicht, fon- 
dern brauche die Arznei unter Anrufung 
des göftlichen Segens. 

15. All diefen Rath überlege fleißig. 
Leide dich, gedülde dich dabei. Und 
Gott ſcheuke dir Frieden. Amen. 


142. 
Gebet eined Geängfteten, der nicht weiß, 
woher feine Angſt kommt. 

O HErr, weil ich nicht weiß, woher die 
größe Angft kommt, die mir Leib und Seele 
preßt und quält, ob vom Himmel oder von 
ii Hölle oder von meineni ſchwachen, Fran- 
en Leib; fo lich ich zu dir, du Vater der 
Barnibeji feit und Gott alles Troftes, und 
ſüche bei dir Linderung und Erquickung. 
Sprid zu mir: „ſei getroſt, mein Sohn, 
(meine Todjter;,) deine Sünden find dir ver- 
geben“, umd [heiife mir Zuverficht, daß nicht 
dus deinem Zorn und Fluch der Unfried in 
mein Gebeine komme. Alfo ſprich zu mir, 
auf daß ich den Frieden finde, der höher ift 
als alle Vernunft; fo will ich mich unter allen 





Joanimer, den deine gewaktige Kand nir zut 
ſchickt, betigen, und Frieben genießen mitten 
im Uuftied. Erbarine dich meiner, du großet 
Gott. Erbarme dich meiner um Jeſu Chr 
willen. Amen. 


143. 

Gebet eines Geängſteten, der nicht weiß 
ob feine Angſt von Teufel oder aus dem 
Leibe Tommt. 

D HE, weil mir inbekannt iſt, wohret 
die große Bein und Angft kommt, welche mit 
Leib und Seele preßt und dualt, ob vom Teufel 
oder aus meinem fchwachen, krauken Leit; fo 
befehl ich dir Die Urſach mieiner Seiden unb 
ſuch allein die Hilfe bei dir, d HErb, du Got 
des Friedens‘, der höhet if abe alle Vernunft. 
Nimm mir um des willen, der in Gethſemane 
und am Kreuz alle menſchliche Angft und 
Bein erfahren hat, — ſimm mir um Chriftt 
wilfen, meines einigen Heilandes, welcher ifl 
ein ewiger Friede zwifchen dir und mie, — 
nimm mir um feinetwillen mein bebend Hey 
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und gib ſo Leib wie Seele Stille. Soll ich 
aber in Angſt und Qual verharren nach dei⸗ 
nem Willen, ach HErr, ſo gib mir innerlich 
einen gewiffen Ruhepunkt, von dem aus ich 
alles überwinde, — gib mir deinen Frieden 
und die Zuverficht deiner Gnade in Chriſto 
Jeſu. Und wenn ic) meine, daß ich nicht 
mehr könne aushalten und mein Leid über- 
ftehen, dann halte mic) und mad) mich ftand- 
haft; Faß mich nicht verfucht werden über Ver 
mögen, fondern gib der Berfuchung ein Ende, 
daß ichs ertragen kann, o du, der du aud) am 
Charfreitag nad) der Finfterniß und Hibe des 
Mittags einen lichten Abend voll Nuhe und 
Frieden ſchenkteſt, der du in Chrifto Sefu den 
Abend lang Weinen und am Morgen die 
Freude gibft. Amen. 

. Halt du mich, Ich halt dich. Halt du 
nich, mein Troft und Licht Ich will dich 
auch laſſen nicht. 

Immer ſtiller, Immer ſtiller Laß, o ſtil— 
les Lamm, mich ſein, Still im Leiden, Still 
in Freuden, Still bis in den Tod hinein. 
Amen. 


Dienstagsgebete. 229 


144. | 
Wenn man Beſeſſenheit vermuthet. 


O HErr, es fei dem, wie es will, es 
quäle, reiße, werfe meinen Leib der Teufel 
oder ein leibliches, von dir geſandtes Weh; 
das bleibt mir denn doch gewiß und unum— 
ſtößlich wahr, daß du biſt mein Gott und 
mein HErr, dem ich verbunden bin durch 
Tauf und Glauben. Es kann dir Niemand 
deine Schafe aus deinen Händen reißen, das 
ſpricht dein Mund und Geiſt, mit dem du 
über alle Creatur gebeutſt und herrſcheſt, ſie 
ſei gut oder böſe. Der du dem heil. Paulus 
einen Satansengel gabft, der ihn mit Fäuften 
ſchlug, — und dennoch) Gnade genug, daß 
er fi) an ihr konnte genügen laffen: lehre du 
mid) mit Paulo über alles Leid fröhlich trium⸗ 
phiren und fprechen: 

„St Gott für und, wer mag wider ung 

„fein? Welcher auch feines eigenen Soh- 

„nes nicht hat verfchonet, fondern hat ihn 

„für und alle dahin gegeben; wie follte er 

„ung mit ihm nicht alles ſchenken? Wer 
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und, denn es will Abend werden und der 
Tag hat fich geneigt. — Stärke dein Reich, 
das du unter und aufgerichtet haft, und er⸗ 
halte ung und unfre Nachkommen bei reiner 
Lehre. Sei und gnädig, o HErre Gott. Sei 
und gnädig in aller Roth. Zeig und deine 
Barmherzigkeit, wie unfre Hoffnung zu dir 
fteht. Diefes unferd herzlichen Gebetes wol- 
leſt du ung gnädiglid) gewähren, o gütiger, 
barmherziger Gott, um des theuern Berdien- 
ſtes deines eingeborenen allerliebften Sohnes, 
des rechten Kriedefürften willen; welcher mit 
dir in Einigkeit des heiligen Geiſtes Icht und 
herrſchet, wahrer Gott, hochgelobt in 1 Enig- 
keit. Amen. 


Um Frieden im Allgemeinen. 
153. 

O Gott, du Stifter des Friedens und 
Brunn der Liebe, wer dich erkennt, der lebt; 
wer dir dient, der regiert. Befchüße deine 
Demüthigen, behüte fie vor dem Anlauf des 
Feindes, auf daß mir feine Waffen der Feind⸗ 
ſchaft fürchten, die wir uns auf deinen Schuß 
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Wider Beſeſſenheit. 
145. 


O ewiger HErr und ſtarker Sohn Sot- 
tes, der du erſchienen biſt, daß du der Schlange 
ihren Kopf und Reich zertreteſt und des Teu⸗ 
fels Werk zerſtöreſt; wir danken dir, daß du 
durch deinen mächtigen Finger, durch dein 
Wort und Taufe, den böſen Geiſt von und 
austreibft und und zum heiligen Tempel und 
zur reinen Wohnung heiligft, und bitten dei- 
nen gewaltigen Arm und unüberwindliche 
Macht, du wolleſt den Satan dein Haus. und 
Kirche nicht wieder entweihen und ihm keine 
Gewalt über uns laſſen, der du für und ſorgſt 
und flreiteft, ein unüberwindlicher Gott und 
Herr, gelobt in Ewigkeit. Amen. 

Dete auch: „Eine fefte Burg iſt unfer Gott zc.‘ 
„Goit der Bater wohn und bei 2.” 


146. 


Es komm dein Reich zu diefer Zeit Und 
dort hernach in Ewigkeit. Der heilge Geift 
ung wohne bei Mit feinen Gaben mandherlei. 
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bei rechter Zeit fein Haus und feinen Wein⸗ 
berg beitellt, wolle auch mein Haus und Zu- 
gehör zuvörderſt fegnen. 

Der HErr Jeſus, durch deffen Eingang 
dem Haufe Zahäi Heil widerfahren, wolle 
auch zu meinem Haufe in allen Gnaden ein- 
gehen, daß demfelben kein Leid widerfahre. 

Der heilige Geift, welcher im Haufe Ei- 
nigfeit pflanzt fammt großer, Gott und Men- 
ſchen wohlgefälliger Lieblichkeit, der wolle 
jetzt und allezeit über dieſem Haufe mit feinen 
Zröftungen fehweben, daß wir den zeitlichen 
Segen Gottes wohl anlegen und daneben mit 
aller Geduld hoffen und warten auf den 
himmlifchen und ewigen Segen. Amen. 


Ä 157. 

Lieber Gott, du haft mir gegeben Weib 
und Kind Haus und Hof; derfelben nehme 
ib mich an auf dein Geheiß und ftehe ihnen 
bor von deinetwegen. Darum will ich thun, 
fo viel mir möglich, daß es recht zugehe. 
Geht es aber nicht alles nach meinem Sinn, 
fo will id) Geduld haben, und es nad) dem 
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Sprichwort gehen laſſen, wie es geht; denn 
es will doch gehen, wie es geht. Geräth es 
nun wohl, fo will ich dir ein Dankgebet fa- 
gen. Ah, HErr, e8 ift doch nicht mein Werk, 
meine Mühe, meine Sorg und Arbeit; fon- 
dern es ift deine Gabe und Gefchent, wenns 
recht zugeht. Ich bitte aber, gib und hilf, 
‚daß es allenthalben recht zugehe. Amen. 


158. 
Um Frieden. 
Am Abend zu beten, wenn man nad Haufe gebt. 
Allmãchtiger, barmherziger Gott und 
Bater, dein eingeborener Sohn hatte auf - 
Erden nicht, wohin er fein Haupt legen follte. 
Wir aber haben durch deine Gnade Häufer 
und Wohnungen, dahin wir Zuflucht haben 
in allem Ungewitter, vor dem Ungejtüm der 
wilden Thiere, vor Unruhe ded Pöbels und 
vor allen Gefchäften diefer Welt. Verleihe 
auch nun durd) deine Gnade, daß ſich dafelbft- 
hin unfer Leib, entledigt von allen äußerlichen 
Geſchäften, ruhig begebe, fich der Seele wil- 
fig ergebe, daß fie ſich ungeflört in deine 
11* 
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allerheiligſte Ruhe Aufſchwingen könne, und 
alſo durch deinen Frieden alles ſtill, ruhig 
und friedlich fei und bleibe. — Es iſt ja dei— 
ner göttlichen und allerheiligften Natur nicht? 
ähnlicher und gleicher, als ein ruhiges Herz 
und Gemüth, und du haft und darum aus 
großem Ungeftüm zum fiheren Geftade, aus 
der Welt zum ewigen Frieden berufen, der 
der Welt unmöglich und höher ift, als alle 
Bernunft. So fomme denn und bleibe der 
Friede unſers HErrn Jeſu Chrifti über die- 
ſem Hauſe, und bei allen, die darin wohnen, 
immer und ewiglich. Amen. 


Abendgebete. 
159. 


Der HErr gebe uns allen feinen Frie— 
den, Erkenntnis unferer Sünden, Befferung 
unfers fündhaften Lebens durch rechten Glau— 
ben an Jeſum Chriftum, und nad) dieſem 
Leben ein ewiges Leben. Amen. 

Ich bitte dih, HErr Jefu Chrifte, du 
wolleft heute diefe Nacht bei mir fein, und da 
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der Leib fchläft, wolleft du dir mein Herz Taf- 
fen wachen, daß ich dich ftetö in meinem Her- 
zen und Gedanken behalte, dich ftets vor Au- 
gen habe und vor allem Böfen mich möge 
hüten. Dein heiliger Engel behüte mid), daß 
ſich der böfe Feind nicht zu mir mache, daß du, 
o HErr, alleine bei mir feieft. Du wolleft 
dir in gleicher Weiſe befohlen fein Taffen alle 
die meinen, fie fämmtlich in deinen Schuß 
nehmen, vor allem Uebel behüten und zur 
ewigen Seligkeit bewahren. Amen. 


160. 

O ewiger, barınherziger und reicher Gott 
vom Himmel, der du aus großer Gnade und 
väterlicher Fürſorge mich abermals diefen Tag 
frifch und gefund haft Taffen vollenden, ich 
danke dir dafür billig von ganzem Herzen. 
Und weil ich leider nicht Diefen ganzen Tag 
zu deinem Lob und Ehren und zu Nub mei- 
ned Nächften zugebracht habe, fintemal meine 
berderbte Natur allezeit eher zum Böfen, ale 
zum Guten geneigt ift; fo hilf, du getreuer 
Gott, daß ich, der ich aus fündlihen Samen 
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gezeugt bin, meine Gebrechlichkeit erkenne und 
deiner göttlichen, Gnade theilhaftig werde. 
Lehre mich, daß ich oft und viel an mein Ende 
gedenke, daß ich mich zu demfelben in wahrer 
Buße gefaßt mache, und wenn es herzu naht, 
daß ich möge getroſt und felig aus diefem 
Elend abſcheiden und mit allen gläubigen 
Chriften in das himmlifche Paradies verfeßt 
werden. Indeß wolleft du mich, fo lange ich 
noch hie zu leben habe, in deinen allmächtigen 
Schuß nehmen und vor allem Schaden und 
Gefahr an Leib und Seele gnädiglich behüten 
um Jefu Ehrifti willen. Amen. 


161. 

HErr, mein Gott, zu dir breite ich des 
Nachts meine Hände aus. Komm zu mir wie 
ein Spatregen, der das Land befeuchtet. 
Bleibe bei ung, denn der Tag hat ſich geneigt, 
und es ift niemand, der uns in diefer Finſter⸗ 
niß ſchütze, als du allein, unfer Gott. Eile, 
ung beizuftehen. Schüße ung in diefer Nacht, 
daß unfer Geift nit in Sünden entfchlafe, 
und unferm Leib Fein Hebel widerfahre. Wede 
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uns wieder zu rechter Zeit, und laß ung hören 
Freud und Wonne; denn wir haben Luft zu 
zu deinem Wort und Zeugniß; fie find unfers 
Herzens Troft. Gib, daß vor unfre Ohren 
nicht komme eine traurige Botſchaft und 
wende die Angſt unfrer Seelen; denn du 
kannſt allein das Leben friften und mit aller- 
lei Segen erfüllen, in Chrifto Jefu, unferm 
HErrn. Amen. 


162. 

O Here Jeſu Chriſt, du Erlöfer der 
Melt, du ewiged Wort des bimmlifchen Ba- 
ters, durch dich find alle Dinge gefchaffen, 
und ohne dic) ift nicht® gemacht; ed wird auch 
ohne dich nichts erhalten. Die Jahre, Zeiten 
und Monden, Tag und Nacht find durch dich 
erſchaffen, durch dich werden fie auch erhalten 
und regiert. Wir armen Menfchen, die wir 
vor unfern Feinden nimmer ficher find, bitten 
dich, gütiger HErr, du wolleft ung in diefer 
Nacht unter die Flügel deiner Barmherzigkeit 
nehmen, und nicht abfallen, noch und den 
böfen Feind erfchreden laſſen. Hüf, daß wir 
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auch in Finfterniß das LXicht fehen, der du 
bift das ewige Licht, und mit deinem himm- 
lichen Vater und dem heiligen Geift lebſt 
und herrfcheft, ein ewiger Gott, nun und in 
ewige Zeiten. Amen. 


AM. 
Ich glaube ıc. 
. 3. 
mit dem Gloria Patri. 


| 


; 





4. 
Der. Mittwoch. 


Chriflus ift mein Leben, und ſterben if 
mein Gewinn. Sintemal aber im Fleiſch leben 
dient mehr Frucht zu fchaffen, fo weiß ich nicht, 
welches ich ermählen fol. Denn es liegt mir 
beides Hart an. Ih Habe Luft, abzufheiden 
und bei Chriſto zu fein, welches auch viel beſſer 
wäre; aber es ift nöthiger im Sleiſche bleiben 
um esretwillen. Phil. 1, 21 — 24, 





Dieweil ich Ich, 

An vie ich kleb, 

D SErr, mein Bett. 

In aller Noth 

Allein auf dich 

Ergeb ich mich. 

Machs wunderlich, 

Nur ſeliglich, 

Durch Jeſum Chriſtum. 
Amen. 


.- 
. 








Morgengebete am Mittwoch. 
163. 


Singet dem HErrn ein neues Lied, fin- 
get dem HErm alle Welt. Singet dem 
| HErrn und lobet ſeinen Namen. Prediget 
einen Tag am andern ſein Heil. O laſſet uns 
ſingen dem HErrn, unſerm Gott, ein neues 
Lied. 

Es ſegne mich heut und allezeit Gott, der 
Vater, der mich erſchaffen hat. Es ſegne mich 
Gott, der Sohn, der mich erlöſet hat. Es 
ſegne mich Gott, der heilige Geiſt, der mich 
geheiligt hat. Amen. 

Gott Vater, Gott Sohn, Gott heiliger 
Geift, die hochgelobte, heilige Dreifaltigkeit, 
jet mit mir heut und allezeit. Nun ſtehe ich 
auf mit allen Auserwählten Gottes in einem 
Glauben und Belenntniß, in einerlei Ver—⸗ 
trauen und Hoffnung auf Gott. Ich ſtehe 
auf von allen meinen Sünden und Elend zu 
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Gnad und Troſte Gottes und zum ewigen 
Leben durch Jeſum Chriſtum. Amen. 


164. 
O allmächtiger Gott, dir befehle ich heute 
dieſen Tag und allezeit Leib und Seele, Gut 
und Blut, Weib und Kind, Vater und Mut- 


fer, und alle meine Gedanken und Reden, | 


mein Herz, Sinne und Anſchläge. Ic be- 
fehle dir zu wiederholtem Male meinen Mund 
und alle meine Worte. Sch befehle dir alle 
meine Werke, daß fie zu deines Namens Ehre 
gereichen und zu Ruß meines Rächften. Mache 
mic) heute zum Gefäß deiner Barmherzigkeit, 
zum Werkzeug deiner Gnade. Segne alles 
mein Thun und laß meinen Beruf glücklich 
fortgehen und wehre allen denen, die ihn hin» 
dern. Amen. 


165. 

Ewiger, allmächtiger Gott, weil du mich 
in diefer Racht fo väterlich behütet haft, und 
mich, da ich mit Finſterniß umgeben und wie 
ganz todt war, wieder erweckt und des Tages 


| 
| 
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Licht Haft fehen laſſen; fo bitt ich dich, du 
wolleft mir auch diefen Tag Gnade verleihen, 
daß id) ihn in deiner Zucht und Erkenntniß 
möge zubringen, dich loben und preifen, und 
für alle deine mir erzeigten Wohlthaten dir 
Dank fagen, auch mein Amt durch deine Hilf 
und Beiſtand dergeftalt verrichten, daß es zu 
deines heiligen Namens Ehre und zu meiner 
Seelen Seligkeit gereichen möge, um deines 
lieben Sohnes, meines Srlöfers Jeſu Chriſti 
willen. Amen. 


166. 

O allmächtiger, barmherziger Gott und 
gnädiger Vater im Himmel, daß du mid) 
durh den Schuß der himmlifchen Geiſter, 
der lieben Engel, diefe Nacht alfo behütet 
haft, daß ich diefen Tag friſch und gefund er- 
lebt habe, dafür ſage ich dir von Herzen Xob, 
Preis und ewigen Dank. Ich bitte Dich), lieber 
himmliſcher Bater, in deffen Willen ih all 
mein Thun und Laſſen, Anfang und Ende 
feße, du wolleft dich meiner aud) forthin gnä- 
big erbarmen und all mein Tichten und Txach- 
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ten, Herz, Sinn, Muth und Gedanken, all 
meine Worte und Werke mit deinem heiligen 
Geift regieren, daß ich verftehen möge, was 
gut oder böfe ift, und daß ich in diefer böfen 
und verkehrten Welt heut alfo möge wandeln 
und leben, daß ich, vor allen Dingen los von 
Sünden, nah dem ewigen Vaterland, wel- 
ches mir Chriftus, mein Heiland, erfauft und 
erworben hat, ein herzliches Verlangen trage, 
und dadfelbe mit meinem böfen, fündlichen 
Leben nicht verfcherze. Dazu wolleft du mir 
gnädig helfen mit deiner göttlichen Liebe und 
Kraft des heiligen Geiftes, um Jeſu Chrifti, 
deines lieben Sohnes, willen. Amen. 
V. U. 


Ich glaube ꝛe. 


Pi. 73 
fammt dem Gloria Patri. 


Mittag des Sehens. 
167. 


Rückblick auf die Vergangenheit. 
Ein Dantgebet. 


Ewiger und allmächtiger Gott du bift 
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mein Leben, meine Wohlfahrt, meine Selig⸗ 
keit, ich aber bin ein Staub der Erden und 
unterwinde mich, vor deinem Angeficht allhie 
zu ftehen und dich zu loben. Verwirf mein 
armes Xobgebet nicht, o HErr, und nimm 
mein Dankopfer in Chrifto Jeſu gnädig an. 

Du haft mid vom Anfang meines Le- 
bens bis auf diefe Stunde an Leib und Seele 
gefpeift und ernährt. Du haft midy vor un- 
zählbaren Gefährlichkeiten Leibes und ber 
Seele bewahrt oder daraus erreitet. Ich hatte 
mich fehr verirrt, ich war in ſchwere Sünden 
geſunken, ich hatte deine Ehre gefchändet und 
gefchmähet, war aller Welt ärgerlich gewefen. 
Du aber haft mi, fo fehr ic} es verdient 
hatte, in meinen Sünden. nicht verdammt, 
fondern mid mit aller Langmuth geduldet 
und getragen. Du haft mich, obfchon ich we⸗ 
der hören, noch folgen wollte, zum Wege 
meiner Seligkeit ohne Unterlaß und durch 
. mancherlei Weis und Mittel vermahnt. Du 
haft nicht abgelaffen, bi® du mich wiederum 
fein zurecht gebracht haſt. Du haft meine 
Bosheit mit großer Güte überwunden und 
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mich zu meinem ſeligen Chriſtenſtand belehrt. 
Das alles haſt du mir gethan um Jeſu Chriſti 
willen, der ſich allen meinen Schmerzen, 
Strafen und Schanden und zuletzt meinem 
Tod unterworfen hat, auf daß ich endlich bei 
dir in ewiger Seligkeit fröhlich ſein könnte. 
Wie ſoll ich dir, o mein Gott und Vater, 
für alle deine Treue und Barmherzigkeit 
danken? Wie ſoll ich dir danken, HErr 
Jeſu, ſanftmüthiges, freundliches, demütht- 
ges Lämmlein Gottes, der du mit deinem 
Verdienſt, mit Leben und voller Genüge, ja 
mit dir ſelber den armen Sünder ſpeiſeſt und 
tränkeſt? Ich vermag allewege nichts Gutes, 
wie ſollte ich danken können? Darum gib 
mir, o HErr, in meine Hände alles, was ich 
bin und habe, und verleihe mir alsdann, daß 
ich zum ſchwachen Danke hinwiederum dir 
aufopfere und ergebe, was ich bin und habe, 
und mein Opfer von deinem Altare nicht wie- 
der raube, fo lange ich lebe. Dein heiliger. 
Wille allein werde in mir, an mir, durch mich 
in allen Dingen vollbracht und mein Leben 
zu beinem Preis vellführt, fo lang es noch 
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währt. Das hilf mir nad deiner großen 
Liebe. Amen. i vr 


Zcachtung des gegenwärtigen, zeitlichen 
Sehens. 
168. 
Schlecht und recht, das behüte mich, denn 


ich barre dein, 
Sprühw. 30, 7. ff. 


Bweierlei bitt ih von dir, die wolleft 
du mir nicht wegern, che denn ich fterbe: 

Abgötterei und Lügen laß ferne von 
mir fein. 

Armuth und Reihthum gib mir 
nicht; laß mich aber mein befcheiden Theil 
Speife dahin nehmen. Ich möchte fonft, wo 
ich zu fatt würde, verleugnen und fagen: 
„wer ift der HErr?“ oder wo ih zu arm 
würde, möchte ich ftehlen und mich an dem 
Kamen meines Gottes vergreifen. 


11 
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169. | 
Gebet eines Hausvaters um Erfüllung 
des bausväterlichen Berufes. 

Allmächtiger Gott, gnädiger Vater, der 
du mich zu einem Hausvater verordnet haft, 
ich bitte dich um deines einigen Sohnes wil- 
len, dem die ganze Handhaltung in Deiner 
Chriftenheit befohlen ift, du wolleft mir Ver⸗ 
ftand geben, daß ich mein Weib, Kinder und 
Geſinde hriftlich regiere und zu Gottes Wort 
und aller Zucht erziehe. Du wolleft aud) 
meine Nahrung ſegnen, und mit deinen lieben 
Engeln mich und mein Haus bewachen. Denn 
wo du nicht unfer Haus bauft und unfre Ar- 
beit und Fleiß fegneit, fo ifts mit allem Sor- 
gen und Denken verloren. Hilf, Tieber Vater, 
durch Sefum Chriftum. Amen. 


- 170. . 
Gebet einer Hausmutter um Erfüllung 
ihres Berufes, | 
HErr Jeſu ChHrifte, du wahrer Sohn. 
Gottes, der du mir meinen Hauswirth bes 
fchert, Kinder und ein eigen Herdlein gegeben 
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haft, Hilf durch deine Güte, daß ich nach dei⸗ 
nem Befehle mich vor meinem Manne neige 
und meine Kinder in deiner Furcht und Zucht 
aufziehe. Gib auch, daß ich fein zu Rathe 
halte, was mein Hauswirth durch deinen Se— 
gen erwirbt, und daß ich mich mit jedermann 
einige und vertrage, damit ich mit einem ehr- 
lichen Wandel dich preife und meinen Beruf 
gewiß mache, der du auch der gläubigen Wei- 
ber HErr und Heiland bift, und fie deiner 
Gnaden theilhaft machft, der du biſt hochge— 
lobt in Ewigkeit. Amen. 


Sorge um das Bukünftige. 
171. 
Um Gelaſſenheit. 

HEr Jeſu, nimm mir, mas did) bes 
truͤbt, Obs mir gleich liebt; Hilf, daß ichs 
frei miag laſſen. Gib mit, was dir beliebt, 
Ob michs fchon trübt; Schaf, Daß ichs recht 
kann fafen. Durch dein Nehmen lern ich 
Geben Und werd arm in Reichthum arof. 
Durch bein Geben Nehm ichs. Reben Und 
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werd reich in Armuth bloß. Zeuch uns nach 
dir, So laufen wir. Amen. 


172. 
Gebet um chriſtliche Beſtaͤndigkeit im 
Glauben. 

Ach du ſtarker, unwandelbarer, ewiger 
Gott und Vater, treu, wahrhaftig, gerecht, 
heilig und fromm, ich klage dir meines Her- 
zens Unbeſtändigkeit. Wie leicht werde ich 
beweget wie das Waſſer, bald durch Furcht, 
bald durch Menſchengunſt, bald durch Ehre 
und Reichthum, bald durch Armuth und Ver⸗ 
folgung, bald durch Wolluft und der Welt 
Aergerniß, daß ich von deinem Wort und Ge- 
bot abweiche. 

Ach, ich bekenne, dag mein Fleiſch allzu- 
ſchwach ift, obgleich der Geiſt willig ift. Ver— 
gib mir diefelbe meine Sünde, und rechne mir 
fie nicht zu. Wende deine gerechte Strafe von 
mir, der du fageft: „Die abweichen, an de= 
nen wird der HErr kein Gefallen haben, die 
wird er mwegtreiben mit den Uebelthätern.“ 
Verlaß du mich nicht, ob ich dich gleich oft 
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verlaſſen habe; verwirf mich nicht von deinem 
Angeſicht, ob ich gleich oft dich und dein Wort 
verworfen habe; nimm deinen heiligen Geiſt 
nicht von mir, ob ich gleich denſelben oft be⸗ 
trübet habe, ſondern laß mich deinen gewiſſen, 
beſtaͤndigen, freudigen Geiſt erhalten. Befe⸗ 
ſtige mein Herz mit deiner göttlichen Kraft. 
Gib mir einen ſtarken Muth, daß ich deine 
Liebe und Ehre allem Reichthum und Chre 
dieſer Welt und allen Creaturen vorziehe, daß 
ich mich vom Glauben und Geduld und allen 
chriſtlichen Tugenden nicht laſſe abwendig 
machen, ſondern täglich darinnen zunehme. 
Gib mir deine Gnade, daß ich die Welt mit 
ihrer Luſt überwinde, auch die böfen Lüſte 
meines Fleiſches dämpfe, daß, ich mich auch 
nicht bewegen laſſe alle Undankbarkeit der 
Melt, und alle Verachtung, fo ich leiden muß 
wegen der Gottfeligkeit und chriftlihen Tu⸗ 
gend. Gib, daß ich mich auf deine theure 
Verheißung feſt verlaffe, der du ſprachſt: 
„Meine Schäflein fol niemand aus. meiner 
Hand reißen; der Tröfter foll ewiglich bei 
euch bleiben. Ich habe für Dich gebeten, da 





292 Mittwochsgebete. 


dein Glaube nicht aufhöte.“ Nun, Gott iſt 
getreu, der's verheißen hat. So gib mir ein 
tapferes, himmliſches Gemüth, daß ich das 
HZeitliche verachte und es dem Ewigen nicht 
vorziehe, daß ich mich auch vor keiner Gewalt 
fürchte, fo ſich wider dich auflehnt. Gib mir, 
daß ich mich im Glück nicht überhebe, und im 
Unglück nicht verzage. Mache mich beherzt, 
daß ich dad Gute vornehmen möge und hin⸗ 
ausführe, und mid) nicht davon abwenden 
laffe. Gib mir den Geift der Stärke, daß ich 
bie Wahrheit liebe und befenne, daß ich der 
Gerechtigkeit ohne Wanken beiftehe, dieſelbe 
bid an den Tod vertheidige und vetantivorte, 
daß ich darüber getroft und unverzagt leiden 
möge, was dein Wille iſt, daß ich um Chriſti 
und feines heiligen Ramens Bekenntniß wil⸗ 
len feine Gefahr fliche, fürchte odet ſcheue, 
wie mein HErr Chriſtus bezeuget hat vor 
Pontio Bilato ein gutes Zeugniß. Laß Mich 
des Teufels Rift und Betrug von dir und dei 
her göttlichen Wahrheit nicht abwenden; gib, 
daß ich alle feine ferien Pfeile übetwinde; 
laß mich auf den feſten Gtund Gottes debdust 
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fein, welcher beſteht und Bat dies Siegel: 
„Gott kennt die Seinen.“ Bewahre mich 
durch deine göttliche Macht zur Seligkeſt; laß 
mich einhet gehen in der Kraft des HErrn, 
meines Gottes, ſtark fein im HErrn und is 
der Macht feiner Stärke. D Gott, mein ſtar⸗ 
fer Hort, bewahre mir das gute Werk, das 
du in mir haft angefangen, und vollführe es 
bis auf den Tag Jeſu Chriſti. Du wolleft 
mich vollbereiten, ſtärken, Träftigen, gründen, 
daß ich fei lauter und unanflößtg im Glauben 
und heiligen Zeben, erfüllt mit Früchten der 
Gerechtigkeit, die durch Jeſum Ehriftum ges 
ſchehen, zu Lob und Breife Gottes, daß ich 
möge, eine gute Ritterſchaft üben, behalten 
den Glauben und gut Gewiffen, daß ich mei- 
nen Lauf vollende, einen guten Kampf kämpfe, 
Glauben halte, daß mir möge die Krone der 
Gerechtigkeit beigelegt werden, welche der ge 
rechte Richter Jeſus Chriftus geben wird mir 
und allen, die feine Erfeheinung Tieb haben. 
Amen. In Jeſu Nanten. Amen. 
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Nur Jeſu zu leben. 
173. 

O du mein herzallerliebſter HErr Jeſu, 
dich bitte ich durch deine große Barmherzig- 
keit, durch welche du mich, HErr, vom ewi⸗ 

en Tod erlöfet haft, mache mein hartes und 
Reinerned Herz weich durch die Salbung des 
heiligen Geiftes, daß ich vor dir allezeit ein 
demüthiges und zerknirfchtes Herz habe. Laß 
mich in deiner Liebe der Welt ganz abfterben, 
daß ich um des Zeitlichen willen weder über- 
mäßig fraure, noch fröhlich fei, nicht? Zeit- 
liches fürchte, noch unordentlich Tiebe, fon- 
dern an dir allein all meine Luft, Liebe und 
Sreude habe, und mich aller andern Dinge 
nur in dir und mit dir erfreue. Amen. 


174. 

Bir rühmen und befennen, ehren und 
preifen dich, HErr Jeſu Chrifte, du König 
aller Gnaden und Iebendiger Siegesfürft dei- 
ner Auderwählten. Du bift gefommen, das 
Reich und alle Gewalt des Teufels in und 
unter und zu zerflören und dadurch unfern 
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Leib und unfere Seele, Kräfte und Vernunft 
zu deiner Erkenntniß, Lob, Ehr und Dienſt 
zu berufen. Laß und Arme, o du getreuer 
. Erlöfer und Heiland, folcher deiner Wohlthat 
nimmermehr vergeffen. Erhalt unfer Herz, 
Zunge und Mund, ja das ganze Leben in 
deines heiligen Willens Dienft und Gehor- 
fam, daß wir deines Wortes Kraft und Zu- 
gend mit Worten, Werken und gottfeligem 
Leben ausbreiten und alfo deine lieben Kinder 
und Schafe deiner Weide bleiben. Amen. 


175. 
Todesnähe, 


Mitten wir im Leben find Mit dem Tod 
umfangen. Wen fuchen wir, der Hilfe thu, 
Daß wir Gnad erlangen? 

Das bift du, HErr, alleine. 
Uns reuet unfer Miffethat, Die dih, HErr, 
erzürnet hat. Heiliger HErre Gott, heiliger, 
ſtarker Gott, Heiliger barmherziger Heiland, 
Du ewiger Gott, Laß uns nicht verſinken 
In des bittern Todes Roth. Kyrieleifon. 


Samenkorner. 33 
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Mitten in dem Tod anfiht Uns der Höl⸗ 

len Rachen. Ber will und aus foldyer Noth 
Frei und ledig machen? 
Das thuſt du, HErr, alleine. | 
Es jammert dein Barmherzigkeit Unfre Sind 
und großes Leid. Heiliger HErre Gott, Hei— 
Tiger ftarfer Gott, Heiliger barmberziger Hei⸗ 
land, du ewiger Gott, Laß und nicht verza- 
gen Bor der tiefen Höllen Glut. Kyrieleifon. 


Mitten in der Höllen Angſt Unfre Sind . 


ung treiben. Wo folln wir denn fliehen hin, 
da wir mögen bleiben? 


Zudir, Herr Chriſt, alleine. 


Vergoſſen iſt dein theures Blut, Das gnug 
für die Sünde thut. Heiliger Here Gott, 
Helliger Starker Gott, Heiliger, barnıherziger 
Heiland, Du ewiger Gott, Laß und nicht 
entfallen Bon des rechten Glaubens Troſt. 
Ayricleiſon. 


Dr. Martin Luther. 


— 
AR Fa . 3 


| 
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176. | 
Um einen feligen Abfchied. 


Gütiger Gott, lehre mich bedenken, daß. 
ich fterben muß und hier feine bleibende Statt 
habe. Begnadige mid) mit einem feligen Ab- 
fchied, wenn mein Stündlein herzunaht, daß 
ich fröhlich fterbe und .ein vernünftiges Ende 
nehme in wahrem Belenntniß, daß mein Ver⸗ 
fland.und meine Sinne nicht verrüdt werden, 
daß ich nicht aberwißig rede oder Läſterworte 
wider.dih, meinen HErrn, und wider meine. 
Seligkeit führe. Behüte mich vor einem böfen 
fhnellen Tod und vor der ewigen Verdamm⸗ 
niß. Laß. mich nicht plöglich und unverfehend - 
mit meinem Ießten Stündlein überfallen wer=. 
den, fondern laß mich zuvor mit wahrer Buße. 
und rechtem Glauben mich bereiten, und 
wenn 23 kommt, fo mache mich freudig und 
unverzagt zu dem zeitlichen Tode, der mir nur 
die Thür. aufthut zum ewigen Leben und laß 
mich, deinen Diener, aledann in Frieden : 
fahren.. Gib, daß mein letztes Wort das fei, : 
welches dein lieber Sohn am Kreuze geſpro⸗ 

12* 
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hen: „Vater, in deine Hände befehl ich mei- 
nen Geiſt;“ und wenn ich nicht mehr reden 
kann, fo erhöre mein letztes Seufzen, durch 
Sefum Chriftum. Amen. | 


177. | 
Blick auf das jüngfte Gericht, 

O du gütiger, barmherziger, gnädiger 
HErr, ich befenne, dag ich viel gefündigt und 
die ewige Verdammniß wohl verdient habe, 
Mit meiner Buße kann ich dafür nicht genug 
thun; aber deine Barmherzigkeit übertrifft 
meine Uebertretung. Darum bitte ich did), 
fehreibe mir meine Sünde, Buße und Be- 
trübniß nicht an, daß du mit mir, deinem: 
Knete, wollteft ind Gericht gehen, fondern 
tilge meine Uebertretung nach der Fülle deiner . 
Crbarmung. 

D tehe mir Armen, mann ber Tag des 
Gerichts daher kommen wird, wann die Bü⸗ 
her und die Regiiter des Gewiſſens follen 
eröffnet werden, wann man von mir ſagen 
wird: „fiehe diefen Menfchen und alle feine 
Werke.” O HErr, mein Gott, was foll ich 
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thun zu derſelben Zeit, wann auch der Him- 
mel meine Sünde wird »ffenbaren und der 
Erdboden wider mich aufſtehen? Siehe, ich 
"werde nichts können antworten, fondern mein 
Haupt wird vor Schanden niederhangen, ic) 
werde mit Zittern und Zagen ſtehen. So er- 
barme nun du dich mein, o HErre Gott, daß 
ich nicht verzweifle Denn ob id). wohl viel 
‚begangen, darum du mid) billig verdammen 
kannſt; fo haft du doch noch großen Vorrath, 
daraus du mir helfen kannſt und auch pflegit 
zu helfen. Du, HErr, willft nicht den Tod 
des Sünders, haft auch Feine Freude ob dem 
Berderben ded Sterbenden; ja damit Die Tod- 
ten möchten Ieben, bift du felber geftorben 
und haft durch deinen Tod den Sündentod 
erwürgt. So fende mir nun und biete mir 
don oben herab deine gewaltige, gnädige Hand 
und errette mich von der Hand meiner Feinde, 
daß fie fich nicht über mich erfreuen und ihren 
Muthwillen an mir in meiner Trübfal nicht 
treiben und fagen: „jet wollen wir ihn gar 
verſchlingen.“ — Wer wollte, o HEır, an 
deiner Barmherzigkeit verzagen? Du haft 
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uns, da wir noch Feinde waren, mit deinem 
eigenen Blut erlöſet und deinem himmliſchen 
Vater verſöhnt. So will id nun, vom Schat- 
ten Deiner Barmherzigkeit bededt, zum Throne 
deiner Ehren laufen und dafelbft Gnade be⸗ 
gehren und nicht aufhören mit Klopfen und 
Schreien, bis daß du dich meiner erbarmeft. 
Du haft uns felbit zur Verzeihung berufen, 

da wir feine fuchten; wie viel mehr. wollen 
wir fie finden, wenn wir derfelben fo erntlich 
von unferm ganzen Herzen begehren. So be= 
gehre id) denn Barmherzigkeit. Barmherzig- 
feit, o du Richter der Welt, der du kommſt 
und mit dir dein Lohn; Barmherzigkeit für 
mein Leben, fo kurz oder Tang es noch dauert; 

Barmherzigkeit im Sterben; Barmherzigkeit 
im jüngften Gericht; Barmherzigkeit, o du 
Lamm Gottes, durch dein Leiden und Ster- 
ben. Amen. 


178. 
Blick ins ewige Leben. 


Mie der Hirſch ſchreit nad friſchein 
Waſſer, jo jhreit meine Seele, HErr, nach 





Mittwochsgebete. 271 


dir. Meine Seele dürftet nach dir, nach dem 
Iebendigen Gott. Wann werde ich dahin kom⸗ 
men, daß ich Gottes Angeficht ſchaue. O du 
Brunn des Lebens, du Quell des Iebendigen 
Waſſers, wann werde ich von diefer öden, 
irrigen, unwegſamen und dürren Erde zu den 
lieblichen Waffern deiner Süßigkeit fommen, 
daß ih deine Kraft und ‚Herrlichkeit fehen 
und meinen Durft mit dem Waffer. deiner 
Gnade und Barmherzigkeit Löfchen könnte? 
Meineft du auch, daß ich denfelben Tag, den 
Zag der Freud und Wonne, fehen. werde? 
O de8 herrlichen und fchönen Tages, der von 
feinem Abend etwas wiffen, nod) einen Un- 
tergang haben wird, da ich in das ſchöne 
Haus meined Gottes, zu feinen Freuden, zum 
Genuß unerforfchter Wunder ohne Zahl ein- 
gehen werde. Da wird kein Feind, kein Wi- 
derwärtiger, Fein Aergerniß, keine böfe, ver- 
führerifche Reizung fein, fondern die fahr- 
loſeſte, beftändigfte Sicherheit der Seelen, 
die tiefite Ruhe, eine Tautere, ‚friedenreiche 
Kröhlichkeit, eine rechte felige Ewigkeit und 
ewige Seligkeit, ja. die allerheiligite Drei- 
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einigkeit felbft und das felige Anſchauen der 
Gottheit, welches ift die Freude des HErrn, 
deined Gottes. Ad wann werde id, dahin 
tommen, daß ich Gottes Angefiht ſchaue? 
Ich freue mid), daß meines irdifchen Lebens 
Tag fi neigt. Beſchleunige meinen Abend, 
HErr Jeſu. Komm und führe mid aus mei- 
nem Kerker zur ewigen Freude, aus der Nacht 
‚meines Lebens zum hellen und unaufhörlichen 
Tage. Komm, du Hoffnung aller Heiden, 
zeige mir bald dein Angefiht, daß meine 
Seele von aller Mühſeligkeit des irdifchen 
Lebens genefe und mein Herz ewiglich lebe. 
| Amen. 


Abendgebete, 
179. 

In dem Namen unfer® HEren Jeſu 
Chrifti, des Gekreuzigten, geh ich fchlafen. 
Der fegne, befehirme und führe mich in das 
ewige Leben. Amen. 

Sch fage dir, o HErr, himmliſcher Vater, 
Lob und Dank, für.alle deine Wohlthat, die 
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du mir diefen Tag erzeigt haft. Ich bitte Dich, 
du wolleft mich auch in dieſer Nacht vor allem 
Hebel behüten und bewahren, dem Teufel und 
allem Aergerniß wehren, auf daB ih in die 
fanft und fiher ruhen und fchlafen möge. Du 
wolleſt mich ja nicht Durch einen fchnellen Tod 
ohne Erkenntniß deines lieben Sohnes in 
dieſer Nacht laſſen hingeriffen werden; fon- 
dern laß mich fröhlich vom Schlafe aufmachen, 
deine Güte erkennen, deinen heiligen Namen 
loben und dir Dank fagen durch Jeſum Chri- 
ſtum, unfern Heiland und Seligmacher. Amen. 


. 180. 

Sch danke dir, o großmächtiger Gott und 
gütiger Vater, daß du mich heut diefen Tag 
über an Seel und Leib vor allem Schaden 
und Uebel gnädiglich behütet haft. Ich bitte 
dich durch deine göttliche Güte, du wolle 
alles, was ich heut mit Herz und Mund und 
fonderlich wider dich und deine heiltgen Ge- 
bote gefündigt habe, zudeden, und mich, dein 
Geſchöpf, welches du mit dem Blute deines 
lieben Sohnes Jeſu Chriſti theuer erlauft 
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haſt, nicht verlaſſen, ſondern mich dieſe Nacht 
unter deinen allmächtigen Gnadenflügeln be- 
ſchützen wider den böſen Feind, welcher um 
mich hergehet wie ein brüllender Löwe, mich 
zu verſchlingen. Laß mich unter dem Schat- 
ten deiner Güte und Barmherzigkeit ficher 
suben und fhlafen, auf daß ſich der böfe 
Feind zu mir nicht dürfe nahen und mir kei- 
nen Schaden thun könne. Amen. 


181. 

D HErr, nun ſchließe ich meine Augen; 
du aber, o Hüter Iſraels, ſchläfſt und fchlum«- 
merft nicht, du behüteft. mir Leib und Seel. 
Nun wird es finfter un mich her; laß mir das 
Licht deined Angefichts leuchten und fei mir 
gnädig. Nun vergeß ich Sorg und Kummer; 
laß mich dein auch im Schlafe nicht vergeffen. 
Nun fehweigen meine Lippen; laß meine 
Seele auch im Schlafe zu dir beten. HErr, 
heilige meine Ruh; reinige mein Herz, daß 
fein unreiner Traum mein Herz beflede und 
deinen Geift betrübe. Sei du mein Traum, 
meine Freude und Wonne, daß ich aufwache 
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und Deinen Namen preife, daß er fo heilig 
und gütig und wunderbar ift. Amen. 


182. 

D HErr Jeſu Ehrifte, die Finſterniß 
bricht herein, zu wem ſoll ich fliehen? Ich 
fliehe zu dir, du himmliſches, ewiges Licht; 
erleuchte mich, daß meine Augen nicht im 
Tode entſchlafen. Treibe von mir den böſen 
Geiſt und alle ſeine Engel, und was mir 
feindfelig nachſtellt; laß mich ſanft entſchla— 
fen, ſicher ruhen, fröhlich erwachen, chriſtlich 
leben, ſelig ſterben. Deine Gnade ſei mit mir 
heut und allezeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
D du Sohn Davids, erbarme dich mein und 
vergib mir alle meine Sünde. Amen. Die 
Liebe Gottes des Vaters, die Gnade unfers 
HErrn Jeſu Ehrifti und die Gemeinfchaft des 
heiligen Geiftes fei mit mir und allen from» 
men Ghriften. Amen. 

V 


Ich glaube x. 
DI. 23. 
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5. 
Der Donnerstag. 


Wer unter dem Schirm des Hoͤchſten figet 
und unter dem Schatten des Allmaͤchtigen bleibt, 
ver ſpricht zu dem HErrn: meine Kuxrerſicht 
und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe. 

Der Härr ift deine Zuverſicht, der Hoͤchſte 
ıR deine Zufluht. Es wird dir fein Lecbels 
begegnen und Feine Plage wird zu deiner Hütte 
ſich nahen. | 

Gr begehrt mein, fo will ich ihm audbel- 
fen; er kennt meinen Namen, darum will ich 
ihn fhügen. Gr ruft mi an, fo will ich ihn 
erhören. Ich bin bei ibm in der Neth. Ich 
will ihn Berausreißen und zu Ehren machen. 
Ih will ihn färtigen mit langem Leben und 
will ihm zeigen mein Heil. 

Sf. 91, 1.2.9. 10. 14— 16, 








Morgengebete am Donnerötag. 
183. 


.  HEır, höre mein Gebet und laß mein 
Schreien zu dir fommen. Berbirg dein Antlig 
nicht vor mir in der Roth. Neige deine Ohren 
gu mit Wenn ich dich anzufe, fo erhöre mid) 
ald. 
In deinen Willen, o HErr Jeſu Chriſte, 
ſetz ich all mein Thun und Laſſen, Anſang 
und Ende, und befehle dir Leib und Seel, alle 
meine Verwandten und Bekannten und was 
ich habe. Du haft mich dieſe Nacht durch dei⸗ 
ner lieben Engel Schuß befchirmt ; fo wolleft 
du mic), ich bitte did), auch dieſen Tag vor 
allem. Hebel behüten und beivahren, mir und 
allen meinen Verwandten und Bekannten ge- 
ben, was wir zur Erhaltung dieſes zeitlichen 
Lebens bedürfen, und als ein treuer Vater 
für uns forgen, und vor Krieg, Peſtilenz, 
Zheurung und andern Plagen, die wir mit 
unſern Sünden täglich verdienen, behüten, 
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und unſer damit verſchonen, und nach dieſem 
Elend uns zu dir in dein ewiges Reich und 
himmliſches Paradies nehmen. Amen. 


184. 

Gott Vater, Gott Sohn, Gott heiliger 
Geiſt, du hochgelobte heilige Dreifaltigkeit, 
dir ergeb ich mich mit Leib und Seel von nun 
an bis in Ewigkeit, und ſage dir großen 
Dank, daß du dem böſen Feind nicht haſt zu— 
gelaſſen, daß er mich dieſe Nacht hat können 
beſchädigen, ſondern durch den Schutz deiner 
lieben Engel mich friſch und geſund behütet 
haſt. Wie ſoll ich dir vergelten? Womit ſoll 
ich dich dafür loben? Ich will dir ein geäng- 
ftetes und zerfchlagenes Herz geben, voll blut⸗ 
rother Sünden, mit. Reu und Leid. Das 
wolleft du gnädig annehmen, mit dem edlen 
Blute meines Erlöferd fchneeweiß wachen 
and in feine heiligen, unfchuldigen Wunden 
verbergen, und alfo mir Bergebung aller mei- 
ner Sünden gnädiglich widerfahren Taffen. 
Huf auch, daß ich heut umd alle Tage in 
chriſtlicher Bereitſchaft fei, (denn ich nicht 
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wiſſen kann, wann du kommen, wie und wo 
du mich von hinnen abfordern wirſt), daß ich 
zur ewigen Freude ſeliglich geführet werde. 
Solches verleihe mir, o gnädiger Gott, um 
Jeſu Chriſti willen. Amen. 


185. 

Ich befehle mich heute dieſen Morgen 
und alle Zeit meines Lebens dir Gott, dem 
ewigen Vater, der du mich erſchaffen haſt, 
dir Gott, dem ewigen Sohne, der du mich 
erlöfet haft, dir Gott, dem ewigen heiligen 
Geiſte, der du mich in meiner Taufe geheiligt 
haft. O ewige Gottheit, o wahre Menfchheit, 
— o heilige Dreifaltigkeit, o unzertheilte 
Einigkeit, — o du ewige Allmadıt, o du 
unerihöpfliche Weisheit, bereite mich heut 
und allezeit, wie du mich haben willft dort in 
der ewigen Seligfeit. Amen. | 

Gelobt feift du, o Gott, mein höchfter 
Hort, der du mir, deinem Stnechte, fo wohl 
willft, und die vergangene Nacht über alles 
Gute erwiefen haft. Ich hebe meine Augen 
und Hände auf zu den Bergen. bon welchen 

1 
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mir Hilfe kommt. Meine Hilfe kommt vom 
HErrn, der Himmel und Erde gemacht hat. 
Ach HErr Gott, vergiß mein nicht, verlaß 
mich nicht. Erleuchte meine Augen, daß ich 
nicht heut einen böfen Weg gehe. Erlöſe mid) 
von den Hebelthätern und Blutdürftigen, von 
Sünden und Unglül. Laß mein Herz fröh- 
lich fein in deinem Heil. Dir fei Preis in der 
Höhe, mir und allen gottergebenen Herzen 
aber auf Erden Gnade, Friede und ein feli- 
ges Ende. Amen. 


186. 

Nun fteh ich auf in Gottes Namen an 
diefem angehenden Tage. HErr Jefu, dein 
Leiden und Sterben fei mein Steden und 
Stab. O lieber HErr Jeſu, dein Blut, deine 
Wunden behüten mir Xeib und Seel heut und 
zu allen Stunden. Hilf, daß die. höllifchen 
Feinde, die du felber überwunden haft, heut 
und allezeit müffen gefangen und gebunden 
fein, daß fie Feine Macht wider mich finden 
mögen. Amen. 

HErr Jeſu Chrifte, du allerhöchſtes und 
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allein wahrhaftiges Licht, von welchem das 
andre Licht des Tages und der Sonnen ur- 
fprüngfich herkommt; du Licht, das alle Dien- 
ſchen erleuchtet, fo in diefe Welt geboren wer- 
den; du Licht, bei welchem feine Nacht, Fein 
Abend, fondern für und für ein fehöner, herr- 
licher und fcheinender Mittag gefunden wird; 
ohne welches alles andere die, erfchredliche 
Finſterniß ift, durch welches alle Dinge licht 
und heil werden; du ewige Weisheit deines 
Baters, dich ruf ich an, erleuchte mein Herz, 
Daß ich, fonft blind zu allem andern, alleine 
fehe, was dir gefällig ift, auf deinem Weg 
verharre und mir fonft nichts weder Tieb nod) 
angenehm fei. Erleuchte, o HErr, meine 
Augen, daß ich nicht etwa im Tod entfchlafe 
und mein Feind fage, er habe mid, überwun- 
den, der du mit dem Vater und heiligen Geifte, 
wahrer Gott, lebſt und herrfcheft in Ewig— 
feit. Amen. 


V. U. 
Ich glaube ꝛc. 
ſ. 5. 
fammt dem Gloria Patri 
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In änferlichen Aengſten. 
| 187. | 
In ſchwerem, Iangwierigem Kreuz. 


Hilfreiher, barmberziger Gott, fieh an 
meinen Jammer und Noth, darin ich fo lange 
Zeit weine und klage, und erhöre mid. Du 
wirft ja meiner nicht vergeffen haben. Ich 
bin ja dein liebes Kind und Schäflen, mit 
dem theuern Blute deines Sohnes Jeſu Chrifti 
bezeichnet; verbirg dich nicht vor mir. Meine 
Seele ift betrübt über den Berzug deiner Hilfe. 
Ich habe viel Tage und Monden, ad) eine 
lange Zeit, auf deine Rettung demüthig ge— 
wartet; wie ein Hirfch nach frifchen Waſſer, 
habe ich nad) deiner Gnade gefeufzt. Aber du 
hältft meine Seele in dDiefem großen Sammer- 
thale lange auf. Meine Feinde freuen fich, 
daß ich fo elend darnicder liege. HErr, ge- 
denke meines Jammers, eile mir zu helfen. 
Wie lange foll id) doc) forgen in meiner See- 
len, und wie Tange foll ich auf deine Erret- 
tung hoffen? Ad, Tieber Gott, gedenke doch, 
wie elend und verlaffen ich bin, wie lange ich 
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in diefem meinem Kreuz bir aushalte und 
deine Hilfe Tag und Nacht erwarte. Höre 
doch, wie ich fo ängftlich zu dir rufe. Du 
wirft ja dran gedenken. Meine Seele fagt 
mirs, du werdeft mich erhören. Du wirft ja 
der Armen nicht fo gar vergeffen, und die 
Hoffnung des Elenden wird nicht verloren 
fein ewiglih. Du hörft'ja das Verlangen der 
Elenden, ihr Herz ift gewiß, daß dein Ohr 
drauf merkt. Hilfmir, o Gott meines Heils, 
daß ich nicht gleich werde denen, die in die 
Grube fahren, fo mird mein Herz über deiner 
Hilfe fröhlich fein und meine Seele ſich freuen. 

Amen. | 


188. | 
Wenn die Ehe mit Unfriede bedropt iſt. 


Err Gott, du haft gegeben, daß id 
fol ein Mann fein, haft mir auch Died Weib 
befchert. Nun find wir beide in diefer Welt 
und in diefem gebrechlichen Fleiſch und Blut, 
ja mitten unter den Teufeln, den Zerftörern 
aller ehelichen Lieb und Treu. Darum fei du 
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mit deinem Segen bei uns, auf daß, fo ſich 
etwa Beleidigung zwifchen uns zutrüge, fol 
ches alsbald gewendet, und alles Unglüd 
durch deinen Segen und deine wunderlichen 
Gaben, die im Cheftand find, mögen über- 
wunden werden. Amen. 


wu 189. 
In Theurung und Hungersnoth. 


Getreuer Gott, himmlifcher Vater, du 
fieheft unfern Jammer und Elend; die große 
Roth, darin wir fteden, ift dir unverborgen. 
Unſre fchweren Sünden haben nicht allein 
diefe zeitliche, fondern auch die ewigen Stra- 
fen und deinen gerechten Zorn wohl verdient. 
Ah fchone unfer, Tieber Vater, um deines 
lieben Sohnes Jeſu Chrifti willen. Wende 
deinen gerechten Fluch von und. Segne unfer 
Land, daß wir unfer tägliches Brot haben, 
23 mit Dankfagung genießen und dich für alle 
beine Wohlthaten preifen bier zeitlich und dort 
in Ewigkeit. Amen. 
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Du 190. 
Wenn böfe Seuchen geben, 


Ach HEr Gott, gnädig und barmber- 
zig, von großer Güte und Treue, wir erlen- 
nen deinen gerechten Zorn, welchen wir mit 
unfern Sünden wider uns erwedt haben. 
Ad ſchone unfer, lieber Vater, um deines Fie- 
ben Sohnes Jefu Ehrifti willen. Strafe ung 
nicht in deinem Zorn und züchtige und nicht 
in deinem Grimm. Ad HErr, fei und gnädig, 
fei und gnädig nach deiner Güte und tilge un- 
fre Sünde nach deiner großen Barmherzigkeit. 
Wende deine Plage von ung, daß wir nicht 
verſchmachten von der Strafe deiner Hand. 
Wende dih, HErr, und errette und. Hilf 
uns um deiner Güte willen. — Heile, HErr, 
alle Schwachen und Kranken. Sei bei ihnen 
in der Noth. Neiße fie heraus und zeige ihnen 
dein Heil. Nimm dich ihrer Seelen herzlih 
an und vergib ihnen alle ihre Sünde. Lehre 
uns hiebei alle bedenken, daß wir fterben 
müffen, auf daß wir Flug werden und lieber 
wählen, in deine Hand, als in der Menfchen 
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Hände zu fallen. Laß uns, wenn unſer 
Stündlein kommt, an deinem Worte feft hal⸗ 
ten, im Friede hinfahren und den Tod nicht 
fehen ewiglih. Erhöre ung, erhöre uns, er- 
‚höre unfre Bitte, Gott Vater, Sohn und 
heiliger Geift, hochgelobt in Ewigkeit. Amen. 


191. 
An Waſſersnoth. 


Hr, HErr, Gott, groß von Rath 
und mächtig von That, der du alle Gefchöpfe 
Himmel und Erde, Meer und Waffer in dei- 
nen Händen haft und ihnen mit einem einigen 
Wink gebieten kannſt; ſieh doch an unfere 
große Noth und äußerfte Gefahr, darin wir 
jeßt fchweben, und fei mit ung, daß ung die 
Waſſerfluthen nicht erfäufen und der Abgrund 
nicht verſchlinge. HErr Jeſu Chrifte, du bift 
ja der Dann, dem Wind und Meer gehorchen 
muß, ftille doch auch diesmal das Braufen 
der Waffer und das Toben feiner ſtolzen Wel- 
len. Sprich nur ein Wort, fo ift uns gehol- 
fen, fo wollen wir dir danken um deine Güte 
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und un deine Wunder, die du an den Men- 
ſchenkindern thuft, und deinen Namen preifen 
hie zeitlich und dort ewiglih. Amen. | 


192. 
In Feuersnoth. 


Ach, HErr, HErr, gnädig und barm- 
herzig, geduldig und von großer Güte und 
Treue, wir erkennen mit herzlicher Reue und 
Buße, daß wir die vor Augen ſchwebende 
gefährliche Feuersbrunſt wohl verdient haben, 
welche leichtlich überhandnehmen, alles plöß- 
lich vertilgen, uns wie Sodom und Gomor⸗ 
rha verderben und wie Adama und Zeboim 
zurichten könnte. Weil du aber nicht Luſt haſt 
an unſerm Verderben, ſondern vielmehr willſt, 
daß ſich der Sünder bekehre und lebe; fo bit- 
ten wir dich herzlich, du wolleſt auch dieſe 
wohlverdiente Strafe unferer Sünden fammt 
allen beforglichen reigenden und tobenden 
Winden gnädiglich abwenden, mitten im Zorn 
einer Gnade und Barmherzigkeit eingedent 
fein und dem graufamen Feuer gebieten und 
fagen‘ „Es ift genug“, um deines lieben Soh- 
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nes Sefu Chrifti willen, der und von deinem 
gerechten Zorn und Strafe befreit, alle unfre 
Sünde getragen, völlig gebüßt und für uns 
bezahlt hat. Ach HErr, höre; ad) HErr, fei 
gnädig; ach HErr, merke auf und thue es und 
verzeuch nicht, um dein felbit willen, HErr, 
unfer Gott. HErr, Gott Vater im Himmel, 
erbarme dich über und. Herr, Gott Sohn, 
der Welt Heiland, erbarme. dich über ung. 
HErr, Gott heiliger Geift, erbarme dich über 
und. Sei und gnädig, verfchone und, lieber 
HErre Gott. Set und gnädig, hilf uns, lie— 
ber HErre Gott. In diefer großen Feners⸗ 
noth behüt ung, Lieber HErre Gott. Chrifte, 
du Zamm Gotted, der du trägft die Sünde 
der Belt, erbarme dich unfer. O Jeſu Ehrifte, 
Gottes Sohn, erbarme dich über und. So 
wollen wir, dein Volk und Schafe deiner 
Weide, dir nächſt ſchuldigem Gehorfam und 
ernfter Befferung unfers fündhaften Lebens 
banken ewiglich und deinen Ruhm verfündi« 
gen für und für. Amen. 

AM. Joh. Gottfr. Olearius 

Haus⸗ und Kirchenhandbuch. 1670. 








Donnerstagsgebete. 65} 


193. 
Zur Zeit graufamer Sturmwinde, 


Allmächtiger Gott, in deffen Hand und 
Gewalt alles ſteht, was fich regt und bewegt, 
du haſt die Winde aus ihren verborgenen 
Dertern ausgelaffen, daß fie mit Ungeſtüm 
über das Land hinflürmen, und wir, deine 
furchtſamen und erfchrodenen Gefchöpfe, be. 
forgen , dir habeft dem höllifchen Schadenfroh 
Macht gegeben durch diefelben deine Gerichte 
über unfre vielfältigen Sünden zu vollftreden. 
Ach halt ein, du Gott aller Güte und Barm— 
herzigfeit, vergib uns unfere große Miffethat 
um unſers Mittlers und Fürbitters Jeſu 
Chriſti willen, und laß Gnade für Recht er⸗ 
gehen. Laß ſich legen das ſchreckliche Brau« 
ſen und grauſame Stürmen und erquide un- 
fse bebenden Herzen mit der friedlichen Stille 
deines heiligen Geiftes, der feine Wohnung 
in und mache und und im deiner Tindlichen 
Furcht und demüthigem Dank allezeit erhalte. 
Amen. Um deines einigen Sohnes Jeſu 
Chriſti willen. Amen. 


13? 


22 Donnerstagsgebete. 


mir Hilfe kommt. Meine Hilfe kommt vom 
HErrn, der Himmel und Erde gemacht hat. 
Ach HErr Gott, vergiß mein nicht, verlaß 
mich nicht. Erleuchte meine Augen, daß ich 
nicht heut einen böfen Weg gehe. Erlöſe mid) 
von den Uebelthätern und Blutdürftigen, von 
Sünden und Unglüd. Laß mein Herz fröh— 
lich fein in deinem Heil. Dir fei Preis in der 
Höhe, mir und allen gottergebenen Herzen 
aber auf Erden Gnade, Friede und ein feli- 
ge3 Ende. Amen. 


186. 

Nun ſteh ich auf in Gottes Namen an 
diefem angehenden Tage. HErr Jeſu, dein 
Leiden und Sterben fei mein Steden und 
Stab. O lieber HErr Jeſu, dein Blut, deine 
Wunden behüten mir Leib und Seel heut und 
zu allen Stunden. Hilf, daß die höllifchen 
Feinde, die du felber überwunden haft, heut 
und allezeit müffen gefangen und gebunden 
fein, daß fie feine Macht wider mich finden 
mögen. Amen. | 

HErr Jeſu Chrifte, du allerhöchſtes und 
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allein wahrhaftiges Licht, von welchem das 
andre Licht des Tages und der Sonnen ur- 
fprünglich herkommt; du Licht, das alle Men- 
fhen erleuchtet, fo in diefe Welt geboren wer- 
den; du Licht, bei welchem feine Nacht, Fein 
Abend, fondern für und für ein fchöner, herr- 
licher und fcheinender Mittag gefunden wird; 
ohne welches alles andere dide, erfchredliche 
- Sinfterniß ift, durch welches alle Dinge licht 
und heil werden; du ewige Weisheit deines 
Vaters, dich rufid an, erleuchte mein Herz, 
daß ich, fonft blind zu allem andern, alleine 
fehe, was dir gefällig ift, auf deinem Weg 
verharre und mir fonft nichts weder Tieb noch 
angenehm fei. Erleuchte, o HErr, meine 
Augen, daß ich nicht etwa im Tod entfchlafe 
und mein Feind fage, er habe mich überwun- 
den, der du mit dem Vater und heiligen Geifte, 
wahrer Gott, lebſt und herrfcheft in Ewig— 
keit. Amen. 
V. U. 


Ich ge x. 
1. 5 
fommt dem Gloria Batri 
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ſchracklich von deinem hohen Himmel. In dei⸗ 
ner Hand ſteht unfer Leben und Sterben, 
unfer Genefen und Berderben. HErr, HErr, 
wir demüthigen ung vor deiner Majeftät. 
Gehe nicht mit und ind Gericht, denn vor dir 
ift Fein Lebendiger gerecht. Erbarme dich un- 
fer um deines allerheiligften Namens, um des 
theuern Verdienſtes und der Fürbitte Jeſu 
Chrifti willen. Verſchone uns, fo wollen 
wir dir für deine Gnade danken zeitlich und 
ewig, und und fürchten, wider das Wort des 
Allmächtigen zu fündigen. Gib Gnade, daß 
viele Sünder und Sünderinnen durch dein 
Port und deine gewaltigen Zeichen und 
Stimmen vom gottlofen Weſen abgefchredt 
und zu dir von Grund ihres Herzens befehrt 
werden. Beſchirme durch deinen Engel Haug, 
Stadt und Land deiner Armen, behüte und 
Hab und Gut vor Feuerönoth, bewahre die 
Früchte auf dem Feld vor Blig und Hagel. 
Hilf au, daß wir an die Zukunft deines 
lieben Sohnes Jeſu Ehrifti, unfers Erlöfers, 
allezeit denken und bereit ſeien, ihn mit Freu— 
ben zu empfangen und dir mit reinem Herzen 
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zu dienen; denn gleichivie dieſe Blike ausge- 
hen vom Aufgang und bis zum Niedergang 
ſcheinen, alfo wird aud fein. die Zukunft dei- 
nes lieben Sohnes. Ach HErr, erhöre. Ad) 
Herr, fei und armen Sündern an Leib und 
Seele in diefem und in dem zukünftigen Le— 
ben gnädig und bannherzig. Amen. 


In inneren Stürmen. 


196. 
Um Geduld bis in den Tod, 


D du Lamm Gottes, das da trägt Die 
Sünde der Belt, HErr Jeſus Ehriftus, durd) 
bein fehmerzliches Leiden wirke in und wahre 
Geduld unter allem Kreuz und Leiden, Daß 
wir unſern Mund enthalten von Läſterworten 
und von eigener Rache. Dies dürftige Leben 
wolle du ung alfo ſegnen, daß wir armen 
Pilgrimöleute. auf deine Abforderung gehor- 
famlich warten und Deines ewigen Lebens bei 
und mit dir feliglich genießen. Unſerm Leib 
und Gebein verleihe feine Ruh in der Erde 
und gib, daß es zux Zeit deiner herrlichen 
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Wiederkunft fröhlich auferftehe, und die Seele, 

unter der Gemeinfchaft der Heiligen mit ihm 

wieder bekleidet, einfchre zum ewigen Leben. 
men. 


.. 197. 
Um Hilfe, 

O HErr Jefu Chrifte, du Ueberwinder 
des Teufels und aller höllifchen Pforten, ich 
bitte Dich Durch deine Barmherzigkeit, laß vor 
dich fommen dad Schreien und Seufzen der 
Armen. Berfchmähe nicht das Flehen und 
die Thränen der Bedrängten, die über die 
Wangen herabfliegen. Hilf durch deinen aus— 
geftredten Arm und wende unfer Anliegen. 
Wecke und auf, die wir in Sünden todt Tie- 
gen, und die große Gefahr, die und wegen 
unfrer Feinde droht, felten recht bedenken. 
Hilf, daß wir erfennen, daß nichts fo breit, 
nichts fo tief, auch nichts fo hoch noch ſchwer 
fet, da deine Gnade und Barmherzigkeit und 
deine unbegreifliche Liebe nicht hinreiche, — 
daß uns alfo kann und muß aus aller Noth 
geholfen werden, und wir dich alfo Toben und 
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ehren müffen ohne Unterlaß, von nun an bie 
in Ewigkeit. Amen. 


198. 
Um die Leitung des heiligen‘ Geiftes durch 
das ungeſtüme Meer des Lebens, 


O heiliger Geift, bu wahrer Leiter und 
Führer aller Auserwählten, dich bitt ich von 
Herzen, du wolleft in mir wohnen und ewig⸗ 
lich bei mir bleiben, mich führen und leiten, 
daß ich durch deine Regierung, Kraft und 
Macht möge kommen zu der unbegreiflichen 
Herrlichkeit de ewigen Lebens, da ein einiger 
Tag, ein ewiger Sommer, ewiger Friede, 
ewige Geneſung, ewige, unaufhörliche Freude 
fein wird. Jetzt find wir noch im wilden, 
ungeflümen Meer und in der böfen Welt; 
aber hilf du ung durch, dag wir endlich das 
Ufer erreichen und das ewige Vaterland mit 
Freuden nach großer Trübfal erlangen. Das 
verleihe und, der du mit dem Vater und Sohn 
hift hochgelobt in alfe Ewigkeit. Amen. 
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199. 
Um tie Freude des heifigen Geiſtes in der 
Mühfeligkeit des Lebens. 


Gott hat uns feinen Sohn zu einem 
HErrn und Chriſt gemacht und gefendet, um 
welches willen er ums gnädig fein, alle unfere 
Sünden vergeben, feinen heiligen Geift ſchen⸗ 
fen, und ung zu Kindern des ewigen Lebens 
aus Gnaden annehmen will O mein HErr 
Jeſu Ehrifte, ip bitte dich von Grund meines 
Herzens, ſprich mir diefe deine Himmels⸗ 
freude allzeit in mein Herz und ſchreibe fie 
an mit der goldenen Schrift des Glaubens in 
mein Gemüth, damit ich als ein Kind Gottes 
und ald ein Erbe des ewigen Lebens in die- 
fe Elende deinen Freudentroſt allezeit in 
meinem Herzen habe und ein freudenreiches 
Gemüth in.meinem Leibe trage, auf daß ich 
alle Anfechtung und Widerwärtigleit mit fröh⸗ 
licher Geduld überwinde, dem Teufel mit 
freudigem Glauben widerftche, mit fröhlicher 
Zuverfiht bete, alle Mühſeligkeit meines Be⸗ 
rufs mit Freuden trage und einmal, wann du 
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willſt, in fröhlicher Hoffnung ein feliges Ende 
nehme. Amen. 


200. 
Um Reinigung der Seele, 


Gerechter Gott, richte meinen Muth yad 
Sinn dahin, daß ich dich fürchte und dir 
allein diene aus Xiebe, von ganzer Seele. 
Mache mic fromm von inwendig heraus ins 
Auswendige; kehre ab von mir, was nicht 
lauter dein ift. Senke mich in did), daß ich 
meinen Willen dir überlaffe, auf daß ich von 
dir regiert werde, denn meine und aller Crea⸗ 
turen Hilfe kann mir nicht rathen. Schaffe, 
dag ich nicht in Sünden. gerathe oder darin 
verharre. Gib, daß in mir erlöffhe der Durft 
aller zeitlichen Dinge. Rente aus eigene Chre 
und Eigennuß, treibe aus Haß und Neid, haue 
ab alle Luft und Anhänglichkeit an diefe Welt. 
Sammle meine Seele zu dir ein und erhalte 
mich bis an mein letztes Seufzen in einem rei. 
nen, friedlichen Gewiffen. Lob, Preis, Weig- 
heit, Dank, Ehre, Gewalt und Stärke fei dir, 
o Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
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Abendgebete, 
201. 


Ich fage dir, o getreuer Gott, Lob, Chr 
und Dank für deine Güte und Wohlthat, die 
du mir diefen Tag erzeigt haft, wiewohl ich 
ein armer Sünder und nicht werth bin, dein 
Kind genannt zu werden. Aber ich weiß, daß 
deine Barmherzigkeit fehr groß ift und viel 
größer, denn meine und der ganzen Welt 
Sünde. Darum befenne ich dir all meine 
Sünde und Miffethat, die ich heute dieſen 
Tag, ja, von Jugend auf wider dich began- 
gen habe, und bitte dich, du wolleſt mir die— 
felben verzeihen und vergeben, und did) mei- 
ner, als deines Tieben Kindes, aus Gnaden 
erbarmen, mich in den Schuß deiner heili- 
gen Engel geben, daß fie mich diefe Nacht 
und alle fünftige Zeit vor allem Unglüd Lei- 
bed und der Seele gnädig behüten. Dir 
ergeb ich mich ganz zu eigen im Tod und Le— 
ben. Laß mich ewig bei dir fein und bleiben. 

Amen. 
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202. 

Barmderziger, fanftmüthiger Gott und 
ewiger Bater, wie trägft du doch fo eine herz. 
liche Liebe und väterliche Sorge für mid) ar- 
men Sünder, daß du mich alle Tage und 
Stunden von Jugend an bis auf gegenwär« 
tige Zeit vor allerlei Gefahr und Schaden 


des Teufels und der böfen Welt fo gnädig be- 


hütet haft. Sch bitte dich demüthiglich, du 
wolleft alles deffen, was ich heut wider Did) 
gethan habe, nach deiner väterlichen Xiebe, 
die Du gegen mich haft, nun und in alle Ewig- 
feit-nicht gedenken, fondern wolleft mirs er- 
laffen, und mir um deines lieben Sohnes 
Jeſu Chriſti willen, welcher für alle meine 
Sünde iſt Bürge worden, gnädig fein, und 
diefe Nacht mich und alle die Meinen vor ei- 
nem böjen und fehnellen Tod, vor Feuer- und 
Waffersnoth, vor Beftilenz und allem Un- 
glüd ficher. behüten. Darum befehle ich mich, 
meinen Leib und Seel und alles, was ich 
hab, in deinen väterlihen Schuß. Dein hei« 


liger nn Iei bei mir, u “ fein n unglae 


fürchte. A 
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203. 

Große und dicke Finſterniß beſchwert, o 
Goch und Vater, unſere Herzen, wenn fie 
nicht durch dein Licht erleuchtet werden. Das 
Licht dieſer keiblichen und natürlichen Welt ift 
deine [chöne Sonne; das Licht aber Der geift- 
lichen Belt ift deine eiwige Weisheit, durch 
welche es auch in unfern Seelen hell gewor- 
Ben ift. Wenn der Tag vergeht und die Nacht 
hetzufchleicht, haft du uns, die Finfterniß zu 
vertreiben, die natürlichen, Teiblichen Lichter 
verordnet, unſern Seelen aber dein heiliges 
Wort, welches uns dein Sohn gebracht hat, 
zur Arznei und Heilung aller nächtlichen Angfl, 
und Ungewißheit gegeben. Dein Wort ift 
meine Leuchte im Finſtern und ein Licht auf 
gtauenvollen Wegen. Laß mir Teuchten died 
helle, wahrhaflige Lit und mich an feinem 
Scheine fröhlich werden, wie am Tag. Laß 
mid in feinem Scheine mein ewiges Licht, 
unfern HErrn Sefum, erkennen und vor fei- 
nem hellen Angeficht ſprechen: 

O HErt Jeſu, mein höchfter Troſt, dein 
bin ich todt und lebendig. Leb ich fo beb ich 


X 
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dir; fterb ich, fo fterb ich dir; du haft mir das 
ewige Leben durch deinen Tod erworben. Er⸗ 
halte mich in deiner Xiebe, und umfahe mich 
mit deiner Onade. Laß mich dein Eigenthum 
fein hier zeitlich und: Dort ewiglich. Amen, 


204. 

HErr Jeſu Chrifte, bedecke du mich diefe 
Nacht mit deinem theuern, blutigen Verdienſt. 
Sei bei mir, wenn ich bete. Stärke mich in 
meinem Gebete, wie dich ein Engel vom Him- 
mel am Delberg in deinem Todesfampfe ge- 
ftärft hat. Sei bei mir, wenn id) in Todes- 
angſt gerathe, und ſtärke mich, daß mir weder 
"Teufel, noch Welt Schaden zufügen möge. 
Amen. 


V. U. 
Sch glaube ꝛc. 


ſammt dem Gloria Patri. 
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Gedaͤchtniß des heiligen Abendmahles umd 
feiner Einfegung an einem Donnerstag⸗ 
abend, 


Wer mein Fleiſch iffetund trin- 
ket mein Blut, der hat das ewige Xe- 
ben, und Ich werde ihn am jüngſten 
Tage auferwecken. Denn mein Fleiſch 
iſt die rechte Speiſe, und mein Blut 
iſt der rechte Trank. Wer mein Fleiſch 
iſſet und trinket mein Blut, der bleibt 
in mir und Ich in ihm. Wie mich ge— 
ſandt hat der lebendige Vater und 
Ich lebe um des Vaters willen; alſo 
wer mich iſſet, derſelbige wird auch 
leben um meinetwillen. 

Joh. 6, 54 - 57. 


6. 
Der Freitag. 


Siehe, das ift Gottes Lamm, welches ber 
Welt Sünde trägt. Joh. 1, 29. 


Alfo Hat Bott die Welt gelicht, daß er 
feinen eingeborenen Sohn gab, auf daß alle, 
die an ihn glauben, nicht verloren werben, 
‚fendern das ewige Leben Haben, 

Joh. 3, 16. 

Nlle Fetten auf Erveg werben eſſen und 
anbeten; vor ihm werben Knie beugen alle, vie 
im Staube liegen, und bie, jo Fümmerlich leben. 

Die Elenden follen effen, daß fie fatt wer- 
ven; und bie nah dem HErrn fragen, werder 
ihn preifen ; euer Herz foll ewig leben. 

Bf. 22, 30. 27. 


4 g** 








Die Seele Chriſti Heilige mich. Der Leichnam Chriſti be⸗ 
halte mi. Das Blut Chriſti tränke mich. Das Waffer, pas 
von feiner Seiten floß, das waſche mid). In beine heiligen 
Wunden verbirg mich. O HGrr, Hilf mir, daß ih nimmer 
geſchieden werbe von dir. Bor dem böfen Feinde befchirme mich. 
In der Stunde meines Tobes begnade mich und fege mich zu 
dir, auf daß ic vie mit deinen Engeln loben möge ewiglich! 
Amen. 


205. 
Sei gegrüßt. 


Sei gegrüßt, du König der Barmberzig- 
keit; Leben, Freude und Hoffnung unferer 
Seelen, fei gegrüßt. Zu dir rufen wir elende 
Kinder Heven. Wir feufzen zu dir, klagend 
und weinend in diefem Thal der Thränen. 
Eia, darum HErr Jeſu Ehrifte, der du ung 
por Gott vertrittft, kehre zu und deine Au— 
gen, fo voll Erbarmens, und zeige dich ung, 
du gebenedeiter Sohn Gotted und Marien, 
nad) diefem Elend. O gütiger, o milder, o 
füßer HErr Jeſu Ehrifte. Amen. 


Morgengebete am Freitag. 


206. 


Im Namen Gottes des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geiftes. Amen. 
In dem Namen meines HErm Iefu 
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Chrifti, des Gekreuzigten, fteh ich auf, wel- 
her mich erlöfet hat mit feinem koſtbaren 
Blut. Derfelbige wolle mich vor allem Uebel 
behüten und bewahren an Leib und Seel; 
wolle mir auch geben, was mich fördern und 
bejtätigen mag in allem Guten zu dem eivigen 
Leben. Amen. 


207. 

In deinem Namen, du gefreuzigter HErr 
Sefu Chrifte, bin ich armer großer Sünder 
jeßt aufgeftanden, der du für mic) am Stamm 
des heiligen Kreuzes als das rechte geduldige 
Schlachtlamm den allerfehmerzlichften Tod er- 
litten und mich mit deinem rofinfarben Blute 
von allen meinen Sünden, Tod, Teufel und 
Hölle erlöft haft. Regiere mein Herz durch 
deinen heiligen Geift, erfrifche ed mit dem 
himmlifhen Thau deiner Gnade, bemahre 
mich in deiner göttlichen Liebe heute diefen 
Tag und verbirg mich mit Xeib und Eeel in 
deine heiligen Wunden. MWafche mid) von 
allen meinen Sünden rein ab, erhalte mid) 
in allen guten Werken. und führe mich aus 


tg 
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dem Jammerthal diefer Melt in die ewige 
Freud und Herrlichkeit, du getreuefter Hei- 
land Jeſus Chriftus, mein einziger Troft, 
Hoffnung und Leben. Amen. M 


208. 


D Gott und Bater unferd HErrn Jeſu 
Chrifti, der du von niemand erkannt wirft, 
al allein von denen, welchen du in Chriſto 
Jeſu Gnade und Offenbarung fehentit, ic) 
bitte dich, du ivolleft mir neben andern Wohl. 
thaten die größte nicht verfagen, daß meine 
Seele vom Schlaf der Sünden und von der 
Finfterniß der Welt entledigt werde. Und 
wie du jeßt meinen Leib vom Schlaf erwedi 
haft, fo wolleft du verleihen, daß er hier, in 
diefem Leben, meiner Scelen Gefell und 
treuer Diener zu einem gottfeligen Wandel 
fei. Fällt er dann auch in folchem Dienft da- 
hin ins Grab, fo weiß ich ja, daß bei dir nur 
ein Schlaf ift, was bei und Tod heißt, und 
daß du hernachmals zu deiner Stunde auch 
meinen nichtigen Leib erwecken und zur Ge⸗ 
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meinfchaft meiner ewigen Freuden bringen 
wirft. Darum freuet ſich mein Herz und 
meine Ehre ift fröhlich, auch mein Fleifch 
wird ficher liegen. Mein Leib und Geiſt wird 
ſich ewiglich freuen in dem lebendigen Gott. 
Halleluja. Amen. 


209. 

Ich will zu Gott rufen, und der HErr 
wird mir helfen. Des Abends, Morgens und 
Mittags will ich Hagen und heulen, fo wird 
ex meine Stimme hören. (Pf. 55, 17. 18.) 

Lob, Ehr und Dan fei dir gefagt, o all- 
mächtiger, barmherziger Vater, für deine gnä- 
dige Wache, die du dieſe Nacht über mic) und 
bie meinen durch deine dienſtbaren Geiſter 
gehalten. Segne und behüte mich heute die- 
fen Tag dor Sünden und allen böfen Stüden. 
Verleihe mir Gnade, daß ich züchtig, fried- 
lich, ftill und gehorfam Iebe, allem Guten 
anhange, dir wohlgefalle und mit allen Got« 
teskindern erhalten, mit allen Engeln erfreut 
werde, und mit meinem Exrlöſer ewiges 
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Lehen haben möge, damit mein lenher Tag 
auf Erden der erfte fer im bimmelaeich 
Amen. 

DU, 


Ich glaube x. 
Pf. 22. 
fammt dem Gloria Patri. 


210. 
Anbetung Jefu, des Gekreuzigten. 
Jeſaia 53. 


Er hatte feine Geftalt noch Schöne, wir 
fahen ihn, aber da war feine Geftalt, die ung 
gefallen hätte. | 

Er war der Allerverachtetfte und Liner 
thefte, voller Schmerzen und Krankheit. Er 
war fo verachtet, daß man das Angeficht vor 
ihm verbarg; darım haben wir ihn nichts 
geachtet, 

Fürwahr, ex trug unfre Krankheit und 
Iud auf fih unfre Schmerzen. Bir aber hiel« 
ten ihn für den, der geplagt und von Gott 
geſchlagen und gemartert wäre. 
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Aber er iſt um unſerer Miſſethat willen 
verwundet, und um unſerer Sünde willen 
zerſchlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf 
daß wir Friede hätten und durch feine Wun- 
den find wir geheilet. 

Wir gingen alle in der Irre wie Schafe, 
ein jeglicher fahe auf feinen Weg; aber der 
HErr warf unfer aller Sünde auf ihn. 

Da er geftraft und gemartert ward, that 
er feinen Mund nicht auf, wie ein Lamm, das 
zur Schlachtbant geführt wird, und wie ein 
Schaf, das verftummt vor feinem Scheerer 
und feinen Mund nicht aufthut. 

Er ift aber aus der Angſt und Gericht 
genommen; wer will feines Lebens Länge 
ausreden? Denn er ift aus dem Lande der 
Lebendigen weggeriſſen, da er um die Miffe- 
that meines Volks geplagt war. 

Und er ift begraben wie die Gottlofen 
und geftorben wie ein Reicher; wiewohl er 
niemand Unrecht gethan hat, noch Betrug in 
feinem Munde geweſt ift. 

Aber der HErr wollt ihn alfo zerfählagen 
mit Krankheit. Wenn er fein Leben zum 
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Schuldopfer gegeben hat; fo wird et Samen 
haben, und in die Fänge leben, und des 
HErrn Bornehmen wird durch feine Hand 
fortgehen. 

‚Darum: daß feine Seele gearbeitet hat, 
Und durch ſeine Erkenniniß wird er, mein 
Knecht, der Gerechte, viele gerecht machen; 
denn er trägt ihre Sünde. 

Darum will ich ihm große Menge zur 
Beute geben, und er ſoll die Starken zum 
Raube haben; darnm, daß er fein Leben in 
Tod gegeben hat, und den Uebelthätern gleich 
gerechnet iſt, und er vieler Sünden getragen 
hat, und: für die Uebeltpäter gebeten. 


An unfern HEren Jeſus. 
211. 


O guter Jeſu, o ſüßer Jeſu, o Jeſu, du 
Sohn'der Jungfrau Maria, voll Erbarmen 
und Wahrheit, o füßer Jeſu, erbarme did) 
(auch) meiner nach deiner großen Barnher- 
zigkeit. 


Samentorner. 14 
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O gütiger Jefu, id) flehe dich an bei je- 
nem theuern Blute, weldyes du für und elende 
Sünder auf dem Altare des Kreuzes vergof: 
fen haft, daß du alle meine Miffethaten von 
mir nehmeft und nicht verachteft den, der dich 
in Demuth bittet und diefen deinen heiligen 
Namen Jeſus anruft. 

Diefer Name Jeſus ift ein füger Name. 
Tiefer Name Jeſus ift ein Name voll Heil. 
Denn was ift Jeſus, wenn nicht Erlöjer? 
D guter Jeſu, der du mich erfchaffen und mit 
deinem eigenen Blut erlöft haft, laß mich, den 
du aus nichts gefchaffen, nicht verdammt wer- 
ben. D guter Jeſu, daß mid) doch meine 
Sünde nicht verderbe, den deine allmächtige 
Güte gemadt hat. O guter Jefu, erfenne, 
was dein ijt in mir, und thue ab von mir 
alles, was fremd ift. O guter Jeſu, erbarme 
dich meiner, fo lange die Zeit ded Erbarmens 
‚währt, damit du mich nicht in der Zeit deines 
erſchrecklichen Gerichts verderbeſt. O guter 
Jeſu, wenn ich elender Sünder von wegen 
deiner wahren Gerechtigkeit für meine ſchwe⸗ 
son Sünden ewige Strafen verdiente, fo be— 


Sreitagsgebete. 315 


rufe ich mich noch von deiner wahren Gerech⸗ 
tigkeit auf deine unausfprechlihe Barmher- 
zigkeit und alfo wirft du dich meiner ale ein 
frommer Bater und barmherziger HErr erbar- 
men. D guter Jeſu, was ift Nuß an meinem 
Blute, wenn ich hinunterfteige ing ewige Ver- 
derben? Denn weder werden dih, o HErr, 
die Zodten loben, noch Alle, die hinab zur 
Hölle fahren müffen. O barmberziger Jeſu, 
erbarme dich meiner. O füßefter Jeſu, be 
freie mih. O frömmfter Sefu, fei mir Sün- 
der gnädig. O Jeſn, nimm mich elenden 
Sünder in die Zahl deiner Auserwählten. 
O Jeſu, du Heil derer, die auf dich hoffen; 
o Jeſu, du Heil derer, die an dich glauben, 
erbarme dich meiner. O Jeſu, ſüße Berge: 
bung aller meiner Sünden; o Jeſu, du Sohn 
der Jungfrau Maria, gieße mir ein deine 
Gnade, deine Weisheit, deine Liebe, Keuſch⸗ 
heit, Demuth und deine heilige Geduld in 
allen meinen Biderwärtigkeiten, auf daß ic) 
did) könne tragen, Fieben, dein mid) rühmen 


und freuen von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Bernbard v. Clairvaux. 
14* 


Mi 
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212. 


D HErr, ich bitte dich, ſei mir gnädig 
und wende dein Angeſicht nicht von mir ab, 
der du es, als du mich erlöſeteſt und für'mich 
litteſt, auch nicht abgewendet noqh verborgen 
haſt vor Schmach und ‚Speichel. 


213. 


Ich weiß, mein HErr, daB ich mich dir 
ſchuldig bin, weil du mich geſchaffen haſt; 
und weil du mich erkauft haſt ünd für mich 
Menſch geworden biſt, ſo wäre ich dir, wenn 
ich nur. mehr hätte, auch mehr. ſchulvig als 
mich ſelbſt, ſo viel mehr, als du ſelbſt größer 
biſt denn der, für den du dich gegeben. Siehe, 
fo hab ich num nicht.mehr, und was id) (bin. 
und) habe, kann id) dir nicht geben ohne did; 
aber nimm du mich hin und zich mich zu Dir,, 
auf daß ich dein ſei durch Lich und Nachfolge, 
wie ich, dein bin durch die Schöpfung und 
mein ganzes Dafein, der du lebſt in Ewige. 


keit. Amen. | u 
Auguſtinus. 
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Gedächtniß der. Leiden Jeſu. 
214. | 

E Hr Jeſus Chriftus, der du ung 
armen verlornen Sündern durch dein heiliges, 
unſchuldiges Leiden Gnade bei deinem himm— 
liſchen Bater erworben und das ewige Leben 
Dieder gebracht haft; wir danken dir aus Her— 
zensgrund für deine Liebe, deine Angſt Und 
Noth und deinen fefigmachenden Tod, und 
bitten vi. erhalte ung ewig in der Licbe und 
im Lobe deines Leidens und gib ung Gnadg, 
die ewige Wöhlthat der theuern Erlöfung mit 
dankbarem Herzen zu erkennen umd zu preifen. 
Laß uns dadurd im Glauben ftärker, in der 
Hoffnung fröhlicher, in der Liebe heißer, in 
der Geduld getroͤſter, im Gehorfam williger 
und befländiger ‚werden und unſern Sün— 
den abſterben. Hilf auch, daß wir an unſerm 
Ende deines blutigen Todes uns zur ewigen 
—— freuen und tröften, o HErr Jeſus 

heit Amen. 
= „215. . - 
HE Zeſus Ghrifus, ‚wir bitten dich i um 
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deines Leidens und Sterbens willen, ſteh uns 
bei im bittern Stündlein, wo die Herzen 
brechen und die Seelen von den Leibern ſchei⸗ 
den. Da ſei du unſer Leben. Theile uns mit 
deinen ſeligmachenden Troſt. Lindere und ver- 
kürze uns die Angſt des Todes. Hilf, daß 
wir unſer Haupt neigen in deinem Namen. 
Laß uns mit Freuden die Kraft deines Leidens 
empfinden und mache uns deines hochwür⸗ 
digen Verdienſtes theilhaftig, daB wir mit 
dem, Troſte deines bittern Leidens und Ster⸗ 
bens alle unſere Sünde, Noth, Elend und 
Jammer, und auch den Tod fröhlich und ſelig 
überwinden, unſre arme Seele in deine Gna— 
denhand herzlich und getroſt befehlen, und 
für dein ſeligmachendes Sterben dir Lob und 
Dank ſagen immer und ewiglich. Amen. 


216. | 
D du hochgeborener Fürft und Herzog 
des Lebens, HErr Jeſus Chriftus, der du an 
den Stamm des Kreuzes bift erhoben worden, 
auf daß du deine Heerde und Schafe dir nach» 


zögeſt; ich tröfte mich deines lieben Kreuzes 
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und ſehe es mit Glaubensblicken an als einen 
herrlichen Altar, an welchem du, ewiger Ho- 
herpriefter, mir und allen Ghriften prediaft 
und zeugeft von der ewigen, unausfprechlichen 
Liebe des himmlischen Vaters gegen das ver⸗ 
lorne menſchliche Geſchlecht, da du mir auch 
zeigſt, was für ein grauſam Ding die Sünde, 
die Hölle und der ewige Zorn Gottes fei, 
welchen feine Creatur ‚weder im Himmel nod) 
auf Erden hat mögen ftillen, als allein dein 
rofinfarbes Blutvergießen. Ach laß mir deffen 
Kraft zu gute kommen zur Seligkeit. Amen. 


217. 

HG Jeſu, du hängft am Stamm des 
Kreuzes mit ausgefpannten Armen. Deine 
ſchmerzlich ausgefpannten Arme deut ich auf 
bein brünſtiges Verlangen, mich und alle 
Gläubigen in Gnaden zu umfaffen, an dein 
Tiebreiches Herz zu drüden und in die Geſell— 
haft des ewigen Neiches zu tragen. Du bift 
an Händen und Füßen mit Nägeln and Kreuz 
geheftet, Daraus faß ich fröhlich, wie treu und 
feit dus mit mir meineft, ‚wie treu und feſt du 
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in allen meinen Röthen, Kreuz und Leiden bei 
mir fein und bleiben wirft. Du hängſt zwi- 
chen Himmel und Erde als der einige Hei— 
land und Mittler zwiſchen Gott und Men— 
ſchen. Laß mid) deine Liebe und. Herrlichkeit 
erfennen, o HErr, der. dy verheißen haft, 
alle zu Dir zu ziehen, wenn du würdeſt von 
ber Erde erhöhet werden on Kreuz. Amen: 


218. 

D HErr Jeſu, du ſprichſt zu dem armen 
Schaͤcher, der mit dem Tode rang: „ wahr- 
lich ich fage dir, heute wirft du mit mir im 
Paradiefe fein.” O HErr Jeſu, auch ich 
ſchreie, glaube und bekenne mit der alten 
Kirde: re 

Der den Schaͤcher angenommen, , 

Iſt auch mir zum Troft gefommen. *) 
Der du die fpäte Buße, des Schächers in 
Gnaden angefehen. haft, ‚nimm. auch mid) 
gnädig an, der ich ſpät, bob, o wohl mir, 
nicht zu fpät zu dir fomme, Staͤrle meinen 


| *) Qui latronem recepistf, ' . 
. "x Mikk quoque spam dedistu . 
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Glanuhen, ſtarker Held und. Heilaud;daß⸗ich 
dich faſſe wie der Schaͤcher, von dir⸗ nimmer 
wanke, ſondern mich an die Kraft deines To⸗ 

des mit Glauben und mindige Dahn 

habe. Auer. J er, 


ig... ran 
He Jeſus Dein ‚gene: Gnade 
haupt am Stamm. des Kreuzes ſehe ide gl 
an, daß du mit deinem Hquptnoigen on 
‚allen armen Sündern in-allen Roͤthen Grho⸗ 
rung bieteſt. ESo erhöre,mit, Barmherzigkeit 
die armen, zerſchlagenen Herzen und Gewiſſen, 
‚welche, zu Dir. ohn. Untexfag, in, dieſen letzton, 
bölen Tagen. fenfzen und rijfen. Ihr Hetz iſt 
gewiß, daß dein Ohr darauf merkt, und du 
wirt fie nicht laſſen vergebens freien, ei⸗ 
lends wirft du antworten: „hie: bin ich, hie 
‚bin ih.“ Du wirjt erretten und ihnen Bi 
Srben-und, alle Senägegeben, Amen: kn 
; or I a Br AT at 
\ W 220. 3 7. 
'. HErr Jefı Chriſte, he allmächigen dd 
ied Sohn, unſtr 4imger, ewige: Hoherrie 
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flex, Dex du deinen unbefleckten Leib am hohen 
"Altar des Kreuzes aufgeopfert haft und am 
Hol für unfere Sünden geftörben bift, auf 
daß du durch deinen Tod die Macht nähmeft 
dem, der ded Todes Gewalt hatte, das iſt 
dem Teufel, umd erlöfeteft die, fo aus Furcht 
des Todes im ganzen Leben Knechte fein muß- 
ten ; ich bitte dich, verleihe mir Gnade, daß ich 
‘dir für deinen unſchuldigen Tod allezeit danke 
und mich deffelben tröfte.. Komm mir zu Hilfe 
in meinem eben, daß ich meine Glieder auch 
tödte, anf daß ſie der Sünde abgeftorben 
fein. Gib auch, daß mein fettes Wort das 
fei, welches du gefprochen haft: „Bater, in 
deine Hände befehf ich meinen Geiſt.“ Amen. 


| 221. - 
O HErr Jeſu, ans deiner. Seite flicht 
Mut und Baffer. Darum predigt auch einer 
von dir mit lauter Stimme: „dieſer ifts, der 
da kommt mit Waſſer und Blut, nicht mit 
Waſſer allein, fondern mit Baffer und Blut.“ 
Du beutit mir ein gnadenreich Waffer des Les 
Vens und Den Kelch des Heils, das neue Te- 





| 
| 
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flament in deinem Blut, Da bit mir ein 
Brunnquell aller Gnaden. Ad) verleihe, daß 
mir nicht umfonft mit Blut - und Waſſerſtro⸗ 
men deines Herzens deine erlöfende Liebe ber 
zeugt: werde. Hilf, daß ich fie-in wahrem 
Glauben ergreife und alf 0 gereinigt und durch⸗ 
läutert werde. Amen. - 


222. | 
Liebſter HErr Jeſu, verföhne mich mit 
deinem Vater, erlange mir feine Gnade, wa. 
fhe mich don meinen Sünden, ſchütze mich 
wider den böfen Gerft, erreite mich aus der 


‚Höllen Gewalt, behuͤte mic vor der ewigen 


Verdammniß: und feße mid) endlich in die 
einige Herrfichkeit. D gefreugigter HErr Jefüi, 
erhöre mich, denn ich glaube. an did); dk 


Ihmähe mich nicht, denn ich Tiebe dich; ver⸗ 


wirf mich nicht, denn ich ehre dich; auch Der 

bittere Tod ſoll mich don dir nicht ſcheiden. 
Amen. 

223. 

ä du Seligmacher Chrifte, mache du wit 





ſelig, der du wich Höfen haſt; dutch dein Seren 
amd dein eigen Blutz Ad unfer Goit. kaum 
ira Vilfe heytand allezeit. O heiliger 
Bott, 5 unſterblicher Gott, exbarme Did) über 
mich armen · Sünder und bewahre ⸗mir Leib 
a: Serkespant- gun an · bis Inalie se guigkeit 
und zum ewigen Leben. Mann... u: 


233. 
* Dantſagung für die Leiden Shrif. 


Mir: danken. gie, HH Jeſu⸗ Chriſte, 
—* Gott und Menſch, daß du uns arme 
Siuber und. verdammte Mepfchen. ohne ‚all 
unfre Werke, Verdienſt und Würdigkeit durch 
dein heiliges Leinen, Sterhgw-und Blutper⸗ 
gießen erlöſet halb. DiHlerr Jeſu: Chriſte, 
satt groß iſt beim Leiden, wie ſchwor iſt deine 
Mein; wie; piel iſt deinen; Dar ter vie fief find 
Reue Wurdon, wie-bitter: und ſchmerzlich if 
dein Tod. Wie unapsſppechlich iſt deine Liebe, 
damit du ung deinem himmliſchen Vater ver- 
föhnt haft, da du am Oelberg blutigen 


Bi weib: var großer Tadesangt gefchwitzt 
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haft‘, daß: die -Blutstrupfen Auf die Krde gro 
fallen; und. bafetbft, vor alltn: deinen. Ihe 
gern Verdaffen; in: die: Hände der ſchnoden 
Juden und gottloſen Sthaar dich willig für: 
und ‚gegeben, : welde:: dich hart und: unge 
ſchwungen gebunden, von feinem Be 
Hichter: zum andern unbarmherzig 
haben.: Darcibft biton fälſchlich verkfaht Br 
verurtheilt‘, ‚verfpeitziverhöhnt und mit Yin 
ſten ind Angeſicht geſchlagen inorden. Du diſt 
un unſerer Miſſethat: willen verwunder end 
vom: unferer- Sünde willen zerſchlagen, gegrie 
Belt, at Dora gefrönt und JÄnnnerlih: zug 
gerichtet, wie ein armor Wubm, der nicht ri⸗ 
nem: Menfchen ahnlich: geweſen. ODemnn du 
ward Der: Allorverachtetſte und Unwertheſte, 
voller Schaterzen und Kranfhoit, alſo daß e 
auch ein heidniſch Herz etbdrmd ats zu:fas 
gen: „feht, weldy ein Menſch it das.“ Du 
bijt von sorgen unſerer ;Mihßhannlueng mitten 
unter zwei Hebelthäter gerechnet und als cin 
Fluch aufgehängt, an Handen und Füßen mit 
Nägeln durchgraben, dazu iun deinent heiten 
Durſt .mit Cie und Galle geitäͤnkt;ade 
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mit groͤßen Schmerzen haſt du deinen Geiſt 
aufgegeben, auf daß du unfere Schuld bezahl⸗ 
teſt und wir durch deine Wunden geheilt wür⸗ 
den. D HErr Jeſu Chriſte, für dieſe und 
alle andere deine Marter und Pein ſagen wir 
dir Rob und Dank, und bitten dich, laß dein 
heiliges bitteres Reiben an uns nicht verloren 
fein, fondern gib; daß wir und desfelben zu 
jeder. Zeit von: Herzen tröften. und rühmen, 
auch Dasfelbe alſo begehen und betrachten, 
da alle böfe Luſt in und audgelöfcht und ge« 
dämpft, dagegen aber alle Tugend cinge- 
pilanzt und gemehrt werde, auf daß wir, der 
Sünde: abgeftorben,, der Gerechtigkeit leben 
und deinem une gelaffenen Fürbilde nachfol⸗ 
gen, in deine Fußtapfen treten, das Uebel 
mit Geduld veriragen und das Unrecht mit 
gutem Gewiſſen leiden. Amen. 


um wachſenbe Liebe gu Jeſu. 
228. J 
DD mein HE Jeſu, dir füßer Jeſu, du 
wahrer Wott und Erforſcher der Heimlichkeit 
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der Herzen, du weißt, daß du mir Fieber bifk, 
als die Erde und was darauf if. Du bift 
mir angenehmer, als auch der Himmel und 
bie Erde. Ic habe auch eine herzliche Be⸗ 
gierde, daß ich dich noch Fieber haben möge. 
D HEır, gib und verleih, daß ich Dich möge 
lieben, fo viel ich will und foll, auf daß all 
mein Bornehmen, Thun und Denken allein 
auf dich gerichtet fei, auf daß ich ftetö möge 
[eben und wandeln, wie 3 dir: gefällig ift, und 
endlich dein —* mi Freuden ſhauen 


226. 

O du mein füßer und lieblicher HErr 
Jeſu, füß und lieblich ft dein Name, Ich 
bitte Dich, du wolleſt mein Herz erfüllen mit 
deiner Liebe, auf daß ich wie eine glühende 
Flamme ganz und gar breune in deiner Liebe. 
D HErr, laß mich dich lieben, daß ich vor 
großer Liebe die große Laſt, dadurch die Seele 
hart beſchwert wird, Die fleiſchliche Luſt und 
Begierlichkeit dieſes Lebens möge ablegen und 
durch beine Leitung dir nachfolgen ohnt 
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allen Hinderniße zu dit ewigen Herrlich⸗ 
keit. Amer, J 
a 
= Mberidgebete, 
227. = 


Dei HCErr behůͤte meine Seele, der vben 
Bit mich vor allem Uebel. Ser’ Herr be⸗ 
hute nirinen Eingang und Ausgang von nun 
aubis in Cwigkeit. Amen. 

HErr Gott, himmliſcher Vater, wir ſchla— 
fen oder wachen, wir leben oder fterben, fo 
find wir dein. Ich bitte Dich von Herzen, du 
wolleft Sorge für mid) tragen und mid) nicht 
berderben laſſen in-den Werken der- Finſter⸗ 
niß, ſon dern das Licht deines Angefihts iu in 


gar Pe 


— . 
· 


liche Gifenttnifi in eihem rechten Glauben in 
mir zunchme und ich allewege in deinen 
Willen erfunden werde. Wehtre und ſteure 
aller Macht and Liſt des Böfewichts. Behüte 
hich vor boſen Gefpenftern mild ſchweren 

Träumen und laß mich Tanft dieſe Nacht in 
Dir’ ruhen, fröhlic und gefund den Morgen 
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wieder erlangen, und meinen Beruf zu deines 
heiligen Namens Ehre und zu meiner Seelen 
Seligkeit vollbringen. Amen. 


228. 

Ich danke dir, mein Tieber HErr Jeſu 
Chrifte, daß du um meinetwillen. auf die Welt 
fommen und wahrhaftiger Menfch geworden 
bift und in mancherlei Sammer und Elend 
mir zu gut und troft gelebt haft. Ich danke 
dir auch von ganzem Herzen für dein heiliges 
und fehmerzliches Leiden, für alle deine Stries 
men und Wunden, für alle deine Blutstro— 
pfen und für deinen fhmählihen Tod, den 
du für mich armen, elenden, fündigen Men- 
fhen am Kreuz gelitten und mich damit vom 
ewigen Tod und Gottes Zorn erlöfet haft. 
Ich bitte dich, mein lieber HErr Jeſu Ehrifte, 
du wolleft- dein heiliges, bitteres Leiden und 
Sterben an mit armen Sünder nicht verloren 
fein, fondern mir.an meinem lebten Ende 
laffen zu Hilfe fommen. Ah, du gefreuer 
Gott, ‚befchere mir eine glüdfelige Stunde, 
felig zu fterben und fröhlich wieder, aufzuſte⸗ 


830 FZreitagsgebete. 


hen. Nun aber, da ich mich ſchlafen lege, 

nimm mich in deine Hände und an deine 

Bruſt und laß mich in dir fröhlich ruhen. 
Amen. 


229. 

O allmächtiger, ewiger, gnädiger und 
barmherziger Gott, der du geſagt haſt: „rufe 
mich an in der Roth, ſo will ich dich erretten,“ 
ich bitte dich, erbarme dich mein und vergib 
mir meine Sünde. Gib mir deinen heiligen 

Geiſt, der mein Herz allezeit mit himmliſchem 
Troſt erfülle. Ich ſchlafe oder wache, ich liege 
oder ſtehe, ſo hilf mir, wie du weißt, daß mir 
am beſten geholfen wird an Leib und Seel. 
Du kannſt alles, du vermagſt alles, du biſt 
Gott und HErr über alles, es ſteht alles in 
‚deinen Händen. Gedenke .an deine Barm- 
herzigkeit und Verheißung, ja gedente des 
vollkommenen Gehorfamd deines geliebten 
Sohnes Jeſu Chrifti, durch welchen ich dir 
‚gänzlich verföhnt bin. Um des willen fei mir 
heut und allezeit gnädig. Und wenn es ja 
fein follte, daß ich nach Deinem väterligen 
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Glanhen, ſtarker Held und Heiland /daß⸗ich 
dich faſſe wie der Schaͤcher, von: dir nimmer 
wanke, ſandern mich an bie Kraft deines To⸗ 
zdes mit Glauben und. iindiger voifnung 
‚habe. Amen. 9— 


4 


r 
e: 


39... et am 
| Hl Jeſua dein ‚geninkes: Gaoden- 
haupt am Stamm. des Kreuzes ſehe ich qlſo 
an, daß du mit deinem Hquptnoigen mir und 
‚allen armen Sündern in-allen Roͤthen Erhaͤ⸗ 
rung-bietefl.-. Co erhöre „mit, Barmberzigkeit 
die armen, zerſchlagenen Herzen und Gewiſſen, 
‚welche, ga Dir. ohn, Unterlaß in; dieſen ‚Lebten, 
‚böfen Tagen ſeufzen und rufen. Ihr Herz iſt 
gewiß, daß dein Dhr darauf merkt, und du 
wirſt ſie nicht laſſen vergebens ſchreien, ei— 
lends wirſt du, antworten: „hie din ich, hie 
bin ih.“ Du wirſt erretten und ihnen BB 

Leben und, all Smigesehen, Amen, ar 
Fuer} N tn Inn N; 
a: "220... pe BAR 
a: rx Jeſu Chriſte, des cailmchtigen se 
to Sohr, unfer, siniger, ewigen Vnhewrie 
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heit meiner verderbten Natur und Anreizung 

des böſen Geiſtes gethan habe, welche mein 

Herz und Gewiſſen ſehr beſchweren und drül- 
ken, gnädiglich verzeihen und vergeben. Und 

weil ich mich nun zur Ruh und Schlaf will 

niederlegen, wolleſt du deine Gnade über 

mich ausbreiten, daB ich darunter in Fried 

und Ruh diefe Nacht mit dem Leibe fchlafen, 

mit der Seele aber allezeit zu dir wachen 

möge. Laß mich alfo deiner herrlichen Zu- 

funft zum jüngften Gericht wahrnehmen und 

mit herzlichem Seufzen auf dich warten, bie 

ich dermaleind gar zu dir felig von hinnen 

fahre. Dazu hilf mir, treuer Heiland, mit 

dem Bater und heiligen Geiſte hochgelobet in 

‚Ewigkeit. Amen. 

V. U. 
Ich glaube xt. 
Pr. 15. 
f ammt dem Gloria Patri. 


> ei 





1. 
Der Sonnabend. 


@s if ne eine Aue vorhanden dem Belt 
Gottes. Denn wer zu feiner Rufe kommen 
IR, ter zußer auch von feinen Merken, glrie- 
wie Gott von feinen. So laffet uns nun Bieiß 
mun, einzufommen ju dieſer Kuhe. 

Sr. 4, 9—11. 


Sorget nichts; fondern in allen Tingen 
Iaflet eure Bitte im Gebet und Bichen mit 
Danffagung vor Gert fund werten. Und der 
Erieve Gottes, welger heher iR, denn alle 
Vernunft, bewahre eure Herzen and Ginne in 
Chriſto Jen. Bil 4,6. 7 
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= Morgengebete am Sonnabend, J 

| 231.  -. 

O Jeſu Chrifte, Gottes Sohn, laß mich 
heut wieder mit Leib und Seele dir befohlen 
fein, und verleihe mir endlich ein ſeliges 
.Stündlein, von diefem Jammerthal abzu— 
ſcheiden, daß ich unfträflich und” unbefledt 
- dor’ deinem heiligen Angeficht erfunden werde 
‚und höre die fröhliche Stimme, da du fagen 
‚wirft: „et du frommer und getrener Kuecht, 
du bijt über Wenigem getreu gewefen ich will 
dich über viel feßen. Gehe ein zu deines 
HErrn Freude.” °- 

O du gelrener Bater im Himmel, daß 
ich dich genugſam ſollte loben und die könnte 
„danken für alle Wohlthaten, fo du mit die 

Zeit meines Lebens bis auf dieſe Stunde vä- 
‚terlich.erzeigt haft, das ift in meinem Vermö⸗ 
gen und Kräften nicht; denn ich bin Fleiſch 
und-Blut, welches nichts denn Böſes thun 
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fann. Du aber läffeft mir täglich über die 
Maßen viel Gutes widerfahren und fonder 
lich, wo du in diefer Nacht nicht wäreft mein 
Schild und. Beiftand.gewefen, fo hätte mich 
des Teufels Gewalt vielfältig befhädigt, daß 
ich nicht gefund hätte wieder aufitchen fönnen. 
ber durch deinen gnädigen Schuß bin ich 
unverſehrt behütet worden und bitte did) ganz 
inniglih, du. wolleft mir auch dieſen Tag 
deine Gnade widerfahren laſſen und ‚mich, 
‚dein durch Chrifti Blut erworbened Gut, 
fortan bis ind ewige Leben gnadiglich behü- 
“ten. Amen. HErr Sefu, nimm meine Seele 
in deine Hände und laß fie dir befohlen ſein. 
Amen. | 
232. | 

Ich preiſe dich, o himmlifcher Vater, daß 
du did) meines-Elends fo väterlich annimmft 
und mir armen, elenden, nichtigen Ereatur, 
die ich wegen meiner angebornen Sünde nichts 
werth bin, fo große Gnade bie auf dieſe 
Stunde erzeigt haft. Gib, daß ich erkenne 
meine Gebrechlichkeit, daß ich aus ſündlichem 
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Samen erzeugt und geboren bin und meiner 
Sünden halber ewig verloren ſein müßte, wo 
du dich meiner um deines lieben Sohnes wil- 
Ien nicht hätteft angenommen, daß ich dir 
dankbar dafür fein und deiner Gnade und 
Wohlthat nicht misbrauchen möge. Behüte 
mic) auch ferner vor allem Unfall Xeibes 
und der Seele, heut und allezeit. Laß mid 
nicht in Hoffart und Uebermuth gerathen, 
Sondern lehre mich bedenken, daß ich fterben 
muß, und daß mein Leben ein Ende hat, auf 
daß ich täglich gefchickt fei, wenn mein Stünd- 
lein fommt, aus diefem Elend abzufcheiden, 
und laß mich in deiner Erkenntniß fanft und 
ftill einfchlafen und mit allen Gläubigen in 
die eivige Freude und Herrlichkeit eingehen. 
Amen. 


233. 


Gütiger, barmherziger Vater, großer 
HErr und ewiger Gott, ich bitte dich von 
ganzem Herzen, daß du vom Himmel herab 
feheft und dein Angeficht zu mir kehren wol 

5 


Samenkörner. 1 
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leſt. Barmherziger Vater, regiere und führe 
mich dieſen Tag, auf daß ich nichts Uebles 
thue und nicht ſündige oder mishandele wider 
dich. Allmächtiger HErr, leite mich, dein 
armes Schäflein, in deiner Wahrheit. Be— 
wahre mich, o HErr, denn ich verlaſſe mich 
auf dich. Du biſt meine einige Stärke, mein 
Fels und meine Burg, mein Schild und mein 
Schutz. Gerechter Gott, richte meinen Mund 
und Sinn dahin, daß ich dich fürchte und dir 
allein diene aus Liebe, von ganzer meiner 
Seele. Mache mich fromm von inwendig und 
auswendig und kehre ab von mir, das nicht 
lauter dein iſt. Senke mich in dich, daß ich 
meinen Willen unter dich laſſe (dir überlaſſe 
und untergebe), mein ſelbſt und aller Greatu- 
ren ledig und los werde. Schaffe, daß ich 
nicht von der Natur fo gar befeffen bleibe. 
Gib, daß an mir erlöfche der Durft aller zeit= 
lichen Dinge. Reute augeigene Chr und Nuß, 
treib aus Haß und Neid, haue ab Luſt und 
Anklebigkeit diefer Well. Sammle meine 
Seele zu dir ein und behalte mich in reinem, 
friedlichem Gewiffen. — Benedeuung, Preis, 
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Weisheit, Dank, Ehre, Gewalt und Stärke 
fei unferm Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Joachim Munſinger b- Feundece 
Betbũchlein. 1 


234. 
(Zugleich Lob⸗ und Dankgebet.) 

Ich danke dir, HErr Gott, himmliſcher 
Vater ganz demüthiglich für alle deine Wohl- 
that, Gnade, Güte und Treue, die du mir 
mein Leben lang erzeiget haft bis auf diefe 
jebige Stunde, welche groß und unzählig find. 
Deine Barmherzigkeit ift ja reich und groß 
über mic) geweſen. Du haft mich zu deinem 
Cbenbilde erfhaffen, durch deines Sohnes 
Blut vom Tode erlöfet und zum Erben des 
ewigen Reiche? angenommen. Auch haft du 
mich zur heiligen Taufe kommen und hernad) 
deinen heiligen Willen aus deinem göttlichen 
Worte lernen laffen, daß ich dich erkannt 
habe, dich ohne Abgötterei anrufen, im Na⸗ 
men Jeſu Ehrifti einen Vater nennen kann 
und, Gott Lob und Dank, weiß, wie ich chriſt⸗ 
lich leben und felig fterben fol. Du haft mir 

45% 
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auch zu Troft eingefeht das hochwürdige Sa- 
frament des wahren Leibes und Blutes des 
Lämmleins Gottes Jefu Ehrifti: damit Ipei- 
feft, tränfeft und erquideft du meine Seele 
und bezeugeft ; daß du in mir wohnen und ich 
in dir ewig bleiben fol. Für diefe geiftliche 
Wohlthat fage ich dir Lob und Dank. Neben 
dem allen haft du mid von hriftlichen Eltern 
laffen geboren werden, mic) gefpeifet, geträn- 
tet, gekleidet und wunderlich erhalten bis 
auf diefe Stunde, unter fo mancher Gefahr - 
und Unglüd. Solches alles haft du ohne all 
mein Berdienft und Würdigkeit gethan, welche 
Wohlthaten ich heute, diefen Morgen, mit 
dankbarem Herzen erkenne und dir dafür 
danke, fonderlid auch weil du mich diefe ver— 
gangene Nacht vor allem Unfall an Leib und 
Seel behütet haft. Laß mid) diefen lichen 
Zag und fonft allezeit für und für dir ganz 
gnädiglich befohlen fein in deine ewige, gött— 
liche Barmherzigkeit, in deine väterliche Liebe, 
in deine Huld und Gunft, in deinen theuren 
Schuß und Chirm. Du wolleft mich behü- 
ten und bewahren vor allem Böfen,. vor alle 


\ Y 
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dem, das wider dich ift, und vor alle den, 
das mir verderblich und verdammlich it, vor 
Sünden, Schanden und Laſtern, vor Sca- 
den und Gefahr, Unglück und Unfall, vor 
des Satans Lift und vor allem Uebel. Allein 
dir HErr, befehl ich zu befchüßen ‚und zu be— 
wahren, zu tröften und zu ſtärken mein Leib 
und Seel, mein Gewiffen,, mein Sinn, Muth 
und Gedanken, mein Ehr und Gut. Du 
fiehft, weißt und erfennft meine Noth und 
Gefahr mehr als ich felbft. Darum fei dir 
alles ſämmtlich und fonderlich befohlen. Du, 
mein Gott in allem, hilf mir in allem, wirf 
mir aus der Höhe zu das Fleinfte Körnlein 
deiner Gnaden ; das wird Früftiger, mächtiger 
und ſtärker fein, mich zu tröften, mir zu hel- 
fen, alles Unglück zu überwinden, denn mid) 
. alle Welt betrüben kann. Laß mich heute, 
diefen Tag, Gnade vor dir finden, mein Gott, 
-.die Gnade, welche vor deinem göttlichen An- 
gefichte gefunden haben.alle, die du von Ans 
fang der Welt geliebet haft. Dein Zorn weiche 
fern von mir; deine Gnade nahe mir. Schleuß 
mich in deine Barmherzigkeit; halt. mich, 
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HErr, in deiner Hand und gib mich nicht in 
die Hände meiner Feinde. Bewahre mich ale 
deinen Augapfel. Befchirme mid) unter dem 
Schatten deiner Flügel, daß ich darunter vor 
‚allem Böfen fiher wohne. Laß ja deinen hei- 
ligen Geift allzeit in meinem Herzen wohnen; 
lehre mic) durch denfelben did) recht erkennen, 
fürchten, lieben, vertrauen, dic) im Geift und 
in der Wahrheit anrufen, dir dienen und dan- 
fen mein Zeben lang. Heilige mein Herz mit 
‚allen chriftlichen Tugenden und gib Gnade, 

daß ich hie zeitlich alfo lebe, daß ich auch in 
Ewigkeit mit dir Ieben könne. Amen. 

V. U. 
SH gtaube x. 


Pi. 9 
fammt dem Gloria Patri. 
Berneuertes Brandenb. Gebetbuch. 
1679. 


An Beichttagen. 
235. 
Beichtgebete. 


Ich armer Sünder erfenne und, befenne, 


— —— — — 
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o mein Gott und HErr, daß ich leider die 
Zeit meines Lebens wider did und meinen 
Nächſten vielfältig und ſchwerlich gefündiget 
habe mit böfen Gedanken, Worten und Ver- 
fen, daß ich auch von Natur fündig, unge- 
recht und unrein, und nur zum Böſen ge- 
neigt und an Xeib und Seele verderbt bin, 
und deöiwegen deinen göttlichen Zorn, zeit- 
liche Strafe und den ewigen Tod verdient 
habe. Weil du aber in deinem Worte bezeu- 
geft und faaft, dag du nicht Luft haft an dem 
Tode ded Sünders, Tondern daß er ſich dureh 
Neue und Buße zu dir befehre und Iebe; fo 
habe ih nun Zuflucht zu folcher deiner Zu- 
fage und zu deiner unergründfichen Barm- 
herzigkeit und bitte um Gnade. D Gott, ſei 
mir armen Sünder gnädig und barmherzig 
und vergib mir alle meine Sünde und Miffe- 
that um des theuern Verdienftes deines Tieben 
Sohnes, unſers HErrn Jeſu Chrifti willen. 
Amen. | 


| 236. 
O HErr, allmächtiger Gott, der du Her- 
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gen unferer Sünden. die eivige Verdammniß 
verdient, aber weil wir glauben, dein lieber 
Sohn, unfer HErr Jeſus Chriftus, habe ung 
die Vergebung der Sünden und die ewige 
Seligkeit bei dir erworben, und wir deffen 


jetzt durch das heilige Evangelium und die 


heilige Abfolution in unferm Herzen ber- 
fihert find; fo bitten. wir ganz gehorfamlich, 
du wollejt und mit der Kraft des heiligen Gei⸗ 
jted begaben, daß wir ung forthin vor Sün- 
den.hüten und einen rechten, göttlichen Wan- 
del in deinem Berufe führen mögen, durch 
Jeſum Chriftum, unfern HErrn. Amen. 


238. 
O mein HErr Jeſu Ehrifte, du ewiger, 


allmächtiger Sohn Gottes, der du nach Wil- 


len und beſchloſſenem Rathe deines himmli- 
fchen Vaters durch ein einiges, heiliges, voll- 
kommenes Opfer deines Leibes und Blutes in 
Ewigkeit vollendet hajt, die geheiligt werden, 
auch ſolchen deinen wahren, koſtbaren Leib 
und Blut in den heiligen Abendmahl uns zu 
eſſen und zu trinken verordnet haſt, mit welch 
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ernfter, berzlicher Neue und Leid über Die 
"Sünde, mit weld) ftarfgläubiger Begier und 
Chrerbietung foll man billig dein heiliges 
Abendmahl begehen und genießen. Nun find 
aber wir Denfchen aus ung felbit, ankleben- 
ver Sünde halber, viel zu gering, ſchwach 
und unwürdig, folched deinem Willen und 
Defehl nach mit Nugen im heiligen Schmud 
zu begehen. Heilige demnach, getreuer HErr 
und Heiland, du felber unfre Seele und un- 
fern Leib durd) deinen heiligen Geift und mad) 
und alfo bereit und geſchickt, würdiglich zu 
diefer himmlifchen Mahlzeit zu fommen. Auch 
was und an rechtfchaffener Buße, Reue und 
Leid über die Sünde, an feitem, kindlichem, 
wahrhaftem Vorſatz, das Leben zu beffern, 
in diefer Schwachheit mangelt, das erftatte 
und erfülle du gnädiglich mit dem Reihthum . 
und Berdienfl deiner bittern Schmerzen, dei- 
ner Roth und deines Todes. Das wolleft du 
und geben, auf daß wir, die wir jet noch in 
der Welt auf dem Weg unfrer Bilgerfahrt 
dich, unfern einigen Troft und Seligmacher, 
verkleidet im heiligen: Salrament, begehren 
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zu genießen, dermaleind dort auch in dem 
ewigen, rechten Baterlande dich von Angeficht 
zu Angeſicht klärlich anfchauen und vor Dir 
ſtehen mögen, der du mit Gott dem Bater 
und heiligem Geifte lebſt und regierft, wahrer 
Gott, hochgelobt in Ewigkeit. Amen. 


Wöcentlihe Berdinfigebete. 
Wittwenſtand. 
239. 


O lebendiger Gott und Tröfter aller Be- 
trübten, ich habe meinen Tiebften Schab auf 
Erden verloren und es ift eben, als hätteft 
du mir einen Theil meines eigenen Herzens 
entriffen. Doch glaube ich, folches fei nicht 
ohne dein Wiffen und Wohlgefallen geſchehen. 
"Du haft mir mein Weib gegeben und eine Zeit 
lang gelaffen , und nun wieder zu dir aus die- 
fem Elend genommen, weil fie deinen Sohn 
erkannt und angerufen hat. Zröfte mich trau⸗ 

rigen und elenden Wittwer und hilf mir mein 
Leid tragen und meine Heinen Kinder erzie- 
ben und fchidle ein-feliges: Stündlein, daß ich 
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und die Meinen bald vor deinem Angeficht in 
‚neuer Freude und ewiger Kiebe zufammen- 
kommen, der du aus .Leid eivige Yreude und 
Wohlgefallen machen: fannft, hochgelabt in 
Ewigkeit. Amen. 


240. 

Allmächtiger, ewiger, barmherziger, ge- 
treuer Gott, weil es dir einmal wohlgefallen 
hat, mich alfo heimzufuchen, und du meinen 
herzlieben,, frommen Chewirth zu dir in die 
‚ewige Freude und Seligkeit genommen und 
mich zu einer Wittwe gemacht haft, fo bitte 
ich dich von Herzendgrund, du wolleft mir 
Gnade verleihen, daß ic) alle meine Hoffnung 
allein zu dir möge haben, auch Tag und 
Nacht allein an dir durch Gebet möge blei- 
‚ben. Du-wolleft mic) auch behüten vor der 
ſchändlichen Wolluft diefer Welt, vor Schan- 
den und Kafter, vor Hoffart, Geiz, Betrug 
und aller Ueppigfeit. Gib mir Gnade, daß 
‚ich dies ſchwere Kreuz, welches du mir zuge- 
ſchickt haſt und noch täglich fchiden wirft, 
‚möge mit Geduld und Sanftmuth tragen-und 
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überwinden. Wolleft mir aud) Weisheit und 
Beritand geben, damit ich alfo möge haus⸗ 
halten, vab es dir zu Lob, zur Befferung mei- 
nes Lebens, zur Aufnahme meiner Habe und 
meines Gutes, zu Nutz meines Nächften möge 
dienen und. gereichen.. Berleihe mir, lieber 
Gott, jolche und andere Wohlthaten gnädig- 
lich um Jeſu Ehrifti willen. Amen. 


241. 
Um Troft im armen Leben. 


Her Jeſu Chriſte, du freundlicher, 
holdfeliger Heiland , weil du allen Armen und: 
Elenden zu Heil und Troft gekommen bift, fo 
bitt ich dich, foımm doch auch zu mir und 
wohne bei mir in meiner Armuth und großen 
Noth. Erfülle mein elendes Herz mit deinem 
ſchönen Troſt, mein armes Häudlein mit dei⸗ 
nem reichen Segen, meinen ſchwachen Leib 
mit guter Gefundheit und mein ganzes Leben‘ 
mit chriftlicher Ehrbarkeit. Amen 
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242. 
Schnfucht nach einem gerubigen und ftillen 
Lehen 


Lieber Gott, wie iſts doch ein fo unbilli- 
ges Ding, dieweil alle Reiche in der Welt 
durchs Gebet der Kirche erhalten werden und 
im Flor ſtehen, daß gleichwohl die arme Kirche 
eben von denfelben unterdsüdt und jämmer- 
lich mit Füßen getreten wird, welchen fie Doch. 
fo treulich Hilft mit ihrem. Gebete... Denn 
allein die Kirche ift e&, welcher Gott diefen 
Fleiß und Sorge befohlen hat, daß fie für die 
Könige bitten fol, wie St. Paulus ermahnt 
1. Zim. 2., und dasſelbe darum, daß man 
Friede, Zucht, gute Ordnungen und Sicher- 
heit haben muß, das Wort auszubreiten und 
deine Kirche durchs Wort zu fammeln. So 
gib du, lieber Vater, daß wir doch unter un⸗ 
ſrer Obrigfeit ein geruhiges und ftilled Leben 
führen mögen in aller Gottſeligkeit und Ehr⸗ 
barkeit, die dir gefällig iſt. Amen. 
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243. 
Sehnſucht nach Genefung der Seele. 


O mein HErr Jeſu, du Sohn Gottes, 


du mein wahrer und gewünfchter Gnaden- 
thron, der du in die Welt gefommen bift, die 
Sünder felig zu machen, wie ergößt ſich meine 
Seele an deinem heilfamen Namen. Ich bitte 
dich durch deine große Barmherzigkeit, du 
wolleft mein Leben, wie e8 dir gefällig, alles 
zeit beftätigen, und gnädiglich verhüten und 
bon mir abwenden alles, was mir [hädlich 
und dir miefällig ift, und geben, was mir 
nützlich und dir gefällig ift. HErr, du allein 
fannft rein machen, was von unreinem Sa- 
men empfangen if. Du bift allein der all» 
mächtige HErr von unendlicher Güte, der du 
gerecht machſt den Sünder und lebendig, die 
in der Sünde geitorben find. Nimm deshalb 
von mir auch weg alles, was Dir zumider ift, 
alles, was deine Augen verlegt. HErr, bei dir 
fteht allemeine Schwachheit und Stärke. HErr, 
der du gefund machſt, was ſchwach ift, und er- 
hältſt, was du gefund gemacht haft, der du mit 
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dem Blicke deiner Augen alles, was gefallen ift, 
zurecht bringit, heile mich armen Sünder auch, 
fo werde ich gefund; mache du mich ſelig, fo 
werde ich felig. Amen. 


- 244. 
Um den Dienft der heiligen Engel. 


Ewiger, barmherziger Vater, gütiger 
Gott, du haft und nicht verordnet zum Zorn, 
fondern daß wir durch deine Gnade erhalten 
und felig werden. So bitten wir dich von Her- 
zen, fer ung, lieber HErr und Gott, in unferm 
ganzen Xeben beiftändig und befiehl deinen 
heiligen Engeln, die allezeit vor deinem An- 
geficht ftehen, daß fie Sorge für und tragen 
und ung bewahren an Leib und Seele vor 
aller Liſt des Teufels und der böfen Geifter, 
auf daß wir an dir verharren bid an dad 
Ende und alle unſre Feinde, fichtbare und 
unfichtbare, An uns zu Schanden werden. 
Durch deinen geliebten Sohn, Jeſum Chri- 
ſtum, unfern HEren und Heiland. Amen. 


Joachim Münfinger v. Freundeck's 
Betbüchlein. 1584. 
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Dankfagungen für alle Wohlthat Gottes, 


Danket dem HErrn Zebaoth, daß a ſo gnädig ift, 

und thut immerdar Gutes. Jerem. 
Ich will dem HErrn ſehr danken mie ‚einem Munde 

und ihn rühmen unter vielen. Bj. 1 


245. 


Ich danke dir, HErr Gott, himmlifcher 
Vater, daß du mich durch deine allmächtige 
göttliche Kraft zu einem vernünftigen Men— 
schen gefchaffen haft, zu Erkenntniß und Lob 
deines heiligen Namens. 


Sch danke dir, mein HErr und Heiland 
Jeſus Chriftus, daß du mich mit der Marter 
deines bittern Leidens und Sterbens und 
durch milde Vergießung deines rofinfarben 
Blutes erlöfet haft von Sünden und ewiger 
- Berdammniß. 


Ich danke dir, HErr Gott Heiliger Geift, 
daß du mic) durch deine reiche Gnade zur hei- 
ligen Taufe geführt, dadurch mich zu einem 
Chriften und Erben des Reiches Gottes ge 
macht und alfo von meiner Kindheit auf bis 
hieher in dies mein gegenwärtigeö Aller gnä- 

15 


— 
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diglich erhalten und vor vielen Gefahren be⸗ 
hütet haſt. 

Verleihe mir deine Gnade, o einiger Gott 
in drei Perſonen, von dieſer Stund an nach 
deinem göttlichen Wohlgefallen, in heiligem 
Verlangen nach meiner Seele Heil chriſtlich 
und gottſelig zu leben, im Gehorſam deiner 
Stimme bis zum Ende meines Lebens zu ver- 
harren und in deiner Gnade felig zu fterben, 
daß ich mich mit dir ewiglich freuen möge. 
Amen. 


246. 


Gelobet und gebenedeiet feieft du, HErr 
und Gott, himmlifcher Vater, du haft mich 
und alle Ding durch deine allmächtige Kraft 
aus nichts erfchaffen. 


Gelobet und gebenedeiet feift du, HErr 
und Gottes Sohn Jeſu Chrifte, wahrer Gott 
und Menſch, du haft mic) und die ganze Welt 
durch dein rofinfarbes Blut theuer erlöfet. 

Selobet und gebenedeiet feift du, HErr 
und Gott Heiliger Geift, du haft mid und 
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alle Shriften durch deine gnadenreichen Ga- 
ben gütiglich geheiligt. 





Gott Bater vom Himmel, erbarme dich 
über und und erhalte und. 

O Sefu, du Sohn Gottes, Erlöfer der 
Melt, erbarme dich über und und erleuchte uns. 

Gott heiliger Geift, du Tröfter und Leh— 
rer der Wahrheit, erbarme dic über und und 
begnade ung. 

D du heilige Dreifaltigkeit und wahre 
Einigkeit, Gott Vater, Gott Sohn und Gott 
heiliger Geift, drei göttliche Berfonen in ei- 
nem göttlichen Wefen, erbarme dich über und 
und beftätige, was du in und gewirket. 





Gelobet und gebenedeiet fei deine unaus- 
fprechlihe und allmächtige Gewalt, dadurch 
alle Ding erfchaffen find, und deine wunder- 
barliche, unerforfchliche Weisheit, dadurd) 
alle Ding regieret werden, und deine füße 
und unermepliche Gütigfeit, dadurch alle 
Ding fich ernähren und gezieret find. 
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O allerheiligfte Dreifaltigkeit, von wel- 
cher, durch welche und in welcher find alle 
Dinge, dich preife, dich lobe, Dich ehre und 
anbete ich, dich begehre id) von ganzem Her- 
zen, van ganzer Seele und allen Kräften und 
aus allem meinem Gemüth zu lieben und zu 
loben. Verleihe mir, o Schöpfer, Heiland 
und Tröfter, deine göttliche Gnade, daß ich 
deinen Willen recht verſtehe und vollbringe, 
auch nicht anders lebe und fterbe, denn nad) 
deinem göttlichen Wohlgefallen,, dir zu Ehren 
und meiner Seele zum Heil. Lob, Ehre, 
—* ſei dem Vater und dem Sohn und dem 
heiligen Geiſt, als es war im Anfang, jetzt 
und allewege und zu ewigen Zeiten. Amen. 


247. 

O HErr, heiliger Vater, allmächtiger, 
ewiger Gott, wie groß iſt deine Gnade und 
Barmherzigkeit. Du haſt den Menſchen nach 
deinem Ebenbild erſchaffen und zu einem 
HErrn über alle fihtbaren Dinge geordnet, 
aber der Teufel hat unfere eriten Eltern jäm- 
merlich betrogen, er hat fie aus Dem Licht in 
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die Finfterniß, aus der Gerechtigkeit in die 
Sünde, aus dem Leben in den Tod geführt. 
Und wenn nun damals alle Engel und Erz— 
engel gefommen wären, fo hätten fie uns doch 
nicht helfen können. Dir aber danken wir, 
allmächtiger, ewiger Gott, daß du und nicht 
haft fterben und umfommen laffen, fondern 
und mit den Augen deiner Barmherzigkeit 
angeblidt. Denn du haft uns deinen lieben 
Sohn, von Maria der Sungfrau geboren, 
aus wunderbarem Rath und ünermeßlicher 
Barmherzigkeit zu einem Verſöhner und Mitt- 
fer verordnet und nimmft und um feinetwillen 
zu Gnaden an. O fei und um beine Soh— 
nes willen gnädig. Sammle dir eine ewige 
Kirche unter und. Regiere und erhalte und in 
deinem Wort. Laß und nicht gehen nach un- 
ferd Herzens Sinn und Gedanken, -fondern 
laß unfern Gang gewiß fein in deinem Wort 
und laß die Sünde nicht über uns herrfchen. 
Erhalte unfern Gang auf deinen: Fußſteigen, 
daß unſre Tritte nicht gleiten und wir nicht 
in Sünd und Schande gerathen. Amen. 

O Jeſu Chrifte, ein ernftes Urtheil wird 
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über die gefüllt, die undankbar find. Denn 
alfo zeuget der heilige Geift: „denen, bie 
nicht danken für die Wohlthat, wirds nicht 
wohlgehen.” Dedgleihen: „wer Gutes mit 
Böfem vergilt, von des Haufe wird das Böfe 
nicht Iaffen.” So behüte mich, HErr Jeſu, 
vor Undank, und ſtaͤrke mein Herz, daß ich 
dir, meinem Exlöfer, für alle deine Bohlthat 
täglich danke, alle zeitlihen und geiftlichen 
Wohlthaten, die ich ans deiner milden Hand 
empfange und genieße, dankbarlid annehme 
und rühme. Did) lobe, dic) preife ich, daß 
du zu unfern erften betrübten Eltern gelom- 
‚men, ihnen im ‘Paradies deinen gnädigen 
Willen geoffenbart und darnach zu beftimmter 
Zeit did) in unferm Fleiſch zur blutigen Paf- 
fion eingeftellt, den Zorn Gottes verfühnet 
haft, den Teufel gefchlagen, die Hölle geplün- 
dert, den ewigen Tod erwürgt und deine hei- 
lige chriftliche Kirche bi8 auf diefe Stunde 
unter fo viel Tyrannei erhalten haft. Ach fei 
und ferner gnädig; erhalt ung zeitlichen Frie— 
den; gib und das tägliche Brot, wie du ung 
denn von Jugend auf aus Deiner milden Hand 
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gar reichlich gefpeift und ernährt haft; firaf 
und nicht in deinem Grimm, erlöfe deine 
Kirche und führe fie zu deinem himmliſchen 
Bater. So wollen wir deiner Majeftät ewig- 
lich Lob und Dank fagen. Amen. 

D heiliger Geift, göttliches euer, du 
wahrer Zröfter aller Berlaffenen , der du vom 
ewigen Vater und Sohn ausgehſt und über 
die Apoftel fichtlich ausgegoffen biſt, wir dan- 
fen dir, daß du unfre Herzen bereiteft, Got- 
te8 Wort mit freudigem und beftändigem 
Muthe zu hören und es im Glauben anzuneh- 
men, daß du uns zu wahrer Anrufung Got- 
tes und zu allen guten Werken leiteft, und in 
und die Freude wirkeft, durch welche wir auf 
und in Gott beruhen, von ihm allerlei Gaben 
und Wohlthaten erbitten und gemwärtig find. 
Wir bitten, du wolleft und in wahrer Er: 
kenntniß und Anrufung Gottes beftändig er⸗ 
halten, wie denn von dir und deinem Amt ge- 
fchrieben fteht: „ich will über euch ausgießen 
den Geiſt der Gnaden und des Gebetes.“ Sei 
unfer fläter und getreuer Beiftand, Fürfpres 
cher und Tröfter in allem unfern Vorhaben, 
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befümmerlichen Anftögen und Nöthen und 
-entzünde unfre Herzen, daß wir mit wahrem 
Gehorſam den Bater unfers HErrn Iefu 
Ghrifti, feinen Sohn, unfern Heiland und 
Grlöfer, und dich, den heiligen Geift, ftete 
ehren, rühmen und preifen. Berleihe uns 
auch, daß wir unfern Nächſten allezeit Tieben, 
und ihm Gutes und gebührliche Dankbarkeit 
erzeigen. Stärke unfern Glauben, daß er alle 
Hilf und Troft bei dir in Nöthen ſuche, und 
dich für und für ehre und lobe, der du Tebft 
mit Gott, dem Vater und dem Sohn, wah- 
rer Gott in Ewigkeit. Amen. 


248. 
Beim Ausgang der Woche, 


Barmherziger Gott und Vater, ich danke 
dir von Herzen, daß du mich abermal durd) 
deine Gnade eine Woche haft zurüdlegen und 
meinem Sterbeftündlein etlihe Tage näher 
tommen laffen. Ich befenne auch vor dei- 
nem allerheiligften Angeficht mit herzlicher 
Neue, Daß ich dich in der vergangenen Woche 
wiſſentlich und unwiſſentlich vielfältig belei⸗ 
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digt und erzürnt, viel Böſes begangen und 
viel Gutes unterlaffen habe. HErr, fei gnä- 
dig meiner Mifjethat nach deiner unendlichen 
Barmherzigkeit, und laß mich der theuern 
Marterwoche deines lieben Sohnes genichen, 


ſo will ich dich ehren und preifen hier zeitlich 


und dort ewiglich. Amen. 


249. 

Allmachtiger, ewiger Gott, himmliſcher, 
getreuer, lieber Vater, weil nun abermals eine 
Woche dahin ift und immer eine Zeit die an- 
dere fchnell dahinjagt, auch ich felber mit mei- 
ner Zeit dahin fahre und meinem legten, mir 
gefegten Stündlein weder entgehen, noch ent- 
rinnen mag; fo wolleſt du di) für und für 
über mein ſündliches und unvolllommenes 
Leben gnädig erbarmen und mir infonderheit 
alles, womit ich dich diefe vergangene Woche 
in Gedanken, Worten und Werken erzürnt 
habe, väterlich verzeihen und nachlaffen. Ich 
befenne dir, o HErr und Bater, vor deinem 
Angefiht meine böfe, verkehrte Art, ‚und daß 
mein arger Wille dem deinen, der dog alkeine 


Gamenlörner. 
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gut und gerecht ift, in viele Wege widerſtrebt 
hat, daher denn auch ohne Unterlaß mancher⸗ 
lei Unfried, Zank, Unzucht, Ungehorfam und 
ein liederlich, elend Leben bei mir erfolget. 
Das wolleſt du aber, allmächtiger Gott und 
HErr, mir um deines lieben Sohnes willen 
zu feinem Argen nimmermehr gedenken. Und 
worin je die Werkftätte meines ganzes Lebens 
und Haushaltens die vergangene Woche ver- 
wirrt und in Unordnung gekommen ift, da 
hilf mir jegund, lieber Bater, aufräumen, 
alles Uebel ausfegen, und alles wieder in 
feine rechte, dir gefällige Ordnung bringen, 
auf daß mein ganzes Leben nichts ſei, als ein 
heiliger Rüſttag zu der verheißenen, künftigen 
Ruhe, ewigen Freude und Seligkeit. Das 
aber alles bitte ich von dir, o höchſter Gott, 
im Namen und Verdienſt deines lieben Soh— 
nes, meines einigen HErrn, Heilandes und 
Grlöfers Jeſu Chrifti. Amen. 


250. 
Feierabend, 


Ich danke dir, mein himmlifcher Vater, 
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daß ich noch eine Woche meines Elends durd 
deine Güte zurüdgelegt habe, daß ich nicht 
mit den Gottlofen in meinen Sünden dahin» 
geriffen bin. Ach, mein HErr und mein Gott, 
der du die Zeit und Tage ordneft und Anderft, 

verändere auch mein Herz und Sinn durch 
deinen heiligen Geiſt, daß ich dieſe Woche und. 
Zage eine rechte Wechſelwoche fein laffe, mich. 
von der vorigen Unbußfertigfeit, Weltliebe 
und Luft zu dir wende, im Glauben und Liebe 
dir allein anhange, auf daß, fo diefe Woche 
die legte wäre, ich das verwegliche, fündliche . 
Leben ablege und das unverwegliche, heilige 
Leben in Chrifto anlegen möge. Amen. 


Dorbereitung auf den Sonntag. 
An den heiligen Geift um feine Güter. 
251. | 
SD) Heiliger Geift, du allmächtiger, ewi- 
ger Gott, der du die Herzen der Apoftel mit 
reichem Zroft vom Himmel herab erfüllt haft, 
wir bitten dich, erbarme dich auch unfer, fende 
herab deines Lichtes Glanz und verleihe ung 
16° 


\ 
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deines Troftes Süßigkeit. Ohne dich ift nichta 
Butes in und. Reinige in und, was unrein 
ift; neße und befprenge, was dürr ift; erquide, 
was Traftlos ift; bring zurecht, was irrig iſt; 
verbinde, was krank und wund ift; erwärme,. 
was kalt ift; lenke, was widerſpenſtig ift. 
Und uns allen, die wir auf dich trauen, verz. 
leihe allezeit große Kraft, Gutes zu thun und 
das Böſe zu meiden; verleihe Kraft, im Gu- 
ten zuzunehmen und darin zu verharren; ver 
leihe Kraft, fröhlich und wohl abzufcheiden. 

und ewig felig zu werden. Amen. | 


252. Ä 

HErr Gott, Heiliger Geift, du bift der 
treue und beftändige Beiftand in allen. Nö- 
then „ein Geift der Wahrheit und Verheißung, 
Gottes Finger, das Waffer des Lebens, ein 
himmlifches Feuer, zu erwärmen die Falten 
Herzen und fie mit wahrer Liebe gegen Gott 
zu, entzünden; du haft dich unter Windbraus 
jen und zertheilten feurigen Zungen den Apo— 
ſteln mit wunderbaren Gaben geoffenbard. 
So bitten wir dich nun, komm aud) in unfere 
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Herzen, ftärke und erfreue unfer blödes Ge- 
wiffen, halte und heilige uns mit deiner Be- 
nedeiung, und fei und das felige Pfand um- 
fers Heils und unferer Seligkeit. Amen. 


253. | 

O heiliger und ewiger Geift, wir bitten 
dih, komm in unfere befümmerten Herzen, 
erquide und mit der Kraft deines göttlichen 
Wortes, fege aus durch den Segen deiner 
Heiligung, was in und unrein iſt, erneuere 
unfere Sinnen und Gemüth, gib gute und 
- felige Gedanken, wohne und bleibe bei und in 
aller Anaft und Noth, fei unfer Heil und 
Labſal, unfere Hilfe wider alle Feinde unfe- 
rer Seelen. Du bift ja der treue Thürhüter 
des Schafſtalls Jeſu Chrifti, dir pflegft die 
Heerde und Gemeine Gottes aufs befte; dar- 
um. fo ergeben und vertrauen wir und hiemit 
ganz in deine Sorg und Liebe. O verleihe, 
du glitiger Geift, daß wir vom Haufen der 
Auserwählten Gottes und nimmermehr fchei- 
den. Halte die Gnadenthür weit offen allen 
irrenden und büßenden Sündern, daß fie ſich 
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durch deine Anleitung auch zum Haufen der 
Geſegneten Gottes fleißig halten und ſelig 
werden. Laß uns in deiner Gnade beſtändig 
verharren, daß wir dad Leben und volle Ge- 
nüge bei der überflüffigen Weide des felig- 
machenden Evangeliums fruchtbarlich haben 
und zu unferer Beſſerung gebrauchen mögen. 
Amen. 


254. 
Eines Predigers. 
Dr. M. Luther. 

HErr Gott, du haſt mich in deiner Kirche 
zu einem Biſchof und Pfarrherrn geſetzt, du 
ſieheſt, wie ich ſo ungeſchickt bin, ſolches große 
und ſchwere Amt recht auszurichten; und wo 
es ohne deinen Rath geweſen wäre, ſo hätte 
ichs ſchon vorlängſt alles mit einander ver— 
derbet. Darum rufe ich dich an; ich will zwar 
gern meinen Mund und meine Zunge und 
mein Herz darzu leihen und neigen, ich will 
das Volk lehren, ich will ſelbſt auch immer 
lernen und mit deinem Wort umgehen und 
demſelben fleißig nachdenken, brauche du mein 
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als deines Berkzeuges, Allein, lieber HErr, 
verlaß du mich nicht; denn wo ich werde als 
fein fein, fo werde ichs Teichtlich alles mit ein 
ander verderben. Amen. 


Abendgebete, 
255. 

| Gott, fei mir gnädig und vergib mir 
alle meine Sünde und Miſſethat im Namen 
deines lieben Sohnes Jeſu Chriſti. Denn es 
iſt in feinem andern Heil, iſt auch fein an— 
derer Name den Menfchen gegeben, darin wir 
follen felig werden, denn allein in dem Na— 
men deined Sohnes Sefu Chrifti, und wir 
glauben allefammt durch die Gnade deines 
lieben Sohnes, unſers HErrn Jeſu Chrifti, 
felig zu werden, gleicherweife wie auch unfre 
Väter. (Ar. Geſch 15, 4.) 

Barmherziger Gott und Vater, ich fage 
dir don Herzen Lob und Dank, daß du dich 
meiner die Zeit meines Lebens fo väterlich an- 

enommen und mic diefen Tag über und 
—* die ganze Woche bis auf dieſe 
Stunde vor allem Unglück Leibes und der 
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Seele gnädig behütet haft. Ich bitte dich fer- 
ner, du wolleft alle meine Sünden, die ich 
heut und die ganze Woche wider did) und 
meinen Nächften wiffentlich und unmwiffentlich 
gethan, durch deine Gnade, welche alle buß- 
fertigen Sünder bei dir haben, zudeden und 
ihrer nimmermehr gedenken. Hilf gnädiglich, 
daß ich aus der alten Woche in ein neu chrift- 
lid) Leben trete, dir und allen Auserwählten 
im Himmel gefallen möge und Tag mic) diefe 
angehende Nacht in deine gnädigen Arme be- 
fohlen fein, daß ich ficher ruhen und ſchlafen, 
frifch und gefund zu deinem ferneren Lob wie- 
der aufftehen möge, und wenn mein Stünd— 
fein vorhanden ift, nimm mich zu dir, Herr 
Iefu Chrift, denn ich bin dein und du bift 
mein; wie herzlich gern wollt ich bald bei dir 
fein. Amen. 


256. 

In deffen Namen ich diefen Tag und dieſe 
nun vergangene Woche angefangen habe, will 
ih ihn aud) vollenden. HErr Gott, Vater 
meined Lebens, behüte mid. HErr Gott 
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Sohn, ‚mein Heiland, befhüße mid). Her 
Gott Heiliger Geift, erhalte mich, daß meine 
Augen nicht im Tod entjchlafen. Amen. 

D du hochgelobte, heilige Dreifaltigkeit, 
Gott Bater, Gott Sohn „ Gott heiliger Geift, 
ih befehle dir meinen Leib und Seele und 
all das Meine und bitte dich, du wolleſt mir 
deine lieben Engel zu Wächtern diefe Nacht 
zugeben, die mich vor allem Uebel beſchützen 
und bejchirmen und dem Teufel wehren, daß 
er mir feinen Schaden zufüge. Erhalte mid 
bei dem reinen und allein feligmachenden 
Mort und laß nich ja nicht in den. Finiter- 
niſſen diefer Welt verſinken, fondern erleuchte 
mein Herz, daß ich erfennen möge, was gut 
oder böfe ſei, und tilge ab alle meine Sünde, 
die ic) dieſe Woche über wider dich gethan habe 
wiffentlih und unwiſſentlich, und laß mid) 
ein neues, dir mwohlgefälliges Leben anfan- 
gen, zu Lob deines heiligen Namens und zu 
meiner Seelen Heil und Seligkeit. Amen. 


257. 
Allmächtiger Gott, heiliger und barm⸗ 
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herziger Vater, der dur in ſechs Tagen Himmel 
und Erde, und was darin ift, erfchaffen und 
an dein fiebenten Tage geruhet haft, gib mir, 
deinem Diener, deine Gnade, daß ich Durch 
einen wahren Glauben der Ruhe, welche mir 
dein Fieber Sohn Jeſus Chriftus erworben 
hat, theilhaftig werde. Laß mein Gewiffen 
ruhen von fehweren geiftlichen und leiblichen 
Anfechtungen, und wenn ich in diefem Sam- 
merthal genug gearbeitet habe, fo [panne mid) 
nad) deinem gnädigen Willen aus und führe 
mich zur Ruh, bis ich dermaleind mit allen 
Auserwählten einen Freudenfabbath nad) dem 
andern halten werde. Solches verleihe mir, 
Gott Bater, durd) deinen Sohn Jeſum Ehri- 
ftum in dem heiligen Geift. Amen. 


258. 

Gelobt fei Gott und der Vater unfers 
HErrn Jeſu Chrifti, der und gefegnet hat 
mit allerlei geiftlihem Segen in himmliſchen 
Gütern durch Chriſtum, an welchem wir ha- 
ben die Erlöfung durch fein Blut in Verge- 
bung der Sünden, nach dem Reichthum feiner 


\ 





— — — 
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ı Gnade, weldhe uns reichlich widerfahren ift, 
; und hat und wiffen laffen das Geheimniß fei- 


| 


nes Willend nad feinem Wohlgefallen, durch 


‚welchen wir auch zum Exrbtheil kommen find, 


und verfiegelt werden mit dem heiligen Geift 
der Verheißung, welcher ift das Pfand unſers 
Erbes, zu unſerer Erlöſung, daß wir ſein 
Tigenihum würden zu Lobe feiner‘ Herrlich 
feit. Der erfülle uns mit Erfenntniß feines 
Willens in allerlei geijtlicher Weisheit und 
Berftand, daß wir wandeln würdiglich, dem 
HErrn zu allem Gefallen, und fruchtbar feien 
in. allen guten Werfen, und wachfen in Er- 
fenntniß Gottes, und geftärfet werden mit 
aller Kraft, nad) feiner herrlichen Macht, bis 
auf den herrlihen Tag unferd HErrn Jeſu 
Chrifti, zu Ehre und Lobe Gottes. Demfel- 
ben wahren Gott, dem ewigen König, dem 
Unvergänglihen und Unfichtbaren und allein 
Weiſen, ſei Chr und Preis in Ewigkeit. 


Amen. 
B.U. Ich glaube x. 
Pf. 146. 





(Anmerkung). 
Des Chriften Zeit. 


Der Ehrift lebt feine Zeit mit Chriſto und la 
feinem Andenfen. 

Sein Tag vergeht im Anbenfen ber Leiden Jeſu. Wenn 
es elf Uhr läutet, weiß er, die Glode laͤutet die 
hohe Mittagsflunde des Erköfers ein, wo fich Dichte 
Finſterniß um ihn herlegt. — Des Nachmittags 
um drei Uhr athmet er dankbar und freudenvoll 
‚auf; denn der HErr hat vollbracht. Jeder Gloden: 

ſchlag mahnt Ihn, zu forfehen, was Chriſtus in 
diefer Stunde gelitteg und gethan. | 

Seine Woche ift ein Bild des Lebenslaufs Chrifti. Der 
Eonntag ift, fo.oft er wiederfehrt, ein Bruder des 
Dftertage, der hohe Freudentag der Woche. Und 
vor ihm her geht eine wächentliche Buß: und Paf: 
flonszeit. Der Mittwoch fchon erinnert an den 
unglüfellgen Vertrag Iud& mit den Hohenpries 
fern und Mördern Chriſti. Der Donnerftag theilt 
jich in's Gedaͤchtniß des Kampfes in Gethfernane 
und in bas fröhliche Andenken des heiligen Abends 
mahle. Jeder Freitag iſt ein wöchentlicher Kars 
freitag. Jeder Samſtag ift ein Sabbath der Ruhe 
Chriſti im Grabe. 

Und wie die Woche, fo das Jahr: es ift ein Bild des 
Lebens, Leidens und Eterbens Ehrifti, ein Immer 
neues Michererleben deſſen, was bie Evangelien 
erzählen, felbft ein Gyangelium von Chriſto uns 
ferm HErrn. Davon fiehe Nummer IV, 





IV. 
Das Kirchenjahr. 


Sie iR fer gegründet auf den heiligen Ber- 
gen. Der HErr liebet die Thore Ziond über 
alle Wohnungen Jakobe. Herrliche Dinge wer- 
ven in dir gepreb gt, bu Statt Gottet. Sela. 

si.8, 1—3 
Jauchzet dem HErrn, alle Welt. Dienet 
ven HErrn mit Freuden, Kommet vor fein 
Angefiht init Srobloden. Erkennet, daß der 
HErr Gott if, Er bat uns gemadht, und nicht 
wir feleft, zu feinem Boll, Unb zu Schafen 
feiner Weide. Gehet zu feinen Thoren ein mit 
Danten, zu feinen Vorhoͤfen mit oben, Dan- 
ket ihm, Tobet feinen PRamen. Denn der HErr 
it freunplih, Und feine Gnade währet ewig 

und feine Wahrheit für und für. Pf. 100. 





Der Chriſten Gottesdienſt: 
Glaube, 
Liebe, 
Hoffnung, 
Kreuz, 
Gebet, 
Dankſagung: 
Vier hoͤren auf nad dieſem Leben; allein die Lieb und Dank. 
barkeit bleiben in Ewigkeit. 
1. Cor. 13,. 


Bram 


259. 
Tabelle der beweglichen Fefte: 


Die beweglichen Feſte bangen alle von 
dem Oftertage ab. 

Dftern ift immer am Sonntag nad) dein 
Vollmond, welcher auf den 21. März fällt 
oder zunädift auf ihn folgt. Trifft der Voll⸗ 
mond auf einen Sonntag, fo ift Oftern am 
Sonntag drauf. Das Ofterfeft kann alfo 
nicht früher als auf den 22. März und nicht 
"päter ald auf den 25. April fallen. 1845 fiel 
es auf den 23. März, 1848 auf den 23. April, 
1886 und 1894 wird ed auf den 25. April 
fallen. 

Es Tann hienad jedermann Teicht berech⸗ 
nen, auf welchen Tag in jedem Jahre Oſtern 
fallen muß. 

Hat man Oſtern, fo laſſen fi die an⸗ 
bern beweglichen det und Tage leicht finden, 

enn: | 





376 Das Kirchenjahr. 


1.Septuagesima fällt 2 Moden vor Öftern. 
2. Sexagesima 


„ „ " „ 
3. Quinquagesima 


oder Esto mihi' ,„ 7 n r 
4.Afdyermittwohh ,, 46 Tage „ r 
5. Invocavit „ 6 Woden „ n 
6. Reminiscere „5 „ 
2. Deuli „ 4 „ „ „ 
8. Laetare „II un r 
9. Judica ” ' "n rn 

10. Palmarum 8 Ta 


age 
1f. Dies Viridiam ober Gründonnerstag if der 
Donnerdtag vor DOftern. 
12,Dies Parasceues oder Karfreitag ift der 
Freitag vor Oſtern. 
13.D.D.F.Resurrectionis od. Pascha ift Dfterfeft. 
14. Quasimodogenitifällt 8 Tage nad Oſtern. 
15. Misericordias 1 
16. Jubilate 
17. Cantate , 
18. — oder der 
etſonnta 5 
19. D. F. — 
od. Himmelfahrt ,, 40.Tage 
20. Exaudi } 6 Wochen , 
21.D.D.F.Penteco- 
‚stes od. Pfingften 7 
2.D.D.F. Trnitatis, " 2 
Dreieinigfeitöfeft SS un „ 


„ „ 


" 2 Woden „, " " 
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Der Bequemlichkeit wegen folge hier: 
Eine DOftertabelle 
für die Zeit von 1855 bis 1899. 


1855. 8. April. 1878. 21. April. 
1856. 23. März. | 1879. 13. April. 
1857. 12. April. 1880. 28. Mär;- 
1858. 4. April. | 1881. 17. April. 
1859. 24. April. 1882. 9. April. 
1860. 8. April. 1883. 25. März. 
1861. 31. März. | 1884. 13. April 
1862. 20. April. | 1885. 5. April. 
1863. : 5. April. | 1886. 25. April. 
1864, 27. März. | 1887. 10. April. 
1865. 16. April. 1888. 1. April. 
1866. 1. April. 1889. 21. April. 
1867. 21. April. 1890. 6. April. 
1868. 12. April. | 1891. 29. März. 
1869. 28. März. | 1892. 17. April. 
1870. 17. April. 1893. 2. April. 
1871. 9. April. 1894. 25. März. 
1872. 31. März. 1895. 14. April. 
1873, 13. April. | 1896. 5. April. 
1874. 5. April. 1897. 18. April. 
1875. 28. März. | 1898. 19. April. 
1876. 16. April 1899. 2. Apri 
1877. 1. April. 
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Advent, 
Bereitet dem HErrn den Weg. Halleluja. 
Machet feine Steige richtig. Halleluja. 
261. 


Getreuer, barmberziger Gott, wir fagen 
dir Lob und Dank dafür, daß du deinen ein⸗ 
geborenen Sohn den heiligen Erzvätern ver- 
heißen, durch die lieben Propheten verfündigt, 
und in der Fülle der Zeit in die Welt gefandt 
haft, uns allen deinen Rath und Willen zu 
offenbaren. Er hat der Schlange den Kopf 
zertreten, von Sünd und Tod und erlöfet. 
Sn ihm werden alle Völker auf Erden gefeg- 
net, auf ihn warten alle Geſchlechter. Bereite 
und, HErr, daß wir mit reinem Herzen ihm 
dienen, — wenn er fommt, ihn mit Freuden 
empfangen, und dir ewiglich danken im Him- 
mel. Amen. 


262. 
Derleihe, o himmlifcher Gott und Vater, 
deiner lieben Gemeine, daß fie, eingedenf ei⸗ 
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gener Ungerechtigkeit und Verderbens, am ber 
armen Geftalt und dem verahteten Worte 
ihres einigen Könige, des Gerechten, des 
Helfers Jeſu Chrifti, fich nicht ärgere, fon- 
dern fich feiner wunderbaren Zufunft freue; 
ihn mit freiwilligem, reinem Herzen auf 
nehme, über ihn jauchze und guter Dinge fei, 
und dir. ewiglich Lob und Dank fage. Amen. 


263. | 

D HErr Chrifte, heut freuet. fich billig 
die ganze werthe-Chriftenheit, weil fie deinen 
heiligen Advent (deine heilige Zukunft) feft- 
lich begeht. Die liebe Kirche jauchzt ala deine 
Braut, weil du, ihr lieber, himmliſcher Brau- 
tigam, zu ihr kommſt. Wir armen irrenden 
- Schäflein fpringen vor Frohloden, daß du, 
o Hirt und Bifchof unfrer Seelen, mitten 
unter und deine gnädige Gegenwart fehen 
läffeit. Wir Kranken freuen ung, weil du und 
beſucheſt, o heilfamer Arzt aller. Menfchen. 
Wir Armen jubeln, weil du, obwohl ein rri- 
her HErr, dennoch fo brüderlicy mit großen, 
berrlichen Geſchenken bei ung einkehrſt. Ach 
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HErr, weiche nicht von und "mit deiner 
Gnade, laß uns die Zeit deiner gnädigen 
Heimfuchung dankbar erfennen und uns deine 
Zukunft ſtets anadenreich und 'heilfam fein. 
Komm täglid zu und in unfre Kirchen, in 
unfre Schulen, auf unfre Rathhäufer und in 
unfre Wohnungen — mit deinem reinen Wort, 
mit deinen heiligen Sakramenten, mit deiner 
Weisheit, mit Beiftand, Glück, Segen und 
Gnade. Ja, weil du bereits in unſre Herzen 
fommen bift,, wie wir denn ſolches durch un⸗ 
fehlbares Zeugniß deines heiligen Geiſtes zu 
gtoßem Troſt empfinden; ſo laß uns deiner 
nie wieder ledig und ohne Troſt erfunden 
werden. Endlich weil du einmal kommen 
wirft, zu richten die Lebendigen und die Tod- 
ten, fo tegiere und, daß wir und bereiten und 
unfern Lauf alſo beſchließen, daß wir deine 
Zukunft mit Freuden erwarten und dich nieht 
als einen geſtrengen Richter, ſondern ald.ti- 
‚nen freundlichen: Etlofer anſchauen und @r- 
‚ben deines: Reiches werden mögen. Anien. 
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Weihnachten. | 
Ein: Kind iſt uns geboren. Halleluja. 
Ein Sohn If uns gegeben. Halleluja. 
264. - 

Hilf, lieber HErr Gott, daß wir, von 
unfrer alten, fündlihen Geburt entledigt, der 
neuen, Teiblichen Geburt deines Tieben Soh- 
nes theilhaftig werden und emwiglich bleiben, 
durch denfelben, deinen Sohn Jeſum Ehri- 
ftum, unfern HErrn. Amen. 


" 265. . 

Allmaͤchtiger, ewiger Gott, wir bitten 
dich, verleihe uns, die wir mit dem gnaden⸗ 
‚reichen Lichte deines neugeborenen "Sohnes 
Jeſu Chrifti begnadigt find, dag wir auch mit 
der. That vollbringen, was wir im Heizen 
glauben und mit dem Munde bekennen. Durch 
denfelben , deinen lieben Sohn, Jeſum Ehri⸗ 
ſtum, unſern HEren. Unten. 


266. 


Allmchtiger Gott, wir danken dir, daß 
Au dich unfere Sommers mingenoninfen,, :uRd 
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um unfertwillen deinen eingeborenen Sohn 
ein Menfchenfind haft werden laſſen; wir 
bitten dich, erleuchte gnädig unfre Herzen, 
daß wir diefen Troft recht faffen, in aller 
Noth und Anfechtung fein genießen, mit allen 
Engeln dich dafür loben, von Herzen friedlich 
und fröhlich fein, und durch folhe Freude 
‚alle Traurigkeit und Angft diefer Welt über 
winden. Amen. 


237. 

Herzliebſter Immanuel, HErr JEſu 
Chriſte, du Sohn des Allerhöchſten und der 
Jungfrau Sohn, wir danken dir, daß du dich 
des Jammers unſrer ſündlichen Geburt ſo 
herzlich angenommen, von deines Vaters 
Thron zu uns in dies Elend herabgekommen 
biſt, unſer Fleiſch und Blut an dich genom- 
men und und dadurd) deiner göttlichen Natur 
theilhaftig gemacht haft. Run hat dein himm- 
lifcher Vater fein Tiebreiches Herz mit und ge- 
theilt. Nun ift groß Fried ohn Unterlaß, und 
fein Zorn ift durch dich geftillt. Wir find nun 
durch deine heilige Geburt zum Himmel wie- 


| 
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dergeboren und Du biſt ein rechter Himmels⸗ 
pförtner geworden, durch welchen wir offenen 
Zugang zu unferm Bater und reichlichen Ein- 
gang zu feinem Reiche haben. Ady fo hilf, - 
du liebſter HErr und freundlichſter Imma— 
nuel, daß wir das gottſelige Geheimniß det- 
ner Offenbarung im Fleifche recht erkennen, 
deine große Liebe und Neigung zu und, deine 
Armuth, deine Dürftigkeit allzeit bedenken, 
und deiner gnadenzeichen Geburt yon Herzen 
freuen und tröften und ihre Kraft reichlich 
empfinden. Oeffne auch felbft unfre Herzen, 
Zung und Mund, daß wir mit den lieben 
Engeln, die nun wieder unfre Freunde ge- 
worden find, dich anbeten, loben und preifen 
und deinem Vater in dir, dem Gelichten. 
wohlgefallen, auch endlih in den ewigen 
Himmelöfreuden bei dir fein und bleiben mö- 
en. Amen. Gelobet fei der HErr, der Gott 

frael. Gelobet fei fein herrlicher Name. 
Alle Lande müffen feiner Ehre voll werden. 
| Amen. Amen. Amen. 

Hallehrja. 
.. M. $. ©. Dt. 


Samenkorner. 17 
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268. 
Die Präfation am Chriſttage. 


Wahrhaft würdig und recht, billig und 
heilfam ifts, daß wir dir, heiliger HErr, 
allmächtiger Bater, ewiger Gott, allegeit und 
überall dankfagen: denn was von der Welt 
her. verborgen war, ift heute erfchienen, und 
ein neu Licht deiner Herrlichkeit hat unfre Au- 
gen erleuchtet. Sichtbar im Fleiſche wir Gott 
fhauen, der und zur Liebe der unfichtbaren. 
Güter erwedet. Darum mit allen Engeln 
und Erzengeln, mit den Thronen und. Herr- 
fchaften und mit dem ganzen himmliſchen 
Heere ſingen wir deiner Herrlichkeit einen 
Lobgeſang und ſprechen ohn Ende: Heilig ꝛc. 


Beſchneidungs⸗ und Neujahrstag. 


Der Geiſt und die Braut ſprechen: komm. 
Amen, ja komm, HErr Jeſu. 


269. 
Sanftmüthiger HErr Jeſu Chriſte, der 
du am achten Tage beſchnitten biſt und deine 
erſten Blutstropfen um unſrer Sünden wil- 
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len vergoffen Haft, auf daß du und von der 
fchweren Laft und dem graufamen Fluch des 
Geſetzes erlöfeteft, wir rufen zu dir von gan- 
zem Herzen, du wolleft unfre Herzen beſchnei⸗ 
den, Die Borhaut unfers Unglaubens wegneh— 
men und alle fündliche Luft und Begierde des 
Fleiſches dämpfen, auf daß wir neue Men- 
fihen werden, uns deines allerheiligften Na- 
mens in aller Noth getröften und als Kinder 
des neuen Bundes und wahrhaftig unter ein- 
ander lieben, bis wir allefammt zu dir, un« 
ferm Seligmacher, verfammelt werden. Amen. 
270. 
HErr Jeſu Ehrifte, du Heiland der Welt, 
wir danken dir von Herzensgrund, daß du. 
dih um unfertwillen fo tief erniedrigt, dich 
mit unferm Fleiſch und Blut bekleidet, dem. 
Geſetze unterworfen und fhon in deiner zar— 
ten Kindheit fo fehmerzliche Plage auf did) 
genommen haft, damit du unfer Jeſus und 
Heiland fein und heißen möchteſt. O HErr 
Jeſu, wie dein Name, fo ijt au) dein Ruhm 
bis an der Welt Ende Groß find deine Wun- 
17° 
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der und deine Gedanken, die du an uns be⸗ 
wieſen haſt. Solches rühmen wir billig und 
reden von deiner Wahrheit und von deinem 
Heil, und bitten dich, du wolleſt das heilige 
Verdienſt deiner Beſchneidung unſerm Glau⸗ 
ben zur Gerechtigkeit rechnen und uns deinen 
heiligen Geiſt geben, daß wir unſer unbe⸗ 
ſchnittenes Herz dir demüthig übergeben. Di 
ber wolleft e3 erneuern und mit einem ge⸗ 
wiſſen Geift beguben, damit wir dir hinfork 
in einem neuen Xeben dienen, deiner immer 
neuen Güte und Treue und alle Morgen trö« 
jten, diefelbe rühmen und preifen und endlid 
durch did) würdig werden, im himmlifchen 
neuen Jeruſalem dein ewiges nenes Jahr zu 
halten. Das thue, herzliebfter Heiland, um 
beined holdfeligen und hochgelobten Jeſus⸗ 
namens willen. Amen. 


271. 

Allmächtiger HErr und Gott, Heiliger 
Vater, wir danken dir, daß du und diefes 
Jahr vor allem Uebel gnädig behütet und be 
wahret haft; wir bitten dich, du wolleſt ung 


M. 3.6. Dt. 
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ein friedliches, fröhliches und gnadenreiches 
Neujahr befcheren, an Leib und Geele und 
väterlich fegnen und behüten, vor allem aber 
Gnade verleihen, daß wir mit dem alten Sahr 
den alten Menſchen ausziehen, dagegen aber 
den neuen anlegen, der von Gott gefchaffen 
iR in rechtſchaffener Gerechtigkeit 9 Ehre, 
bis wir aus dieſer alten Welt in das neue 
Jeruſalem verſetzt werden, und dort mit neuen 
Zungen dich ehren Er — zu Ewigkeit. 


Feſt der Epiphanie oder Erſcheinung 
Chriſti. 

Mache dich auf, werde ar benn dein Licht kommt. 
Die Heiden werden in deinem Bigte wandelu. Halleluja. 
272. 

HErr Gott, himmliſcher Vater, der du 
an dieſem Tage deinen eingebornen Sohn Je— 
fum Chriftum den Heiden durch einen Stern 
geoffenbaret haft, verleih ung gnädiglich, daß 
wir, Die wir Dich durch den Glauben erkannt 
haben, au) zur Beſchauung deiner göttlichen 
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Advent, 
Bereitet dem HErrn den Weg. Halleluja. 
Machet feine Steige richtig. Halleluja. 
261. 

Getreuer, barmberziger Gott, wir fagen 
dir Lob und Dank dafür, daB du deinen cin- 
geborenen Sohn den heiligen Erzpätern ver- 
heißen, durch die lieben Propheten verfündigt, 
und in der Fülle der Zeit in die Welt gefandt 
haft, uns allen deinen Rath und Willen zu 
offenbaren. Er hat der Schlange den Kopf 
zertreten, von Sünd und Tod und erlöfet. 
In ihm werden alle Völker auf Erden gefeg- 
net, auf ihn warten alle Geſchlechter. Bereite 
ung, HErr, daß wir mit reinem Herzen ihm 
dienen, — wenn er fommt, ihn mit Freunden 
empfangen, und dir ewiglich danken im Him- 
mel. Amen. 


262. 


Verleihe, o himmlifcher Gott und Vater, 
deiner Tieben Gemeine, daß fie, eingedenk ei- 
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gener Ungerechtigkeit und Verderbens, an der 
armen Geftalt und dem verachteten Worte 
ihres einigen Königs, des Gerechten, des 
Helferd Jeſu Chrifti, fich nicht ärgere, fon- 
dern fich feiner wunderbaren Zufunft freue; 
ihn mit freiwilligem, reinem Herzen auf 
nehme, über ihn jauchze und guter Dinge fei, 
und dir ewiglich Lob und Dank fage. Amen. 


263. Ä 

D HErr Chrifte, heut freuet ſich billig 
die ganze werthe.Chriftenheit, weil fie deinen 
heiligen Advent (deine heilige Zufunft) feit- 
fich begeht. Die liebe Kirche jauchzt als deine 
Braut, weil du, ihr Lieber, himmliſcher Bräu- 
tigam, zu ihr fommft. Wir armen irrenden 
Schäflein fpringen vor Stohloden, daß du, 
o Hirt und Bischof unfrer Seelen, mitten 
unter und deine gnädige Gegenwart fehen 
läffelt. Wir Kranken freuen ung, weil du und 
beſucheſt, o heilfamer Arzt aller Menfchen. 
Wir Armen jubeln, weil du, obwohl ein rei⸗ 
her HErr, dennoch fo brüderlich mit großen, 
herrlichen Geſchenken bei ung einkehrft. Ad 
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. 275. 
Die Prüfation, 

Wahrhaft würdig und recht, billig und 
heilfam tits, daß wir dir, heiliger HErr, 
allmächtiger Bater, ewiger Gott, allezeit und 
überall dankfagen: denn dein eingeborener 
Sohn hat und durd) das Kicht feines unfterb- 
lichen Weſens erneuert, da er im Leibe unfrer 
Sterblichkeit erfehienen. Darum mit allen , 
Engeln und Erzengeln, mit den Thronen und 
Herrfchaften und mit dem ganzen himmlifchen 
Heere fingen wir deiner Herrlichkeit einen 
Lobgefang und fprechen ohn Ende: Heilig ıc. 


Marien Lichtmeß. 

HErr, nun Täffeft du deinen Diener im Friede fahren. 

Denn meine Augen haben deinen Heilaud gefchen. 
276. | 
O lieber HErr Jeſu Chrifte, der du bift 
das wahre Licht, melches alle Menfchen er- 
leuchtet, die in diefe Welt kommen, wir bitten 
dich, erleuchte unfer Herz mit.deinen Gnaden, 
auf daß wir dich mit dem heiligen Simeon 
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als unfern Heiland erkennen und nad) diefer 
Welt Dunkelheit bei dir in ewiger Klarheit 
ewiglich bleiben, der bu lebſt und herrſcheſt 
mit dem Bater und heiligen Geiſt von Ewig 
keit zu Ewigkeit. Amen. 


277. | 
mächtiger, ewiger Gott, wir bilten 
inniglich deing Majeftät, gleichwie dein eini⸗ 
ger Sohn am heutigen Tag in unfers Flei⸗ 
ſches Geftalt im Tempel geopfert ift, fo wol- 
leſt Du und reinigen, daß wir mit heiligen 
Gedanken und Bemithe dir geopfert werden. 
Amen. 


278. | 

HErr Chrifte, du freundliches, hellleuch⸗ 
tendes Licht der Heiden, der du heute mit dei⸗ 
ner lieben Mutter deine Kirchfahrt in den 
Tempel gehalten, wir danken dir, daß du dich 
unſertwegen unter das Geſetz gethan haſt. 
Wir bitten dich, erleuchte uns, daß auch wir 
uns dir zum Opfer ergeben, das lebendig, 
heilig und dir wohlgefällig ſei, und mil brün⸗ 
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Riger Andacht j ju deinem Tempel ı ung halten. 
Gib und, daß wir und reinigen von- allen 
fündfichen Lüften und Begierden. Und weil 
wir fo ſchwach find zu ſolchem heiligen Werke, 
fo reinige du felbft unfre fündlihe Natur 
durch deinen heiligen Geift und dein unfchul- 
dige Blut. Verleihe uns, daß wir dic) ala 
das Licht der Welt mit findlichen Augen an- 
hauen, nie in Sinfterniß wandeln, in allem 
Elend und Anfechtung, in allen Sihreden 
und Furchten des Gewiffens dich mit den 
Armen des wahren Glaubens ergreifen, in 
unfer Herz [ließen und und dein gänzlid 
tröften. Zünde in und an das Licht der Er- 
kenntniß deines göttlichen Willens und herz- 
licher Anrufung, aud) eines thätigen Glau⸗ 
bend, der durch gute Werke vor den Menfchen 
feuchte, auf daß Gott im Himmel dadurd 
gepriefen werde. Treibe durch den Glanz dei- 
ner Herrlichkeit alle Finfterniß und Schwadh- 
heit aus unferm Gemüthe, daß wir und täg⸗ 
lich durch) deine Gnade verneuen und nicht 
unrein vor deinen Augen erfunden werden. 
Erleuchte unfre Augen, dag wir mi im 
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Tode entfchlafen, und wenn das Ende unfers 
irdifhen Lebens herzunaht, fo halte du uns 
auch, o treuer Erlöfer, feſt in deinen heiligen 
Armen und Händen und laß und nimmermehr 
daraus entfallen, daß und auch der Satan 
mit feinen Anfechtungen in Ewigkeit nicht 
daraus reißen könne. Befchere ung eine ftille, 
fröhliche und friedliche Hinfahrt, wie dem 
alten Simeon, daß ımfer Sterben in einen 
‚fanften Schlaf verwandelt werde und wir 
dich im ewigen Lichte mit allen. Ausermählten 
fchauen mögen. Amen. | 

Herr Shrifte, dein Diener bin ih. Mit 
Fried und Freud fahr ich dahin, weil Ster- 
ben fein wird mein Gewinn. Amen: 


Marien Berkündigung. 
Das Wort ward Fleiſch. Halleluja. 

Und wohnete unter und. Halleluja. 
279. | 
Aumachiiger, ewiger Gott, der du ge⸗ 
wollt haft, daß dein Sohn im Leibe der Jung- 
frau Maria follte menſchliche Natur an ſich 
nehmen: wir bitten dich, verleiht uns, daß 


* 
8. 8. 
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unſae ſindliche Empfängniß durch feine hei⸗ 
lige Empfüngniß gereinigt werde. Durch den⸗ 
ſelben deinen aa Jeſum Chriſtum, unfern 


Hirn. Ame 


Ich danke dir, mein liebſter HErr Jeſu 
Chriſte, im Rathe der Frommen und in der 
Gemeine. Ich freue mi und bin fröhlich in 
dir, o Immanuel, und lobe deinen Namen, 
du Allerhöchfter. Ich preife Dich und lobfinge 
dir, dag du mir zu Heil und Troft im Mut— 
terleibe. der gebenedeicten Jungfrau wahre 
menschliche Ratur an dich genommen, wahrer 
Menfch und. mein lieber Bruder worden bift, 
damit ic) durch deine Demuth erhöhet, deiner 
göttlichen Rasur thetihaftig,, von meiner fünd- 
lichen Empfängniß gereinigt und zu einem 
Kinde Gottes werden möchte. Ad HErr, ic 
bin zu gering aller Barmherzigkeit und Treue, 
die du an mir gethan haft. Jedoch tröfte ich 
mich deiner heiligen Menfchwerdung von Her- 
In ob ic) gleich fündig und unheilig bin. 

Denn ich weiß, weil du mich jo hoch gewür« 
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diget heit, fü wirſt and Tannfk Inc hohl else 

leise und Blut nicht Haffen. Und nr foichem 
Vertrauen nehme ich au: in allen Roͤthen 
und Anliegen zu die meine Juflucht und bitte 
dich von Herzen, du: wolloſt mich bei ſolchem 
Glauben allezeit feR erhalten, daß ich mit Der 
Mutter Gottes über. und wider alle Vernunſt 
allein auf dich ſehe, deiner: Lieb und Gate 
mich allzeit tröfte und. in Cwigkeit Dein fein 
und bleiben. möge. Amen | 


231. . Ä 
Wache auf, meine Seele, frewe dich At 
Gott, deinem Heiland, danke beinem Golf 
der die Zufage von der Erlöfung Bes menſch⸗ 
fihen Sefchlechts erfüllt und feinen Sohn ind 
Fleiſch gefandt hat. Set fröhlich über deiner 
Würdigkeit, daß Gott iſt Menſch worden und 
fo viel an dich gewendet hat. Wer kunn die 
Leutſeligkeitf Goktes, die er im Sendung fer 
nes Eohnes und bewiefen hat, genugfam 
preifen? O HCır Chrifte, du Holofeliger 
Menſchenfreund, ich danke dir, daß du in 
dem zarten, veinen, geheiligten Leib Marien 


Mi . O8 
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menſchliche Ratur an dich genommen und und 
mit deinem Vater wieder verföhnt haft, ob 
wir's gleich um dich nicht verfchuldet und ver⸗ 
diene. Du haſt eine felige Reife auf dich ge- 
nommen; aus dem Himmel bift du fommen 
in den Leib Marien; aus dem Leib Marien 
auf die Erde; von der Erde ans Kreuz; vom 
Kreuz ins Grab; vom Grab wieder in. dein 
Himmelreich. Und folches alle um und armer 
Sünder willen; denn du bift von deinem 
Thron zu und herniedergelommen, auf daß 
wir einmal zu der bimmlifchen Herrlichkeit 
erhoben würden; Du haft dich ſehr gedemü- 
thiget, auf daß wir ewig herrfchen möchten. 
Du haft uns alle fehr hoch geehrt, du biſt 
unfer Bruder worden, auf daß wir Gottes 
Kinder fein. Du haft und nicht verfchmähet, 
die wir Staub und Afche find. Größere Liebe 
hätteft du und nicht erweifen können. Süßer 
Heiland und Immanuel, ich freue mic) des 
je von Herzen und hoffe gewiß, du werdeft 
mit mir nicht zürnen und dein eigen Fleiſch 
und Blut nicht haſſen. Ich tröfte nid) deiner 
Heiligkeit, ob ich gleich fündig.und unheilig 
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bin: Du haft durch deine heilige Menſchwer⸗ 
dung einen ewigen ungertrennlichen Bund zwi⸗ 
fhen Gott und und gemacht. Du haft als wwah- 
rer Gott auch menfchliche Natur an dich. ges. 
nommen, auf daß du als der rechte Mitt ei 
zwifchen Gott und una handeln, Gott verjöh- 
nen, unfere Noth und Sammer erkennen, und 
uns reichlich tröften könnteſt. Du freundlicher 
Bruder Jeſu Chrifte, komm auch zu mir mit 
deiner Gnade, verachte mich nicht, denn ich, 
bin dein, und begehre auch, dein ſtets zu blei⸗ 
ben. Wo nun mein Fleiſch und Blut herr. 
ſchet, da werde idy auch durch dich in Ewig⸗ 
feit herrſchen und regieren. Amen. in 
| Gruͤndonnerstag. 
So oft ihr von dieſem Brote eſſet und von dieſem Kelch 
Sollt ihr des —*— Tod verfündigen. 
| 282. 
Allmaͤchtiger, ewiger HErr Gott, dee 
du uns bei deinem wunderbarlichen. Sakra⸗ 


ment deines Leidens zu. gedenken und davon, 
zu prebigen befoblen haft, -verleihe und, daß: 
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wie deines Leibes und Bhrfes Sakrament 
aiſo mögen gebrauchen, daß wir beine Erlö- 
ſung in uns täglich ftuchtbarlich empfinden, 
der Dar lebſt und regierſt mit dem Vater und 
heifigen Geifte von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


" 283. 

Horr Jeſu Chrifte, der du uns zum Ge- 
dächtniß deines Leidens dein Brot zu genie- 
Ben und deinen. Kelch zu trinken gelaffen haft, 
wir bitten Dich, du wolleft und erleuchten 
daß wir durch rechte Prüfung unfer felbft, in 
wahrer Erkenntniß deiner, ſolches Abend- 
mahl würdig empfangen mögen. Amen. 


284. 


HErr, ewiger Gptt, verleie deiner Ge- 
meine, die vor dir im heiligen Geifte verfam- 
melt if, vaß ſie, vurch feindliche Pfeile des 
Zaufels betrübt, nicht überwunden, ſondern 
durch deine Kräfte geſtärkt und allezeit ge 
mehrt werde. Durch Jeſun Chriftum, Minen 
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285. 
D HErr, ob ih ſchon nicht würdig bin, 
daß du unter mein Dach geheit, fo bin ich 
‚doch nothdürftig deiner Hilfe und fehr begie- 
rig deiner Gnade. Run komm ich in feiner 
andern Zuverficht, denn daß ich deine füßen 
Morte gehört habe, mit denen du mich zu dies 
fem Tiſche lädſt und mir Unwürdigen zufagft, 
ich foll Vergebung der Sünden haben durd) 
deinen Leib und dein theured Blut, welche 
ich effe und trinke in diefem Saframente. O 
lieber HErr, ich weiß, daß dein Wort und 
deine göttliche Zufage wahrhaftig ift. Daran 
zweifle ich nicht und darauf effe und trinke ich 
mit Dir; mir gefchehe nad) deinem Worte. 
D wel ein herrlich Abendmahl, wel ein 
liebliches Geheimniß iſt das. Ic kann mid) 
nicht genuafam verwundern, mein HErr Sefu, 
über diefen großen Reichthum deiner herrli- 
hen Gnade, daß du und im N. Teftament 
neben dem Worte der Berföhnung ein fold 
lieblich Gnadenmahl bereiteft und fo große 
Schätze dabei austheilf. Was könnteſt du 
mehr thun und wie önnteft du unfre Herzen 
477% 
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lieblicher tröſten? O unſer Gott, welch ein 
herrlich Teſtament haſt du gemacht. Welch 
große Güter haſt du beſchieden. Wenn andre 
Herren ſterben, laſſen ſie zur Erbſchaft Städte, 
Geld und Güter. Oft bauen fie auch große 
Häufer und fehöne Gräber zu ihrem Gedächt- 
niß, welches doch Alles vergänglich ift. Du 
‚aber, HErr Jeſu, haft und zu deinem Ge- 
dächtniß dich felbft befchieden und deinen Leib 
und Blut und zu einer Speife und zu einem 
Zranfe verordnet. Sa, HErr, dies ift dein 
Abendmahl, das du felber geftiftet haft für 
deine Chriften; dies iſt der herrfiche Tifch, 
den du bereitet haft für deine Kinder, dabei 
‚du ung felber fpeifejt mit deinem heiligen 
wahren Leib und felber erquideft mit deinem 
heiligen wahren Blute. Denn das Brot, das 
‚wir da brechen und effen, ift ja die Gemein- 
Schaft deines wahrhaftigen Leibes, und der 
Kelch, den wir fegnen und trinken, ift ja Die 
Gemeinſchaft deines wahrhaftigen Blutes. 
O wohl ung, feltg find ‚wir. Denn auch wir 
find zum Abendmahle des Lammes beru- 
fen, welches der HErr Zebaoth, unſer Hel- 
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land, bereitet hat auf feinem heiligen Berge 
vor allen Völkern, ein köſtlich und herrlich 
" Mahl, dabei fatt und felig werden alle Gläu- 
bigen, die nach der Speife des Lebens Ber- 
langen haben. Laſſet ung eilen, fommen und 
faufen ohne Geld und umfonft. Hier ift der 
HErr, das Brot des Lebens. Wer zu Ihm 
fommt, den wird nicht hungern, und wer an 
Ihn glaubt, den wird nimmermehr dürften. 
Lapt:uns aber wohl zufehen, daß wir nicht 
unwürdig hinzugeben, und nicht am Leib und 
Blute des Erlöfers vergreifen und etwa ftatt 
des Lebens den Tod empfangen. 

Herr Jeſu Chrifte, dein Fleiſch ift die 
rechte Speife und. dein Blut der rechte Trank. 
Berleih uns fehnliches Verlangen nach dei 
tem Mahle. Speife, tränke uns, o HErr. 
Bleibe in ung, auf daß wir in dir bleiben. 
Sättige und mit deinem Troſte, erfülle und 
mit deinen Gütern, daB wir vor dir leben, 
fatt, fröhlich und felig werden. Dein aller- 
heiligfter Leib, der für und den bittern Tod 
gelitten, und der theure Schag deines aller- 
heiligften, unfhuldigen Blutes, dadurch wir 
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erkauft und erlöft find, — der wolle ung jetzt 
fpeifen, tränten, nähren, bewahren und füh- 
ren ind ewige Leben. Amen. Amen. 

(Dal. Ro. 90.) 


Charfreitag. 


Chriſtus iſt um unferer Miffethat willen vermunbet, 
Und um unferer Sünden willen zerfchlagen. 


286. 


Allmächtiger, ewiger HErr Gott, der du 
für ung deinen Sohn des Kreuzes Pein haft 
leiden laffen, auf Daß du des Feindes Gewalt 
von und triebeft, verleihe und alfo zu begchen 
dad Gedächtniß feiner Leiden, daß wir der 
Sünde Vergebung empfangen und die Zuper- 
fiht erlangen, daß wir, vom ewigen Tode 
erlöft, dir dienen werden in ewiger Gerech⸗ 
tigkeit, Unſchuld und Geligkeit. Amen. 

287. 

O gütiger Gott, du willft viel Tieber 
gnädig fein, als deinen Zorn über jemand 
ergießen. Verleihe allen Auserwählten durch 
das Leiden deines Sohnes, ihre Gründe. zu 
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haften, auf daß fie deinen Troft empfangen 
mögen , durch Jefum Chriſtum, deinen lieben 
Sohn, unſern HEren, der mit dir lebt und 
regiert in Einigkeit des heiligen Geiftes, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

(Stehe die Freitagsgebete.) 


288. 
Die Präfation der Paſſionszeit. 


Wahrhaft würdig und recht, billig und 
heilſam iſt's, daß wir dir, heiliger- HErr, 
allmächtiger Bater, ewiger Gott, allegeit und 
überall dankfagen : der du das Heil des menfih- 
lichen Gefchlehts am Stamm des Kreuzes 
vollbracht haft, auf daß vom Holz das Leben 
wieder eutjpröße, wieder Tod vom Holze den 
Anfang genommen hat, und der am Holze 
den Sieg gewonnen, ihn am Holze wicher 
verlöre durch Chriſtum, unfern HErrn, Dur 
welchen deine Majeſtät Toben die Engel, an« 
beten die. Herrfchaften, fürchten die Mächte, 
die Himmel und aller Himmel Kräfte ſammt 
den ſeligen Seraphim mit einhelfigem Juhel 





406 Das Kirhenjahr. 


preifen. Mit ihnen laß auch unfere Stimmen 
uns vereinen und anbetend zu dir fprechen: 
Heilig ꝛc. 


.  Dften. | 
Der HErr iſt auferfkanden. Halleluja. 
Er iſt wahrhaftig auferſtanden. Halleluja. 
Der HErr iſt wahrhaftig auferſtanden. Halleluja. 
Und Simoni erſchienen. Halleluja. 


Er iſt um unſ erer Sunden willen dahingegeben. Halleluja. 
Und um unſerer Gerechtigkeit willen wieder auferwecket. 
FSaͤlleluja. 


Ich weiß, daß mein Erlöſer lebet. Halleluja. 
Gr wird mich hernach aus der Erden anferwerfen. 
Halleluja. 


2839. 


O ewiger Gott, der du durch deinen 
einigen Sohn, unfern HErrn Jeſum Chri- 
um, uns eröffnet haft den Eingang zum 
ewigen Xeben, verfiegelt den Bund unferer 
Verföhnung und dur feine fröhliche Auf- 
erfichung aller Welt Hoffnung und Heil ver- 
liehen; wir bitten dich, du wolleft unfere Be- 
gierde jur fhönen Ewigkeit erweden und und 
die himmliſche Gabe der volllommenen Frei⸗ 
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heit verleihen, daß wir, von der Gewalt der 
Sünde und des Todes befreit, in einem neuen 
Leben dienen deiner Ehre. Amen. 


290. 

Allmächtiger Gott, der du durch den Tod 
deined Sohnes Sünde und Tod zu nichte ge- 
macht, und durch fein Auferftehen Unfchuld 
und ewiges Leben wiedergebracht haft, auf 
daß wir, von der Gewalt des Teufels erlöſet, 
in deinem Reiche leben; verleihe uns, daß wir 
ſolches von ganzem Herzen glauben und in 
folhem Glauben beftändig, di) allzeit loben 
und dir danken durch denſelben deinen Sohn, 
Jeſum Chriftum, unfern HEren. Amen. 


a 291. 

D HErr Gott, himmlifcher Vater, det du 
deinen eingebornen Sohn um unferer Sün⸗ 
den willen dahingegeben und ung zur Gerech⸗ 
tigkeit wieder auferweckt haft, wir bitten deine 
Barmherzigkeit, du wolleft unfere erftorbenen 
Herzen zum neuen Leben erwecken und dort 
mit Chrifto ewig lebendig machen durch bie 
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Kraft der Auferftehung deined Sohnes, um- 
fer HErrn Jeſu Ehrifti, der mit dir in Ei- 
nigfeit des heiligen Geiftes, wahrer Gott, 
lebt und regiert immer und ewiglich. Amen. 


Ä 292. | 

Lieber HErr Iefu-Chrifte, du allınäd- 
tiger Gott und flarfer Siegeöfürft, der du die 
Bande des Todes zerriffen, in großer Ma— 
jeftät und Herrlichkeit aus deinem Grube 
auferftanden und ein Erfiling worden bift 
unter denen, die da fchlafen: wir danken dir 
an dieſem, deinen großen Chrentage für dein 
beiliges ‚Leiden, Sterben und Auferftchen ; 
denn es iſt alles und zu gute gefchehen. Du 
haft als der rechte ſtarke Simfon die Thore 
und Pforten der Hölle ritterlich ausgehoben 
und zerbrochen, damit wir in ewiger Freiheit 
aus⸗ und eingehen mögen. Du haſt und mit 
gewaltiger Hand ausgeführt aus dem hölli- 
ſchen ägyptiſchen Gefängniß und dem Reiche 
des Todes, dem du feine Macht genommen, 
und haſt und von der ewigen Dienftbarkeit 
srlöfet,. Du bift von den Todten auferflanden 
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und mit Macht hervorgedrungen als unfer 
Haupt und Hirte, auf daß wir als deine Glie— 
der und Schafe auch nicht im Grabe bleiben, 
fondern Durch Dich zur ewigen Herrlichkeit auf- 
erftehen follen. Darum rufen wir heute mit 
fröhlihem Munde: „Gott fei Lob und Dank, 
der und den Sieg gegeben hat durch unfern 
HErrn Jeſum Chriftum.” Auch bitten wir 
dich, laß deiner heiligen Auferftehung allzeit 
und tröften, daß wir feftiglich glauben, du 
habeft. alle unfre Sünd und Miffethat in dei- 
nem Grabe tief verborgen, daß fie vor das 
Angeficht des himmlichen Vaters nicht mehr 
fommen, noch und befchämen werden. Hilf 
ung aud) endlich alle Todesnoth und Schmer- 
zen durch den freudigen Troft der Auferfte- 
hung unferer Leiber Fräftig überwinden, und 
wenn du durch die Stimme des Erzengels 
rufen wirft: „Stehet auf, ihr Todten;“ fo 
eröffne unfre Gräber und laß und dir mit 
Freuden entgegen gehen. Dann werden wir 
dein heiliges Angeficht fröhlich anfchauen, und 
wie du mit deinen lichen Jüngern nach deiner 
Auferftehung gethan, mit dir im Himmelreich 


Samenkorner. 








410 Das Kirchenjahr. 


viel herzliche, freundliche, Tiebliche Gefpräche 
halten und dich fammt dem Bater und heili- 
gen Geift in Ewigkeit preifen. Amen. 


293. 

Freundliher HErr Jeſu Chrifte, du 
triumphirender Oſterkönig, wir preifen und 
rühmen deine unausſprechliche Liebe, nad 
welcher du dich deinen Freunden am Tage 
deiner Auferftehung fo oft gezeigt und ihre 
betrübten Herzen mit kräftigen Trofte erfreut 
haft. Wir bitten dich auch, fei unfer Ge— 
fährte auf der Wallfahrt des Lebens, fei unfer 
Saft im Haufe und fegne die Speife. Sei 
unfer Schaß in den Herzen und erleuchte fie 
durch den Glanz deines feligmachenden Wor—⸗ 
tes, daß fie vor Liebe feurig werden und in 
wahrem Glauben brennen. Wenn auch Die 
Sonne unferd Lebens und der Tag diefer 
. Welt fich neigen wird, fo bleibe bei und mit 
deiner Gnade und führe und aus diefem müh- 
jeligen Sammerthal in das himmlifche Seru- 
falem, daß wir dich in deiner Klarheit fanımt 
Vater und heiligen Geifte von Angeficht zu 
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Angeficht erkennen und ewig ſchauen md 
gen. Amen. 


294. 
Die Präfation am Oſtertage. 


Wahrhaft würdig und recht, billig und 
Heilfam iſt's, daß wir dich, HErr, zu alkr 
Zeit, fonderlih aber an diefem Tage herr 
Eicher preifen: denn es ift geopfert unfer Oſter⸗ 
lamm Chriftus. Er ift das wahrhaftige Got- 
teslamm, welches die Sünden der Welt ger 
fragen, unfern Zod durch feinen Tod zerſtört 
und durch fein Auferftehen das Leben herwie- 
dergebracht hat. Darum mit allen Engeln 
und Erzengeln, mit den Thronen und Herr- 
haften und mit dem ganzen himmlifchen 
Heere fingen wir deiner Herrlichkeit einen 
Zobgefang und fprechen ohn Ende: Heilig ıc. 


Simmelfahrt. 
Ich fahre auf au —— Vater und zu eurem Vater 


Zu meinem Gott und zu eurem Gott. SHalleluja. 
295. 
Horr Jeſu Chrifte, du Sohn des Aller- 
18* 
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höchſten, der du nun nicht mehr auf Erden im 
Elend und in Niedrigkeit wandelft, fondern 
zur Rechten des Vaters fißeft, ein gewaltiger 
HErr über alles, was da ift im Himmel und 
auf Erden, der du auch alles erfülleft, wir 
bitten dich, du wolleft uns deinen heiligen 
Geiſt fenden, fromme Prediger geben, fie mit 
reihen Gaben zieren, bei deinem Wort fie 
erhalten, dem Satan aber und allen deinen 
Feinden wehren, dein Reich auf Erden gewal⸗ 
tig erhalten, bie daß alle deine Feinde zu dei- 
nen Füßen liegen und wir durch dich Sünde, 
Tod und alles überwinden. Amen. 


26. 

O Gott, du HErr des Friedens und rech⸗ 

ter Liebe, geuß deinen friedſamen Geiſt in 

unſre Herzen, auf daß wir, die wir in deinem 

Namen verſammelt ſind, auch alle einträchtig 

in deinem Preis erfunden werden, durch Je⸗ 
ſum Chriſtum, deinen Sohn. Amen. 


297. 
HErr Jeſu Chriſte, allmaͤchtiget HErr 
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und Gott, wir danken dir, daß du nach erhal—⸗ 
‚tenem Sieg wider alle deine Feinde deine 
fröhliche Himmelfahrt mit großer Majeftät, 
‚mit Triumph und Jubel der heiligen Engel 
-gehalten und dich zur Rechten deines himm- 
Tischen Vaters gefeßt haft. So hat dein Kreuz 
‚und Leiden ein feliged Ende genommen: du 
bift durch den Tod zu deiner ewigen Herrlich. 
feit eingegangen. Lieber Heiland, du bift am 
Ufer, wir find noch auf dem wilden Deere; 
du bift im Siege, wir find noch im Streit. 
Gib uns doch deine Gnade, daß wir. mit un- 
fern Herzen und Gedanken dir nachfehen, auf 
"daß unfer Herz fei, wo unfer Schaß ift. Laß 
und alles Weltlihe mit Füßen treten, damit 
wir und mit herzlichen Gebete, Seufzen und 
‚Flügeln des wahren Glaubens zu dir in die 
Höhe ſchwingen können. Wir glauben und 
tröſten ung feftiglich, du werdeft uns ald deine 
Glieder nicht hier im Elend laffen, fondern 
endlich, wenn wir unfern Lauf vollendet und 
im wahren Glauben befchloffen haben, und 
auch zu dir nehmen. Denn du haft ja deinen 
himmlischen Bater yar.deinem heiligen Leiden 
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fo inbrünftig gebeten und gefagt: „Water, ich 
will, daß, wo ich bin, auch die bei mir feien, 
die du mir gegeben haft, auf daß fie meine 
Herrlichkeit ſehen.“ Und weil du nicht allein 
zu deinem, fondern auch zu unferm Vater 
aufgehoben bift, und deinen Jüngern und 
uns verheißen haft: „Sch will wieder kommen 
‚und euch zu mir nehmen, daß ihr feid, wo id) 
‚bin; “ fo erfülle deine tröftliche Zufage , lieber 
-Erlöfer, und hole und bald zu dir, denn ung 
verlangt von Herzen nad dir. Wie gerne 
wollten wir bei dir in unferm himmlifchen 
Baterlande fein, wie viel lieber wollten wir 
das, ald länger in diefer elenden Pilgrim- 
haft wallen. Gerne wollten wir unfere irdi- 
hen Hütten ablegen. Denn wir fehnen uns 
nad unfrer Behaufung, die im Himmel ift, 
und daß das Sterbliche vom Leben verfchlun- 
gen würde und wir daheim wären bei Dir. 
Wir fagen alle Tage mit David: „Wann wer- 
den wir dahin kommen, daß wir Gottes An⸗ 
geficht fchauen?” HErr, wir warten. Bis 
aber unfre Stunde fommt, wollen wir mit 
‚unferm Gemüth in den Himmel dringen und 


Das Kichenjahr. 415 


mit dem Berlangen daheim fein bei dir, der 
du bift unferd Herzens Freud und Wonne, 
hochgelobt in Ewigkeit. Amen. | 


298. 
Die Präfation am Himmelfahrtstage. 

Wahrhaft würdig und recht, billig und 
heilfam iſt's, daß wir dir, heiliger HErr, 
allmächtiger Bater, eiwiger Gott, allezeit und 
überall dankfagen durch Chriftum, unfern 
Herrn, der nad) feiner Auferftehung allen 
feinen Jüngern offenbarlicy erfchienen und 
vor ihren Augen aufgehoben ift gen Himmel, 
daß er und feiner Gottheit theilhaft machte. 
Darum mit allen Engeln und Erzengeln, mit 
den Thronen und Herrfchaften und mit dem 
ganzen himmlifchen Heere fingen wir deiner 
Herrlichkeit einen Lobgeſang und fprechen ohn 
Ende: Heilig ꝛc. 

Pfingiten. 


Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz. Halleluja. 
Und gib mir einen neuen gewifien Geiſt. Halleluja. 


299. 
O Gott, der du die. Herzen deiner Glän- 
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bigen durch Erleuchtung des heiligen Geiftes 
‘gelehrt, und eine chriftlihe Gemeine verfam- 
melt haft, gib auch ung, daß dein guter Geiſt 
unfere Herzen gnädiglich reinige, und in alle 
Wahrheit leite, uns heiligen, muthigen Sinn, 
‚und in jeder Noth feine Tröjtung verleihe, 
‚auf daß deine Gemeine die Berheißung deines 
lieben Sohnes, unferd HErrn Jeſu Chriſti, 
‚empfange und wider alle Pforten der Hölle 
den Sieg gewinne. Amen. 


300. 

Du getreuer Heiland Jeſu Chrifte, weil 
du aufgefahren bift in die Höhe, das Gefäng— 
niß gefangen geführt und den Menfchen Ga— 
„ben gegeben, etliche zu Apofteln, Propheten, 
Spangeliften, Hirten und Lehrern eingefeßt 
"haft, auf daß wir nicht mehr Kinder feien und 
und wägen und wiegen laffen von allerlei 
Wind der Lehre durch Schalkheit der Men- 
Sehen und Täufcherei, damit fie und erfchlei- 
hen, zu verführen; fo bitten wir, laß auch 
unter ung dein Wort laufen, wachen und mit 
“aller Freudigkeit gepredigt werden auf daß 
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wir in deiner Wahrheit beſtändig bleiben und 
ewiglich erhalten werden. Amen. 


301. 
O HErr, verleihe uns die Gnade des 
heiligen Geiſtes, auf daß der Thau deiner 
Güte unſern Herzensgrund durch feine Be- 
ſprengung fruchtbar mache dir zu allem Wohl⸗ 
gefallen. Amen. 


302. 
An den heiligen Geift. 

D Gott heiliger Geift, du Geift der Weis: 
heit, des Berftands, des Raths, der Stärke, 
der Erkenntniß und Furcht des HErrn, du 
Tröſter aller Betrübten, du Führer und Leiter 
aller Irrenden, du Lehrer aller Unwiffenden, 
du Stärke der ſchwachen, furchlfamen und 
blöden Herzen: wir ehren, Toben und preifen 
dich an diefem Freudenfefte ald wahrhaftigen 
Gott mit dem Vater und dem Sohn, und 
danken dir, daß du deine liebe Kirche und 
Gemeinde mit deiner himmlifchen Gnade aud) 
‚in dieſer Tegten Zeit erleuchteft, und durch 
dein heiliges Wort und die hochwürdigen Sa- 
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kramente in und kräftig wirkeft. Du haft ung 
ja bisher in mandherlei Trübfal gewaltig wi« 
der alle menfchliche Vernunft erhalten. Wir 
bitten deine Güte, erwärme und wede doc 
auf unfre Falten, fehläfrigen Herzen, erleuchte 
unfern Berftand und Sinn, Teite uns in alle 
Wahrheit, heilige unfre Xeiber ind Seelen, 
gib und rechte inbrünftige Andacht zum Ge- 
bet, tröfte ung in allem unfern Elend. Wie 
fih Gras und Blumen erquiden nad) einem 
fruchtbaren Regen, fo werden ſich unfre mat« 
ten Seelen laben an deinem Zroft und gött- 
lichen Segen. Erhalte uns, daß unfer Glaube 
nicht finte, unfre Xiebe nicht erkalte, unfre 
Hoffnung nicht zergehe, unfre Geduld nicht 
verlöfche, unfer Herz in keiner Betrübnig und 
Anfechtung verzage, fondern alles Uebel mit 
Geduld und beftändiger Hoffnung des ewigen 
Lebens ertrage. Sonderlich aber, weil ung 
der leidige böfe Geift ohn Unterlaß ftark zu- 
feßt und ung von Gott durh Sünde und An- 
fehtung reißen will; fo vereinige und mit 
Gott durch dein heiliges Wort, daß wir nim- 
mermehr von ihm gefchieden werden. Schüße 


— 
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und wider dieſen argen Feind und reiche ung 
das Schwert des Geiftes, auf daß wir ritter- 
lich kämpfen und alle böfe Luft und Begierde 
durch deine Kraft dämpfen. Stehe ung auch 
bei an unferm legten Ende, ftärke unfre mat- 
ten Seelen, und vertritt und mit unaus- 
fprechlihem Seufzen, daß wir getroft aus 
diefem Jammerthal in das ewige Vaterland 
abfcheiden. Amen. | 


303. 
Die Präfation am Pfingſttage. 

Wahrhaft würdig und recht, billig und 
heilfam iſt's, daß wir dir, heiliger HErr, 
allmächtiger Bater „ewiger Gott, allezeit und 
überall dankfagen durch Chriftum, unfern 
HErrn: denn er ift aufgefahren über alle 
Himmel und hat fich gefeßet zu deiner Ned» 
ten und auögegoffen heut den verheißenen 
Geiſt über die auserwählten Kinder. Des 
freut fih und frohlodet der Erdkreis mit Tau- 
tem Schalle und die oberen Kräfte und himm- 
liſchen Mächte fingen deiner Herrlichkeit einen 
Robgefang und fprechen ohn Ende: Heilig ıc. 


4% Das Kirhenjahr. 
Feſt der allerheiligften Dreieinigfeit, 
Wir loben Gott, den Bater, Sohn und heiligen Geiſt. 


Halleluja. 
Und preiſen ihn von nun an bis in Ewigfeit. Halleluja. 


304. 

Allmähtiger, ewiger Gott, der du und 
‚gelehrt haft, im rechten Glauben zu wiffen 
und zu befennen, daß du in drei ‘Berfonen 
gleicher Macht und Ehren ein einziger, ewiger 
Gott bift und ale ein folcher angebetet werden 
willft, wir bitten dich, du wolleft ung bei fol. 
hem Glauben allezeit feſt erhalten wider al: 
les, was Dagegen und mag anfechten, Der du 
iebſt und regierſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
| Amen. - 


231 


| +" 305. | 
Allmächtiger, ewiger Gott, Vater, Sohn 
und heiliger Geift, der du deine Gnade und 


reichlich haft fehen laffen, der du ewiger Bater 


uns Menfchen zu deinem Bilde erfchaffen,, du 
ewiger Sohn für und Menfch geworden und 
unfere Sünden am Kreuze bezahlt haft, und 
du ewiger, heiliger Geift, ‚der du don Vater 
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und Sohn in Ewigkeit ausgehſt, uns durch 
das heilige Evangelium gläubig gemacht und 
geheiligt haft, wir bitten dich, einiger, ewiger 
und allmächtiger Gott, Vater, Sohn und 
heiliger Geiſt, erhalte ung in wahrer Erfennt- 
niß deined Namens und in rechtem Glauben 
bis an unfer Ende und made und durch deine , 
Gnade ewig Llig, der du lebſt und regierſt in 
Ewigkeit. Amen. 


4 


306. 


O du allerheiligfte, hochgelobte, unger: 
theilte Dreifaltigkeit, du ewiges, unendliche 
unbegreifliched, unerforſchliches, geiſtliches, 
einiges Weſen und dreifaltig in Perſonen: ich 
ſage dir Lob, Ehr und Dank für deine gött— 
liche Offenbarung deiner heiligen Erkenntniß, 
in welcher das ewige Leben ftehet, nemlich, 
daß wir dich Gott den Vater, und welchen du 
gefandt haft, Jeſum Chriftum, deinen lieben 
Sohn, in Kraft des heiligen Geiſtes erkennen. 
D Gott Vater, der du bift die erjte Perfon in 
der heiligen Dreifaltigteit, dich erkenne, Tiebe, 
ehre, preiſe, audbete ich. als meinen allerlieb⸗ 
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ften Vater, der der rechte Vater ift über alles, 
was Kinder heißt, im Himmel und auf Er. 
den; dich hat dein Fieber Sohn mir, als mei⸗ 
nen lieben Bater, befohlen anzurufen und ge- 
fagt: „was ihr den Vater bitten werdet in 
meinem Namen, das wird er euch geben.“ 
Desgleichen: „ich fahre auf zu meinem Vater 
und zu eurem Bater, zu meineme Gott und zu 
eurem Gott.” Ach herzlieber Bater, du haft 
mir zwei edle hohe Gaben gegeben, nemlich 
deinen lieben Sohn und den heiligen Geift, 
dir fei ewig Lob und Dank für diefe große 
und unausfprechliche Liebe. O Gott Sohn, 
der du bift die andere Perfon der heiligen 
Dreifaltigkeit, von Ewigkeit her gezeuget, aus 
dem göttlichen Weſen des Vaters, Gott von 
Gott, wahrhaftiger Gott vom wahrhaftigen 
Gott, Licht vom Licht, du wefentliches Eben⸗ 
bild deines himmlifchen Baterd und Glanz 
feiner Herrlichkeit, du wahrhaftiger, ewiger 
Gott und ewiges Leben, du Anfang und Ende 
aller Dinge, durch welchen alles gefchaffen, 
beide, das Sichtbare und das Unfichtbare, 


beide, die Thronen und Herrfchaften, Durch | 
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welchen alle Dinge gemacht find und in wel» 
chem alles befteht, du bift in der Zeit Menſch 
worden und gefandt von deinem himmlifchen 
Bater, zu fuchen und felig zu machen, das 
verloren ift, bift mein Fleifh und Blut wor- 
den, mein Bruder, mein Bräutigam, und haft 
dich mit mir verlobt in Ewigkeit, in Gericht 
und Gerechtigkeit und im Glauben, bift mein 
Erlöfer, Fürfprecher, Gnadenftuhl, Hoher- 
priefter, Immanuel, König, Licht und Leben, 
Mittler, Nothhelfer, einiges Verföhnopfer und 
Seligmacher, Gott und Menſch in einer Per- 


Ton, du figeft auf dem Stuhl deiner Herrlich 


feit, zur Rechten der Majeftät Gottes, hörft 
unfer Gebet und Seufzen, bift bei und alle 
Tage bid and Ende der Welt: Dir fage ih 
für deine große Liebe, Leiden und Tod, Aufe 
erftehung und Himmelfahrt Lob, Chr und 


Dank. O Gott heiliger Geift, ein ewiger, 


allmächtiger Gott, gleich ewig und allmächtig 


mit dem Vater und dem Sohn, als ein Geift 
des Vaters und des Sohnes, der Du ung ma⸗ 


heft zu Tempeln und Wohnungen der heiligen 


‘Dreifaltigkeit, der du und neu gebierft, er⸗ 
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leuchteſt, heiligeſt und tröſteſt; Du biſt unſer 
einiger allerlie fter und allerhöchfter Tröfter, 
der bei ung bleibet ewiglich, wenn und die 

anze Welt und alle Greaturen verlaffen: Dir 
* ih Lob, Ehr und Dank für die Wieder- 
geburt, Erleuchtung und Heiligung. O du 
heilige Dreifaltigkeit, unterſchiedlich nad) der 
Perſon, unzertrennlich nach dem Wefen, Gott 
Bater, Sohn und heiliger Geift, Eines gött- 
lichen Weſens, Einer ewigen Gottheit. Wir 
erfennen drei unterfchiedene Berfonen, gleich 
ewig, gleih allmädhtig, gleich heilig, gleich 
herrlich, gleich unermeßlid. Darum fingen 
wir mit den Seraphim: „Heilig, heilig, heilig 
ift Gott, der HErre Zebaoth ;“ heilig ift Gott 
der Vater, heilig ift Gott der Sohn, heilig 
ift Gott der heilige Geift; und jagen mit 
St. Paulo: „Bon ihm, durch ihn und in ihm 
find alle Dinge, ihm fei Ehre und ‘Preis in 
Ewigkeit.” Amen. 

O du heilige Dreifaltigkeit, komm zu ung 
‚und mache Wohnung bei und, du bift ja über 
‚uns alle, durch und alle und in ung allen. 
D VErr Jefu, wer dich ſiehet, der fiehet auch 
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den Bater, du bift im Vater und der Vater 
in dir, du haft unfere felige Zaufe geftiftet 
durch den Namen der heiligen Dreifaltigkeit 
und durch diefelbe den ewigen Gnadenbund 
in und erneuert, du bift unfer rechter Segen, 
in welchem und durch welchen wir auch im 
Namen der heiligen Zrinität gefegnet werden, . 
wie Mofes fagt: der HErr fegne dich und be= 
hüte dich, das ift: Gott der Vater behüte und 
und alle feine Kinder. Der HErr erleuchte fein 
Angefiht über dir und fei dir gnädig, das ift: 
Gott der Sohn, welcher ded Vaters Eben⸗ 
vild, unfer Licht und Gnadenſtuhl ift, er- 
leuchte und durch feine Gnade. Der HErr 
erhebe fein Angeficht über dich und gebe dir 
Friede, das iſt: Gott der heilige Geift, durch 
welchen wir Gottes väterliches Angeficht an- 
Schauen und ded ewigen Friedens genießen, 
befriedige unfere Herzen. Ach Gott Vater, 
du ewige Liebe und Barmherzigkeit, du uner- 
fhöpflicher Brunn aller Gütigfeit; ach Gott 
Sohn, meine ewige Gerechtigkeit, Weisheit, 
Heiligkeit und Erlöfung, mein Licht, mein 
Heil, mein Leben und Seligkeit; ach Gott 
18** 
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heiliger Geift, mein einiger und ewiger Troft, 
Friede, Freude, Stärke und Kraft: vereinige 
mich mit dir, befite und bewohne mein Herz; 
bewahre mich wie einen Augapfel im Aug; 
befchirme mich unter dem Schatten deiner Flü- 
gel; fegne mich, erleuchte mich, tröfte mich in 
meiner lebten Noth, nimm meine Seele zu 
dir. Erwede mich am jüngften Tag zur ewi⸗ 
gen Freud und Taß mich deine Herrlichkeit 

fehen ewiglih. Amen. 
Olearius Himmelspforte. 

307. 
Die Präfafion am Fefte der allerheiligften 
Dreieinigkeit. | 

Wahrhaft würdig und recht, billig und 
heilfam iſt's, daß wir dir, heiliger HE, 
allmächtiger Bater, ewiger Gott, allezeit und 
überall dankfagen, der du mit deinem einge- 
borenen Sohn und dem heiligen Geift ein 
einiger Gott bift, ein einiger HErr bift, nicht 
in Einzelheit einer Perſon, fondern in Drei- 
heit eines einigen Wefend. Denn was wir 
von deiner Herrlichkeit aus deinem Munde 
glauben, dag glauben wir auch ohne allen 
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Unterfchied und Zweifel von deinem Sohne 
und dem heiligen Geifte; und im Bekenntniß 
der wahren, ewigen Gottheit beten wir an 
die Verſchiedenheit in den Perſonen und die 
Einheit in dem Weſen, und in der Majeſtät 
die vollkommene Gleichheit, wie dich auch 
loben die Engel und Erzengel, auch Cherubim 
und Seraphim, die ohn Unterlaf Zag und 
Nacht rufen und mit einhelliger Stimme fpre- 
hen: Heilig ꝛc. 


Am Tage Sohannis des Täufers,. 

Dereltet dem HErrn den Weg. Halleluja. 

Und machet feine Steige richtig. Halleluja. 
308. 


O Gott, der du und diefen Tag durch 
die Geburt des heiligen Johannes werth und 
theuer gemacht haft: gib deinen Völkern die 
Gnade geiftlicher Freuden und lenke die Her- 
zen aller Gläubigen auf den Weg des ewigen 
Heiled. Durch unfern HErrn Jeſum Chri- 
tum, deinen Sohn, der mit dir und dem hei- 
ligen Geifte Ein wahrer Gott lebet und herr— 
ſchet in Ewigkeit. Amen. 
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309. 


HErr Gott, himmliſcher Vater, wir dan» 
fen dir von Herzen für deine große Gnade, 
daß du es hei der Predigt und Lehre des Ge— 
feßes nicht haft bleiben laſſen, fondern dein 
Evangelium und den heiligen Johannes ge- 
fendet, der mit Fingern auf Chriftus wies 
und Zeugniß gab, daß wir alleine durch das 
Lamm Gottes Bergebung, Heiligkeit und Ge- 
rechtigfeit erlangen. Wir bitten dich, du wol- 
left durch den heiligen Geift unfere Herzen 
erleuchten, daß wir dem heiligen Johannes 
gehorfam werden und dem Lamm nachfolgen, 
wohin es geht und alfo endlich felig werden, 

Amen. 


Am Tag der Heimfuchung Marien, 


Meine Seele erbebet den HErrn 
Und mein Geiſt freut fich Gotteb, meines Heilandes. 


310. 


Milmächtiger, barmherziger Bater, der 
du aus überfchwänglicher Güte die heilige 
Sungfrau Maria, die Mutter deines hochge- 


Das Kirchenjahr. «9 


lobten Sohnes, bewegt haft, Elifabeth zu 
grüßen und Johannem den Täufer, der nod) 
im Mutterleib verfchloffen war, heimzufuchen, 
wir bitten dich, verleibe, daß auch wir durch 
deine Barmherzigkeit mit dem heiligen Geiſt 
erfüllt, von allem Uebel erlöfet werden, und 
deiner gnadenreichen Heimfuchung in Shift 
nimmermehr vergefjen. Amen. 


311. 

HErr Gott, himmlifcher Vater, wir bit- 
ten dich von Herzen, du wolleft und den Geiſt 
deiner Gnade verleihen, daß wir in Glauben, 
Liebe, Demuth und Zucht wie Maria von 
Tag zu Tag mögen zunehmen und wachen, 
dadurch dein heiliger Name gepreifet und un- 
ferm Nächſten nach deinen Geboten gedient 
werde. Amen. 


312. 

„Mein Herz ift bereit, Gott, mein Herz 
iſt bereit, daß ich finge und lobe.“ Mit diefen 
Worten, o du allerliebfter HErr Jeſu Chrifte, 
welche deine liebe Mutter nach dem Fleiſch 
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als eine geiſtliche Davidstochter am Ende ih⸗ 
res Lebens ſoll angeſtimmt haben, trete ich 
jet auch vor dein heiliges Angeſicht und er⸗ 
muntere alles, was in mir iſt, zu loben dei- 
nen heiligen Namen. Ich danke dir, mein 
Heiland, von ganzem Herzen, daß du dich fo 
gnädig durch Maria, Elifabeth und Johan- 
nes offenbart und mir auch, foferne ich deine 
heiligen Wohlthaten mit wahrem Glauben 
ergreife und mir zweigne, die ewige Selig- 
feit verfprochen und zugefagt haft. Ich freue 
mich und bin fröhlich in deinem Heil und 
bitte dich, du wolleft mich in folcher heilfamen - 
und fo feſt befräftigten Xehre.beftändig erhal- 
‚ten, den Glauben in mir ftärfen und mehren, 
rechtfchaffene Gottesfurcht und Demuth in 
mir wirken und mich auch zu einem Tempel 
des heiligen Geiftes machen, der da erfüllt fei 
mit Glauben und Liebe, Friede und Freude 
über deine großen Wohlthaten, daß ich davon 
allzeit rede, finge und rühme, ohn Unterlaß 
an dich gedenke, deine Berfammlung nicht 
verlaffe und endlich zur Verfammlung aller | 
heiligen . Kinder Gottes vor. deines Vaters 
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Thron als ein gläubiger Ifraelit aus dem 
Staube diefer Eitelkeit fröhlich und felig er- 
haben werde. Da wird mein Mund voll 
Lachens und Jubilierens und meine Zunge 
voll Rühmens fein; da will ich fingen und 
fagen: „Der HErr hat Großes an und ge- 
than, des find wir fröhlih.“ Nun HErr, 
mein Gott, ich lobſinge dir, fo viel ich.in die— 
fer Schwachheit vermag; dort aber will “ 
dir völlig danken in Eiigfeit. Amen. 

M. J. G. Olearius. 
Am Michaelistag. 


Er hat feinen Engeln befohlen über dir. Halleluja. 
Daß fle dich behüten auf.allen deinen Wegen. Halleluja. 


Ä 313. 

O allmächtiger, ewiger, barmherziger 
Gott, der du wunderbarer Weife die Engel 
und Menſchen zu Dienſt verordnet haſt, wir 
bitten dich, verleih uns gnädiglich, daß unſer 
Leben hier auf Erden behütet und beſchirmt 
werde von denen, die vor deiner göttlichen 
Majeſtät allezeit ſtehen im Himmel. Durch 
Jeſum Chriſtum, deinen Son, unfern 
HErrn. Amen. 
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314. 

Herr Gott, himmlifcher Bater, der du 
deine Engel zum Schuß und Schirm der 
Menfchen wider des Teufels Thrannei und 
der Welt Bosheit geordnet haft, wir bitten 
di, du wolleft uns den Schuß der Engel 
gnädiglich erhalten und. durch deinen Geiſt 
helfen, daß dein Wille bei ung Menfchen auf 
Erden, wie von deinen Engeln im Himmel, 
gefchehe, auf daß wir hier zu deinem Wohl- 
gefallen leben und dort dich ewig Toben mögen. 

Amen. 


315. 

Heiliger, großer Gott, wir danken dir, 
daß du nad) deiner göttlichen Weisheit und 
väterlichen LXiebe gegen und die himmlifchen 
Heerfcharen und zu Dienern verordnet und 
ung bisher durch ihre Wacht wie mit einer 
feurigen Dauer umgeben und vor aller feind- 
lichen Gewalt bewahrt haft; du haft uns alle 
von unfrer Jugend auf vor fehweren, tödt« 
lichen Fällen und manchem liſtigen Anlauf 
des Teufels gnädig befchirmt und aus vieler 
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und großer Gefahr errettet: Lieber Vater, laß 
diefe deine ftarken Helden und himmlifchen 
Heerfcharen ſich ferner um ung und deine Tiebe 
Kirche lagern, daß fie allen feindlichen Anfall 
des höllifchen Geiſtes und feiner Glieder und 
Diener mächtig abtreiben und verjagen. Ziehe 
mit deinen lieben Engeln in unfere Hütten 
und Häufer ein, wie bei Abraham und Sara. 
Laß fie und auf unfern Wegen und Reifen 
begleiten wie Tobiam. Laß fie und aus Le— 
bensgefahr reißen, wie die drei Männer aus 
dem feurigen Ofen, Daniel aus dem Rachen 
der Löwen und Petrus aus dem Gefängniß. 
Laß fie und auf unrechten Wegen verhindern 
und zurüdhalten wie den Bileam. Laß fie in 
Kriegägefahr feurige Roffe und Wagen um 
und her fein, wie um Elifa und feinen Kna— 
ben. Laß und auch alle Stunden diefer unfe> 
rer don dir verordneten lieben Wächter von 
Herzen und freuen und und eines engeliſchen, 
heiligen und reinen Lebens befleißigen, damit 
wir ſie nicht mit Sünd und Schanden von 
uns jagen und den hölliſchen Geiſtern über 
uns Macht einräumen. Laß ſie au ferner 


Sumeuförner, 
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unfre Wächter fein, damit fie und auf unfern 
Wegen in aller Noth und Gefahr, an Seel, 
Leib, Ehr und Gut, im Leben und Tod wider 
den Teufel beſchützen. Laß fie an unferm 
legten Ende auf unfere Seelen warten, die- 
felben in deine Hände tragen und am jüngften 
Zage und ald deine edlen Waizenförner aus 
unfern Gräbern fammeln, in die glänzende 
Echeune des Himmelreichs mit ſich führen 
und in ihre heilige, ewige Gefellfchaft auf- 
nehmen, auf daß wir fammt ihnen und allen 
Augerwählten dich in Ewigkeit herrlich loben 
und preifen mögen. Amen. 


Am Reformationdfefte 
oder 
am Tage Martini, | 
Freuet euch in dem HErrn allewege. 
Und abermals fage ich euch: freuet euch. 
316. 

Allmachtiger und grundgütiger Gott, 
wir danken dir von Herzen, daß du unfere 
lieben Vorfahren fammt ung aus der päbfti- 
Then Sinfterniß geführt und am Abende der 
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Welt unferm werthen Baterlande durch dein 
theured Rüftzeug Martin Luther ein großes 
Licht angezündet haft. In deines Geiftes 
Kraft hat erden Brunnen Iſraels gereinigt, 
die feligmachende Wahrheit von aller Ber 
fälfhung abgefondert, die heilige Schrift 
deutlich überfeßt, den Antichrift mit feinen 
Greueln offenbart, den Stand der lieben 
Obrigkeit gerettet und noch viel Gutes mehr 
zu deiner Ehre und deiner lieben Gemeine 
Erbauung und zur Beruhigung der geängſte— 
ten Gewiſſen ausgerichtet. Danket dem HErrn 
Zebaoth, daß er fo gnadig ift und thut im» 
merdar Gutes. Preiſe, Serufalem, den 
HErrn; lobe, Zion, deinen Gott, der fein 
Wort gibt mit großen Schaaren Evangeli- 
fien; und alle, die den HErrn fürchten, follen 
fagen: „feine Gnade und Wahrheit waltet 
über uns in Ewigkeit.” — Du haft, o treuer 
Gott, biöher das heilige Licht deines Wortes 
wider alle Stürme der Verfolgung und Ber- 
wirrung erhalten. Ad), fo bewahre e3 ferner 
und erhalte den Heilbrunnen der allein felig- 


machenden Lehre und und unfern Kindern im 
19% 
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Frieden, daß die Stadt Gottes fein Tuftig 
bleibe mit ihren Brünnlein. Erwede auch bei 
und allen wahre Gottfeligkeit, daß wir be- 
halten, was wir haben, und unfern Schaß 
nicht durch Undank verfcherzen , fondern recht 
evangelifch, desfelben würdiglih leben 
und wandeln, und für alle deine Wohlthat 
hier und dort did) ewigen Gott, Vater, Sohn 
und heiligen Geift, loben und preifen mögen 
in alle Ewigteit. Amen. 


317. 

Barmberziger, ewiger Gott, Vater un⸗ 
ſers HErrn und Heilandes Jeſu Chrifti, der 
du in der Fülle der Zeit und deinen eingebor- 
nen Sohn gefandt, welcher anfangs felbit 
und hernach durd) das heilige Predigtamt uns 
alles verfündigt hat, was er in deinem 
Schooß gehöret hat: wir fagen dir mit Mund 
und Herzen Xob und Dank, daß du das Kicht 
deines heiligen Wortes bei und wieder ange- 
zündet und und aus der babylonifchen Ge- 
fängniß und dem finitern Reiche des Wider- 
chriſts gnädiglich erlöfet, und das gute Verf, 
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‚welches du vor — Jahren durch dein auser- 
wähltes Werkzeug Martin Luther unter und 
angefangen, bis auf diefe Zeit gnädiglich und 
väterlich erhalten, wider alles Wüthen und 
Zoben des leidigen Teufeld in Kirchen und 
Schulen zum Donner deines Wortes Kraft 
gegeben, ‚reine und eifrige Lehrer jederzeit 
deinem armen Häuflein verlichen haft. Wir 
befennen , daß wir diefer deiner großen Wohl: 
that unwürdig find, und mit unfern mannig- 
faltigen Sünden verdient hätten, daß du nad) 
deinem gerechten Gericht den Xeuchter deines 
Worts wieder von und nähmeft und um uns 
ſers Undanks und vieler Lauigkeit und Heu— 
chelei willen einen Hunger nach deinem Wort 
verhängteſt. Wir bitten aber deine grundloſe 
Barmherzigkeit, du wolleſt nicht mit uns han— 
deln nach unſern Sünden, noch vergelten nach 
unſerer Miſſethat. Ach bleib bei uns, lieber 
Vater, denn es will Abend werden. Erhalte 
uns und unſere Nachkommen bei dem reinen 
und ſeligmachenden Evangelio und bei dem 
rechten Brauch der heiligen Sakramente. Laß 
deine Wohnungen in unſern Landen lieblich 
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fein, daß dein Reich erweitert, dein Name 
geheiliget, der Eatan unter unfere. Füße ge- 
treten, und das Kind des Verderbens durch 
den Geiſt deines Mundes endlich gar erwür- 
get werde. Steure ferner allen Rotten, Keße- 
reien und Aergerniſſen, und laß nicht ſchäd⸗ 
liche Wölfe, die der Heerde nicht fehonen, in 
den Schafſtall deiner Kirche, die dein einge- 
borner Sohn fo theuer erworben hat, einrei- 
en, fondern fende und auch in Ffünftigen 
Zeiten folche Xehrer, die tüchtig find zu führen 
das Amt des neuen Teitamented, und treue 
Diener und Haudhalter über deine Geheim- 
niffe, auf daß wir durch das Licht deiner 
Wahrheit zum ewigen Leben erhalten werden. 
Amen. 


318. 
Am Kirchweibhtage, 
Barmherziger Gott, ewiger Vater, wir 
danken dir mit Herz und Mund, daß du uns 
dein heiliges, feligmachendes Wort geoffen- 
bart und nun wieder ein Jahr bei diefer Ge- 
meinde rein, lauter und unverfälfcht haft er- 
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fchallen laſſen, wodurch die Ehre deines Na- 
mens erhöht, unfre Seelen erbaut und unfre 
Seligkeit befördert worden ift. Daneben bit» 
ten wir demüthig, du wolleft diefe deine Ges 
meinde ferner in deinen treuen, väterlichen 
Schuß nehmen und alles, was in ihrer Mitte 
auf deinen Befehl gehandelt wird, dir gnädig- 
lich gefallen laſſen. Dein Wort wolleft du 
felbft in der Lehrer Mund legen und es durch 
deinen werthen Geift in den Herzen der Hörer 
fräftiglich verfiegeln, daß fie demfelben ohne 
Zweifel glauben und in völligem Gehorfam 
nachwandeln. Die, welche vor deinem Ange- 
fichte in diefer Gemeinde erfcheinen, und in 
ihren Anliegen zu dir feufzen oder für andere 
beten, wolleft du nicht verſchmähen, fondern 
jederzeit deine Augen über diefe Gemeinde 
laffen offen ftehen und das Gebet mitleivig 
erhören. Die armen Kindlein, welche an die 
fem Orte durch die heilige Zaufe zu deiner 
Gemeinſchaft gebracht werden, wolleft du in 
deinem Gnadenbund mächtig erhalten. Den 
Erwachſenen wolleft du Buße verleihen, fie 
durch die tröftliche Abfolution von allen Sün- 
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den nad) deiner großen Barmherzigkeit ent- 
binden und ihnen das allerheiligfte Safra- 
ment des wahren Leibes und Bluted Chrijti 
zum Trofte und zur Erquidung ihrer betrüb- 
ten Seelen und zur Stärkung ihres ſchwachen 
Glaubens reichlich gedeihen laffen. Den Ber- 
lobten, für welche hier gebetet wird, und allen 
Gliedern diefer Gemeinde wolleft du deinen 
milden Segen mittheilen und alle, die bei 
und ein- und audgehen, durch deine lieben 
‚ Engel geleiten und behüten. — Segne alle 
Amtsarbeit deiner Knechte. Laß uns unter 
folhem Segen unfer Leben felig befchließen, 
und und durch denfelben gefördert werden in 
die Tiebliche Wohnung des himmlifchen Jeru- 
ſalems, nach welchem unfre Seele verlangt, 
— und ſchenke und dort die ewige Freude. 
Durch Jeſum Chriftum. Amen. 


319. 
Am Aerntefeſt. 


Danfet dem HErrn, denn er tft freundlich. 
Und feine Güte währet ewiglich. 


Wir danken dir, allmächtiger, gütiger 


⸗ 
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Gott und Vater, daß du dies Jahr fo reich 
lich mit deinem Gute gekrönt und das Land 
voll Früchte gemacht haft, daß es fein Ge- 
wäch® gegeben hat und die Auen did mit 
Korn fanden. Darüber jauchzt man und 
finget und führt die Garben fammt deinen 
andern milden Gaben nunmehr fröhlich ein. 
— Nun dantet alle Gott, der große Dinge 
thut an allen Enden, der ung von Mutterleib 
an Ichendig erhält und thut ung alles Gute. 
— Gelobet fei der HErr, der unfers Landes 
Früchte fegnet und und die Aernte jährlich 
und treufich behütet. O getreuer Gott, wir 
bitten dic) herzlich, gib ung auch dazu deinen 
reichen Segen, Gefundheit, Fried und Ruhe, 
daß wir diefer Gaben fammt den andern in 
deiner Furcht mit fröhlichem Herzen genießen, 
in allen deinen Wohlthaten dich erfennen und 


für alle deine Güte und Treue dich loben, 


rühmen und preifen hier zeitlich und dort 
ewiglich. Amen. 


En 


⸗ 





Anhang. 


U U} 


320. 
Am Geburtstag. 


Lieber Bater in dem Himmel, ich danke 
dir von Herzen, daß du mich in diefe Welt 
und zu einem vernünftigen Menfchen gefchaf- 
fen haft, daß ich von chriftlichen Eltern ge- 
zeugt und geboren und deiner heiligen Kirche 
einverleibt bin. Nun jährt ſich der Tag mei- 
ner Geburt, und weil du mich den wieder haft 
erleben laſſen, weil ich wieder ein Jahr meiner 
Bilgrimfhaft zurücgelegt habe; fo danke 
ich dir von Herzen und fpreche mit Freuden 
David nah: „lobe den HErrn, meine Seele, 
und was in mir ift, feinen heiligen Namen. 
Lobe den HErrn, meine Seele, und vergiß 
nicht, was er dir Gutes gethan hat. “Der dir 
alle deine Sünden vergibt und heilt alle deine 
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Gebrechen; der dein Xeben vom Verderben 
erlöfet, der dich Frönet mit Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit.” Pf. 103,1 — 4. 

Ich bitte dich aber and, o Fieber Vater, 
weil ein jeder Tag unſers Lebens ein Schritt 
näher zum Tode ift, der mich noch vor Abend, 
ja in der Minute treffen könnte; fo wolleft du 
mid) jedweden Tag, den id) noch zu leben 
habe, ſo regieren, daß ich deinem Begehren 
nad) wandle als am Tage, das iſt zuvoͤrderſt 
in deinem Licht, hernach vorſichtiglich, ehrbar 
und verantwortlich, kurz in allem als ein 
rechter Chriſt, gleichförmig dem Verſprechen, 
das ich vormals in meiner heiligen Taufe dir, 
meinem lieben Gott, gethan habe. Iſt aber 
dieſes mein letztes Jahr und das letzte Mal, 
daß ich meinen Geburtstag begehe, ſo ſtelle 
ich dirs heim in deine göttliche Fürſorge. 
Wenn du willſt, daß ich ſoll ausgelebt haben, 
ſo habe ich mir auch genug gelebt; denn wenns 
dir genug iſt, iſt es mir auch genug; bin ich 
dir alt genug, ſo bin ich mir auch alt genug. 
Die Meinigen würdeſt du dennoch wohl ver⸗ 


ſorgen, wenn ich gleich ihr Hausvater nicht 
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mehr fein ſollte. Hiemit trete ich aufs Neue 
in deinen Schutz und Schirm, in deine hohe, 
ewige Gewalt. Xebe ich dies Jahr durch, fo 
laß mid) dir leben; fterbe ich, jo laß mid) dir 
fterben, auf daß ich in dir lebe, webe und fei, 
und alfo , id mag leben oder fterben, dein fei, 
dein bleibe ewiglih. Amen. 





Auf die vier Jahreszeiten. 


Ich will binfort nicht mehr Die Erde verfluchen 
um der Menfchen willen, denn das Tichten des menſch⸗ 
fihen Herzens ift böje von Jugend auf. Und ich will 
binfort nicht mehr fchlagen alles, was da lebet, wie 
ich gethban habe. So lange die Erde ftebet, ſoll nicht 
aufhören Samen und Aernte, Froſt und Hiß, Sommer 
und Winter, Tag und Naht. 1.Mof. 8, 21. 22, 


321. 
- Beim Eintritt des Tieblichen Frühlings. 


Ich danke dir, mein lieber Gott und Ba- 
ter, daß du mid) abermals die liebliche Früh- 
lingszeit gefund und fröhlich erleben läſſeſt, 
da du die ganze Welt erneuerft und den erſtor⸗ 
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benen Erdboden wieder lebendig machft und 
mit Kräutern, Gras und Blumen fülleft und 
ziereft. Ich bitte dich demüthigfich, du wolleft 
alle ſchädliche kalte Luft und Unglüd väter 
lich abwenden und mich folcher deiner Wohl⸗ 
khaten auch in diefem Jahr fröhlich und danl- 
bar genießen laffen. Verleihe mir auch deine 
Gnade, daß ich mich deiner väterlichen Güte 
und Berforgung allezeit kindlich getröfte und 
mich auf den kommenden fehönen Frühling 
des jüngsten Tages herzlich freue Denn da 
wird nad) diefer zeitlichen Unbeftändigkeit und 
vergänglichen Freude ewige, unaufhörliche 
Schönheit und Herrlichkeit erfolgen, wenn in 
der jeligen Auferftehung mein. Gebein fröh- 
lich wieder hervor grünen wird und mein nich« 
tiger jterblicher Xeib wird ähnlich werden dem 
verflärten Leib unſers HEren Jeſu Chrifti. 
Dann will ich für alle deine Wohlthaten dich 
fammt deinem lieben Sohn und deinem wer 
then heiligen Geifte loben, rühmen und preis 
fen in alle Ewigkeit. Amen. 
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322. | 
: Beim Eintritt der fchönen Sommerzeit, 


Ich preife dich, mein HErr und mein 
Gott, für deine unermeßliche Güte, die du in 
der fhönen Sommerzeit und armen Menfchen 
[ gnädig erweifeft, da du den Erdboden mit 
ieblichen Früchten, die deine Hand bereitet 
hat, fo reichlich und überflüffig erfülleft. Laß 
mich, das bitt ich dich von Herzen, diefe an- 
muthige Zeit bei guter Gefundheit, im Yrie- 
den, bei gutem fröhlichem Gewiffen, dir zu 
Ehren und meinem Nächften zum beften Wohl 
anwenden. Fülle unfer Land väterlich mit 
beinem reichen Segen und wende alled ge- 
fährliche Ungemwitter, Donner, Bliß, Hagel, 
Schloßen und Sturmwind gnädiglih von 
und ab. Vor allem aber ermuntere mein Herz 
durch dieſe deine zeitlichen Wohlthaten zur 
Erfenntniß des durchdringenden Donners 
deines Geſetzes und des gnadenreichen Regen? 
beined heiligen Evangeliums; labe und er- 
quide mein Herz in aller Zaft und Hitze des 
Kreuzes Fräftiglich durch deinen Troft; und 
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laß mir die andächtige Betrachtung der ver- 
gänglichen Schönheit diefer Erde und bed 
lieblihen Segens gedeihen zur Erkenntniß 
deiner ewigen Ehre und feligen Freude, die 
fein Aug gefehen, fein Ohr gehört, noch in 
feines Menfchen Herz gelommen, welche du 
bereitet haft denen, die Dich lieben. Endlich 
vollende mich felber ganz und gar, daß ich in 
der himmifchen Freudenärnte und Heimfüh- 
rung zu deiner Herrlichkeit dich meinen himm⸗ 
liſchen Vater fammt deinem Fieben Sohn und 
dem werthen Tröfter, dem heiligen Geift, 
rühmen und preifen möge in alle Ewigfeit. 
Amen. 


323. 
Beim Eintritt des fegensreichen Herbſtes. 


Gelobet fei der HErr, der allein Wun- 
der thut, und gelobet fei fein heiliger Name 
ewiglich, der mic) nad) vollendetem Sommer 
fröhlich zu diefer herbftlihen Zeit gebracht 
hat. HErr, ich bin zu gering aller Barm- 
herzigkeit und aller Treue, welche du mir auch 





448 Huf die vier Jahreszeiten. 


in diefem Stück erweifeft. Ich bitte dich aber 
bon Herzensarund in Eindlicher Demuth, du 
wolleft, o lieber Bater, alle fchädliche Luft 
und anftedende Seuchen abwenden und mid 
bei Mittheilung deines reichen Segens zu- 
gleich mit Gefundheit, Friede, einem fröb- 
lichen Herzen und gutem Gewiffen begnadi- 
gen, auf daß id) deiner Güter dankbarlih 
genieße, deine reichen Gaben dir zur Ehr und 
meinem Nächiten zum beiten Wohl anlege und 
unaufhörlich dir gefällige Früchte bringe. Laß 
mich auch in diefer Zeit der Weinlefe des eini- 
gen Keltertreters, meines Tieben Erlöfers und 
Seligmachers Jefu Chrifti, mich getröften, 
bei den welfen und fallenden Blättern mid) 
meiner Sterblichkeit erinnern, mich bei Zeiten 
zu einem feligen Ende gebührend bereiten, 
diefe unbeftändige, vergängliche Welt, fobald 
ed dir gefällt, mit Freuden verlaffen, zu dei- 
ner Herrlichkeit eingehen und dich mit allen 
Engeln und Auderwählten für alle Deine 
Wohlthaten loben, rühmen und preifen in 
Ewigkeit. Amen. 
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324, | 
Beim Eintritt des rauhen Winters, 


HErr, allmächtiger Herrfcher Himmels 
und der Erden, ich danke dir von Herzen, daß 
du mid) deiner Güter, damit du das Jahr 
bisher reihlich gekrönt haft, mildiglich genie- 
Ben laffen. Und weil c8 deiner göttliden 
Weisheit alfo gefallen, daß nicht aufhören 
foll Samen und Mernte, Froft und Hiße, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht, fo 
lange die Erde ftcht, fo bitte ich dich demü- 
thiglid), du wolleft mich auch in diefer ange- 
henden Falten, finftern und betrübten Win- 
terzeit gnädiglich erhalten und und allen den 
lieben Frieden väterlid, gönnen, damit nicht 
etwa unfre Flucht vor dem Feinde gefchehe 
im Winter oder wir durch Feuersnoth und 
andern Sammer verjagt, in Froft und Schnee 
verderben müffen. Erbarme did, aller Noth- 
leidenden, Nadten und Dürftigen, und be- 
wahre mein Herz, daß ich in diefen legten 
böfen Zeiten, da die Ungerechtigkeit täglich 
überhand nimmt und die Xiebe in vielen erkal⸗ 

19** 
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tet, vor den Werken der Finſterniß mich ernft- 
lich hüte und ja feinem Dürftigen die Werke 
der Barmberzigkeit verfage, fondern alfezeit 
gern gebe und helfe, fo viel in meinem Ber: 
mögen ift. HErr, HErr, hilf mir auch, wenn 
endlich meine Augen dunkel werden und alle 
natürliche Wärme aufhört, daß ich in der 
finftern Todesnacht die Sonne der Gerechtig- 
feit erblide, mit den Kleidern des Heil und 
mit dem Rod der Gerechtigkeit meines HErrn 
und Heilandes Jeſu Chrijti bekleidet und mit 
feinem heiligen Blut von Sünden gewafchen 
und fchneeweiß erfunden werde, der eiwigen 
Höllenpein und äußerften Finſterniß entgehen 
und am fhönen Frühling des jüngften Tages 
deined ewigen Freudenreiches genießen und 
dich, meinen lieben Gott, Bater, Sohn und 
heiligen Geift, für alle deine Gnade und 
Treue loben, rühmen und preifen möge in 
alle Ewigkeit. Amen. | 


——— — — \ j 





V. 
Fürbitten. 


So ermahne ich nun, daß man vor allen 
Dingen zuerſt thue Bitte, Gebet, Fuͤrbitte und 
Dankſaqung für alle Menſchen, 

Fuͤr die Koͤnige und fuͤr alle Obrigkeit, 
auf daß wir ein ruhiges und ſtilles Leben fuͤh⸗ 
ren mögen in aller Gottfeligkeit und Ehrbarkeit. 

Denn folches ift gut, dazu auh angenehm 
vor Gott, unferm Heilande, welcher will, daß 
allen Menſchen geholfen werde, und zur Er 
tenntniß der Wahrheit fommen. 

1. Tim. 2, 1-4 


—F 


325. 
Für die Nachkommen. 

Ich bitte dich, mein allerlichfter Vater 
durdy Jeſum Chriftum, unfern einigen Ver⸗ 
fühner, du wolleft das ſeligmachende Cvan- 
gelium deiner Gnade unfern lieben Kindlein, 
die du und gegeben haft, durch deinen heiligen 
Geift eröffnen, daß fie durd) die inwendige 
Lehre des heiligen Geifted deined Sohnes 
Predigt verftchen und glauben, und in dem 
chriſtlichen Glauben bis ans Ende beharren. 
Aller Welt Gut ift eitel nichtd gegen dieſen 
hriftlihen Glauben Ich begehrte meinen 
lichen Kindlein fein ander Heirathgut und 
vüterliches Erbe zu hinterlaffen , als den wah⸗ 
ren beftündigen Glauben deiner heiligen 
Kirche. Wenn fie den haben, fo find fie reich 
genug hier und ewig, ob fie fhon: hie in der 
Welt müßten ihr Leben lang bei dem heiligen 
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Evangelium betteln. Denn durch den heiligen 
hriftlihen Glauben haben wir did, Gott 
Vater, Sohn und Geift, den einigen, wah- 
ren Gott zu eigen, durch das unermeßliche 
Berdienft Jeſu Chrifti, der um unfertiillen 
Menfch geworden ift, auf daß wir deine Kin— 
der würden, und du unfer treuer Vater immer 
und ewiglih. Was Diangels follten wir ha- 
ben, wenn wir dich einigen, wahren, Icben- 
digen Gott felbjt zum Vater haben durch 
Jeſum Chriftum, unfern HErrn. Laß und 
nur, o HErr, deine Fülle, fo wollen wir dir 
ewig danken. Amen. 


326. 
Elternfegen über die Kinder. 


Lieber, himmlifcher Vater, in deinem 
Namen will ic meine Kinder fegnen. Höre 
meinen Segen in deinem hohen Himmel, be 
kräftige ihn und laß ihn ja reichlich. über 
meine Kinder kommen. Hilf und verleihe 
Gnade um des gebenedeiten Samens, Jeſu 
Chriſti willen, daß meine Segen ftärfer ge- 
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ben, als die Segen meiner Eltern. Segne 
du, HErr, welche ich ſegne. ange an zu 
fegnen dad Haus deines Knechtes, daß es vor 
dir fei eiwiglich; denn was du, HErr, fegneft, 
das ift gefegnet ewiglid). 

Erhöre meine Kindlein in der Noth, 
Fchüße fie um deines Namens willen. Sende 
ihnen Hilfe vom Heiligtum und ftürke fie 
aus Zion. Gib ihnen, was ihr Herz begehrt, 
und erfülle alle ihre Anfchläge. Gib ihnen 
ihre® Herzens Wunſch und weigere ihnen 
nicht, was ihr Mund begehrt. Weberfchütte 
fie mit deinem Gut und gib ihnen langes Le— 
ben, Leben und Gnüge immer und viglich. 
Erfreue fie mit Freuden deines Antliges. Ver⸗ 
leihe ihnen unfchuldige Hände und ein reines 
Herz, das nicht Luſt hat zu böfer Xehr und 
nicht fälſchlich ſchwört. Segne fie mit Fries 
den; leite deine Güte über fie und deine Ge- 
rechtigkeit. Laß dein Antlig über fie leuchten, 
daß ſie auf Erden erfennen deinen Weg, unter 
allen Heiden dein Heil. Segne fie, Gott, 
unfer Gott, auf daß fie dich fürchten. Laß fie 
grünen wie den Palmbaum, und wie Gedern 
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auf Libanon wachfen ; in deinen Vorhöfen Taß 
fie blühen, friſch und fruchtbar ſein, daß ſie 
verfündigen mögen, wie du, HErr, fo fromm 
bift,, unfer Hort, und ift fein Unrecht an dir. 
HErr, behüte ihren Eingang und Ausgang 
don nun an bis in Ewigfeit. Laß meine Kin- 
der aud) an meinem Tifche fien wie Del- 
zweige gefund und friſch; gib ihnen wie Ja: 
kobs Kindern von dem Thau des Himmels, 
von der Fettigkeit der Erde, Korn und Weins 
die Fülle. Laß auch ihren Samen gewaltig 
fein, ihr Geſchlecht müſſe gefegnet fein; Reich» 
thum und Fülle müffe in ihrem Haufe fein; 
ihre Gerechtigkeit müffe erriglich bleiben, und 
ihr Horn erhöhet fein mit Ehren. Laß meine 
Kinder und Kindeskinder fein die Geſegneten 
ded HErrn, der Himmel und Erde gemadıt 
hat. Geſegnet fei, wer fie fegnet, und aller | 
Fluch werde ihnen verwandelt in Segen. Im 
Namen des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geiftes, des wahren, einigen Gottes 
von welchem der Segen kommt vom mallerhöch- 
ften Thron. Amen, 
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327. 
Gebet der Taufpathen vor der heiligen 
Zaufhandlung. 


O HECrr Jeſu Chrifte, du einiger Hei- 
land und Seligmacher des ganzen menjch- 
lichen Geſchlechtes, du haft gefagt: „wer da 
glaubt und ‚getauft wird, der wird felig wer- 
den,” und abermal: „es fei denn, daß je- 
mand von neuem geboren werde aus Waffer 
und Geiſt, fo ann er nicht in das Reid, Got— 
tes kommen.” Darum danke ich dir von 
Grund meines Herzens, daß du mich berufen 
haft , einem armen Kindlein zur heiligen Taufe 
und damit zur Wiedergeburt aus Waffer und 
Geiſt zu dienen. Ic gehe nun hin mit Freu- 
den, an Statt und im Namen meines Bathen 
dem böfen Feind und alk feinem Anhang ab- 
zufagen und dich den wahren Gott mit Mund 
und Herz und wahrhaftigem Glauben zu be- 
kennen. Sch will meinen Tieben Bathen nach 
Leib und Seel, zeitlich und ewig in deinen 
gnädigen Schuß und Schirm befehlen und 
überantworten. Du haft gefagt: ,“ ‚la et die 


Samen koͤrner. 
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Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen 
nicht, denn ſolcher iſt das Himmelreich.“ So 
bringe und übergebe ich dir denn, o Gott, 
dies unmündige Kindlein, meinen lieben Pa— 
then, daß du ihn mit dem Lichte deiner väter— 
lichen Barmherzigkeit erleuchten, fegnen, be- 
hüten und dein Angeficht von ihm nicht ab- 
wenden wolleft, fondern ihn in die Arche 
deiner Chriftenheit aufnehmen und ihn allhier 
zeitlich und dort ewig in deiner Gnade erhal- 
ten und ihm nach diefem Xeben die inmer- 
währende Freude und Seligkeit geben wolleft. 
Amen. 


328. 

HErr, dreieiniger Gott, der du. deinen 
Dienern befohlen haft, daß fie taufen follen 
im Namen de8 Vaters, des Sohnes und des 
heiligen Geiftes, fei allenthalben bei dieſer 
heiligen Handlung deiner Knechte und thue 
deinen heiligen Himntel dabei auf, wie am 
Sordan, daß noch täglich zu deiner Gemeine 
Seelen hinzugethban werden, die da felig wer- 
den. Regiere alle diejenigen, welche bei die— 
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ſer heiligen Handlung zugegen ſind, daß ſie 
bedenken, die Taufe ſei vom Himmel und 
nicht von Menſchen, ob fie gleich durch Men- 
ſchen verrichtet wird, damit fie in aller De- 
muth und Andacht derfelben beimohnen als 
einem Werk, das du felbit geftiftet haft. Er⸗ 
halte doc) ferner unter und den Gebraud) dei— 
ner heiligen Zaufe rein und unverändert. Laß 
niemandes Kind derfelben beraubt werden. 
Oder fo ja zuweilen etliche. die Taufe nicht 
erreichen, fondern vom Tod übereilt werden, 
fo tröfte die Ihrigen aus deinem Worte, daß 
fie darum an ihrer Seligfeit nicht zweifeln. 
Endlich, da wir alle einen HErrn, einen 
Glauben, eine Taufe, einen Gott und 
Bater haben, fo gib, daß wir alle hier fleißig 
feien, zu halten die Einigkeit im Geift dur 
das Band des Friedens, und mit allen Ge- 
tauften zu einerlei Hoffnung unfers Berufes 
unfern auf einmüthig richten. Amen. 


329. 
Für die heilige Kirche, 
O Bater aller Barmherzigkeit, der du 
20* 
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dir eine heilige Gemeine und Kirche auf Er- 
den durch dein Wort und deinen heiligen Geift 
ſammelſt und erhältit: ic) bitte dich, du wol. 
left deine Beine Heerde, das arme Häuflein, 
das dein Wort durch deine Gnade angenom⸗ 
men hat, ehrt und fördert, bei der rechten, 
erfannten, reinen und allein feligmachenden 
Lehre, auch bei echtem Brauch der hochwür⸗ 
digen Sakramente ftät und feft erhalten wider 
alle Pforten der Hölle, wider alles Wüthen 
und Toben des Satans, wider alle Bosheit 
und Tyrannei der argen Welt. Erhalte dein 
Scifflein fammt deinen Chriften mitten auf 
dem ungeftümen Meer, unter allen Wellen 
und Waſſerwogen, daß es nicht finte und 
untergehe. Laß deine Kirche feit und unbe- 
weglich ftehen auf dem Grundfeld, darauf fie 
erbaut if. O Gott Zebaoth, wende dich doch, 
fchaue vom Himmel, fiehe an und fuche heim 
deinen Weinftod und halte ihn im Bau, den 
beine Rechte gepflanzt hat, den du dir feftig- 
lich erwählt haft, auf daß fein Gewächs aus— 
gebreitet und feine Zweige groß werden. Ver⸗ 
zäune ihn-mit deinem Schild, und nimm ung, 
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deine Schafe, in deinen Schutz, daß uns nie— 
mand aus deiner Hand reiße. Behüte uns 
vor allen denen, die da ſuchen Vertilgung 
rechter Lehre und Aufrichtung ihrer fchänd- 
fihen Abgöttereien. Laß dein liebes Wort, 
das helle und unmandelbare Licht, das und 
jegt fcheint, nicht unterdrüctt noch ausgelöfcht 
werden; fondern thue Hilfe durch deinen gro- 
Ben ausgereckten Arm und erhalte deine Kirche 
und Gemeine unter fo vielen Anftößen, auf 
baß du unter ung hie auf Erden auch habeft 
ein Bolt, das dich erkenne, ehre und anbete. 
Ah HE, laß und nicht entgelten unfere 
Sünden, der du die Miffethat vormals ver- 
geben haft deinem Volk und all ihre Sünde 
bededt, der du vormald haft allen deinen 
Zorn aufgehoben und Dich gewendet von dem 
Grimm deines Zornd. Tröfte ung, Gott, 
unfer Heiland, und laß ab von deiner un— 
gnade über und. Beſchütze deine Chriftenheit, 
die ſich auf dich verläßt. Thue es um deines 
Namens willen, auf. daß er nicht entheiligt 
werde. Thue es um Jeſu Chrifti, deines lie— 
ben Sohnes, willen. Amen. 
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330. 
Für die Seelſorger. 


Ewiger, gütiger Gott, himmliſcher Va— 
ter, ich bitte dich für meinen Seelſorger, daß 
du ihm gebeſt dein Wort mit freudigem Aufs 
thun feines Mundes, unerfchrocden wider alle 
Irrthuͤmer, falfche Kehren und Misbräuche 
zu reden, auf daß er und das Gcheimniß des 
Evangeliums offenbare und verfündige und 
falfchen Wahn. aus unfern Herzen reiße. Er- 
halte ihn bei reiner, heilfamer Lehr und in 
Hriftlichem Wandel, daß er und vorgehe zum 
ewigen Leben. Behüte feinen Xeib und feine 
Gefundheit, auf daß er und lange Zeit mit 
Frucht und Nuß könne vorftehen und dein 
göttliches Wort ohne alle Schen, Furcht und 
Entfegen, ohne Heuchelei, nicht aus Gunft, 
Haß, Neid oder Eigennuß möge predigen, 
fondern die reine Wahrheit lauter fagen und 
die Laſter ftrafen, wie fichs gebührt, damit 
ich und viele andere zu deinem Reich gewon- 
nen werden. Eröffne mir Herz und Ohren, 
daß ich mit Luft und Lieb, mit Andacht mei- 
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nes Gemüths und herzlichem Aufmerken dei- 
nem heiligen Worte zuhöre, nach demſelben 
in rechtem Glauben wandele, und Frucht 
bringe zu deinen göttlichen Ehren. Nimm von 
mir allen Ueberdruß und des Herzens Träg- 
heit und fente in mein Gemüth einen rechten 
Hunger und ernftliches Verlangen nad) dem 
überfhmwänglichen Reichthum deiner Gnade, 
bie und in ber reinen Predigt vorgetragen 
wird. Gib mir. Gnade, daß ic, meinen Ceel- 
forger erkenne und halte für deinen Diener 
und Hnushalter deiner göttlichen Geheimniffe, 
auf daß ich deine Worte aus feinen Mund 
annehme, fie mit Wohlmeinen verftehe, mid) 
darand beffere, von meinen Sünden abjtehe, 
die Züchtigung nicht haſſe, nody verwerfe, 
auch die, fo mich firafen , nicht anfeinde, nod) 
läſtere. Erhalte und allefammt in wahren 
Glauben und chriftlichem Leben, daß wir 
darin wachfen, täglich zunehmen, beftändig 
bis an unfer Ende verharren und durch deinen 
lieben Sohn, Jeſum Shriftum, ewig felig 
‚werden. Amen, 
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Für die Heiden. 
331. 


Mulmächtiger, ewiger Gott, der bu nicht 
willſt den Tod der Sünder, fondern daß fie 
ſich befehren und leben, nimm gnädiglic an 
unfer Gebet und errette die Heiden von ihren 
gräulichen Abgöttereien und verfammle fie zu 
deiner heiligen chriftlichen Kirche, zu Lob und 
Ehren deines Namens, dur unfern HErrn 
Sefum Chriftum, welcher mit dir und dem 
heiligen Geift Iebt und herrfchet, wahrer Gott - 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


332. 


Allmächtiger, ewiger, gütiger Gott, wir 
bitten dich, du wolleft die verſtockten Herzen 
der Heiden und Ungläubigen erweichen und 
ihre dunfeln Augen eröffnen, auf daß fie ih- 
ren Irrthum erfennen, ihn verlaffen und fi) 
don ganzen Herzen zu dir befehren. Denn 
du, 0 HErr, bit. alleine Gott, und’ ca ifl 
fonft fein anderer Gott. Du allein. fannft 
tödten.und wieder lebendig machen, ſchlagen 
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und heilen, niemand ift, der aus deiner Hand 
erreiten könnte; die Gößen aber, darauf ſich 
die Heiden verlaffen, find nichts. Darum, 
o HErr, erbarme dich aller Heiden, laß fie 
hören die Stimme deined Evangeliums und 
befehre ihrer, fo viel du erfehen haft, zu dir, 
um der Ehre willen deines hochheiligen Na- 
mend, damit derfelde einhällig durch aller 
Völker Zungen allhier in der weiten Welt und 
dort im himmlifchen Paradies immerdar und 
in Ewigkeit gepricfen, gelobet und geehret 
werde. Amen. 


333. 
Fürs Vaterland. 

O lieber HErr Jeſu Chrijte, laß unfer 
Land und dieſe Stadt (dieſes Dorf, dieſe 
Gemeine) allezeit ſein und bleiben wie einen 
Garten, den der HErr ſegnet, und wie eine 
Waſſerquelle, der es nimmer an Waſſer ge⸗ 
bricht, wie einen Weinberg, den die Rechte 
des HErrn gepflanzet hat, den dein Auge 

ſtets behütet, den du Tag und Nacht behüteſt, 
daß man feine Blätter nicht vermiſſet. Laß, 
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o Tieber Gott, dies Land und diefe Stadt 
(diefen Ort, diefe Gemeine) bie and Ende 
der Welt den feligen Mar haben und behal- 
ten, daß du dafelbit wohneſt und daß es dein 
Land und Erbe fei. Verleihe, daß wir unter 
allen Völkern und Landen an dir gepriefen 
werden und du an und, daß unfer Land dei- 
ner Ehren voll werde in der Zeit, und am 
jüngften Tage die Auferftchung der Gerechten 
in demfelben groß fei. Erhöre ung, du König 
aller Welt, HErr Sefu Ehrifte und laß unfer 
Gebet vor dir nicht zu Schanden werden. 
men. 


334. 
Für die Obrigkeit, 

O himmlifcher Vater, ſchenke ung alle- 
zeit eine fromme, gottesfürchtige, hriftliche 
Obrigkeit im zeitlichen Regimente, die da ge- 
neigt fei, mit Leib, Chr und Gut dein Lob 
und deine Ehre zu fördern und deine arme 
Gemeine in Sachen ihred Heild Ju der See⸗ 
len Seligkeit zu ftärken und erhalten, die mit 
gutem Gewiffen möge regieren und endlich 
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dir, ihrem Gott und oberften HErrn, Rech 
nung geben zu der Zeit, da fie erfordert wird. 
Triff, o Gott und Vater, die Herzen unfrer 
Obern mit dem gewaltigen fcharfen Schwerte 
deine? Wortes, daß fie erkennen, welch einen 
großen Befehl fie empfangen haben, nemlich 
Hirten und getrene Väter deines Volkes zu 
fein. Laß fie auch erkennen, daß du das Blut 
deiner Schafe dermaleind von ihren Händen 
wolleft fordern, auf daß fie nicht das ihre, 
fondern mit ganzem Ernſt allein deine Ehre 
und die Wohlfahrt deines Volkes fuchen. Gib, 
daß fie Geriht und Gerechtigkeit ohne An- 
fchen der Berfon jedermann gleich halten, daß 
fie weder Geſchenk, noch Gabe achten, daß 
fie Tag und Nacht deinem Geſetz und Willen 
nachtrachten und weder zur Linken noch zur 
Rechten davon abtreten. Berfichere fie, Gott 
und Vater, deines göttlichen Beiftandes, wie 
du gethan haft den frommen Herzogen deines 
Volkes, Mofe und Joſua. Gib ihnen zu er- 
kennen, daß du in all ihrem Thun und Laſſen 
gegenwärtig. ferft, ein gerechter Nichter der 
ganzen Welt. Leite fie zu rechter, herzlichen 
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Gottesfurcht, daß ſie dein Volk zu aller Zucht 
und heiligem Leben mit ihrem göttlichen Re— 
giment und Wandel nützlich und fruchtbarlich 
fördern. Durch Jeſum Chriſtum, unſern 
GErlöſer. Amen. 


Aus Friedrich Wilhelm, Herzogs 
zu Sachen, anpätigen. Srittihen ebeten. 
Reue Auflage 1671 


335. 
Für einen Angefochtenen. 


D HErr Gott, Schöpfer Himmels und 
der Erden, alle Dinge find unter deinem Bes 
fehl und ift nicht8, das deiner Majeftät wider- 
ftehen kann. Darum beuge ich die Knie mei- 
ned Herzens vor deiner göttlichen, hohen Ma- 
jeftät und bitte dich durd) deinen eingebomen 
Cohn, Jeſum Chriftum, du wolleft mit 
barımherzigen Augen anjchen deinen Diener 
N., der vom Satan, dem Feinde deines hei- 
Tigen Wortes, ſchwer angefochten, gefchlagen 
und hart gepeinigt wird. Denn der böfe Feind 
gedenkt nicht allein ihn -augzutilgen, fondern 
dein heiliges Wort felber zur Schwachheit zu 
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ſetzen. O HErr Gott, ſteure und wehre ſeiner 
Bosheit und Hoffart, auf dag ſich nicht md. 
gen freuen die Feinde deines Wortes und 
fagen: „wo ift ihr Gott?!“ O HErr, zer 
ſtreue und zerftöre alle, die fich erheben wider 
bein Wort, made fie alle zu Schanden. Bei 
dir ift all unfre Hilfe und Troft. Ad, erhöre 
eilends unfer Gebet, kehre unfere Betrübniß 
in eine Freude. Laß deine gnädige Hand fein 
über diefen N., der doch ein treuer Diener 
deines Wortes ift. Leite ihn und erhalte ihn 
in deiner Wahrheit, ftärke ihn in deiner Er- 
fenntniß und ftche ihm gewaltiglich in aller 
Anfechtung und Krankheit Leibes und der 
Seele bei. Behüte ihn nach deiner Barmher- 
zigkeit vor dem Geifte der Hoffart und voll- 
bringe gnädiglich das Werk, das du in ihm 
angefangen haft, zu Ehren und zum Lob 
deines göttlichen Namend. Das verleihe ung, 
barnıherziger Vater, durch Jeſum Chrijtum, 
unfern HErrn, Erlöfer und Mittler. Amen, 
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336. | 
Für unfchuldig Gefangene: 


Allmaãchtiger HErr Gott, ‚der du dem 
Apoftel Petrus aus dem Gefängniß geholfen 
haft, du wolleft dich deiner gefangenen Die- 
ner erbarmen und ihre Bande auflöfen, auf 
daß wir uns ihrer Erlöfung freuen, und dir 
dafür mögen Lob und Dank ſagen, durd) Ie- 
fum Chriftum, deinen Sohn, unfern HErm. 

men. 


| 337. 
Für alle, die ſich unſerm Gebet empfohlen 
haben, 
O du barmherziger und treuer Hoher- 
priefter, der du vermagſt felig zu machen alle, 
die durch dich zu Gott handeln und gehen, 


HErr Jeſus Chriftus: weil fi eine betrübte 


Berfon, deren Namen, Roth und Begier du 
am allerbeften kennſt, meinem Gebete befohlen 
bat, und ich felber weder etwas tauge noch 
bin, auch für meine eigene Sünde weder 
Mund, noch Augen aufzuthun vermag, dazu 
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auch nicht weiß, was ich bitten foll; fo trete 
ich zu dir in Zuverficht deiner großen Güte, 
der du ung vorgeftellt bift zum Gnadenthron, 
daß wir armen Sünder aus deiner Fülle neh- 
men Gnade um Gnade. Und neben mir be- 
fehle ich deinem hohenpriefterlichen Amt und 
Gebete die Perfon,, welche mir für fie zu bit- 
ten aufgelegt hat. Nimm an, o HErr, mein 
Gebet und vertritt e8 vor deinem himmliſchen 
Bater, daß alle ihre Roth zum beften geiwen- 
det werde. Tröfte fie in ihren Aengſten und 
Trübſalen, ſtärke fie in der Anfechtung, ver- 
laſſe fie in feiner Noth, lehre fie in Unwiffen- 
heit, wirf fie nicht weg, wenn fie in Irrthum 
geht, laß fie nicht fallen, gib ihr für ihre 
Sünde Arznei aus dem Brunnen deiner Ber- 
föhnung, heilige fie ganz und gar und mach 
fie lebendig in deinem Tode, der du bift das 
Leben. Das alles wolleft du thun zum ewigen 
Preis der Güte deines Vaters, mit welchem 
dir in Einigkeit des heiligen Geiftes fei und 
bleibe das Reich und. alle Herrfchaft von nun 
an in alle Ewigkeit. Amen. 
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338. 
Für die Feinde, 


Pin, allmächtiger, ewiger Gott, güti- 
ger Vater, du haft uns befohlen, für alle 
unfre Feinde zu beten. Darum verleihe mir 
den Geift deiner Sanftmuth, daß ich aller 
meiner Feinde Unwillen, Nachrede und Be- 
ſchädigung geduldig trage, wie ic) weiß, daß 
du gethan, und merke, daß du ed nod) täglich 
thuft. Verleihe, daß ich keine Unbilligkeit im 
Werk vergelte, mich mit Worten nicht räche, 
im Herzen keine Rache begehre und mid) von 
aller Rachgier fo ganz und gar enthalte, daß 
ich meinen Feinden nad) all meinem Bermö- 
gen diene, für fie bitte und ihnen alles Gute 
wünfche. Alfo laß mich thun, auf daß ic) 
dein Kind bleibe, der du über Gerechte und 
Ungerechte regnen läffeft, und ein Diener dei- 
nes lieben Sohnes, welcher am Kreuz für 


feine Feinde gebetet hat. Ach HErr, verderbe 


meine Feinde nicht um meinehivillen, fondern 
erhalte fie vielmehr, wie ich dich bitte; denn 
ich begehre allein ihre Befferung und nicht 


ihr Derderben und ihren Untergang. ‚Verleihe 
endlich, lieber Vater, daß fie mit mir und ich 
mit ihnen durch rechtfchaffene Liebe wiederum 
vereinigt, einhällig anfahen, den Weg zu 
wandeln, der und zum himmliſchen Vaterland 
führt. Dafelbft laß uns endlich fammt und 
fonders in deiner Liebe erfreut werden in alle 
Ewigkeit. Amen. - | 


| 839. 

D HErr Jeſu Chrifte, mein Heiland und 
Erlöfer, du bift fo geneigt und willig, allen 
Menfchen zu vergeben. Du bift gegen deine 
abgefagten und allerärgften Feinde, die dich 
geſchmäht, geſchändet, und endlich gekreuzigt, 
getödtet und erwürgt haben, fo ganz gelaffen, 
freundlich und gütig gewefen, daB du für fie 
deinen himmlifchen Vater herzlich gebeten haft. 
Ach fei auch mir Armen in meinen Sünden 
und allem, was. ich wider dich thue, gnädig 
und barmherzig. Verleihe mir auch, daß id) 
dir nachfolge und meine Feinde liebe, die 
fegne, welche mir fluchen, denen Gutes thue, 
die mich neiden und anfeinden, für, die bitte, 
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die mich haſſen, beleidigen und verfolgen, ja 
daß ich alles Böfe mit Gutem überwinde und 
mich freue, als ein unwürdiger Jünger mei- 
nem HErrn und Meifter gleihförmig zu wer- 
den hier im Leide, dort aber in eiwigen Freu- 
den. Amen. 


Für alle Stände, 
340, 


9 HErr Gott, der du deine Kirche lieb 
haſt, ich bitte dich für ihre Diener, daß ſie 
durch dein Wort und ein unſträflich Leben die 
ihnen befohlenen Gemeinen zum ewigen Ba- 
terland locken und führen. 

Ih bitte für die Könige, Yürften und 
alle, die in die Hoheit und Macht gefegt find, 
daß fie fid) mögen als Väter und Richter der 
Wittwen und Waifen erzeigen, der Armen 
und Blenden ſich erbarmen und in den Ge- 
richten recht handeln, daß fie ja nicht dies 
zeitliche Reich alfo beftellen, daß fie die ewi- 
gen Güter verlieren. 

. Für die Eheleute bitte ih, daß fie alfo 
‚eined dem andern die zugefagte Pflicht leiten, 
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daß fie nicht aus dem Verlangen des himm⸗ 
liſchen Baterlandes fallen. Für die Wittwen 
bitte ih und für alle, die ehelos Teben, daß 
fie nicht fuchen die vergängliche Luft der Welt, 
als könnte fie die Seele fättigen, daß fie das 
Zukünftige fuchen und dir alleine dienen. 

Für alle Menfchen bitte ich. Uber, o 
HErr Bott, was mad) id), daß ich meiner 
‚eigenen Sünde vergeffe und für andere bitte? 
Ah HErr, nicht auf meine Gerechtigkeit, 
Sondern auf deine große Barmherzigkeit Tiege 
ch dor dir und bete, und verzage nicht an 
der Erhörung, wenn ich an den.Zöllner ges 
denke, der gerechtfertigt von Tempel hinab» 
‚gieng, wenn ich gedenfe, wie du die Magda- 
fena von Sünden wuſcheſt und den Schächer 
am Kreuze erhörteft. Alfo, aus Gnaden al 
lein erhöre mein Beten für mich und alle 
Stände. Amen. 


341. 
=D HErr, gib und mehre ung den Glau- 
ben, die Liebe und Hoffnung in dich. Heut 
aus in und alle Sind und Laſter, alle Ziwie- 
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tracht, allen Unglauben, alles Irrſal und 
Keperei. Strafe die Irrenden, befehre die 
Ungläubigen, bringe die Abtrünnigen wieder 
zur Einigkeit der chriftlichen Kirche und zeige 
ihnen das Licht deiner Wahrheit. 

Die Hirten und Aelteſten der heiligen 
chriſtlichen Kirche und alle Stände der Kirche, 
unfern Kaifer, König, Fürſten und alle 
Obrigkeit vor aller Gefährlichkeit Leibes und 
der Seelen behüte. 

D HErr, verleihe den Sündern wahre 
Buße zu wirken. Die Gerechten laß verhar- 
ven und zunehmen in ihrem guten Leben, Bor- 
fat und Willen. 

Erbarme dich über alles chriftliche Volk. 

Schütze und behalte in deiner Dienftbar- 
feit, die ſich dir ergeben haben. 

Stärke alle treuen Arbeiter. . 

Zröfte alle Betrübten und Traurigen. 

Den Kranken theile mit Gefundheit des 
Leibes und der Seelen. 

Den armen Dürftigen gib leibliche und 
geiftliche Nothdurft. 

Den Pilgern und denen, die im Elend 
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(in der Verbannung und Gefangenſchaft) 
ſind, verleihe mit Freuden in ihr Vaterland 
zu kommen. 

Denen, die da ſind in Gefährlichkeit des 
Waſſers, gib zu erlangen die Geſtade nach 
ihrem Begehren. 

Den [hwangern Frauen ſchenke nach dei- 
ner Barmherzigkeit einen fröhlichen Anblid 
in ihrer Geburt. 

Die Gefangenen mache ledig. 

Allen, mit denen ich gefündigt und die 
ich zu Sünden verurfacht oder gereizt habe, 
und auch mir, — vergib und, barmherziger 
Bater. 

Allen, die ich beleidigt, betrübt, geärgert, 
betrogen und befchädigt habe, wolleft du an 
meiner Statt vergelten und erftatten. | 

Allen meinen Verwandten, meiner lichen 
Hausfrau, meinen Kindern, Geſchwiſtern, 
Freunden und Gefippten, Mitbrüdern, Die- 
nern und Wohlthätern, deren Wohlthat ich 
täglich genieße, — und allen, die in ihrem 
Gebet für mi bitten und die ſich in mein 
Gebet befohlen haben, für die ich auch ſchul⸗ 
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dig bin zu bitten, wie du willſt und weißt, 
deren Namen und Anliegen dir alle bekannt 
ſind, — o HErr, ihnen allen gib alles Gute, 
behüte ſie vor allem Uebel, ſchaff, daß ſie in 
deinem Lob und Dienſt verharren bis ans 
Ende, und daß ſie nach dieſem Leben kommen 
zu dir, der du biſt das wahre Vaterland, 
Freud und ewige Belohnung. Auch wenn ſie 
in Aengſten zu dir ſchreien, ſo erhöre ſie, o 
HErr, und wenn ſie jetzt ausgehen wollen 
yon dieſem Leben, fo komm ihnen zu Hilfe 
und erledige ihre Seelen vom Rachen des 
grimmigen Feindes. 

Auch unſern Feinden verleihe dasſelbe. 
Und uns allen, Freunden und Feinden, vers 
leihe wahre Liebe, Fried und Heil des Gemü— 
the3 und Leibes, — den Früchten des Erd- 
reichs ein gut und fruchtbar Wetter, — und 
was ung nüß und noth ift zu Leib und Seel, 
leiblih und geiftlih, das reiche ung deine 
milde, gnädige Hand. 

Und gib .mir gegen alle Denfchen ein ge- 
duldiges, fanftmüthiges, gütiges, friedliches, 
barmherziges und in allen Fällen ein füßes, 
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freundliches Herz zu tragen ohn allen Haß, 
Neid, Zorn und Bitterkeit. 

Auch gedenk ich vor deinem Angefichte 
meiner Väter, Seelforger, Lehrer, Kinder, 
Geſchwiſter, Freunde und Wohlthaͤter, die 
im Glauben ſelig dahin geſchieden und da— 
heim ſind bei dir. Denſelbigen wolleſt du, 
wofern mein arm Gebet in Chriſto Jeſu bei 
dir Aufnahme findet, an meiner Statt Dank 
und Liebe bezahlen, wie es nur immer ſein 
kann. Und die ich hie geärgert, verführt und 
zur Sünde verleitet, an Ehre, Leib oder Gut 
betrogen habe, denen ich nicht nicht kann ab» 
bitten, noch erftatten, dieweil fie bereits im 
Frieden und in Vergebung der Sünden heint- 
gekommen find zu dir, — denfelben wolleſt 
du bezahlen Gutes für all mein Böſes jetzt 
und in der Auferſtehung der Gerechten, wie 
du denn weißt, ob und wiefern alles geſchehen 
kann und darf, was ich bitte. 

Mich aber laß hie auf Erden bis an mein 
Ende bleiben im Gebet und in der Anrufung 
des allerheiligſten Namens Jeſu und in Lob 
und. Dank für alle Erhörung meiner und aller 
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Gebete, weldhe von deinen Chriften durch 
Jeſum Ehriftum zu dir kommen. Amen. 


| '342. 
Sich und alle Gott au Befehlen. 


D HErr Gott, himmlifcher Vater, fei 
gnädig ung armen Sündern. Behüte und 
bewahre uns; fei ftetö bei und. Du Gott 
Abrahams, du Gott Iſaaks, du Gott Jakobs, 
erbarme dich mein und fei mir gnädig und 
fende mir zu Hilfe deinen heiligen Engel, der 
ung allezeit geleite, fchüße und bewahre vor 
dem böfen Geijt, vor allen unfern Feinden, 
fihtbaren und unfichtbaren, vor Peſtilenz 
und unvorfichtigem fehnellem Tod und vor 
allem Unglück Leibes und der Seelen, auf 
daß mir nichts Böfed widerfahren möge im 
Holz, im Feld oder wohin ich reite, gehe oder 
ftehe, wo überall ich fein mag, wachend oder 
fchlafend. Dein heiliger Engel fei allezeit 
zwifchen mir und allen meinen Feinden. Du 
Seligmader der Welt, komm zu Hilf und 
armen Sündern; fei und gnädig und errette 
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uns von allem Uebel Leibes und der Seele. 
O heiliger Gott, o ſtarker Gott, o ewiger, 
barmherziger Heiland, du unſterblicher Gott, 
ſei gnädig ung armen Sündern. Dein heili- 
ger Tod und Schmerz erhalte mid), deine 
heilige Unfchuld beſchirme mich, dein heiliges 
bittered Leiden, Sterben und Auferftchen 
mache mich felig. 

Indem Namen des Vaterd, des Sohnes 
und des heiligen Geifted. Amen. 


: 343. 
Um einen guten Borfak, 


O allmächtiger HErr Jeſu Chrifte, id) 
bitte dich um deiner vollkommenen Liebe wil- 
len, durch welche du unfer Heil fo treulich ge- 
ſucht Haft, gib allen deinen Chriften eine 
rechte, reine, einfältige Meinung und Vorſatz 
in allem ihrem Thun und Xaffen, daß fie 
nichts anderes in ihrem ganzen Leben fuchen, 
gedenken oder begehren,, denn das ihren armen 
Seelen heilfam und nützlich, deiner göttlichen 
Majeftät gefällig und dem Nächten fruchtbar 
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fei, der du lebſt und regierſt mit Gott dem’ 
Pater. und dem heiligen Geift, ein wahrer 
Gott in Ewigkeit. Amen. 


344. 
Um Gehorſam. 


Allmachtiger, ewiger, gütiger Gott, 
verleihe mir und allen Chriſten ein Herz, 
welches täglich möge begreifen das göttliche 
Wort des heiligen Geiſtes, und das ſich un- 
terwerfe dem füßen. Joch Jeſu Ehrifti und 
dem Gehorfam feiner heiligen Gebote. Amen. 


313. 
Um ein gottſeliges Leben. 


Allmächtiger Gott und Vater, dieweil 
e3 nicht in der Menfchen Kräften und Ver— 
mögen fteht, etwas Gutes zu thun und nad) 
deinem göttlichen Willen zu leben, da fie. zwar 
fündigen können mehr denn zu wohl, aber in 
ihrem Fleiſch und Blut aller Dinge nichts 
Gutes zu finden ift; fo bitte ich dich um Iefu 
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Chriſti willen, du wolleſt allen den Deinigen 
deinen heiligen Geift geben, daß fie dur 
beine Kraft und Macht, Wirkung und Regie- 
rung dich, Bater. in Ewigkeit, als deine er- 
fauften und erlöften Kinder durch ihr ganzes 
Xeben mögen ehren und preifen. Lehre fie 
deinen Willen thun, führe und leite fie auf 
deinen Wegen, laß fie Luft und Liebe haben 
in deinen Geboten. Berleihe mir und allen 
deine Gnade, wo wir firaucheln oder auch 
wohl gar fallen, don dem Teufel und unferm 
eigenen Fleiſch und Blut übereilet würden, 
daß wir durch wahrhaftige Erfenntniß unfe- 
ter Sünden, durch wahre Reu und Buße 
ung bald wieder aufmachen, unfre Miffethat 
dir von Herzen befennen und lagen, bei dit 
Gnad und Bergebung der Sünden fuchen 
und als Schwache Kinder, die jet gewaſchen 
und gereinigt, alsbald fich wieder befudeln 
und verunreinigen, immer und ohne Unterlaß 
deinem lieben Sohn unſre Füße darreichen 
und uns in feinem Blut wiederum wafchen 
und baden Tafjen, bis wır dermaleins, ganz 
rein aus dem Grab: herborgegogen, ohne 


a 


454 Fürbitten. 


Sünd und Schwachheit bei dir in Ewigkeit 
leben. Amen. 


346. 
Die Litanei, 
Kyrie 
ChriſteEleiſon. 
Kyrie 


Chriſte. — Erhoͤre uns. 

HErr, Gott Vater im Himmel. — Erbarm 
dich über uns. 

HErr, Gott Sohn, der Welt Heiland. — 
Erbarm dich über uns. 

HErr, Gott heiliger Geiſt. — Erbarm dich 
über uns. | 

Sei und gnädig, — Verſchone ung, Tieber 
HErre Gott. 

Sei und gnäbig, — Hilf uns, lieber HErre 

ott. 


Bor alen Sünden. 
Bor allem Irrfal. 
Bor allem Uebel. | — ing ri 
Bor des Teufeld Trug HErre Go 

und Liſt. 
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Bor böfem fihnellen Tod. 

Bor Peſtilenz und theurer Zeit. 
Bor Krieg und Blut. 

Bor Aufruhr und Zwietracht. 
Bor Hagel und Ungewitter. 
Bor dem ewigen Tod. 


Durch dein heilig Geburt. 

Durch) deinen Todedfampf und bluti- 
gen Schweiß. 

Durch dein Kreuz und Tod. 

Durch dein heiliges Auferftehen und 
Himmelfahrt. 

In unfrer legten Noth. 

Am jüngften Gericht. 

Wir armen Sünder bitten. — Du wollft und 
hören, lieber HErre Gott. 

Und deine heilige chriftliche Kirche 
regieren und führen. 

Alle Bischöfe, Pfarcherren und Kir» 
chendiener im heilfamen Wort 
und heiligen Zeben behalten. 

Allen Rotten und Wergerniffen 
wehren. nn 
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Alle Irrigen und Verführten wieder⸗ 
bringen. 

Den Satan unter unſre Füße treten 

Zreue Arbeiter in deine Aernte fen- 


den. 

Deinen Geift und Kraft zum Wort 
geben. 

Allen Betrübten und Blöden helfen 
und fie tröften. 

Allen Völkern Fried und Eintracht 
geben. 

Unferm Volke ftäten Sieg wider feine 
Feinde gönnen. 

Unfern Landesherrn leiten und ſchützen. 

Unfern Rath und Gemeine fegnen und 
behüten. 

Allen, fo in Noth und Fahr find, mit 
Hilf erfcheinen. 

Allen Schwangern und Säugern fröh— 
liche Frucht und Gedeihen geben. 

Aller Kinder und Kranken pilegen und 
warten. 

Alle Sterbenden mit dem zufünftigen 
Troſt erquiden. 


09 29 Hg ‘gun undıg 
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Alle, ſo um Unſchuld gefangen, los 
und ledig laſſen. 

Alle Wittwen und Waiſen vertpeibigen 
und verforgen. - 

Aller Menfchen dich erbarmen. 

Unfern Feinden, Berfolgern und Läſte— 
rern vergeben und fie befehren. 
Die Früchte auf dem Lande geben und 

bewahren. 
Und und gnädiglich erhören. 
O Jeſu Chriſte, Gottes Sohn. 
O du Gotteslamm, das der Welt Sünde 
trägt. Erbarme dich über uns. 
O du Gotteslamm, das der Welt Sünde 
trägt. Erbarme dich über uns. 
O du Gotteslamm, das der Welt Sünde 
trägt. Verleih uns ſtäten Fried. 
- Ehrifte,.erhöre und. 
Kyrie, 
Chriſte, Eleiſon. 
Kyrie, | 
Amen. 


— — 


8 
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Vater unfer. 
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. 347. 
Die Litanei für die Sterbenden. 


Kyrie. — Cleifon. 
Chriſte. — Eleifon. 
Kyrie. — Cleiſon. 
HErr Gott, Vater im Himmel. 
den Gott Sohn, der Welt Hei-- 
and. 


66 Gott, Heiliger Geiſt. 

Heilige Dreieinigkeit, ewiger Gott. 

Herr, fei gnädig. — Verſchone dieſes fter- 
benden Menjchen. 

"Bor deinem Zorne. 

Bor böfem Tode. 

"Bor der Höllen Bein. 

Bor des Teufeld Macht. 

Bor des Teufeld Trug und Lift. 

Vor allem Uebel. 


Durch deine heilige Menfchwer- 
dung und Geburt. 

Durch deinen Sobestampf und 
biutigen Schweiß. 


TEN 
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.Ginrbiiten. 


Durch dein Kreuz und deinen bit- 
tern Tod. 

Durch deine - heilige Auferſtehung 
und Himmelfahrt. 

Durch die Gnade deines heiligen 
Geiſtes, des Tröſters. 

Im Augenblicke des Todes. 

Im jüngften Gericht. 

Wir armen Sünder bitten. — Du wolleft 
uns erhören, Tieber HErre Gott. 

Und diefen fterbenden Menfchen 
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tröften. as 
Und ihm alle Sünde verzeihen. ER 
Und ihn aus dieſem Elend ein- Tag 
führen zum ewigen Leben. 3, 

O Jeſu Chrifte, Gottes Sohn. @ 
O du Lamm Gottes, das der Welt| & & 
Sünde trägt. Rz 

O du Lamm Gottes, das der Welt| S 
S 


Sünde trägt. 


O du Lamm Gottes, das der Welt Sünde 
trägt. — Verleih ihm ewiglich Frieden. 
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Chriſte. — Erhöre uns. 


Kyrie. — Cleiſon. 
Chriſte. — Eleiſon. 


Kyrie. — Cleiſon. 


Amen. 





VI, 


Anhang: 
348, . ur 
Tägliches Gebet von Dr. M, Luther. - 


Lieber himmlijcher Vater, ich befenne es 
allewege und du ficheft auch und weißelt es, 
daß ich allenthalben, wo ich gehe oder ſtehe, 
inwendig und auswendig, mit Haut und 
Haar, mit Leib und Seel in das höllifche 
Teuer hineingehöre. Das weißeft du auch, 
o Vater, daß meinethalben nichts Gutes in 
mir ift, nicht ein Haar auf meinem Haupte: 
28 gehört doch alles in den Abgrund der Hölle 
zu dem leidigen Teufel. Was foll ich viel 
Worte dayon machen? Aber, Lieber Vater, 
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ich bitte wieder allewege, ich fei meinethalben, 
was ich wolle, fo bitte ich dennoch und will 
es von dir auch gebeten haben alle Zage, 
daß du dein Auffehen und Aufmerken nicht 
haben wolleft auf mich und wolleft deine Au- 
gen nicht Tehren umd wenden auf mid) «als 
auf einen folhen Sünder, vie ih bin. D es 
ift fonft mit mir verloren und verdorben, und 
wenn hundert taufend Welten auf meiner 
Seite wären. Sondern das bitte ich, du wol- 
left deine Augen kehren, wenden und richten 
auf das Angeficht deines liebſten Sehnes 
Jeſu Chrifti, deines Gefalbten, meines Mitt- 
lerd, Hohenpriefters und Fürfprechers, mei- 
nes Heilandes, Erlöſers und Seligmachers, 
und wolleſt mir um feinetwillen, ich bitte 
dich, Tieber Vater, gnädig und barmberzig 
fein, und wolleft mie um deines lieben 
Sohnes Jeſu Chrifti willen verleihen ein 
ſeliges Ende und eine fröhliche Auferfte- 
hung und mir hier und dort helfen am 
Leib und an der Seele. Und um feines 
theuern Blutes willen, das er fo mildiglich 
am Stamm des Kreuzes zur Berzeihung und 
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Vergebung meiner Sünden vergoffen hat, . 
bitte ich, lieber himmliſcher Vater, dag du 
dasfefbige Blut Jeſu Chriſti, deines Lieben 
Sohnes, an mir armen Greatur meiner man- 
nigfaltigen Sünden halben, die da nicht aus- 
zufprechen noch auszurechnen find, nad) dei- 
ner Gerechtigkeit nicht wolleft laſſen verloren 
fein, fondern wolleft es nach deiner grund» 
lofen Barmherzigkeit den Nutzen und die 
Frucht laffen fchaffen und ausrichten, dazu 
ed von dir in Gwigkeit ift verordnet und von 
deinem lieben Sohn Jeſu am Kreuz auch ver⸗ 
goffen ift, als nemlich, daß du mir es wolleft 
gereichen und Tommen laffen zur Vergebung 
meiner Sünden, auf daß, welche Stunde und 
welchen Augenblid bei Nacht oder bei Tag 
du fommeft und anklopfeft und meinen Geift, 
welchen du mir. erftlih haft eingeblafen, 
wiederum hinwegfordern wollteft, (fo bitte 
ich dich allewege, Tieber Bater,) daß du dir 
denfelben meinen Geift und meine Seele 
wolleft ja laſſen befchien fein in deine Hände. 
Amen. 





44 Anhang. 


Für De gegenwärtige Noth der Kirche, 
beim Abendfäuten zu ſprechen. 


O HErr, barmherziger, ewiger Vater 
unſers HErrn Jefu Chriſti, der du vormals 
gnädig wareft deinem Volt und vergabeft 
ihnen ihre Sünde; fei auch jeßt gnädig den 
Deinen, welche die Laſt ihrer Sünden und 
deine flrafende Hand fühlen und zu dir flehen. 
Der du Ifrael um ihrer Sünden willen nad 
Babel verftoßen, aber auch ihr Schreien ge- 
hört und fie wieder heim geführt haft ind 
fiebe Land und zu deinem heiligen Berge 
Zion; fiehe, wie auch wir im Elend wohnen 
und und nach deinem Zion fehnen. Ja, deine 
arme Kirche wohnt in Babel und Babel 
Kinder wohnen unfer ihren Kindern. Die 
wir ehedem bei mancherlei ſchweren Sünden 
doch einig waren im Wort und Befenntniß; 
wir hören nun auch nicht mehr den einmütht« 
gen PBofaunenhall deines Wortes und des 
lauteren Befenntniffes, der unfre Väter feft 
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und treu gemacht hat in deiner Wahrheit. 
Wir harren lange, aber es will nicht wieder 
fehren der alte Ruhm. Es find vorlängft 
Rotten eingelommen und falfche Lehren, und 
die ‚Uneinigkeit der Hirten und ‚Lehrer hat 
dein Boll verwirrt. So find fie nun wieder 
zu Taufenden irrende Schafe geworden; eim 
jedes fieht auf feinen Weg, abgewendet find 
fie vom Hirten und Bifchof ihrer Seelen und 
den Weg des Friedens wiffen fie nicht. Wie 
follen fie einmüthiglich glauben, fo fie nicht 
einhällig gelehret werden, fintemal’der Glaube 
aus der Predigt, aus falfcher Predigt falfcher 
Glaube, aus mancherlei Predigt mancherlei 
Glaube, Rotten, und Zwiefpalt kommen 
muß? Wie follen fie Eins in Liebe, Eine 
Heerde und Ein Leib werden, fo fie, nicht 
Eins find im Geift und Glauben? Ach HErr, 
iwie groß ift unfer. Elend, daß man deine 
Braut faum zu erfennen vermag und darım 
auch nicht mehr zu ihr fih fammeln können 
die Rinder des Toded. Denn wo ift fie, wie 
fol fie gefunden werden, da deine Zeichen, 
dein Licht und Recht, dein lauteres Work, 
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das einhällige Bekenntniß und einträchtige 
Lehre nicht mehr bei ihr find? Ah HEtr, fo 
erhöre und doch und alle, Die mit und in die⸗ 
fer Stunde einerlei Klage und Flehen vor 
beine Ohren in Jefu Namen bringen, und 
weil e8 Abend werden will, fo laß es Licht 
werden am Abend. Laß deinen heiligen Geift 
ausgehen von deinem hoben Himmel, daß er 
audtilge aus den Herzen aller, die deinen 
Namen lieben, mancherlei Lehre und eigene 
Gedanken. Nimm weg aus den Seelen aller, 
die mit uns Ein Brot efien und aus Einem 
Kelche trinken, was fie hindert, Eins zu wer- 
den in deiner Wahrheit. Reinige, läutere, 
ftärfe auch unfre Herzen, die wir Luft haben 
zu dem einigen wahren Frieden deined Wor- 
ted; gib und Maß, Befcheidenheit, Geduld, 
daß wir nicht in der Unart der Seelen deinem 
Geift widerftreben und, anftatt zu bauen, 
zerftören, was deine Hand an Einigkeit und 
Frieden noch übrig gelaffen hat. Stärke in- 
fonderheit alle, die fich dir ergeben haben, 
Bwietracht zu bekämpfen, wahre Einigkeit zu 
ſuchen. Gib ihnen Weisheit und Berftaud, 
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Muth und Beitändigkeit, wache Sinnen und 
unbeftechliche Seelen, daß fie ſich in „feiner 
Weiſe verftriden laffen in diefer Welt fchei- 
nende Klugheit und gleißende Verführung. 
Ah HErr hilf, laß wohl gelingen. Laß ung 
auf Erden erkennen deinen Weg und führe 
und deine Steige. Zeige deinen Knechten 
deine Werke und deine Ehre ihren Kindern. 
Se mehr die Welt von dir weicht: und dahin 
fällt in ihren eigenen Sinn und Dünkel, 
deito einträchtiger erfchalle aus dem Munde 
deiner Knechte dein Wort, dein Belenntniß, 
deine Lehre, und wirfe in immer weiteren 
Kreifen Einigleitim Wort, im Lehren, Glau- 
ben und Belennen. Je länger, je mehr 
verfammle die deinigen zu Einem Geift und 
Leib, zu Einem Wollen und Birken, zu 
einerlei Gebet und Flehen, zu einerlei Kampf 
um deinen Frieden, der da ift alleine in 
Chrifto Jeſu, deinem eingebornen Sohn. Und 
je mehr, je öfter und brünftiger wir beten, 
defto mehr hilf und erhöre und, die wir nichts 
anderes wollen und begehren, ale daß dein 
Rame gehsiligt werde, dein Reich komme 
21 
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dein Wille gefchehe, wie im Himmel, alfo 
auch auf Erden. 
Bater unfer ıc. 
Amen. Ä 


350. 

1. Ad bleib bei ung, Herr Jeſu Chriſt, 
weil ed nun Abend worden ift; dein göttlid 
Wort, das helle Licht, laß ja bei ung aus— 
löſchen nicht. 


2. In diefer letztn betrübten Zeit ver- 
leih und, HErr, Beftändigkeit, daß wir dein 
Wort und Sarrament rein b’halten bis an 
unfer End. 


3. HErr Jeſu, hilf, dein Kirch erhalt, 
wir find gar fiher, faul und kalt; gib Glück 
und Heil zu deinem Wort, damit ed ſchall an 
allem Drt. 


4. Erhalt und nur bei deinem Wort, 
und wehr des Teufeld Trug und Mord. Gib 
deiner Kirche Gnad und Huld Fried, Einig⸗ 
keit, Muth und Geduld. 


5. Ach Gott, es geht gar übel zu, auf 
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diefer Erd ift Feine. Ruh, viel Secten und 
viel Schwärmerei auf einem Haufen fommt 
herbei. 


6. Den ftolgen Geiftern wehre doch, die 
ih mit G'walt erhehen hoch, und bringen 
Bits was Neues her, zu fälfchen deine rechte 

ehr. | 


7. Die Sach und Ehr, HErr Jeſu 
Chriſt, nicht unfer, fondern dein ja ift, dar- 
un fo fteh du denen bei, die fich auf dich ver= 
laffen frei. 


8. Dein Wort ift unfers Herzens Trutz 
und deiner Kirchen wahrer Schuß, dabei er- 
haft und lieber HErr, daß wir nichts anders 
ſuchen mehr. 


9. Gib, daß wir leb'n nach deinem Wort, 
und darauf ferner fahren fort von hinnen 
aus dem Jammerthal zu dir in deinen Him- 
melsſaal. 
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Segenspſalmen. 
351. 
Pſalm 20. 


. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
. Der HErr erhöre dich in der Noth. Der 


Name des Gotted Jakob [hüge dich. 


. Er fende dir Hilfe vom Heiligthum. Und 


ftärfe dic) aus Zion. 


. Er gedenke alles deines Speidopfers. Und- 


dein Brandopfer müffe fett fein. Sela. 


. Er gebe dir, was dein Herz begehrt. Und 


erfülle alle deine Anſ chlaͤge. 


Wir rühmen, daß du uns Hirt, und im 


Namen. unfers Gottes. werfen wir Panier 
auf. Der Por gewähre dich aller deiner 
Bitte. 


. Run merke id, daß der HErr feinem Ge 


falbten hilft, und erhöret ihn in feinem 
heiligen Himmel. Seine rechte Hand hilft 
gewaltiglich. 
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8. Jene verlaffen fich auf Wagen und Roſſe. 
Wir aber denken an den. Namen des 
HErrn, unſers Gottes. 

9. Sie find niedergeſtürzt und gefallen. Bir 
aber ftehen aufgerichtet. 


10. Hilf, HErr. Der König erhöre und, wenn 
wir tufen: 


352. 
Pſalm 67. 
1. Ein Pfalmlied, vorzuſingen auf Saiten. 


fpiel. 


2. Gott fei und gnädig und fegne und. Er 
laß ung fein Antlig leuchten. Sela. 


3. Daß wir auf Erden erkennen feinen Weg, 
Unter allen Heiden fein Heil. 


4. Es danken dir, Gott, die Völker. Es dan- 
fen dir alle Völker. 


5. Die Völker freuen ſich und jauchzen, Daß 
du die Leute recht richteft Und regiereft die 
Leute auf Erden. Sela. 


Pe 
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6. Es danken dir, Gott, die Völker. Es 
danken dir alle Völker. 


7. Das Land gibt fein Gewächs. Es fegne 
ung Gott, unfer Gott. 
8. Es fegne ung Gott. Und alle Welt fürchte 
ihn. Amen. Amen. | 
Ehre fei dem Bater und dem 
Sohn und dem heiligen Geift, dem 
dreieinigen, ewigen Öott, wie es war 
im Anfang, jest und immerdar und 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
“ Halleluja. 
Amen. 
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